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Deutsch
Dieses Handbuch ist möglicherweise in Ihrer Landessprache
verfügbar. Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler oder besuchen Sie:
www.operatorsguides.brp.com

English This guide may be available in your language. Check with your dealer or
go to: www.operatorsguides.brp.com

Español Es posible que este manual esté disponible en su idioma. Consulte a su
distribuidor o visite: www.operatorsguides.brp.com

Français Ce guide peut être disponible dans votre langue. Vérifier avec votre
concessionnaire ou aller à: www.operatorsguides.brp.com

.

www.operatorsguides.brp.com

Nederlands Deze handleiding kan beschikbaar zijn in uw taal. Vraag het aan uw dealer
of ga naar: www.operatorsguides.brp.com

Norsk Denne boken kan finnes tilgjengelig på ditt eget språk. Kontakt din
forhandler eller gå til: www.operatorsguides.brp.com

Português Este manual pode estar disponível em seu idioma. Fale com sua
concessionária ou visite o site: www.operatorsguides.brp.com

Suomi Käyttöohjekirja voi olla saatavissa omalla kielelläsi. Tarkista jälleenmyyjältä
tai käy osoitteessa: www.operatorsguides.brp.com

Svenska
Denna bok kan finnas tillgänglig på ditt språk. Kontakta din återförsäljare
eller gå till: www.operatorsguides.brp.com

www.operatorsguides.brp.com

Italiano Questa guida potrebbe essere disponibile nella propria lingua. Contattare
il concessionario o consultare:

Русский
Воспользуйтесь руководством на вашем языке. Узнайте
о его наличии у дилера или на странице по адресу
www.operatorsguides.brp.com

www.operatorsguides.brp.com

219 002 188_DE
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Abgedeckte Modelle

Maverick Trail Base 700
Maverick Trail DPS 700
Maverick Trail DPS 1000

Maverick Sport DPS 1000R

In Kanada werden die Produkte durch Bombardier Recreational Products Inc.
(BRP) vertrieben und gewartet.

In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.

Im Europäischen Wirtschaftsraum (bestehend aus den Mitgliedsstaaten der Eu-
ropäischen Union sowie dem Vereinigten Königreich, Norwegen, Island und
Liechtenstein), der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (inklusive Ukraine und
Turkmenistan) und der Türkei werden die Produkte durch BRP European Distri-
bution S. A. und andere angeschlossene Unternehmen oder Tochterunterneh-
men von BRP vertrieben und gewartet.

Für alle anderen Länder werden die Produkte durch Bombardier Recreational
Products Inc. (BRP) oder seine angeschlossenen Unternehmen vertrieben und
gewartet.

BEDIENUNGSANLEITUNG
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AALLLLGGEEMMEEIINNEE IINNFFOORRMMAATTIIOONN
Wir gratulieren Ihnen zum Kauf Ihres
neuen Can-Am® Side-By-Side-Fahr-
zeugs. Dieses Fahrzeug wird von der
eingeschränkten BRP Garantie abge-
deckt. Für Ersatzteile, Zubehör und
Service steht Ihnen ein Netz von Ca-
n-Am Off-Road-Vertragshändlern zur
Verfügung.

Bei der Lieferung wurden Sie über die
Garantie informiert und Sie haben die
Liste für die Kontrolle vor Auslieferung
unterschrieben, mit der sichergestellt
wird, dass Ihr neues Fahrzeug zu Ih-
rer vollen Zufriedenheit vorbereitet
wurde.

Ihr Händler ist verpflichtet, Sie zufrie-
den zu stellen. Für weitere Informatio-
nen wenden Sie sich bitte an Ihren
Händler.

VVoorr FFaahhrrttaannttrriitttt
Um mehr darüber zu erfahren, wie Sie
für sich oder für andere Personen das
Unfallrisiko verringern können, lesen
Sie diese Bedienungsanleitung vor
Gebrauch des Fahrzeugs.

Lesen Sie auch alle Sicherheitsschil-
der an Ihrem Fahrzeug und sehen Sie
sich das Sicherheitsvideo hier an:

hhttttppss::////ccaann--aamm.. bbrrpp.. ccoomm//ooffff rrooaadd//
ssaaffeettyy

Oder benutzen Sie den folgenden
QR-Code.

Dieses Fahrzeug wurde ausschließ-
lich für den Einsatz im Gelände entwi-
ckelt. Es ist hauptsächlich für
allgemeine Freizeitbenutzung ge-
dacht, kann aber auch als Nutzfahr-
zeug eingesetzt werden.

Die Nichtbeachtung der in dieser Be-
dienungsanleitung enthaltenen Warn-
hinweise kann zu SCHWEREN
VERLETZUNGEN oder zum TOD
führen.

SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiissee
Im Folgenden werden die Arten der
Sicherheitshinweise, ihr Aussehen
und ihre Verwendung in dieser Anlei-
tung erklärt:

Das Sicherheitswarnsymbol weist
auf eine potenzielle Verletzungsge-
fahr hin.

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr
hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerrmmiiee--
ddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn PPeerrssoo--
nneennsscchhaaddeenn bbiiss hhiinn zzuumm TToodd zzuurr
FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

VVOORRSSIICCHHTT
WWeeiisstt aauuff eeiinnee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddeerreenn
NNiicchhttvveerrmmeeiidduunngg lleeiicchhttee bbiiss mmiitt--
tteellsscchhwweerree PPeerrssoonneennsscchhääddeenn vveerr--
uurrssaacchheenn kkaannnn..

HHIINNWWEEIISS
HHiieerrmmiitt wwiirrdd eeiinnee AAnnwweeiissuunngg ggee--
kkeennnnzzeeiicchhnneett,, ddeerreenn NNiicchhttbbeeffooll--
gguunngg sscchhwweerree BBeesscchhääddiigguunngg vvoonn
FFaahhrrzzeeuuggkkoommppoonneenntteenn ooddeerr aann--
ddeerreenn OObbjjeekktteenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn
kkaannnn..

ÜÜbbeerr ddiieessee
BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg
Diese Bedienungsanleitung wurde
verfasst, um den Halter/Fahrer eines
neuen Fahrzeugs mit den verschiede-
nen Bedienelementen des Fahrzeugs
sowie den Anweisungen für die War-
tung und den sicheren Betrieb vertraut
zu machen. Sie ist für die richtige Ver-
wendung des Produktes unerlässlich.
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Bewahren Sie diese Bedienungsanlei-
tung im Fahrzeug auf, sodass Sie auf
sie bei Wartung, Fehlerbehebung und
der Anweisung anderer Personen zu-
rückgreifen können.

Beachten Sie, dass diese Anleitung in
mehreren Sprachen verfügbar ist.
Wenn es durch die Übersetzung zu
Unstimmigkeiten kommt, gilt immer
die englische Version.

Möchten Sie Ihre Bedienungsanlei-
tung auf dem PC betrachten oder aus-
drucken? Dann besuchen Sie einfach
die Website:

wwwwww..ooppeerraattoorrssgguuiiddeess..bbrrpp..ccoomm

Die in diesem Dokument enthaltenen
Informationen haben Gültigkeit bei
Veröffentlichung. BRP arbeitet jedoch
ständig an der Verbesserung seiner
Produkte, ohne dass dadurch eine
Verpflichtung entsteht, diese Verän-
derungen bei zuvor gefertigten Pro-
dukten nachträglich einzubauen.
Aufgrund von sehr spät vorgenomme-
nen Änderungen kann es zu Abwei-
chungen zwischen dem gefertigten
Produkt und den Beschreibungen
und/oder Spezifikationen in dieser Be-
dienungsanleitung kommen. BRP be-
hält sich das Recht vor, jederzeit
Spezifikationen, Designs, Funktionen,
Modelle oder Ausrüstungen zu verän-
dern oder ganz aus dem Programm
zu nehmen, ohne dass daraus irgend-
eine Verpflichtung entsteht.

Diese Bedienungsanleitung sollte bei
Verkauf des Fahrzeugs mit dem Fahr-
zeug übergeben werden.

ALLGEMEINE INFORMATION
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

ALLGEMEINE INFORMATION
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AALLLLGGEEMMEEIINNEE SSIICCHHEERRHHEEIITTSSVVOORRKKEEHHRRUUNNGGEENN
KKoohhlleennmmoonnooxxiiddvveerrggiiffttuunngg vveerrmmeeiiddeenn
Motorabgase enthalten das tödliche Kohlenmonoxid. Das Einatmen von Kohlen-
monoxid kann Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Benommenheit, Übelkeit sowie
Verwirrtheit hervorrufen und sogar zum Tod führen.

Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruchloses, geschmacksneutrales Gas, wel-
ches vorhanden sein kann, ohne dass Sie Motorabgase sehen oder riechen. Es
können sich schnell tödliche Kohlenmonoxidkonzentrationen bilden und Sie kön-
nen schnell von der Wirkung des Gases so beeinträchtigt werden, dass Sie sich
nicht mehr selbst retten können. Tödliche Kohlenmonoxidkonzentrationen in ge-
schlossenen oder schlecht belüfteten Räumen können über mehrere Stunden
oder Tage fortbestehen. Wenn sich bei Ihnen Symptome einer Kohlenmonoxid-
vergiftung zeigen, verlassen Sie den Raum sofort, sorgen Sie dafür, dass Sie fri-
sche Luft einatmen und begeben Sie sich in ärztliche Behandlung.

Achten Sie auf Folgendes, um schwere Verletzungen bzw. Tod durch Kohlenmo-
noxid zu vermeiden:
– Lassen Sie das Fahrzeug niemals in einem schlecht belüfteten und/oder (teil-

weise) geschlossenen Raum wie Garage, Einstellplatz oder Scheune laufen.
Auch wenn Sie versuchen, die Motorabgase mit Lüftern oder geöffneten Fen-
stern und Türen zu beseitigen, kann Kohlenmonoxid schnell gefährliche Kon-
zentrationen erreichen.

– Lassen Sie das Fahrzeug niemals an einem Ort laufen, an dem Motorabgase
in ein Gebäude durch Öffnungen wie Fenster und Türen gelangen können.

BBeennzziinnffeeuueerr uunndd aannddeerree GGeeffaahhrreenn vveerrmmeeiiddeenn
Benzin ist leicht entzündbar und hochexplosiv. Kraftstoffgase können sich vertei-
len und durch einen Funken oder ein Flamme mehrere Meter vom Fahrzeug ent-
fernt entzündet werden. Befolgen Sie diese Anweisungen, um das Brand- und
Explosionsrisiko zu verringern:
– Benutzen Sie nur einen zugelassenen roten Behälter für die Lagerung von

Kraftstoff.
– Bewegen Sie das Seil vorne am Fahrzeug nahe der Vorderseite der Felge

so, dass es nicht das erste Abstandsstück des Werkzeugs berührt. BRP LinQ
Container werden dringend empfohlen.

– Befüllen Sie niemals einen Benzinbehälter auf dem Fahrzeug. Eine elektro-
statische Entladung kann den Kraftstoff entzünden.

– Zum Auftanken befolgen Sie strikt die Anweisungen in Abschnitt Tanken/
Kraftstoff.

– Starten Sie den Motor niemals bzw. lassen Sie ihn niemals laufen, wenn die
Tankverschlusskappe nicht ordnungsgemäß montiert ist.

Benzin ist giftig und kann zu Verletzungen oder zum Tod führen.
– Saugen Sie niemals Benzin mit dem Mund ab.
– Wenn Sie Benzin hinunterschlucken, es in Ihr Auge gelangt oder Sie Benzin-

dämpfe einatmen, wenden Sie sich sofort an einen Arzt.

Wenn Sie mit Benzin in Kontakt kommen, waschen Sie die entsprechende (n)
Stelle(n) mit Seife sowie Wasser und wechseln Sie Ihre Kleidung.
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VVeerrbbrreennnnuunnggeenn dduurrcchh hheeiißßee TTeeiillee vveerrmmeeiiddeenn
Bestimmte Komponenten wie Bremsrotoren und Auspuffteile können während
des Betriebs heiß werden. Vermeiden Sie mit diesen Teilen während und kurz
nach dem Betrieb direkten Kontakt, damit Sie keine Verbrennungen
davontragen.

ZZuubbeehhöörr uunndd ÄÄnnddeerruunnggeenn
Jede Veränderung oder Ergänzung des von BRP zugelassenen Zubehörs kann
Auswirkungen auf das Handling Ihres Fahrzeugs haben. Es ist wichtig, dass Sie
sich die Zeit nehmen, sich mit dem Fahrzeug vertraut zu machen, nachdem Än-
derungen vorgenommen wurden, um zu lernen, wie Sie Ihr Fahrverhalten ent-
sprechend anpassen müssen.

Vermeiden Sie die Installation von nicht von BRP zugelassenen Ausrüstungstei-
len sowie unbefugte Änderungen am Fahrzeug. Diese Änderungen und Ausrüs-
tungsteile wurden nicht von BRP getestet und können Gefahren verursachen. So
könnten sie zum Beispiel:
– Zum Verlust der Kontrolle und höherem Unfallrisiko führen
– Zu Überhitzung oder Kurzschlüssen führen und dadurch die Gefahr von

Brand oder Brandwunden steigern
– Die Schutzfunktionen des Fahrzeugs beeinträchtigen.

Es kann außerdem dazu führen, dass es illegal ist, Ihr Fahrzeug zu fahren.

Beispielsweise kann die Installation eines zusätzlichen GPS oder einer Mobilte-
lefon-Halterung das Fahrzeugverhalten beeinträchtigen und die Gefahr eines
Kontrollverlusts erhöhen.

EErrkkuunnddiiggeenn SSiiee ssiicchh bbeeii IIhhrreemm BBRRPP VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr nnaacchh ggeeeeiiggnneetteemm ZZuu--
bbeehhöörr,, ddaass ffüürr IIhhrr FFaahhrrzzeeuugg eerrhhäällttlliicchh iisstt..

ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
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SSIICCHHEERREERR BBEETTRRIIEEBB -- PPFFLLIICCHHTTEENN
Dieses Fahrzeug ist ein Hochleistungs-Geländefahrzeug. Fahrer müssen sich
verantwortungsbewusst und vorsichtig verhalten, um Überschläge, Umkippen,
Zusammenstöße und sonstige Unfälle zu vermeiden. Selbst bei bestimmungsge-
mäßer Nutzung der Sicherheitseinrichtungen am Fahrzeug (z. B. Schutzstruktur,
Sicherheitsgurte, Seitennetze, Türen) und Schutzkleidung (z. B. Helm) besteht
bei diesen Unfällen immer ein Verletzungs- und Todesrisiko. Befolgen Sie zur
Verringerung des Risikos schwerer Verletzung oder des Todes die Vorschriften
in diesem Abschnitt.

EEiiggeennttüümmeerr-- SSeeiieenn SSiiee vveerraannwwoorrttuunnggssbbeewwuusssstt
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung und sehen Sie sich das Sicherheitsvideo
an. Siehe hierzu den Link am Anfang der Bedienungsanleitung.

Vergewissern Sie sich vor jedem Fahrtantritt, dass der Betriebszustand des
Fahrzeugs einwandfrei ist. Halten Sie immer den Wartungsplan ein, der in dieser
Bedienungsanleitung beschrieben ist.

Erlauben Sie anderen Personen den Betrieb des Fahrzeugs nur dann, wenn sie
verantwortungsbewusst sind und ihnen der Umgang mit einem Hochleistungs-
fahrzeug zugemutet werden kann. Erwägen Sie die Beaufsichtigung neuer oder
junger Fahrer und die Bestimmung von Regeln und Beschränkungen (z. B., ob
ein Beifahrer mitgenommen werden darf, was mit dem Fahrzeug unternommen
werden darf, wohin gefahren werden darf) für jegliche Personen, die Ihr Fahr-
zeug benutzen.

BBeeii AAuussssttaattttuunngg mmiitt ooppttiioonnaalleenn DD..EE..SS..SS.. SScchhllüüsssseellnn wählen Sie den geeig-
neten Schlüssel (siehe Zündschalter und -schlüssel) entsprechend der Erfah-
rung des Fahrers, der Fahrzeugnutzung und Situation aus.

Besprechen Sie die Sicherheitsinformationen mit jeder Person, die das Fahrzeug
benutzen wird. Achten Sie darauf, dass jeder Fahrer und Beifahrer die unten auf-
geführten Anforderungen erfüllt und sich bereit erklärt, die Sicherheitsinformatio-
nen zu beachten. Helfen Sie Nutzern des Fahrzeugs dabei, sich mit dem
Fahrzeug vertraut zu machen.

Wir empfehlen Ihnen, eine jährliche Sicherheitsinspektion Ihres Fahrzeugs vor-
nehmen zu lassen. Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an einen BRP-Vert-
ragshändler. Es wird empfohlen, obgleich nicht erforderlich, dass Sie die
Vorbereitungsarbeiten für die kommende Saison von einem autorisierten
BRP-Vertragshändler durchführen lassen. Jeder Besuch bei Ihrem BRP-Vert-
ragshändler bietet eine großartige Gelegenheit zu prüfen, ob Ihr Fahrzeug Teil
einer Sicherheitskampagne ist. Weiterhin empfehlen wir Ihnen dringend Ihren
autorisierten BRP-Vertragshändler rechtzeitig aufzusuchen, wenn Sie auf Si-
cherheitskampagnen aufmerksam werden.

Wenden Sie sich an einen autorisierten BRP-Vertragshändler wegen evtl. erfor-
derlichem verfügbaren Zubehör.

FFaahhrreerr –– EEiiggnnuunngg uunndd VVeerraannttwwoorrttuunnggssbbeewwuussssttsseeiinn
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung und sehen Sie sich das Sicherheitsvideo
an. Siehe hierzu den Link am Anfang der Bedienungsanleitung.



SICHERHEITSHINWEISE 17

Machen Sie sich mit den Bedienelementen und dem allgemeinen Betrieb des
Fahrzeugs umfassend vertraut.

Machen Sie sich mit diesem Geländefahrzeug (OHV) vertraut; es hat möglicher-
weise eine höhere Leistung als andere OHVs, mit denen Sie bereits gefahren
sind.. Dies ist ein Hochleistungs-OHV. Unerfahrene Fahrer könnten mögliche Ri-
siken übersehen und vom besonderen Verhalten dieses OHVs unter jeglichen
Geländebedingungen überrascht sein.

Nehmen Sie nach Möglichkeit an einem Übungskurs teil (Näheres über verfüg-
bare Übungskurse erfahren Sie bei einem Can-Am Off-Road-Vertragshändler
oder im Internet unter http://www.rohva.org/) und führen Sie die Übungen im Ab-
schnitt Übungen durch. Üben Sie das Fahren in einem geeigneten, gefahrlosen
Gebiet und machen Sie sich mit den Reaktionen des Fahrzeugs auf jede Bedin-
gung vertraut. Fahren Sie mit niedrigen Geschwindigkeiten. Höhere Geschwin-
digkeiten erfordern eine größere Erfahrung, ein größeres Wissen und geeignete
Fahrbedingungen.

Mindestalter: 16 Jahre.

Die Person muss groß genug sein, um ordnungsgemäß sitzen zu können: Der
Rücken muss an der Rückenlehne anliegen, der Sicherheitsgurt muss angelegt
sein, das Lenkrad muss mit beiden Händen gehalten werden, Brems- sowie Gas-
pedal müssen über den gesamten Weg betätigt werden können und der linke
Fuß muss auf der Fußstütze aufliegen.

Die jeweils geltenden Führerscheinvorschriften müssen eingehalten werden.

Fahren Sie dieses Fahrzeug nicht nach dem Verzehr von Drogen oder Alkohol
oder wenn Sie müde oder krank sind, da in diesen Fällen verzögerte Reaktions-
zeiten und eingeschränktes Beurteilungsvermögen bei Ihnen auftreten.

TTrraannssppoorrtt vvoonn PPeerrssoonneenn
Nehmen Sie nur einen Beifahrer pro verfügbarem Sitz mit. Alle Beifahrer müssen
ordnungsgemäß im Cockpit sitzen.

Beifahrer müssen groß genug sein, um immer ordnungsgemäß sitzen zu kön-
nen: Der Rücken muss an der Rückenlehne anliegen, der Sicherheitsgurt muss
angelegt sein, die beiden Handgriffe müssen mit den Händen gehalten werden
und die Füße müssen fest auf den Fußstützen aufliegen.

Nehmen Sie niemals einen Beifahrer mit, der Drogen oder Alkohol konsumiert
hat oder müde oder krank ist, da in diesen Fällen verzögerte Reaktionszeiten
und eingeschränktes Beurteilungsvermögen beim Beifahrer auftreten.

Weisen Sie die Beifahrer an, die Sicherheitsschilder am Fahrzeug zu lesen.

Nehmen Sie niemals einen Beifahrer mit, wenn Sie ihn für unfähig halten, sich
auf die Geländegegebenheiten zu konzentrieren und entsprechend zu reagieren.
Bei Side-by-Side-Fahrzeugen ist es sehr wichtig, dass auch der Beifahrer fortlau-
fend das Gelände im Auge behält und sich bei Unebenheiten festhält.

SICHERER BETRIEB - PFLICHTEN
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VVoorrssiicchhttiiggeess FFaahhrreenn
– Dieses Fahrzeug verhält sich anders als andere Fahrzeuge. Bei abrupten

Manövern wie das Fahren von scharfen Kurven, Beschleunigen, Bremsen,
Fahren auf Hügeln oder über Hindernisse kann es sehr schnell zu einem Zu-
sammenstoß oder zu einem Überschlag kommen, wenn Sie nicht alle Vor-
sichtsmaßnahmen beachten.

– Fahren Sie niemals mit zu hohen Geschwindigkeiten. Fahren Sie immer mit
einer Geschwindigkeit, die dem Gelände, der Sichtweite, den Betriebsbedin-
gungen und Ihrer Erfahrung angepasst ist.

– Keinesfalls folgende Fahrmanöver ausführen: Springen, seitliches Rutschen,
Kreiseln des Fahrzeugs mit durchdrehenden Reifen oder sonstige Fahrtricks.

– Beschleunigen und Bremsen Sie nicht abrupt, wenn Sie eine scharfe Kurve
fahren. Anderenfalls kann es zu einem Überschlag kommen.

– Führen Sie niemals ein Schleudern oder Rutschen des Fahrzeugs herbei.
Wenn das Fahrzeug droht, zu schleudern oder zu rutschen, lenken Sie ge-
gen. Fahren Sie auf extrem glatten Oberflächen, wie etwa Eis, langsam und
sehr vorsichtig, um ein unkontrolliertes Rutschen möglichst zu vermeiden.

– Achten Sie immer darauf, dass sich keine Hindernisse oder Personen hinter
dem Fahrzeug befinden, wenn Sie rückwärts fahren. Achten Sie auf den toten
Winkel. Fahren Sie langsam, wenn das Rückwärtsfahren gefahrlos möglich
ist.

– Überschreiten Sie niemals die angegebene Zuladungsbeschränkung für die-
ses Fahrzeug. Ladung muss richtig gesichert sein. Verringern Sie die Ge-
schwindigkeit, kalkulieren Sie einen längeren Bremsweg ein und beachten
Sie die Anweisungen im Abschnitt Bewegen von Ladungen und Verrichten
von Arbeiten.

– Denken Sie immer daran, dass dieses Fahrzeug schwer ist! Sie können durch
das bloße Gewicht des Fahrzeugs in Gefahr gebracht werden, wenn es um-
kippt oder sich überschlägt.

IInnssaasssseennrrüücckkhhaalltteessyysstteemm
– Dieses Fahrzeug ist für einen Fahrer und einen Beifahrer vorgesehen, die

beide geeignete Schutzkleidung tragen (siehe Fahrerausstattung in diesem
Abschnitt).

– Alle Insassen müssen darauf achten, dass während der gesamten Fahrt die
Türen geschlossen oder die Seitennetze befestigt und die Sicherheitsgurte
angelegt sind.

GGeelläännddeebbeeddiinngguunnggeenn
– Dieses Fahrzeug ist nicht für das Fahren auf befestigten Flächen bestimmt.

Wenn Sie jedoch eine kurze Distanz auf befestigten Flächen zurücklegen
müssen, führen Sie keine abrupten Lenkrad-, Gaspedal- oder Bremspedalbe-
wegungen aus.

– Fahren Sie in einem unbekannten Gelände immer langsam und mit größter
Vorsicht. Achten Sie beim Fahren dieses Fahrzeugs immer auf sich ändernde
Bedingungen im Gelände. Nehmen Sie sich die Zeit, zu lernen, wie sich das
Fahrzeug in verschiedenen Umgebungen verhält.

– Fahren Sie auf übermäßig grobem, rutschigem oder lockerem Untergrund
erst dann, wenn Sie es gelernt haben und die erforderliche Geschicklichkeit

SICHERER BETRIEB - PFLICHTEN
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besitzen, um dieses Fahrzeug in einem solchen Gelände zu steuern. Seien
Sie in einem solchen Gelände immer besonders vorsichtig.

– Fahren Sie niemals auf Hängen, die für das Fahrzeug oder Ihre eigenen Fä-
higkeiten zu steil sind. Üben Sie auf geringer Neigung.

– Beachten Sie beim Hinauf- und Hinabfahren von Hügeln die angemessenen
Verfahren, wie im Abschnitt Fahren Ihres Fahrzeugs beschrieben. Prüfen Sie
das Gelände sorgfältig, bevor Sie einen Hügel hinauf- oder hinabfahren. Fah-
ren Sie niemals Hügel mit übermäßig rutschigem oder lockerem Erdboden hi-
nauf oder hinab. Fahren Sie niemals mit hoher Geschwindigkeit über die
Spitze eines Hügels oder Hangs.

– Befahren Sie keine steilen Hügel, auch nicht schräg, wenn Sie einen Anhän-
ger ziehen.

– Wenn Sie sich in einem unbekannten Gelände bewegen, untersuchen Sie
dieses immer auf Hindernisse. Beachten Sie beim Fahren über Hindernisse
die angemessenen Verfahren, wie im Abschnitt Fahren Ihres Fahrzeugs
beschrieben.

– Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals durch schnell fließendes Wasser oder
durch tieferes Gewässer, als im Abschnitt Fahren Ihres Fahrzeugs angege-
ben. Bedenken Sie, dass nasse Bremsen auch eine geringere Bremsleistung
haben. Testen Sie Ihre Bremsen, nachdem Sie das Wasser verlassen haben.
Falls erforderlich, betätigen Sie sie mehrmals, damit die Bremsen durch die
Reibung trocknen.

– Sorgen Sie immer dafür, dass das Fahrzeug auf der ebensten geeigneten
Stelle im Gelände geparkt wird. Stellen Sie den Schalthebel auf PARK, schal-
ten Sie den Motor aus und ziehen Sie den Schlüssel ab, bevor Sie das Fahr-
zeug verlassen.

– Wenn es unvermeidlich ist, an einem Hang zu parken, wird empfohlen, dass
Sie einen großen Stein oder ein ähnliches Objekt hinter ein Rad legen, um ei-
ne Bewegung zu verhindern.

– Gehen Sie niemals davon aus, dass das Fahrzeug überall sicher fährt. Plötzli-
che Veränderungen im Gelände durch Löcher, Vertiefungen, Erdhügel,
weicheren oder härteren “Untergrund” oder andere Unwägbarkeiten können
zum Umkippen des Fahrzeugs oder zu Instabilität führen. Um dies zu vermei-
den, verringern Sie das Tempo und beobachten Sie immer das Gelände vor
Ihnen. Wenn das Fahrzeug beginnt, umzukippen oder sich zu überschlagen,
ist es in der Regel das Beste, sofort gegenzulenken. Versuchen Sie niemals,
einen Überschlag mit Ihren Armen oder Beinen zu verhindern. Bleiben Sie
mit Ihrem gesamten Körper im Cockpit oder in der ROPS (rollover protective
structure - Überrollschutzstruktur).

EEuurrooppääiisscchhee GGeemmeeiinnsscchhaafftt
Folgendes gilt nur für europäische Länder, in denen die Nutzung auf öffentlichen
Straßen zulässig ist.
– Dieses Fahrzeug wurde hauptsächlich für den Einsatz IM GELÄNDE entwi-

ckelt. Das Fahren auf befestigten Flächen kann das Fahrverhalten und die
Kontrolle über das Fahrzeug stark beeinflussen. Wenn Sie jedoch eine kurze
Distanz auf befestigten Flächen zurücklegen müssen, fahren Sie mit vermin-
derter Geschwindigkeit und führen Sie keine abrupten Lenkrad-, Gaspedal-
oder Bremspedalbewegungen aus.

SICHERER BETRIEB - PFLICHTEN
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– Halten Sie immer die Straßenverkehrsregeln ein, wenn Sie dieses Fahrzeug
auf einer Fahrbahn fahren – selbst wenn es sich um nicht befestigte Straßen
oder Schotterstraßen handelt.

SICHERER BETRIEB - PFLICHTEN



SICHERHEITSHINWEISE 21

ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFUUNNGG VVOORR FFAAHHRRTTAANNTTRRIITTTT
Vergewissern Sie sich vor jedem Fahrtantritt, dass der Betriebszustand des
Fahrzeugs einwandfrei ist. Halten Sie immer den Wartungsplan ein, der in dieser
Bedienungsanleitung beschrieben ist.

WWAARRNNUUNNGG
FFüühhrreenn SSiiee vvoorr jjeeddeemm FFaahhrrttaannttrriitttt eeiinnee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg IIhhrreess FFaahhrrzzeeuuggss
dduurrcchh,, uumm mmöögglliicchhee PPrroobblleemmee,, ddiiee wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt aauuffttrreetteenn kköönnnneenn,,
zzuu eennttddeecckkeenn.. DDiiee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg vvoorr FFaahhrrttaannttrriitttt kkaannnn IIhhnneenn ddaabbeeii hheellffeenn,,
AAbbnnuuttzzuunngg uunndd AAlltteerruunngg vvoonn KKoommppoonneenntteenn zzuu eerrkkeennnneenn,, bbeevvoorr ssiiee zzuu eeii--
nneemm PPrroobblleemm wweerrddeenn.. BBeesseeiittiiggeenn SSiiee jjeegglliicchhee PPrroobblleemmee,, ddiiee SSiiee eennttddee--
cckkeenn,, uumm ddaass RRiissiikkoo eeiinneess DDeeffeekkttss ooddeerr eeiinneess UUnnffaallllss zzuu vveerrrriinnggeerrnn..

Vor Nutzung dieses Fahrzeugs sollte der Fahrer immer die folgende Checkliste
für die Kontrolle vor Fahrtantritt durchgehen.

Für Details siehe Wartungsverfahren.

CChheecckklliissttee ffüürr ddiiee KKoonnttrroollllee vvoorr FFaahhrrttaannttrriitttt
VVoorr ddeemm SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss ((DD..EE..SS..SS..-- SScchhllüüsssseell AAUUSS))

ZZuu üübbeerrpprrüüffeennddee
PPuunnkkttee DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ✔✔

Reifen
Prüfen Sie den Reifendruck und -zustand. Siehe
TECHNISCHE DATEN und führen Sie die
Einstellung in Übereinstimmung mit der Beladung
durch.

Räder
Prüfen Sie Räder auf Verschleiß und abnormales
Spiel. Stellen Sie sicher, dass Radmuttern fest
angezogen sind. Bezüglich Drehmomentvorgaben
siehe Räder und Reifen in Wartungsschritte.

Ladung und
Gewicht

GGeewwiicchhtt ddeerr LLaadduunngg:: Wenn Sie eine Ladung
transportieren, halten Sie die angegebenen
Zuladungsbeschränkungen ein. Siehe Beladen der
Transportbox. Stellen Sie sicher, dass die Fracht
ordnungsgemäß an der Ladebox angebracht und
gesichert ist.
FFaahhrrzzeeuuggllaasstt:: Stellen Sie sicher, dass die
Gesamtlast des Fahrzeugs (einschließlich Fahrer,
Beifahrer, Fracht, Anhängerkupplung und Zubehör)
die technischen Angaben nicht überschreitet. Siehe
Lasten transportieren.

Kühler Prüfen Sie den Kühler auf Sauberkeit.

Vorderer
Kühlergrill

Untersuchen Sie den vorderen Kühlergrill auf
Sauberkeit.
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ZZuu üübbeerrpprrüüffeennddee
PPuunnkkttee DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ✔✔

Motoröl Prüfen Sie den Motorölfüllstand.

Kühlmittel Prüfen Sie den Kühlmittelstand.

Bremsflüssigkeit Prüfen Sie den Bremsflüssigkeitsstand.

Motorluftfilter
Untersuchen Sie den Motorluftfilter, reinigen oder
ersetzen Sie ihn gegebenenfalls (unter staubigen
Bedingungen öfter warten).

CVT-Luftfilter Prüfen und reinigen Sie den CVT-Luftfilter (beim
Einsatz unter staubigen Fahrbedingungen).

Balg der
ANTRIEBSWEL

LE
Prüfen Sie den Zustand der Bälge und Verkleidung
der Antriebswelle.

Kupplung

Wenn Sie einen Anhänger oder einen anderen
Gegenstand ziehen:
– Prüfen Sie den Zustand der Anhängevorrichtung

und des Kugelkopfs.
– Beachten Sie die Zugdeichsel- und

Abschleppkapazität, die auf dem an der
Anhängerkupplung angebrachten Hinweisschild
angezeigt wird, oder sehen Sie unter
SPEZIFIKATIONEN nach.

– Stellen Sie sicher, dass der Anhänger richtig an
der Anhängerkupplung befestigt ist.

Fahrgestell und
Aufhängung

Prüfen Sie die Abgasanlage und die umliegenden
Bereiche auf Ablagerungen, entfernen Sie sie
gegebenenfalls und reinigen Sie den Bereich
gründlich.
Prüfen Sie das Fahrgestell und die
Aufhängungskomponenten (obere und untere
Querlenker, Stoßdämpfer, Federn) von unten auf
Ablagerungen und beseitigen Sie diese
gegebenenfalls.

Seitennetze

Prüfen Sie die Seitennetze auf Beschädigung.
Tauschen Sie die Netze bei Beschädigung aus.
Befestigen Sie beide Seitennetze und vergewissern
Sie sich, dass sie richtig einschnappen. Benutzen
Sie bei Bedarf den Einstellriemen zum Straffen des
Netzes.

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT
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VVoorr ddeemm SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss ((DD..EE..SS..SS..-- SScchhllüüsssseell EEIINN))

ZZUU
ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFEENN
DDEE PPUUNNKKTTEE

DDUURRCCHHZZUUFFÜÜHHRREENNDDEE ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFUUNNGG ✔✔

Anzeige

Prüfen Sie die Funktion der Anzeigeleuchten im
Anzeigeinstrument (unmittelbar, nachdem der
Schlüssel in Stellung ON gedreht wurde).

Prüfen Sie, ob im Anzeigeinstrument Meldungen
erscheinen.

Leuchten

Prüfen Sie die Scheinwerfer und Rückleuchten auf
einwandfreies Funktionieren und auf Sauberkeit.

Prüfen Sie, ob das Fern- und das Abblendlicht
funktionieren.

Prüfen Sie, ob die Bremsleuchten funktionieren.

Sitze und
Sicherheitsgurte

Prüfen Sie, ob die Sitze richtig arretiert sind.

Prüfen Sie die Sitzgurte auf Schäden. Legen Sie die
Sicherheitsgurte an und vergewissern Sie sich, dass
sie richtig im Gurtschloss einrasten.

Gaspedal
Treten Sie einige Male auf das Gaspedal, um zu
prüfen, ob es sich leichtgängig bewegt und in die
Ruhestellung zurückkehrt, wenn Sie den Fuß von
ihm nehmen.

Bremspedal
Treten Sie auf das Bremspedal, um zu prüfen, ob
ein fester Widerstand zu spüren ist und es in die
Ruhestellung zurückkehrt, wenn Sie den Fuß von
ihm nehmen.

Kraftstoffstand Prüfen Sie den Kraftstoffstand.

NNaacchh ddeemm SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss
ZZUU

ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFEENN
DDEE PPUUNNKKTTEE

DDUURRCCHHZZUUFFÜÜHHRREENNDDEE ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFUUNNGG ✔✔

Lenkung Prüfen Sie durch Drehen des Lenkers nach links
und nach rechts, ob die Lenkung funktioniert.

DESS-Schlüssel
Entfernen Sie den DESS-Schlüssel, um zu prüfen,
ob der Motor ausschaltet. Starten Sie den Motor
neu.

Schalthebel Prüfen Sie die Funktion des Schalthebels (P, R, N, H
und L).

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT
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ZZUU
ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFEENN
DDEE PPUUNNKKTTEE

DDUURRCCHHZZUUFFÜÜHHRREENNDDEE ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFUUNNGG ✔✔

Wahlschalter
Zweirad-/

Allradantrieb
Prüfen Sie die Funktion des Wahlschalters für den
Zweirad-/Allradantrieb.

Bremsen

Fahren Sie langsam ein kurzes Stück vorwärts und
betätigen Sie dann die Bremse. Am Bremspedal
muss bei Betätigung ein Widerstand zu spüren sein.
Das Pedal muss in die Ruhestellung zurückkehren,
wenn der Fuß vom Pedal genommen wird. Die
Bremsen müssen entsprechend den Bremsbefehlen
des Fahrers reagieren.

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT
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VVOORRBBEERREEIITTUUNNGG VVOORR DDEERR FFAAHHRRTT
VVoorr FFaahhrrttaannttrriitttt
Führen Sie die Kontrolle vor der Fahrt durch, um sich von der sicheren Funktion
Ihres Fahrzeugs zu überzeugen. Siehe Kontrolle vor der Fahrt.
Fahrer und Beifahrer müssen:
– Ordnungsgemäß auf ihren Sitzen sitzen.
– Verriegeln Sie die Netze oder Türen.
– Legen Sie den Sicherheitsgurt an.
– Geeignete Fahrbekleidung tragen. Siehe Fahrausstattung.

FFaahhrreerraauussssttaattttuunngg
Es ist wichtig, dass der Fahrer und der Beifahrer immer geeignete Schutzbeklei-
dung und -ausrüstung tragen. Dazu gehören:

1. Zugelassener Helm
2. Augen- und Gesichtsschutz
3. Langärmeliges Oberteil oder langärmelige Jacke
4. Handschuhe
5. Lange Hose
6. Stiefel (Fußknöchel abdeckendes Schuhwerk)

In Abhängigkeit von den Gegebenheiten vor Ort kann eine Brille mit Beschlag-
schutz erforderlich sein.

Richten Sie sich bei der Wahl der richtigen Bekleidung nach den aktuellen Witte-
rungsverhältnissen. Im Winter sollten Sie für maximales Wohlbefinden und zur
Vermeidung von Erfrierungen bei der Wahl der Bekleidung immer von den vor-
hergesagten Tiefsttemperaturen ausgehen. Das Tragen von Thermounterwä-
sche sorgt für gute Isolierung.

Tragen Sie niemals lose flatternde Kleidung, die sich im Fahrzeug oder an Zwei-
gen oder Büschen verfangen könnte.
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HHeellmmee uunndd AAuuggeennsscchhuuttzz
Helme schützen den Kopf und das Gehirn vor Kopfverletzungen. Trotz des
Schutzkäfigs und der Seitennetze können Gegenstände in das Cockpit eindrin-
gen und gegen den Kopf prallen oder der Kopf kann gegen den Käfig oder gegen
Gegenstände außerhalb des Fahrzeugs schlagen. Selbst beim Tragen des bes-
ten Helmes kann das Verletzungsrisiko niemals vollständig ausgeschlossen wer-
den. Allerdings belegen Statistiken, dass das Tragen eines Helmes das Risiko
einer Verletzung des Gehirnes erheblich senkt. Verhalten Sie sich deshalb si-
cherheitsbewusst und tragen Sie während der Fahrt immer einen Helm.

AAuusswwäähhlleenn eeiinneess HHeellmmeess
Helme sollten gemäß den in Ihrer Region geltenden Vorschriften hergestellt wor-
den sein und passen.

Ein Helm mit einem Gesichtsschutz ist vorzuziehen, da er auch vorn Schutz bie-
tet. Er schützt auch gegen Fremdkörper, Steine, Insekten, Witterungseinflüsse
usw.

Jethelme bieten nicht den gleichen Schutz für das Gesicht und das Kinn. Wenn
Sie einen Jethelm tragen, sollten Sie einen Gesichtsschutz mit Schnappbefesti-
gung und/oder eine Schutzbrille tragen. Eine herkömmliche Brille oder Sonnen-
brille bietet dem Fahrer nicht ausreichend Schutz. Sie kann zerbrechen oder
herunterfallen und lässt das Auftreffen von Wind und durch die Luft fliegenden
Gegenständen auf die Augen zu.

Bei Winterbedingungen sollten immer eine Mütze, eine Balaklava und eine Ge-
sichtsmaske mitgenommen oder getragen werden.

Benutzen Sie getönten Gesichtsschutz oder eine getönte Brille nur am Tag und
nicht in der Nacht oder bei geringer Helligkeit. Benutzen Sie sie nicht, wenn sie
Ihr Farberkennungsvermögen beeinträchtigt.

SSoonnssttiiggee FFaahhrrbbeekklleeiidduunngg
SScchhuuhhwweerrkk
Tragen Sie immer die Zehen umschließendes Schuhwerk. Stabile Stiefel, die
über den Fußknöchel reichen und nicht rutschende Sohlen haben, bieten mehr
Schutz und sorgen für einen festen Halt auf der Fußstütze.

Vermeiden Sie das Tragen von langen Schnürsenkeln, die sich im Gas- oder
Bremspedal verfangen können.

Bei Winterbedingungen eignen sich gummibesohlte Stiefel mit Obermaterial aus
Nylon oder Leder und herausnehmbarem Filzfutter.

Vermeiden Sie das Tragen von Gummistiefeln. Gummistiefel können hinter oder
zwischen den Pedalen eingeklemmt werden und den einwandfreien Betrieb der
Pedal beeinträchtigen.

HHaannddsscchhuuhhee
Geschlossene Fingerhandschuhe schützen die Hände vor Wind, Sonne, Hitze,
Kälte und umherfliegenden Gegenständen. Mit gut passenden Handschuhen

VORBEREITUNG VOR DER FAHRT
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lässt sich das Lenkrad besser greifen und wird der Ermüdung der Hände entge-
gengewirkt. Stabile, verstärkte Motorrad- oder Quadhandschuhe schützen die
Hände bei einem Unfall oder einem Überschlag. Wenn die Handschuhe zu groß
sind, kann sich die Bedienung der Bedienelemente als schwierig gestalten.

Bei Winterbedingungen sollten Sie Ihre Hände mit Motorschlitten-Handschuhen
schützen, die ausreichend isolieren und die Nutzung von Daumen und Fingern
zur Bedienung der Bedienelemente zulassen.

JJaacckkeenn,, HHoosseenn uunndd FFaahhrraannzzüüggee
Tragen Sie eine Jacke oder ein langärmeliges Oberteil und eine lange Hose oder
einen kompletten Fahranzug. Qualitätsschutzbekleidung für den Quadbedarf
sorgt für Wohlbehagen und sorgt dafür, dass Sie sich auch bei schlechten Witte-
rungsbedingungen voll auf die Fahrt konzentrieren können. Bei einem Unfall
senkt gute Qualitätsschutzbekleidung aus stabilem Material das Verletzungsrisi-
ko oder verhindert unter Umständen eine Verletzung.

Schützen Sie sich beim Fahren bei niedrigen Temperaturen vor Unterkühlung.
Unterkühlung kann zu Konzentrationsverlust, zu langsamer Reaktion und zum
Verlust gleichmäßiger, präziser Muskelbewegung führen. Bei kalten Witterungs-
verhältnissen ist das Tragen angemessener Schutzbekleidung, z. B. winddichte
Jacke und isolierende Kleidungsschichten, äußerst wichtig. Selbst wenn Sie bei
moderaten Temperaturen fahren, kann Ihnen aufgrund des Windes sehr kalt
werden.

Geeignete Schutzbekleidung für Fahren bei kalten Witterungsverhältnissen kann
beim Anhalten als zu warm empfunden werden. Tragen Sie mehrere Kleidungs-
schichten. So können Sie, wenn Ihnen zu warm wird, eine oder mehrere Schich-
ten ausziehen. Das Tragen von Schutzbekleidung mit einer winddichten
Außenschicht kann verhindern, dass kalte Luft an Ihre Haut gelangt.

RReeggeennbbeekklleeiidduunngg
Wenn Sie bei nasser Witterung fahren müssen, empfiehlt sich das Tragen eines
Regenanzuges oder eines wasserdichten Fahranzuges. Bei langen Fahrten
empfiehlt es sich, Regenbekleidung mitzuführen. Ein trockener Fahrer fühlt sich
viel wohler und ist viel aufmerksamer als ein durchnässter.

GGeehhöörrsscchhuuttzz
Längere Belastung der Ohren durch Wind- und Motorgeräusche können zu blei-
bender Gehörschädigung führen. Das richtige Tragen von Gehörschutz, z. B.
Gehörschutzstöpsel, kann vor Gehörschädigung schützen. Prüfen Sie die in Ih-
rer Region geltenden Gesetze, bevor Sie Gehörschutzvorrichtungen benutzen.

VORBEREITUNG VOR DER FAHRT
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UUNNFFÄÄLLLLEE VVEERRMMEEIIDDEENN
ÜÜbbeerrsscchhllääggee uunndd UUmmkkiippppeenn vveerrmmeeiiddeenn
Side-by-Side-Fahrzeuge verhalten sich anders als andere Fahrzeuge. Side-by--
Side-Fahrzeuge sind für den Einsatz im Gelände entwickelt (erkennbar beispiels-
weise am Radstand, der Spurbreite, der Bodenfreiheit, der Aufhängung, am
Antrieb, den Reifen) und kann daher in Situationen umkippen, in denen Fahrzeu-
ge, die hauptsächlich für den Einsatz auf befestigten oder ebenen Flächen entwi-
ckelt wurden, nicht umkippen.

Ein Überschlag oder ein anderer Unfall kann bei abrupten Manövern wie engen
Kurven oder starkem Beschleunigen oder Abbremsen in Kurven oder beim Fah-
ren über Hügel oder Hindernisse schnell passieren. Abrupte Manöver oder ag-
gressives Fahren können zu Überschlägen oder zum Verlust der Kontrolle über
das Fahrzeug – selbst auf ebenem Boden – führen. Wenn sich das Fahrzeug
überschlägt, können Teile Ihres Körpers (z. B. Arme, Beine oder Kopf), die sich
nicht innerhalb des Fahrzeugs befinden, vom Käfig oder anderen Teilen des
Fahrzeugs gequetscht oder eingeklemmt werden. Sie können sich auch durch
Aufprall auf den Boden, das Cockpit oder anderen Gegenständen verletzen.

So verringern Sie das Risiko eines Überschlags:
– Beim Abbiegen besonders vorsichtig sein.

– Drehen Sie das Lenkrad nicht zu weit oder zu schnell. Richten Sie sich
nach Ihrer Geschwindigkeit und der Umgebung. Passen Sie Ihre Lenkbe-
fehle an die Geschwindigkeit und die Umgebungsbedingungen an.

– Verlangsamen Sie das Fahrzeug vor dem Einfahren in eine Kurve. Ver-
meiden Sie das Bremsen in Kurven.

– Beim Abbiegen plötzliches oder starkes Beschleunigen vermeiden, auch
aus dem Stand oder bei geringer Geschwindigkeit.

– Keinesfalls folgende Fahrmanöver ausführen: Kreiseln des Fahrzeugs mit
durchdrehenden Reifen, Schleudern, Rutschen, Schlingern, Springen oder
sonstige Fahrtricks. Wenn das Fahrzeug droht, zu schleudern oder zu rut-
schen, lenken Sie gegen. Treten Sie keinesfalls mit voller Wucht auf das
Bremspedal und blockieren Sie nicht die Räder.

– Meiden Sie befestigte Flächen. Dieses Fahrzeug ist nicht für den Einsatz auf
befestigten Flächen ausgelegt. Bei Fahrt auf befestigtem Flächen steigt das
Risiko eines möglichen Überschlages. Wenn Sie auf befestigten Flächen fah-
ren müssen, bewegen Sie das Lenkrad bei Kurvenfahrt Stück für Stück, fah-
ren Sie langsam und vermeiden Sie abruptes Beschleunigen und Bremsen.

Dieses Fahrzeug kann sich auf schrägen Flächen oder unebenem Boden seitlich
überschlagen oder es kann nach vorn oder hinten kippen.
– Vermeiden Sie schräges Befahren von Hügeln (folgen Sie der Steigung oder

dem Gefälle und vermeiden Sie das Befahren von steilen Abschnitten). Be-
fahren Sie Steigungen und Gefälle nach Möglichkeit gerade und nicht schräg.
Wenn Sie einen Hügel schräg befahren müssen, gehen Sie äußerst vorsich-
tig vor und meiden Sie rutschige Flächen, Gegenstände und Absenkungen.
Wenn Sie merken, dass das Fahrzeug beginnt, sich zu überschlagen oder
seitlich zu rutschen, lenken Sie nach Möglichkeit bergab.

– Meiden Sie steile Hügel und beachten Sie die Verfahren zum Hinauf- und Hi-
nabfahren von Hügeln in dieser Anleitung.
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– Plötzliche Veränderungen im Gelände wie z. B. Löcher, Vertiefungen, Erdd-
ämme, weicherer oder härterer Boden oder andere Ungleichmäßigkeiten
können zum Umkippen des Fahrzeugs oder zu Instabilität führen. Beobach-
ten Sie das Gelände vor Ihnen und verringern Sie in ungleichmäßigem Ge-
lände die Geschwindigkeit.

Dieses Fahrzeug verändert beim Tragen oder Ziehen von Lasten sein
Fahrverhalten.
– Verringern Sie die Geschwindigkeit und befolgen Sie die Anweisungen in die-

sem Handbuch, wenn Sie Lasten transportieren oder einen Anhänger ziehen.
– Meiden Sie Hügel und unwegsames Gelände.
– Längeren Bremsweg einkalkulieren.

SStteelllleenn SSiiee ssiicchh ddaarraauuff eeiinn,, ddaassss ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg üübbeerrsscchhllaaggeenn kköönnnnttee..
– Schließen Sie beide Türen und schnallen Sie sich an, damit Sie ein Herausra-

gen Ihrer Arme oder Beine vermeiden.
– Fassen Sie während der Fahrt niemals den Käfig an. Ihre Hände können bei

einem Überschlag zwischen dem Käfig und dem Boden gequetscht werden.
Halten Sie sich mit Ihren Händen am Lenkrad oder an den Haltegriffen fest.

– Versuchen Sie niemals, einen Überschlag mit Ihren Armen oder Beinen zu
verhindern. Wenn Sie das Gefühl haben, dass das Fahrzeug droht, umzukip-
pen oder sich zu überschlagen, sollte der Fahrer mit beiden Händen das
Lenkrad halten und seinen linken Fuß fest auf die Fußstütze stellen. Der Bei-
fahrer sollte beide Hände an den Handgriffen halten und beide Füße fest auf
den Boden stellen.

ZZuussaammmmeennssttöößßee vveerrmmeeiiddeenn
Dieses Fahrzeug kann hohe Geschwindigkeiten erreichen. Bei hohen Geschwin-
digkeiten besteht ein erhöhtes Risiko, dass die Kontrolle über das Fahrzeug ver-
loren wird, besonders bei anspruchsvollen Geländebedingungen. Außerdem ist
das Verletzungsrisiko bei einem Zusammenstoß größer. Fahren Sie niemals mit
zu hohen Geschwindigkeiten. Fahren Sie immer mit einer Geschwindigkeit, die
dem Gelände, der Sichtweite, den Betriebsbedingungen und Ihrer Erfahrung an-
gepasst ist. Erwägen Sie, den Performance Schlüssel nur dann einzusetzen,
wenn die Umgebungsbedingungen maximale Geschwindigkeit und Beschleuni-
gung zulassen.

Das Fahren auf öffentlichen Straßen, Fernstraßen oder Autobahnen, sogar wenn
es Feld- und Schotterwege sind, birgt Risiken wie Kollisionen und kann in Ihrem
Land illegal sein. Fahren Sie nur auf Straßen und Straßenabschnitten, auf denen
die Nutzung Ihres Fahrzeugs erlaubt ist. Dieses Fahrzeug ist nicht für das Fah-
ren auf Straßen ausgelegt. Es erfüllt beispielsweise nicht die für Automobile im
Straßenverkehr geltenden Kraftfahrzeugsicherheitsanforderungen. In vielen Län-
dern ist das Fahren mit diesem Fahrzeug auf öffentlichen Straßen verboten.

Dieses Fahrzeug verfügt nicht über die gleichen Aufprall-Schutzvorrichtungen
wie ein herkömmliches Auto für den Straßenverkehr. So finden sich bei diesem
Fahrzeug beispielsweise keine Airbags, das Cockpit ist nicht vollständig ge-
schlossen und das Fahrzeug wurde nicht für Zusammenstöße mit anderen Fahr-
zeugen konzipiert. Deshalb ist es besonders wichtig, sich anzuschnallen, die
Türen zu schließen und einen zugelassenen Helm zu tragen.

UNFÄLLE VERMEIDEN
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FFAAHHRREENN MMIITT IIHHRREEMM FFAAHHRRZZEEUUGG
ÜÜbbuunnggeenn
Bevor Sie losfahren, ist es besonders wichtig, sich mit dem Fahrverhalten des
Fahrzeugs durch Üben in sicherer Umgebung vertraut zu machen. Es wird auch
empfohlen, nach Möglichkeit einen offiziellen Übungskurs zu besuchen, um Ihre
Fahrfähigkeiten und Ihre Kenntnis über das Fahrzeug zu verbessern.

Suchen Sie sich eine geeignete Fläche, auf der Sie die folgenden Übungen
durchführen können. Sie sollte mindestens 45 m150 ft mal 45 m150 ft groß und
frei von Hindernissen wie Bäume und Steine sein. Sobald Sie eine geeignete
Fläche ausfindig gemacht haben, führen Sie die folgenden Übungen durch.

KKuurrvveennffaahhrreenn üübbeenn
Unfälle passieren am häufigsten während Kurvenfahrt. Das Fahrzeug verliert
schneller an Traktion und kann sich leichter überschlagen, wenn Sie das Lenk-
rad zu sehr einschlagen oder zu schnell fahren. Verlangsamen Sie das Fahrzeug
vor dem Einfahren in eine Kurve.
– Üben Sie zuerst das Fahren von leichten Rechtskurven bei sehr geringer Ge-

schwindigkeit. Gehen Sie vor der Kurve vom Gas und geben Sie in der Kurve
langsam wieder Gas.

– Wiederholen Sie diese Kurvenfahrübung, geben Sie diesmal allerdings wäh-
rend der Kurvenfahrt gleich viel Gas.

– Wiederholen Sie schließlich die Kurvenfahrübung mit leicht zunehmender
Geschwindigkeit.

– Üben Sie danach das Fahren von Linkskurven.
Achten Sie darauf, wie sich das Fahrzeug bei diesen unterschiedlichen Übungen
verhält. Wir empfehlen Ihnen, vor Kurven vom Gas zu gehen, um das Einleiten
der Richtungsänderung zu vereinfachen. Sie werden merken, dass die Querkräf-
te mit der Geschwindigkeit und Ihrem Lenkbefehl zunehmen. Die Querkräfte soll-
ten so gering wie möglich gehalten werden, damit sie nicht zu einem Überschlag
des Fahrzeugs führen.

WWeennddeenn üübbeenn
Üben Sie das Wenden.
– Beschleunigen Sie langsam auf eine niedrige Geschwindigkeit und drehen

Sie anschließend das Lenkrad langsam nach rechts, bis Sie gewendet
haben.

– Wiederholen Sie die Wendeübung mit verschiedenen Lenkbefehlen und im-
mer bei sehr niedriger Geschwindigkeit.

– Üben Sie danach das Wenden nach links.
Wie bereits in dieser Anleitung erwähnt sollten Sie nicht auf befestigten Flächen
fahren, da sich sonst das Fahrzeugverhalten ändert und sich das Risiko eines
möglichen Überschlags erhöht.

BBrreemmsseenn üübbeenn
Üben Sie das Bremsen, um sich mit dem Ansprechverhalten der Bremse vertraut
zu machen.
– Führen Sie dies zuerst bei niedriger Geschwindigkeit aus und erhöhen Sie

schließlich die Geschwindigkeit.
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– Üben Sie das Bremsen auf gerader Strecke bei unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten und mit unterschiedlichem Bremsdruck.

– Üben Sie Notbremsungen. Optimale Bremswirkung wird auf gerader Strecke
bei hohem Druck auf das Bremspedal, ohne dabei die Räder zu blockieren,
erreicht.

Denken Sie daran, dass der Bremsweg von der Geschwindigkeit des Fahrzeugs,
der Belastung des Fahrzeugs und dem Bodenbelag abhängt. Außerdem spielen
der Zustand der Reifen und der Bremsen eine große Rolle.

RRüücckkwwäärrttssffaahhrreenn üübbeenn
Der nächste Schritt umfasst die Benutzung des Rückwärtsgangs.
– Stellen Sie jeder Seite des Fahrzeugs eine Kegelmarkierung neben die Hin-

terräder. Bewegen Sie das Fahrzeug nach vorn, bis Sie die Kegelmarkierun-
gen sehen können und halten Sie dann das Fahrzeug an. Nehmen Sie zur
Kenntnis, welcher Abstand erforderlich ist, damit Sie Hindernisse hinter Ihnen
sehen.

– Machen Sie sich damit vertraut, wie sich das Fahrzeug im Rückwärtsgang
verhält und wie es auf Lenkbefehle reagiert.

– Üben Sie das Zurückstoßen mit geringer Geschwindigkeit.

MMoottoorr--NNoottaauusssscchhaallttuunngg üübbeenn
Üben Sie das schnelle Ausschalten des Motors in einem Notfall.
– Ziehen Sie den RF D.E.S.S. Schlüssel bei niedriger Geschwindigkeit einfach

vom D.E.S.S. Kontaktstift.
Dies dient dazu, sich mit der Reaktion des Fahrzeugs beim Ausschalten des Mo-
tors während der Fahrt vertraut zu machen und sich an dieses Vorgehen zu ge-
wöhnen, sodass es in Notfällen angewendet werden kann.

FFaahhrreenn iimm GGeelläännddee
Das Fahren abseits von Straßen und Wegen ist gefährlich. Jedes Gelände, das
nicht ausdrücklich für das Befahren mit Fahrzeugen vorbereitet wurde, stellt
grundsätzlich eine Gefahr dar, da hier die Bodensubstanz, die Beschaffenheit
des Bodens und die genaue Steilheit unvorhersagbar sind. Das Gelände selbst
stellt eine kontinuierliche, potenzielle Gefährdung dar, die jeder, der sich hier be-
wegt, bewusst akzeptieren muss.

Ein Fahrer, der ein Fahrzeug abseits von Straßen und Wegen fährt, muss immer
den sichersten Weg mit äußerster Vorsicht auswählen und das vor ihm liegende
Gelände genauestens im Auge behalten. Das Fahrzeug darf keinesfalls von je-
mandem gefahren werden, der mit den für das Fahrzeug geltenden Fahranwei-
sungen nicht vollständig vertraut ist. Ferner darf das Fahrzeug keinesfalls in
steilem oder trügerischem Gelände gefahren werden.

FAHREN MIT IHREM FAHRZEUG
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AAllllggeemmeeiinnee FFaahhrrtteecchhnniikkeenn
AAllllggeemmeeiinnee TTiippppss ffüürr ddaass FFaahhrreenn
Sorgfalt, Vorsicht, Erfahrung und Können beim Fahren sind die besten Vorsichts-
maßnahmen gegen die Gefährdungen, die das Fahren mit diesem Fahrzeug mit
sich bringt.

Wann immer der geringste Zweifel daran besteht, dass das Fahrzeug sicher um
ein Hindernis oder durch ein bestimmtes Gelände gelenkt werden kann, wählen
Sie eine alternative Strecke aus.

Beim Fahren im Gelände sind Leistung und Traktion entscheidend, nicht Ge-
schwindigkeit. Fahren Sie niemals schneller, als Sichtweite und Ihre eigene Fä-
higkeit, eine sichere Route zu bestimmen, gestatten. Fahren Sie in einem
unbekannten Gelände immer langsam und mit größter Vorsicht. Achten Sie beim
Fahren dieses Fahrzeugs immer auf sich ändernde Bedingungen im Gelände.
Seien Sie besonders in übermäßig unwegsamem Gelände, auf übermäßig rut-
schigem, vereistem oder lockerem Boden vorsichtig.

Überwachen Sie das vor Ihnen liegende Gelände ständig auf plötzliche Verände-
rungen in Böschungen oder auf Hindernisse, wie etwa Felsen oder Baumstümp-
fe, durch die das Fahrzeug seine Stabilität verlieren und umkippen oder sich
überschlagen könnte.

Nehmen Sie das Fahrzeug nie in Betrieb, wenn die Bedienelemente nicht normal
funktionieren. Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

Um jederzeit die volle Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten, wird dringend
empfohlen, mit den Händen das Lenkrad innerhalb der direkten Reichweite aller
Bedienelemente zu umfassen. Dasselbe gilt sinngemäß für Ihre Füße. Um das
Verletzungsrisiko für Beine und Füße so gering wie möglich zu halten, lassen Sie
Ihren linken Fuß immer auf der Fußstütze und den rechten Fuß auf dem Boden.
Wenn Sie darauf achten, keine Körperteile aus dem Cockpit zu strecken, verrin-
gern Sie die Gefahr, dass Gegenstände außerhalb des Fahrzeugs auf bzw. ge-
gen Ihren Körper prallen.

Achten Sie auf Äste und andere Gegenstände, die in das Cockpit eindringen und
auf Sie oder Ihre Beifahrer prallen könnten.

FFaahhrreenn iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg..
Beim Fahren im Rückwärtsgang prüfen Sie immer, dass sich hinter dem Fahr-
zeug keine Personen oder Hindernisse befinden. Achten Sie auf den toten Win-
kel. Wenn die Umstände das Fahren im Rückwärtsgang zulassen, fahren Sie
langsam und vermeiden Sie das Fahren enger Kurven.

WWAARRNNUUNNGG
LLeennkkbbeeffeehhllee bbeeiimm RRüücckkwwäärrttssffaahhrreenn kköönnnneenn sscchhnneellll eeiinneenn ÜÜbbeerrsscchhllaagg
aauussllöösseenn..
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NNOOTTIIZZ::
Beim Fahren im Rückwärtsgang werden die Motordrehzahl und folglich die Ge-
schwindigkeit begrenzt.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeiimm HHiinnaabbffaahhrreenn eeiinneess HHüüggeellss iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg kkaannnn ddiiee DDrreehhzzaahhll
dduurrcchh ddiiee aauuff ddaass FFaahhrrzzeeuugg wwiirrkkeennddee SScchhwweerrkkrraafftt hhööhheerr aallss ddiiee ssiicchheerree
DDrreehhzzaahhll sstteeiiggeenn..

SSttrraaßßeenn üübbeerrqquueerreenn
Wenn Sie eine Straße überqueren müssen, achten Sie darauf, dass Sie links
und rechts auf nahenden Verkehr blicken können und Ihnen auf der gegenüber-
liegenden Seite der Straße ein Ausgang zur Verfügung steht. Fahren Sie mög-
lichst direkt und in einer geraden Linie zu diesem Ausgang. Führen Sie keine
intensiven Richtungsänderungen und beschleunigen Sie nicht abrupt, da sonst
ein Überschlagsrisiko besteht. Fahren Sie nicht auf Bürgersteigen oder Fahrrad-
wegen, da diese Fußgängern bzw. Fahrradfahrern vorbehalten sind.

FFaahhrreenn aauuff bbeeffeessttiiggtteenn FFllääcchheenn
Meiden Sie befestigte Flächen. Dieses Fahrzeug ist nicht für den Einsatz auf be-
festigten Flächen ausgelegt. Bei Fahrt auf befestigtem Flächen steigt das Risiko
eines möglichen Überschlages. Wenn Sie auf befestigten Flächen fahren müs-
sen, bewegen Sie das Lenkrad bei Kurvenfahrt Stück für Stück, fahren Sie lang-
sam und vermeiden Sie abruptes Beschleunigen und Bremsen.

DDuurrcchhqquueerreenn vvoonn ffllaacchheemm GGeewwäässsseerr
Wasser kann eine Gefährdung darstellen. Wenn es zu tief ist, kann das Fahr-
zeug aufschwimmen und umkippen. Überprüfen Sie die Wassertiefe und die
Strömung, bevor Sie versuchen, ein Gewässer zu überqueren. Für ein sicheres
Durchqueren sollte das Wasser die Radmitte nicht übersteigen. Achten Sie auf
rutschige Flächen wie Steine, Gras, Baumstämme usw. im Wasser und an den
Ufern. Das Fahrzeug kann hier seinen Antrieb verlieren. Versuchen Sie nicht, mit
hoher Geschwindigkeit ins Wasser zu fahren.

Wasser beeinträchtigt die Bremsleistung Ihres Fahrzeugs. Sorgen Sie durch
mehrfaches Betätigen dafür, dass Ihre Bremsen wieder trocken werden, nach-
dem das Fahrzeug das Wasser verlassen hat.

In der Nähe von Wasser können Sie auch auf Matsch oder Sumpfland treffen.
Seien Sie immer auf plötzliche “Löcher” oder Tiefenänderungen vorbereitet. Ach-
ten Sie auch immer auf Gefährdungen durch halb verdeckte Felsen, Baumstäm-
me o.ä.

FFaahhrreenn aauuff SScchhnneeee ooddeerr EEiiss
Wenn Sie das Fahrzeug vor der Fahrt kontrollieren, achten Sie besonders auf
Stellen am Fahrzeug, an denen Ansammlungen von Schnee und/oder Eis die
Sichtbarkeit der Schlussleuchte behindern, Lüftungsöffnungen verstopfen, Küh-
ler und Ventilator blockieren oder die Bewegung von Bedienelementen
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beeinträchtigen können. Prüfen Sie vor Fahrtbeginn, ob die Lenkung sowie das
Gas- und das Bremspedal störungsfrei funktionieren.

Wenn dieses Fahrzeug auf einem schneebedeckten Pfad gefahren wird, wird die
Reifenhaftung im Allgemeinen verringert, wodurch das Fahrzeug auf Befehle des
Fahrers anders als gewöhnlich reagiert. Auf Flächen mit geringer Haftung rea-
giert das Fahrzeug nicht so schnell und präzise auf Lenkbefehle, die Bremswege
sind länger und die Beschleunigung wird beeinträchtigt. Fahren Sie langsam und
drehen Sie den Motor nicht hoch. Dadurch drehen nur die Räder durch und das
Fahrzeug könnte übersteuern und wegrutschen. Vermeiden Sie starkes Brem-
sen. Das kann dazu führen, dass das Fahrzeug geradeaus rutscht. Noch einmal:
Es ist ratsam, die Geschwindigkeit in Erwartung möglicherweise notwendiger
Manöver zu verringern, sodass Ihnen genug Zeit und Abstand zum Reagieren
bleibt und Sie die Kontrolle über das Fahrzeug behalten.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug über eine mit losem Schnee bedeckte Fläche fahren,
wird Schneestaub in der Sogturbulenz des sich bewegenden Fahrzeugs ange-
saugt und transportiert, sodass er in Kontakt mit einigen frei liegenden Kompo-
nenten einschließlich rotierender Teile wie Bremsscheiben kommt und sich auf
diesen ansammelt oder schmilzt. Wasser, Schnee oder Eis können sich auf die
Ansprechzeit des Bremssystems Ihres Fahrzeugs auswirken. Betätigen Sie die
Bremsen möglichst oft, auch wenn dies zum Verringern der Fahrzeuggeschwin-
digkeit nicht erforderlich ist, um Eis- oder Schneeansammlungen zu verhindern
und Bremsbeläge und -scheiben zu trocknen. Wenn Sie dies in relativ ungefährli-
chen Fahrsituationen tun, können Sie gleichzeitig die Haftung prüfen und fest-
stellen, wie das Fahrzeug auf Ihre Befehle reagiert. Halten Sie das Brems- und
das Gaspedal sowie die Bodenbleche stets frei von Schnee und Eis. Wischen
Sie den Sitz, das Lenkrad, die Scheinwerfer und die Schlussleuchte möglichst oft
frei, wenn sie von Schnee bedeckt sind.

Unter einer Schneedecke können sich Steine, Baumstümpfe und andere Objekte
verbergen, und wenn der Schnee nass ist, kann er die Fahrbarkeit völlig behin-
dern, da sich das Fahrzeug im Schneematsch festfahren oder die Traktion verlie-
ren kann. Sehen Sie weit voraus und achten Sie immer auf Hinweise auf das
Vorhandensein solcher Hindernisse. Umfahren Sie zweifelhafte Stellen. Fahren
Sie nicht über zugefrorene Gewässer, bevor Sie sich davon überzeugt haben,
dass das Eis das Gewicht des Fahrzeugs, der Fahrzeuginsassen und der La-
dung im Fahrzeug tragen kann.

Am Ende jeder Fahrt empfiehlt es sich, das Fahrzeug und alle beweglichen Kom-
ponenten (Bremsen, Lenkungskomponenten, Antriebsanlage, Bedienelemente,
Kühlerlüfter usw.) von Schnee- oder Eisansammlungen zu befreien. Aus nassem
Schnee wird bei abgeschaltetem Fahrzeug Eis, das während der nächsten Kon-
trolle vor der Fahrt schwieriger zu entfernen ist.

FFaahhrreenn aauuff SSaanndd
Das Fahren auf Sand und über Sanddünen ist ebenfalls eine einzigartige Erfah-
rung. Es müssen hierbei jedoch einige grundsätzliche Vorsichtsmaßnahmen be-
achtet werden. In nassem, tiefem oder feinem Sand/Schnee kann die Traktion
verloren gehen. Dadurch kann das Fahrzeug rutschen, zurückfallen oder sich
festfahren. Suchen Sie in diesem Fall einen festeren Untergrund. Der beste Rat
ist auch in diesem Fall wiederum, langsam zu fahren und auf die Bedingungen
im Gelände zu achten.
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Beim Fahren in Sanddünen ist es ratsam, das Fahrzeug mit einer antennenähnli-
chen Sicherheitsfahne auszustatten. Damit werden Sie von anderen über die
nächste Sanddüne hinweg leichter gesehen. Fahren Sie vorsichtig weiter, wenn
Sie eine andere Sicherheitsfahne vor sich sehen.

FFaahhrreenn aauuff KKiieess,, lloosseenn SStteeiinneenn ooddeerr aannddeerreenn rruuttsscchhiiggeenn FFllääcchheenn
Das Fahren auf einem Untergrund mit lockeren Steinen oder Kies ist ähnlich wie
das Fahren auf Eis. Die Steuerung des Fahrzeugs wird auf diesen Flächen be-
einträchtigt, was zu Rutschen und Umkippen, insbesondere bei hohen Ge-
schwindigkeiten, führen kann. Darüber hinaus kann sich die Länge des
Bremswegs verändern. Denken Sie daran, dass durch plötzliches Gasgeben
oder Rutschen lockere Steine nach hinten in Richtung eines anderen Fahrers ge-
schleudert werden können. Tun Sie dies niemals absichtlich.

Wenn Sie zu rutschen oder zu schleudern beginnen, kann ein Gegenlenken hilf-
reich sein, um die Kontrolle über das Fahrzeug wieder zu erlangen. Ziehen Sie
niemals die Bremsen an und blockieren die Räder.

HHiinnddeerrnniissssee üübbeerrqquueerreenn
Schalten Sie für das Überqueren von Hindernissen in den Bereich für niedrige
Geschwindigkeit (L).

Hindernisse auf der "Route" müssen vorsichtig überquert werden. Hierzu gehö-
ren Steine, umgestürzte Bäume und Vertiefungen. Wann immer möglich müssen
Sie sie umgehen. Bedenken Sie, dass bestimmte Hindernisse zu groß und ge-
fährlich sind, um überquert zu werden. Sie müssen sie also umgehen. Generell
sollten Sie niemals versuchen, ein Hindernis, welches die Bodenfreiheit des
Fahrzeugs übersteigt, zu überqueren. Kleine Steine oder kleine umgefallene
Bäume können gefahrlos überquert werden. Nähern Sie sich dem Hindernis mit
geringer Geschwindigkeit und wenn möglich in einem rechten Winkel. Passen
Sie Ihre Geschwindigkeit an, ohne den Schwung zu verlieren, und geben Sie
nicht abrupt Gas. Der Beifahrer muss den Handgriff fest umfassen und beide Fü-
ße fest auf den Boden pressen. Halten Sie das Lenkrad fest, ohne dabei Ihre
Fäuste zu schließen und überqueren Sie das Hindernis. Bedenken Sie, dass das
Hindernis rutschig sein oder sich beim Überqueren bewegen kann.

BBeeddiinngguunnggeenn bbeeiimm BBeeffaahhrreenn vvoonn HHüüggeellnn
Beim Befahren von Hügeln oder schrägen Flächen sind zwei Dinge besonders
wichtig: Seien Sie auf rutschige Flächen, auf Geländeveränderungen und auf
Hindernisse vorbereitet und stützen Sie sich im Fahrzeug wie beschrieben ab
bzw. halten Sie sich im Fahrzeug wie beschrieben fest. Das Befahren eines Hü-
gels mit übermäßig rutschigem oder lockerem Boden kann zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen. Wenn die Spitze eines Hügels mit hoher
Geschwindigkeit passieren, bleibt Ihnen möglicherweise nicht genug Zeit, sich
auf das Gelände auf der anderen Seite vorzubereiten. Vermeiden Sie das Par-
ken auf Abhängen. Stellen Sie den Schalthebel immer auf PARK, wenn das
Fahrzeug angehalten oder geparkt wird, besonders auf Steigungen und Gefäl-
len, damit ein Wegrollen verhindert wird. Wenn Sie auf einer steilen Steigung
oder einem steilen Gefälle parken müssen, blockieren Sie die Räder mit Steinen
oder Ziegeln.
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BBeerrggaauuff FFaahhrreenn
Schalten Sie für das Bergauffahren in den Bereich für niedrige Geschwindigkeit
(L).

Dank seiner Konfiguration hat dieses Fahrzeug eine ausgezeichnete Traktion
beim Bergauffahren. Dadurch ist ein Umkippen möglich, bevor die Traktion verlo-
ren geht. Häufig liegen beispielsweise Geländesituationen vor, in der die Spitze
eines Bergs so erodiert ist, dass sich diese Spitze sehr steil erhebt. Dieses Fahr-
zeug wurde nicht für das Befahren eines solchen Geländes konstruiert. Nehmen
Sie eine alternative Route.

Es ist ferner vorteilhaft, die Geländebedingungen auf der anderen Seite des Hü-
gels oder der Böschung bereits zu kennen. Nur allzu häufig sind dort steile Ab-
hänge oder Böschungen zu finden, die ein Überqueren oder einen Abstieg
unmöglich machen.

Wenn Sie merken, dass die Steigung zum Befahren zu steil ist, bremsen Sie, um
das Fahrzeug zum Stillstand zu bringen. Legen Sie den Rückwärtsgang (R) ein,
fahren Sie den Hügel mit betätigtem Bremspedal zum Halten einer möglichst
niedrigen Geschwindigkeit rückwärts hinunter. Versuchen Sie nicht, mit dem
Fahrzeug zu wenden. Lassen Sie das Fahrzeug niemals im Leerlauf einen Hügel
hinunterrollen. Bremsen Sie nicht zu sehr, da sonst ein erhöhtes Überschlagsrisi-
ko besteht.

BBeerrggaabb FFaahhrreenn
Mit diesem Fahrzeug können steile Strecken besser hinauf- als hinabgefahren
werden. Daher ist es wesentlich, sich zu vergewissern, dass eine sichere Route
für den späteren Abstieg vorhanden ist, bevor Sie einen Abhang hinauffahren.

Wenn Sie die Geschwindigkeit verringern, während Sie einen rutschigen Hang
hinunterfahren, kann das Fahrzeug zu rutschen beginnen. Halten Sie eine steti-
ge Geschwindigkeit und/oder beschleunigen Sie etwas, um die Kontrolle wieder
zu gewinnen. Treten Sie keinesfalls mit voller Wucht auf das Bremspedal und
blockieren Sie nicht die Räder.

SSeeiittlliicchheess FFaahhrreenn aamm AAbbhhaanngg
Seitliches Fahren am Abhang (Überqueren einer Steigung anstelle von oben
nach unten zu fahren) sollte immer vermieden werden. Falls es dennoch erfor-
derlich wird, seien Sie äußerst vorsichtig. Das Queren steiler Anstiege kann zu
Überschlagen führen. Ein rutschiger oder lockerer Erdboden könnte ferner zu
nicht kontrollierbarem, seitlichem Rutschen führen. Umgehen Sie alle Hindernis-
se oder Vertiefungen, durch die das Fahrzeug auf einer Seite stärker als auf der
anderen angehoben wird. Dies kann einen Überschlag verursachen. Wenn Sie
merken, dass das Fahrzeug beginnt, sich zu überschlagen oder seitlich zu rut-
schen, lenken Sie nach Möglichkeit bergab.

WWAARRNNUUNNGG
GGeehheenn SSiiee bbeeiimm LLaaddeenn uunndd TTrraannssppoorrtt vvoonn FFllüüssssiiggkkeeiittssbbeehhäälltteerrnn vvoorrssiicchh--
ttiigg vvoorr.. DDiieessee kköönnnneenn ddiiee SSttaabbiilliittäätt ddeess FFaahhrrzzeeuuggss bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn,, wweennnn
aann ddeerr SSeeiittee vvoonn HHäännggeenn ggeeffaahhrreenn wwiirrdd,, ddaa ssiiee ddaass RRiissiikkoo eeiinneess ÜÜbbeerr--
sscchhllaaggeennss eerrhhööhheenn..
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SStteeiillee BBöösscchhuunnggeenn
Dieses Fahrzeug wurde nicht für das Befahren von Steilabfällen konstruiert. Die-
ses Fahrzeug “schleift auf” und stoppt gewöhnlich, wenn entweder die vorderen
oder hinteren Räder über eine Böschung fahren. Wenn diese Böschung steil
oder tief ist, senkt sich das Fahrzeug vorne ab und überschlägt sich.

Vermeiden Sie es, über Böschungen zu fahren. Wenden Sie das Fahrzeug und
wählen Sie eine andere Route aus.

FFrreeiizzeeiitteeiinnssaattzz,, FFaahhrreenn iinn GGrruuppppeenn,, FFaahhrreenn üübbeerr llaannggee DDiissttaannzzeenn
Respektieren Sie die Rechte und Einschränkungen durch Dritte. Halten Sie sich
immer aus Gebieten fern, die für eine andere Nutzung des Geländes gedacht
sind. Dazu gehören Wege für Motorschlitten, Reitwege, Skilanglaufloipen, Rou-
ten für Mountainbiker usw. Gehen Sie niemals davon aus, dass sich keine ande-
ren Benutzer auf Ihrer Route befinden. Halten Sie sich immer rechts und fahren
Sie keinesfalls zickzack von einer Seite des Weges auf die andere. Seien Sie im-
mer darauf vorbereitet, zu stoppen oder zur Seite auszuweichen, wenn ein ande-
rer Benutzer des Wegs vor Ihnen erscheint.

Werden Sie Mitglied eines Side-by-Side-Fahrzeug-Clubs in Ihrer Nähe. Dort er-
halten Sie eine Karte und entsprechende Ratschläge oder Informationen darü-
ber, wo Sie fahren können. Wenn es in Ihrer Nähe keinen Club gibt, helfen Sie
doch dabei, einen Club zu gründen. Das Fahren in einer Gruppe und die ver-
schiedenen Aktivitäten in Clubs machen viel Spaß und sind immer eine gute so-
ziale Erfahrung. Betätigen Sie dieses Fahrzeug niemals unter Einfluss von
Alkohol oder Drogen, müde oder krank.

Halten Sie immer einen Sicherheitsabstand zu anderen Fahrern ein. Den richti-
gen Sicherheitsabstand bestimmten Sie mithilfe Ihrer eigenen Beurteilung der
Geschwindigkeit, der Geländebedingungen, des Wetters, der mechanischen Be-
dingungen Ihres Fahrzeugs und des Vertrauens in das Urteilsvermögen der an-
deren Fahrer um Sie herum. Ebenso wie andere motorisierte Fahrzeuge kann
auch dieses Fahrzeug nicht sofort zum Stillstand kommen.

Teilen Sie vor Fahrtbeginn einer anderen Person mit, wo Sie fahren wollen und
wann Sie wahrscheinlich zurückkehren.

Je nach Länge Ihrer Fahrt nehmen Sie zusätzliches Werkzeug und Ausrüstun-
gen für den Notfall mit. Klären Sie vor Fahrtantritt, wo Sie zusätzlichen Kraftstoff
erhalten können. Seien Sie auf alle möglichen Bedingungen vorbereitet, auf die
Sie treffen könnten. Das Mitnehmen einer Erste-Hilfe-Ausrüstung ist immer eine
Überlegung wert.

UUmmwweelltt
Einer der Vorteile dieses Fahrzeugs besteht darin, dass Sie damit die viel ge-
nutzten und belebten Wege verlassen und sich weit weg von den meisten Sied-
lungen aufhalten können. Sie müssen der Natur jedoch immer den nötigen
Respekt entgegen bringen und auf die Rechte anderer achten, sich an der Natur
zu erfreuen. Fahren Sie nicht in Gebieten, die aus Sicht des Umweltschutzes
empfindlich sind. Fahren Sie keinesfalls über Forstbestände oder Büsche und
Sträucher. Fällen Sie keinesfalls Bäume oder demontieren Sie Zäune. Lassen
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Sie keinesfalls Ihre Räder durchdrehen und zerstören Sie nicht den Erdboden.
“Bewegen Sie sich rücksichtsvoll”.

Dieses Fahrzeug kann OHV-Waldbrände verursachen, wenn sich Schmutz in
der Nähe des Auspuffs ansammelt oder andere Motorbrennpunkte in trockenes
Gras fallen. Vermeiden Sie, in Nassbereichen zu fahren, durch Tundramoor oder
hohes Gras, wo sich Schmutz aufbauen kann. Sollten Sie in solchen Bereichen
fahren, inspizieren und entfernen Sie sämtlichen Schmutz von Ihren Motoren
und den Brennpunkten. Einzelheiten siehe Fahrzeugpflege.
Das Jagen von Wild ist in vielen Gebieten illegal. Wild kann auch durch Erschöp-
fung sterben, wenn es mit einem motorisierten Fahrzeug gejagt wurde. Wenn
Sie auf Tiere treffen, halten Sie an, verhalten sich ruhig und seien Sie vorsichtig.
Damit werden Sie um eine schöne Erinnerung in Ihrem Leben bereichert.

Halten Sie sich an die Regel: “Alles, was du mitbringst, nimm auch wieder mit
nach Hause!” Werfen Sie keinen Müll weg. Entzünden Sie Lagerfeuer nur, wenn
Sie eine Genehmigung dazu haben – und auch dann nur in weiter Entfernung
von trockenen Gebieten. Durch die Gefährdungen, die Sie dadurch auf Ihrem
Weg verursachen, könnten Sie oder andere heute oder an einem der folgenden
Tage verletzt werden.

Respektieren Sie Felder und landwirtschaftlich genutzte Gebiete. Holen Sie im-
mer die Erlaubnis des Eigentümers ein, bevor Sie über Privatbesitz fahren. Res-
pektieren Sie die Ernte auf den Feldern, Tiere in der Landwirtschaft und die
Grenzen fremden Eigentums.

Verschmutzen Sie keine Bäche, Seen oder Flüsse und nehmen Sie keine Verän-
derungen am Motor oder am Abgassystem des Fahrzeugs vor und demontieren
Sie keine Komponenten des Systems, da sich sonst die Emissionen des Fahr-
zeugs verändern.
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BBEEWWEEGGEENN VVOONN LLAADDUUNNGGEENN UUNNDD VVEERRRRIICCHHTTEENN
VVOONN AARRBBEEIITTEENN
AArrbbeeiitteenn mmiitt IIhhrreemm FFaahhrrzzeeuugg
Mit Ihrem Fahrzeug können Sie einige unterschiedliche LEICHTE Aufgaben erle-
digen, angefangen vom Schneeräumen bis hin zum Schleppen von Holz oder
Transportieren von Lasten. Ihr Can-Am 0ff-Road-Vertragshändler hält vielfältiges
Zubehör für Sie bereit. Um mögliche Verletzungen zu vermeiden, richten Sie sich
nach den Anleitungen und Warnhinweisen zu dem jeweiligen Zubehör. Halten
Sie immer die zulässigen Zuladungsgrenzen des Fahrzeugs ein. Eine Überla-
dung des Fahrzeugs kann die Komponenten des Fahrzeugs überbeanspruchen
und zu einem Ausfall führen. Vermeiden Sie jede körperliche Überanstrengung
durch Anheben oder Ziehen schwerer Lasten oder durch Schieben des
Fahrzeugs.

WWAARRNNUUNNGG
MMoonnttiieerrttee MMaasscchhiinneenn mmüüsssseenn aauuff ddeenn BBooddeenn aabbggeesseennkktt wweerrddeenn,, bbeevvoorr
SSiiee ddiiee ZZuuggmmaasscchhiinnee vveerrllaasssseenn..

TTrraannssppoorrtt vvoonn LLaasstteenn
Jede Last, die das Fahrzeug trägt, beeinträchtigt das Fahrverhalten, die Stabilität
und den Bremsweg des Fahrzeugs. Überschreiten Sie niemals die Ladekapazität
des Fahrzeugs, die das Gewicht des Fahrers, der/des Beifahrer(s), der Ladung
und des Zubehörs sowie die Stützlast einschließt.

Seien Sie sich immer bewusst, dass die Ladung verrutschen oder hinunterfallen
und dadurch einen Unfall verursachen kann.

ZZuullaadduunnggssggrreennzzee ddeess FFaahhrrzzeeuuggss

331 kg
(730 lb)

Schließt Fahrzeuginsassen, Ladung,
Stützlast und Zubehörteile ein

Nachfolgend ein Beispiel für eine geeignete Verteilung der
Fahrzeuggesamtmasse:

BBeeiissppiieell ffüürr ggeeeeiiggnneettee LLaadduunnggeenn
((mmuussss eennttsspprreecchheenndd ddeerr ZZuullaadduunnggssggrreennzzee ffüürr ddaass jjeewweeiilliiggee MMooddeellll

aannggeeppaasssstt wweerrddeenn))

FFaahhrreerr uunndd
BBeeiiffaahhrreerr

BBeellaadduunngg
ddeerr

TTrraannssppoorrtt
bbooxx

ZZuubbeehhöörr SSttüüttzzllaasstt GGeessaammttzzuullaa
dduunngg

164 kg
(360 lb)

60 kg
(132 lb)

40 kg
(88 lb)

68 kg
(150 lb)

332 kg
(730 lb)

Um das Risiko zu verringern, die Kontrolle über das Fahrzeug zu verlieren oder
Ladung zu verlieren, halten Sie diese Empfehlungen ein.
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FFaahhrrzzeeuuggeeiinnsstteelllluunnggeenn bbeeiimm BBeefföörrddeerrnn vvoonn LLaadduunngg
Passen Sie die Aufhängung beim Transportieren schwerer Lasten oder Beifahrer
entsprechend an.

Stellen Sie beim Transportieren von schwerer Ladung in der Transportbox oder
beim Ziehen eines beladenen Anhängers den Schalthebel auf L (Bereich für
niedrige Geschwindigkeit).

BBeellaaddeenn ddeerr TTrraannssppoorrttbbooxx
Stellen Sie sicher, dass keine Ladung über die Box hinausragt und dass die La-
dung nicht Ihre Sicht oder die Kontrolle über das Fahrzeug beeinträchtigt. Ladun-
gen, die seitlich überstehen, können sich in Büschen, Ästen oder anderen
Hindernissen verfangen.

Vermeiden Sie ein Verdecken oder Versperren der Bremsleuchten durch die
Ladung.

Verstauen Sie Ihre Ladung so tief wie möglich – eine hoch gelagerte Ladung
kann den Schwerpunkt des Fahrzeugs nach oben verlagern und die Stabilität
verringern.

Gegenstände, die über die Wände der Transportbox hinausragen, können die
Sicht des Fahrers beeinträchtigen und im Fall eines Unfalls umherfliegen.

Verteilen Sie die Ladung so weit vorn, so mittig und so gleichmäßig wie möglich.

Sichern Sie die Ladung mit den Verzurrhaken in der Transportbox. Verwenden
Sie nur die Verzurrhaken am Boden der Transportbox. Befestigen Sie die La-
dung nicht am Käfig oder an einer anderen Stelle des Fahrzeugs.

Wenn Sie nicht richtig befestigt ist, kann die Ladung herunterrutschen oder -fal-
len und gegen Fahrzeuginsassen oder unbeteiligte Zuschauer prallen oder sich
während der Fahrt verschieben, wodurch das Fahrverhalten des Fahrzeugs be-
einträchtigt wird.

MMaaxxiimmaallee BBeellaadduunngg ddeerr TTrraannssppoorrttbbooxx

Transport
box

136 kg
(300 lb)

Gleichmäßig verteilt und sicher befestigt.
So tief wie möglich gelagert, um den
Schwerpunkt so tief möglich zu halten.

BBeefföörrddeerrnn vvoonn LLaadduunngg
Vermindern Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie eine Ladung befördern und neh-
men Sie Kurven allmählich. Meiden Sie Hügel und unwegsames Gelände. Kalku-
lieren Sie einen längeren Bremsweg ein. Der Bremsweg dieses Fahrzeugs
verlängert sich möglicherweise, wenn Sie schwere Lasten befördern, insbeson-
dere auf Steigungen oder Gefällen.

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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ZZiieehheenn eeiinneess GGeeggeennssttaannddss
Befestigen Sie eine zu ziehende Last niemals am Käfig oder am Zubehör, da
sonst das Fahrzeug umkippen kann. Verwenden Sie zum Ziehen von Gegen-
ständen nur die Anhängerkupplung oder Winde (falls montiert).

Stellen Sie beim Ziehen einer Kette oder eines Kabels sicher, dass diese/s nicht
durchhängt, bevor Sie starten. Halten Sie während des Ziehens die Spannung
aufrecht.

Stellen Sie beim Ziehen einer Kette oder eines Kabels sicher, dass Sie progres-
siv bremsen. Die Trägheit der Ladung kann zu einer Kollision führen.

Halten Sie beim Ziehen eines Gegenstandes die maximale Anhängelast ein. Sie-
he Ziehen eines Anhängers.

WWAARRNNUUNNGG
EEiinnee dduurrcchhhhäännggeennddee KKeettttee bbzzww.. eeiinn dduurrcchhhhäännggeennddeess KKaabbeell kkaannnn rreeiißßeenn
uunndd zzuurrüücckksscchhnnaappppeenn..

Sorgen Sie beim Ziehen eines anderen Fahrzeugs dafür, dass eine Person die
Kontrolle über das gezogene Fahrzeug hat. Es muss gebremst und gelenkt wer-
den, damit verhindert wird, dass das Fahrzeug außer Kontrolle gerät.

Bevor Sie Lasten mit einer Winde ziehen, sehen Sie in den Anleitungen des
Winden-Herstellers nach.

Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie einen Gegenstand ziehen und
nehmen Sie Kurven allmählich. Meiden Sie Hügel und unwegsames Gelände.
Versuchen Sie nicht, steile Hügel zu befahren. Kalkulieren Sie einen längeren
Bremsweg ein, besonders auf Gefälle und wenn Sie Beifahrer mit an Bord ha-
ben. Achten Sie darauf, nicht zu schleudern oder zu rutschen.

ZZiieehheenn eeiinneess AAnnhhäännggeerrss
Das Fahren dieses Fahrzeugs mit einem Anhänger erhöht das Risiko eines Stur-
zes erheblich. Dies gilt insbesondere an schrägen Böschungen. Wenn ein An-
hänger an dem Fahrzeug verwendet werden soll, stellen Sie sicher, dass seine
Anhängerkupplung mit der Anhängerkupplung des Fahrzeugs kompatibel ist.
Achten Sie darauf, dass der Anhänger horizontal zum Fahrzeug ausgerichtet ist.
(In bestimmten Fällen muss eine besondere Verlängerung an der Anhänger-
kupplung des Fahrzeugs installiert werden). Verwenden Sie Sicherheitsketten
oder -kabel, um den Anhänger am Fahrzeug zu sichern.

Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie einen Anhänger ziehen und neh-
men Sie Kurven allmählich. Meiden Sie Hügel und unwegsames Gelände. Ver-
suchen Sie nicht, steile Hügel zu befahren. Kalkulieren Sie einen längeren
Bremsweg ein, besonders auf Gefälle und wenn Sie Beifahrer mit an Bord ha-
ben. Achten Sie darauf, nicht zu schleudern oder zu rutschen.

Falsches Beladen eines Anhängers kann zum Verlust der Kontrolle über das
Fahrzeug führen.

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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Stellen Sie stets sicher, dass die Ladung gleichmäßig auf dem Anhänger verteilt
und befestigt ist. Ein gleichmäßig beladener Anhänger ist leichter zu
kontrollieren.

Stellen Sie den Schalthebel zum Ziehen eines Anhängers stets auf L (Bereich für
niedrige Geschwindigkeit) – der Bereich für niedrige Geschwindigkeit sorgt nicht
nur für mehr Drehmoment, sondern trägt auch dem erhöhten Gewicht auf den
Hinterrädern Rechnung.

Wenn Sie anhalten oder das Fahrzeug parken, blockieren Sie die Räder des
Fahrzeugs und des Anhängers gegen mögliche Bewegungen.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie einen beladenen Anhänger vom Fahrzeug abhän-
gen. Der Anhänger oder dessen Ladung könnte auf Sie oder andere kippen.

Halten Sie beim Ziehen eines Anhängers das maximale Zugdeichselgewicht und
Anhängelast ein, die auf dem Aufkleber der Anhängerkupplung angegeben ist.

Stellen Sie sicher, dass zumindest etwas Gewicht auf der Zugdeichsel lastet.

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSSSCCHHIILLDDEERR AAMM PPRROODDUUKKTT
Dieses Fahrzeug wird mit Aufklebern
mit wichtigen Sicherheitsinformatio-
nen ausgeliefert.

Jede Person, die dieses Fahrzeug
fährt, muss diese Informationen vor
Fahrtantritt lesen und verstehen.
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SSiicchheerrhheeiittssppiikkttooggrraammmm
AAllllggeemmeeiinneess WWaarrnnssyymmbbooll

WWAARRNNUUNNGG
–– LLeesseenn uunndd vveerrsstteehheenn SSiiee vvoorr ddeemm BBeettrriieebb aallllee SSiicchheerrhheeiittsssscchhiillddeerr ssoo--

wwiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg.. SSeehheenn SSiiee ssiicchh mmiitttteellss ddeess QQRR--CCooddeess
ooddeerr aauuff ddeerr CCaann--AAmmWWeebbssiittee ddaass SSiicchheerrhheeiittssvviiddeeoo aann,, bbeevvoorr SSiiee mmiitt
ddeemm FFaahhrrzzeeuugg ffaahhrreenn..

–– TTrraaggeenn SSiiee sstteettss eeiinneenn zzuuggeellaasssseenneenn HHeellmm uunndd SScchhuuttzzkklleeiidduunngg..
–– TTrraaggeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinneenn GGeehhöörrsscchhuuttzz..
–– SScchhlliieeßßeenn SSiiee ddeenn GGuurrtt uunndd ddiiee NNeettzzee..
–– SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddiiee FFaahhrreerr 1166 JJaahhrree ooddeerr äälltteerr ssiinndd uunndd eeiinneenn

ggüüllttiiggeenn FFüühhrreerrsscchheeiinn bbeessiittzzeenn..
–– DDaass FFaahhrreenn aauuff ööffffeennttlliicchheenn SSttrraaßßeenn iisstt nniicchhtt eerrllaauubbtt ((aauußßeerr ssiiee ddiieenneenn

aallss ZZuuffaahhrrttssssttrraaßßee ffüürr GGeelläännddeeffaahhrrzzeeuuggee)) -- UUnnffäällllee mmiitt AAuuttooss uunndd
LLaassttwwaaggeenn kköönnnneenn vvoorrkkoommmmeenn..

–– VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee KKoonnttrroollllvveerrlluussttee uunndd ÜÜbbeerrsscchhllääggee::
–– VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee aabbrruuppttee MMaannöövveerr,, sseeiittlliicchheess GGlleeiitteenn,, RRuuttsscchheenn ooddeerr

SScchhlliinnggeerrnn uunndd ffüühhrreenn SSiiee kkeeiinnee aannddeerreenn TTrriicckkss dduurrcchh..
–– VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee iinn ddeenn KKuurrvveenn ssttaarrkkee BBeesscchhlleeuunniigguunnggeenn,, aauucchh aauuss

ddeemm SSttaanndd..
–– VVeerrllaannggssaammeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg vvoorr ddeemm EEiinnffaahhrreenn iinn eeiinnee KKuurrvvee..
–– BBeerreeiitteenn SSiiee ssiicchh aauuff HHüüggeell,, uunnwweeggssaammeess GGeelläännddee,, SSppuurrrriinnnneenn

uunndd aannddeerree VVeerräännddeerruunnggeenn iinn ZZuuggkkrraafftt uunndd GGeelläännddee vvoorr..
–– MMeeiiddeenn SSiiee bbeeffeessttiiggttee FFllääcchheenn..
–– VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee,, qquueerr zzuumm HHaanngg zzuu ffaahhrreenn..

–– ÜÜbbeerrsscchhllääggee kköönnnneenn zzuu eerrnnsstthhaafftteenn VVeerrlleettzzuunnggeenn uunndd TToodd ffüühhrreenn,,
aauucchh aauuff ffllaacchheenn,, ooffffeenneenn FFllääcchheenn..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee ddiiee SSiittzzkkaappaazziittäätt nniicchhtt:: 22 IInnssaasssseenn..
–– JJeeddeerr MMiittffaahhrreerr mmuussss iinn ddeerr LLaaggee sseeiinn,, ssiicchh bbeeiimm SSiittzzeenn mmiitt ddeemm RRüü--

cckkeenn aann ddeerr RRüücckkeennlleehhnnee aannzzuulleehhnneenn,, ssoowwiiee ddiiee FFüüßßee ffllaacchh aauuff ddeemm
BBooddeenn ooddeerr aauuff ddeenn FFuußßrraasstteenn uunndd ddiiee HHäännddee aamm LLeennkkrraadd ooddeerr ddeenn
HHaalltteeggrriiffffeenn zzuu hhaabbeenn..

–– WWeennnn SSiiee ddaass GGeeffüühhll hhaabbeenn,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnnttee kkiippppeenn ooddeerr rroolllleenn,,
vveerrrriinnggeerrnn SSiiee ddaass VVeerrlleettzzuunnggssrriissiikkoo ffoollggeennddeerrmmaaßßeenn:: HHaalltteenn SSiiee ssiicchh
aamm LLeennkkrraadd ooddeerr ddeenn HHaalltteeggrriiffffeenn ffeesstt uunndd ssttüüttzzeenn SSiiee ssiicchh aabb.. LLaasssseenn
SSiiee aauuff kkeeiinneenn FFaallll eeiinneenn TTeeiill IIhhrreess KKöörrppeerrss aauuss ddeemm FFaahhrrzzeeuugg
hhäännggeenn..

–– BBlleeiibbeenn SSiiee sstteettss vvoollllssttäännddiigg iimm FFaahhrrzzeeuugg..
–– LLaasssseenn SSiiee nniieemmaannddeenn ffaahhrreenn,, ddeerr AAllkkoohhooll ooddeerr DDrrooggeenn zzuu ssiicchh ggee--

nnoommmmeenn hhaatt..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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https://can-am.brp.com/off-road/safety

Patent : ww.brp.com/en/about-brp/patents.html TR
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BBeeiiffaahhrreerr WWaarrnnsscchhiillddeerr
WWAARRNNUUNNGG

–– TTrraaggeenn SSiiee sstteettss eeiinneenn zzuuggeellaasssseenneenn HHeellmm uunndd SScchhuuttzzkklleeiidduunngg..
–– TTrraaggeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinneenn GGeehhöörrsscchhuuttzz..
–– VVeerrrriieeggeellnn SSiiee sstteettss ddiiee NNeettzzee ooddeerr TTüürreenn..
–– LLeeggeenn SSiiee ddiiee SSiicchheerrhheeiittssgguurrttee aann..
–– JJeeddeerr MMiittffaahhrreerr mmuussss iinn ddeerr LLaaggee sseeiinn,, ssiicchh bbeeiimm SSiittzzeenn mmiitt ddeemm RRüü--

cckkeenn aann ddeerr RRüücckkeennlleehhnnee aannzzuulleehhnneenn,, ssoowwiiee ddiiee FFüüßßee ffllaacchh aauuff ddeemm
BBooddeenn ooddeerr aauuff ddeenn FFuußßrraasstteenn uunndd ddiiee HHäännddee aann ddeenn HHaalltteeggrriiffffeenn zzuu
hhaabbeenn..

–– WWeennnn SSiiee ddaass GGeeffüühhll hhaabbeenn,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnnttee kkiippppeenn ooddeerr rroolllleenn,,
vveerrrriinnggeerrnn SSiiee ddaass VVeerrlleettzzuunnggssrriissiikkoo.. HHaalltteenn SSiiee ssiicchh aann ddeenn HHaalltteeggrriiff--
ffeenn ffeesstt uunndd ssttüüttzzeenn SSiiee ssiicchh ddaaggeeggeenn aabb.. LLaasssseenn SSiiee aauuff kkeeiinneenn FFaallll
eeiinneenn TTeeiill IIhhrreess KKöörrppeerrss aauuss ddeemm FFaahhrrzzeeuugg hhäännggeenn..

–– BBlleeiibbeenn SSiiee sstteettss vvoollllssttäännddiigg iimm FFaahhrrzzeeuugg..
–– HHaalltteenn SSiiee ssiicchh bbeeiimm FFaahhrreenn nniieemmaallss aamm ÜÜbbeerrrroollllkkääffiigg ffeesstt..
–– FFaahhrreenn SSiiee nniicchhtt nnaacchh EEiinnnnaahhmmee vvoonn DDrrooggeenn ooddeerr AAllkkoohhooll..

7648
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RReeiiffeennddrruucckk uunndd mmaaxxiimmaallee LLaasstt –– WWaarrnnsscchhiilldd
WWAARRNNUUNNGG

–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg.. EEiinn ffaallsscchheerr RReeiiffeenn----
FFüüllllddrruucckk ooddeerr eeiinnee ÜÜbbeerrllaadduunngg kköönnnneenn eeiinneenn VVeerrlluusstt ddeerr KKoonnttrroollllee
üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg nnaacchh ssiicchh zziieehheenn uunndd ddaadduurrcchh zzuu SSCCHHWWEERREERR
VVEERRLLEETTZZUUNNGG ooddeerr zzuumm TTOODD ffüühhrreenn..

–– SSoorrggeenn SSiiee ddaaffüürr,, ddaassss sstteettss ddeerr rriicchhttiiggee RReeiiffeenn--FFüüllllddrruucckk wwiiee aannggeeggee--
bbeenn eeiinnggeehhaalltteenn wwiirrdd..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEE ddiiee FFaahhrrzzeeuuggnnuuttzzllaasstt,, eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh ddeess GGee--
wwiicchhttss vvoonn FFaahhrreerr,, BBeeiiffaahhrreerr,, LLaadduunngg,, ZZuubbeehhöörr uunndd AAnnhhäännggeerrssttüüttzzllaasstt
((ssooffeerrnn zzuuttrreeffffeenndd))..

–– ÜÜbbeerrllaaddeenn SSiiee ddiiee TTrraannssppoorrttbbooxx nniicchhtt..
–– NNIIEEMMAALLSS BBeehhäälltteerr mmiitt BBeennzziinn,, eennttffllaammmmbbaarreerr ooddeerr ggeeffäähhrrlliicchheerr FFllüüss--

ssiiggkkeeiitt aauuff ddeenn TTrrääggeerr sstteelllleenn.. AAnnddeerrnnffaallllss bbeesstteehhtt EExxpplloossiioonnssggeeffaahhrr..
–– NNeehhmmeenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS PPeerrssoonneenn iinn ddeerr TTrraannssppoorrttbbooxx ooddeerr aauuff ddeerr LLaa--

ddeekkllaappppee mmiitt..

TR 80
34
_D
E

97 159
331 136

83 159

110 193 481 91

Trail

Sport

Sport4x

2x

< kg
kPa < kg
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ÜÜbbeerrllaassttuunngg –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
–– WWeeiitteerree IInnffoorrmmaattiioonneenn ffiinnddeenn SSiiee iinn ddeerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– NNIIEEMMAALLSS BBeennzziinn-- ooddeerr eennttffllaammmmbbaarree ooddeerr ggeeffäähhrrlliicchhee FFllüüssssiiggkkeeiittssbbee--

hhäälltteerr aauuff ddeenn TTrrääggeerr sstteelllleenn.. AAnnddeerrnnffaallllss bbeesstteehhtt EExxpplloossiioonnssggeeffaahhrr..
–– NNeehhmmeenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS PPeerrssoonneenn iinn ddeerr TTrraannssppoorrttbbooxx ooddeerr aauuff ddeerr LLaa--

ddeekkllaappppee mmiitt..
–– BBeeiimm TTrraannssppoorrtt eeiinneerr LLaadduunngg:: VVeerrrriinnggeerrnn SSiiee IIhhrree GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt

uunndd ddrreehheenn SSiiee llaannggssaamm,, vveerrmmeeiiddeenn SSiiee HHüüggeell uunndd uunnwweeggssaammeess GGee--
lläännddee uunndd rreecchhnneenn SSiiee mmiitt eeiinneemm lläännggeerreenn BBrreemmsswweegg..

7687
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22WWDD--//44WWDD--AAuusswwaahhll –– WWaarrnnsscchhiilldd
WWAARRNNUUNNGG

SScchhaalltthheebbeell vvoorr ddeemm AAuusssstteeiiggeenn aauuff PPAARRKKEENN ((PP)) sstteelllleenn.. AAnnssoonnsstteenn
kkaannnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg wweegg rroolllleenn..
SSttooppppeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg uunndd bbrreemmsseenn SSiiee,, bbeevvoorr SSiiee ddeenn SScchhaalltthheebbeell
ooddeerr ddeenn SScchhaalltteerr 22WWDD//44WWDD bbeettäättiiggeenn..

!
STOP

!
STOP

704908296
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ÜÜbbeerrsscchhllaagg –– SSyymmbbooll

WWAARRNNUUNNGG
–– WWeennnn SSiiee ddaass GGeeffüühhll hhaabbeenn,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnnttee kkiippppeenn ooddeerr rroolllleenn,,

vveerrrriinnggeerrnn SSiiee ddaass VVeerrlleettzzuunnggssrriissiikkoo.. HHaalltteenn SSiiee ssiicchh aann ddeenn HHaalltteeggrriiff--
ffeenn ffeesstt uunndd ssttüüttzzeenn SSiiee ssiicchh ddaaggeeggeenn aabb.. LLaasssseenn SSiiee aauuff kkeeiinneenn FFaallll
eeiinneenn TTeeiill IIhhrreess KKöörrppeerrss aauuss ddeemm FFaahhrrzzeeuugg hhäännggeenn..

–– HHaalltteenn SSiiee ssiicchh bbeeiimm FFaahhrreenn nniieemmaallss aamm ÜÜbbeerrrroollllkkääffiigg ffeesstt..
–– VVeerrrriieeggeellnn SSiiee sstteettss ddiiee NNeettzzee ooddeerr TTüürreenn..
–– LLeeggeenn SSiiee ddiiee SSiicchheerrhheeiittssgguurrttee aann..
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ZZiieehheenn eeiinneerr FFrraacchhtt aannhhaanndd ddeess
KKääffiiggss –– SSyymmbbooll

WWAARRNNUUNNGG
BBeeffeessttiiggeenn SSiiee nniieemmaallss eettwwaass aamm
KKääffiigg,, uumm eeiinnee LLaasstt zzuu zziieehheenn..
AAnnddeerreennffaallllss kkaannnn eess zzuumm UUmmkkiipp--
ppeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss kkoommmmeenn..
VVeerrwweennddeenn SSiiee nnuurr ddiiee AAnnhhäännggeerr--
kkuupppplluunngg ooddeerr ddeenn AAnnhhäännggeehhaa--
kkeenn,, uumm eeiinnee LLaasstt zzuu zziieehheenn..

4967

ZZuugg-- uunndd SSttüüttzzllaasstteenn –– SSyymmbbooll

WWAARRNNUUNNGG
MMAAXXIIMMAALLEE ZZuugg-- uunndd SSttüüttzzllaasstteenn..
SStteelllleenn SSiiee ddeenn SScchhaalltthheebbeell aauuff
ddeenn NNIIEEDDRRIIGGEENN GGaannggbbeerreeiicchh
((LL))..
VVeerrrriinnggeerrnn SSiiee ddiiee GGeesscchhwwiinnddiigg--
kkeeiitt uunndd ddrreehheenn SSiiee llaannggssaamm..
MMeeiiddeenn SSiiee HHüüggeell uunndd uunnwweeggssaa--
mmeess GGeelläännddee..
LLäännggeerreenn BBrreemmsswweegg
eeiinnkkaallkkuulliieerreenn..

IInnssttaallllaattiioonn ddeerr WWiinnddee –– SSyymmbbooll

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrwweennddeenn SSiiee nniieemmaallss ddeenn RRaahh--
mmeenn iinn ddeerr NNäähhee ddeerr LLeennkkssääuullee
ffüürr eeiinneenn MMaasssseeaannsscchhlluussss eelleekkttrrii--
sscchheerr KKoommppoonneenntteenn,, wwiiee zz.. BB.. eeii--
nneerr WWiinnddee..
IImmmmeerr ddeenn BBaatttteerriieeaannsscchhlluussss ffüürr
ddiiee MMaasssseevveerrbbiinndduunngg ddeerr WWiinnddee
vveerrwweennddeenn.. AAnnssoonnsstteenn wwiirrdd mmöögg--
lliicchheerrwweeiissee eeiinn uunneerrwwüünnsscchhtteess
LLeennkkuunntteerrssttüüttzzuunnggssssiiggnnaall aauussggee--
llöösstt,, wwaass zzuu eeiinneemm nniicchhtt bbeeaabbssiicchh--
ttiiggtteenn LLeennkkvvoorrggaanngg ffüühhrreenn kkaannnn..
UUnntteerr bbeessttiimmmmtteenn UUmmssttäännddeenn,,
kkaannnn eeiinn nniicchhtt bbeeaabbssiicchhttiiggtteerr
LLeennkkvvoorrggaanngg zzuu eeiinneemm VVeerrlluusstt ddeerr
KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg ffüühh--
rreenn,, wwaass ddaass UUnnffaallllrriissiikkoo eerrhhööhheenn
kkaannnn..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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7689

AAuussppuuffff –– SSyymmbbooll ffüürr hheeiißßee TTeeiillee

VVOORRSSIICCHHTT
NNiicchhtt ööffffnneenn,, wweennnn hheeiißß..

LLIINNKKEE SSEEIITTEE RREECCHHTTEE SSEEIITTEE

KKüühhllmmiitttteell hheeiißß –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
NNiicchhtt ööffffnneenn,, wweennnn hheeiißß..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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SSttaarrtthhiillffeeiinnffoorrmmaattiioonneenn –– SSyymmbbooll

HHIINNWWEEIISS
BBeennuuttzzeenn SSiiee kkeeiinnee KKoommppoonneenn--
ttee ddeess LLeennkkssyysstteemmss,, uumm ddaass
FFaahhrrzzeeuugg mmiitt SSttaarrtthhiillffeekkaabbeell zzuu
ssttaarrtteenn.. NNiicchhtteeiinnhhaallttuunngg kkaannnn
zzuu eeiinneerr SSttöörruunngg ddeerr DDPPSS EEiinn--
hheeiitt ffüühhrreenn..

7688

KKaallttssttaarrtt –– WWaarrnnsscchhiilldd

8730_DE

Bei Umgebungstemperaturen von unter 
minus 30 °C kann der Motorstart nicht 
garantiert werden. Es gibt keinen 
manuellen Notfall-Anlassvorgang.

NNUURR IINN DDEERR EEUURRAASSIISSCCHHEENN UUNNIIOONN

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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KKoonnffoorrmmiittäättsshhiinnwweeiisssscchhiillddeerr
Diese Etiketten geben Sie Konformität
des Fahrzeugs an.

KKoonnffoorrmmiittäättsskkeennnnzzeeiicchhnnuunngg KKääffiigg

KKoonnffoorrmmiittäättsskkeennnnzzeeiicchhnnuunngg
KKaatteeggoorriiee

704906301_DE

Kategorie 1
EN   15695   -   1

EEtthhaannooll--KKoonnffoorrmmiittäättsskkeennnnzzeeiicchh--
nnuunngg

SScchhiilldd mmiitt tteecchhnniisscchheenn
IInnffoorrmmaattiioonneenn
LLuuffttffiilltteerraauussttaauusscchh –– SSyymmbbooll

HHIINNWWEEIISS
HHiinnwweeiissee zzuumm VVeerrffaahhrreenn bbeeiimm
WWeecchhsseellnn ddeess LLuuffttffiilltteerrss ffiinnddeenn
SSiiee iinn ddeerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..

7686
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EEiinnbbaauueenn ddeerr LLuuffttffiilltteerraabbddeecckkuunngg

NNOOTTIIZZ:: Informationen zur ord-
nungsgemäßen Installation der Ab-
deckung finden Sie in der
Bedienungsanleitung.

7695_DE

OBEN

PPaarrkkppoossiittiioonnss--PPiikkttooggrraammmm

SSyymmbbooll ffüürr ddiiee
SScchhmmiieerrnniippppeellppoossiittiioonn

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittss--PPiikkttooggrraammmm

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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MMEELLDDUUNNGG VVOONN SSIICCHHEERRHHEEIITTSSMMÄÄNNGGEELLNN
Für Kanada: Wenn Sie denken, dass Ihr Fahrzeug einen Mangel aufweist, der zu
einem Unfall und zu schweren oder gar tödlichen Verletzungen führen könnte,
sollten Sie zusätzlich zur Information von Bombardier Recreational Products Inc.
die Organisation Transport Canada darüber informieren.

Wenn Transport Canada ähnliche Beschwerden erhält, kann sie eine Untersu-
chung einleiten, und wenn sie feststellt, dass bei einer Gruppe von Fahrzeugen
ein Sicherheitsmangel besteht, kann sie eine Rückruf- und Abhilfekampagne an-
ordnen. Allerdings kann Transport Canada nicht in individuelle Probleme zwi-
schen Ihnen, Ihrem Händler oder Bombardier Recreational Products Inc.
verwickelt werden.

KKoonnttaakkttaauuffnnaahhmmee mmiitt TTrraannssppoorrtt CCaannaaddaa::

819-994-3328 (Region Gatineau-Ottawa oder international)
Gebührenfrei: 1 800-333-0510 (in Kanada)

Transport Canada – ASFAD
330 Sparks Street
Ottawa, ON
K1A 0N5, Kanada

hhttttppss::////wwwwww..ttcc..ggcc..ccaa//rreeccaallllss
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

SICHERHEITSHINWEISE
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FFAAHHRRZZEEUUGGIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
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PPRRIIMMÄÄRREE BBEEDDIIEENNEELLEEMMEENNTTEE
Es ist wichtig, die Anordnung und die
Funktion aller Bedienelemente zu
kennen und deren fehlerfreie und
koordinierte Nutzung zu üben.

Einige Sicherheitshinweisschilder des
Fahrzeugs sind auf den Abbildungen

nicht zu sehen. Zu den Informationen
der Sicherheitshinweisschilder des
Fahrzeugs, siehe Wichtige Hinweis-
schilder am Fahrzeug.

1. Lenkrad
2. Gaspedal
3. Bremspedal
4. Schalthebel
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LLeennkkrraadd
Das Lenkrad befindet sich vor dem
Fahrersitz.

Mit dem Lenkrad wird das Fahrzeug
nach links oder rechts gesteuert.

Drehen Sie das Lenkrad in die ge-
wünschte Fahrtrichtung.

Greifen Sie das Lenkrad mit beiden
Händen, ohne dass dabei Ihre Dau-
men das Lenkrad umfassen.

VVOORRSSIICCHHTT
BBeeii sscchhwwiieerriiggeenn GGeelläännddeebbeeddiinn--
gguunnggeenn ooddeerr bbeeiimm ÜÜbbeerrqquueerreenn eeii--
nneess HHiinnddeerrnniisssseess kkaannnn ddaass
LLeennkkrraadd ppllööttzzlliicchh zzuu eeiinneerr SSeeiittee
sscchhllaaggeenn uunndd HHaanndd-- ooddeerr HHaanndd--
ggeelleennkkvveerrlleettzzuunnggeenn vveerruurrssaacchheenn,,
wweennnn ddiiee DDaauummeenn ddaass LLeennkkrraadd
uummffaasssseenn..

Die dynamische Servolenkung (DPS)
reduziert die Schwergängigkeit beim
Lenken.

GGaassppeeddaall
Das Gaspedal befindet sich auf der
rechten Seite des Bremspedals.

Mit dem Gaspedal wird die Motordreh-
zahl gesteuert.

Zum Steigern oder Beibehalten der
Fahrzeuggeschwindigkeit drücken Sie
mit Ihrem rechten Fuß auf das
Gaspedal.

Zum Senken der Fahrzeuggeschwin-
digkeit lassen Sie das Gaspedal los.

Das Gaspedal ist federbelastet und
sollte in die Ruhestellung (Leerlauf)
zurückkehren, wenn der Fuß vom Pe-
dal genommen wird.

BBrreemmssppeeddaall
Das Bremspedal befindet sich auf der
linken Seite des Gaspedals.

Mit dem Bremspedal wird das Fahr-
zeug abgebremst oder zum Stillstand
gebracht.

Zum Verringern der Fahrzeugge-
schwindigkeit oder zum Stoppen des
Fahrzeugs drücken Sie mit Ihrem
rechten Fuß auf das Bremspedal.

Das Bremspedal ist federbelastet und
sollte in die Ruhestellung zurückkeh-
ren, wenn der Fuß vom Pedal genom-
men wird.

SScchhaalltthheebbeell

1. Schalthebel
2. Parken
3. Rückwärts
4. Neutral
5. Bereich für hohe Geschwindigkeit (vorwärts)
6. Bereich für niedrige Geschwindigkeit

(vorwärts)

Der Schalthebel befindet sich an der
unteren Konsole zwischen den Sitzen.

Mit dem Schalthebel wird die Getrie-
bestellung verändert.

Das Fahrzeug muss angehalten und
die Bremse betätigt werden, bevor ei-
ne andere Getriebestellung gewählt
wird.

WWAARRNNUUNNGG
DDiieessee GGeettrriieebbee iisstt nniicchhtt ddaarraauuff
aauussggeerriicchhtteett,, ddaassss GGäännggee ggee--
wweecchhsseelltt wweerrddeenn,, wwäähhrreenndd ddaass
FFaahhrrzzeeuugg iinn BBeewweegguunngg iisstt..

PRIMÄRE BEDIENELEMENTE
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PPaarrkkeenn
In der Park-Stellung wird die Schal-
tung gesperrt, um ein Bewegen des
Fahrzeugs zu vermeiden.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddeenn HHeebbeell iimmmmeerr aauuff
PPAARRKK ((PP)),, wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt ggeeffaahhrreenn wwiirrdd.. DDaass FFaahhrr--
zzeeuugg kkaannnn wweeggrroolllleenn,, wweennnn ddeerr
SScchhaalltthheebbeell nniicchhtt aauuff PP ((PPAARRKK))
ggeesstteelllltt wwuurrddee..

RRüücckkwwäärrttss
Rückwärts erlaubt das Rückwärtsfah-
ren des Fahrzeugs.

Je nach Konfiguration Ihres spezifi-
schen Fahrzeugs kann es mit einem
Rückfahralarm ausgestattet sein. Die-
ser wird automatisch aktiviert, wenn
der Rückwärtsgang ausgewählt wird.

NNOOTTIIZZ::
Beim Fahren im Rückwärtsgang wer-
den die Motordrehzahl und folglich die
Geschwindigkeit begrenzt.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeiimm HHiinnaabbffaahhrreenn eeiinneess HHüüggeellss
iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg kkaannnn ddiiee DDrreehh--
zzaahhll dduurrcchh ddiiee aauuff ddaass FFaahhrrzzeeuugg
wwiirrkkeennddee SScchhwweerrkkrraafftt hhööhheerr aallss
ddiiee ssiicchheerree DDrreehhzzaahhll sstteeiiggeenn..

NNeeuuttrraall
In der Neutralstellung (Leerlauf) ist
kein Gangrad mit der Antriebswelle
verbunden und der Kraftschluss ist
unterbrochen.

BBeerreeiicchh ffüürr hhoohhee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
((vvoorrwwäärrttss))
Hiermit wird am Getriebe der Bereich
für hohe Geschwindigkeit ausgewählt.
Dies ist der normale Geschwindig-
keitsbereich beim Fahren. In dieser

Position erreicht das Fahrzeug die
Höchstgeschwindigkeit.

BBeerreeiicchh ffüürr nniieeddrriiggee
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt ((vvoorrwwäärrttss))
Hiermit wird am Getriebe der Bereich
für niedrige Geschwindigkeit ausge-
wählt. Der Bereich für niedrige Ge-
schwindigkeit ermöglicht langsame
Fahrt mit maximalem Drehmoment.

HHIINNWWEEIISS
NNuuttzzeenn SSiiee ddeenn BBeerreeiicchh ffüürr nniieeddrrii--
ggee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt bbeeiimm ZZiieehheenn
eeiinneess AAnnhhäännggeerrss,, bbeeiimm TTrraannssppoorr--
ttiieerreenn sscchhwweerreerr LLaadduunngg,, bbeeiimm
ÜÜbbeerrqquueerreenn vvoonn HHiinnddeerrnniisssseenn
uunndd bbeeiimm HHiinnaauuff-- uunndd HHiinnaabbffaahh--
rreenn eeiinneess HHüüggeellss..

PRIMÄRE BEDIENELEMENTE
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SSEEKKUUNNDDÄÄRREE BBEEDDIIEENNEELLEEMMEENNTTEE
Einige Sicherheitshinweisschilder des
Fahrzeugs sind auf den Abbildungen
nicht zu sehen. Informationen zu den

Fahrzeugsicherheitsschilder, siehe
Wichtige Hinweisschilder am Produkt

1. D.E.S.S.- Kontaktstift
2. Start-/Stop-Taste des Motors
3. Multifunktionshebel
4. Warnblinkschalter
5. Tastatur
6. Zweirad-/Allradschalter
7. Schalter für Differentialsperre hinten (nur bei ABS-Modell)
8. HDC-Schalter (nur bei ABS-Modell)
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RRFF DD..EE..SS..SS SScchhllüüsssseell uunndd
RRFF DD..EE..SS..SS.. KKoonnttaakkttssttiifftt
DD..EE..SS..SS..-- MMooddeellll
Für Informationen zu allen D. E. S. S.
Optionen wenden Sie sich an einen
Can-Am-Vertragshändler.

DDiiggiittaall vveerrsscchhllüüsssseelltteess SSiicchheerrhheeiittss--
ssyysstteemm ((DD..EE..SS..SS..))

Dieses Fahrzeug wird mit 1 D. E. S.
S-Schlüssel ausgeliefert,

Die Zündschlüssel enthalten einen
elektronischen Schaltkreis, durch den
sie eine eindeutige elektronische Se-
riennummer erhalten.

Das D.E.S.S. liest den Schlüsselcode
und gestattet das Anlassen des Mo-
tors bei Schlüsseln, die es erkennt.

Dieses Fahrzeug kann mit verschie-
denen Schlüsselprogrammierungsar-
ten bedient werden:
– Leistung
– Normal
– Arbeit
Wenden Sie sich für vollständige In-
formationen an Ihren Händler.

NNOOTTIIZZ::
Zusätzliche Schlüssel sind bei Ihrem
Händler als Zubehör erhältlich.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrsscchhllääggee,, UUmmkkiippppeenn,, ZZuussaamm--
mmeennssttöößßee uunndd VVeerrlluusstt ddeerr KKoonn--
ttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnneenn
zzuu sscchhwweerreerr VVeerrlleettzzuunngg ooddeerr zzuumm
TToodd ffüühhrreenn uunndd kköönnnneenn bbeeii VVeerr--
wweenndduunngg ddeess PPeerrffoorrmmaannccee----
SScchhllüüsssseellss uunndd ddeess nnoorrmmaalleenn
SScchhllüüsssseellss hheerrbbeeiiggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..
DDiiee VVeerrwweenndduunngg ddeess nnoorrmmaalleenn
SScchhllüüsssseellss äännddeerrtt nniicchhttss aann ddeerr
TTaattssaacchhee,, ddaassss ddeerr FFaahhrreerr sstteettss
ttaauugglliicchh uunndd vvoorrbbeerreeiitteett sseeiinn
mmuussss uunndd ddaass FFaahhrrzzeeuugg iimmmmeerr
ssoorrggssaamm bbeeddiieenneenn mmuussss..

PPeerrffoorrmmaannccee KKeeyy

Der Performance Schlüssel ermög-
licht das Abrufen des vollen Motor-
drehmoments und der
Fahrzeughöchstgeschwindigkeit.

Dieser Schlüssel empfiehlt sich für
Fahrer, die auf eine präzisere Gasan-
nahme Wert legen oder die in Umge-
bungen unterwegs sind, die hohe
Geschwindigkeiten und starke Be-
schleunigung zulassen. Der Perfor-
mance Key empfiehlt sich
beispielsweise bei der Fahrt auf brei-
ten, geraden Wegen.

NNoorrmmaall KKeeyy

Der normale Schlüssel begrenzt die
Fahrzeuggeschwindigkeit auf 70 km/h
(43 MPH) und 50 %
Drehmomentreduzierung.

Dieser Schlüssel empfiehlt sich für
Fahrer, die auf eine allmähliche Be-
schleunigung Wert legen oder die in
Umgebungen unterwegs sind, in de-
nen maximale Geschwindigkeit und
starke Beschleunigung nicht ge-
wünscht werden. Der normale Schlüs-
sel empfiehlt sich beispielsweise bei
der Fahrt auf engen, kurvigen Wegen.

WWoorrkk KKeeyy

Der Schlüssel für den Arbeitseinsatz
ermöglicht 100 % des maximalen Mo-
tordrehmoments, beschränkt die
Fahrzeuggeschwindigkeit jedoch auf
40 km/h (25 MPH).

WWAARRNNUUNNGG
BBeeii sstteeiilleemm GGeeffäällllee vveerrhhiinnddeerrtt ddeerr
MMoottoorrddrreehhzzaahhllbbeeggrreennzzeerr mmööggllii--
cchheerrwweeiissee nniicchhtt,, ddaassss ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg üübbeerr ddiiee
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeesscchhrräännkkuunngg
hhiinnaauuss bbeesscchhlleeuunniiggtt..

Dieser Schlüssel empfiehlt sich für
Fahrer, die auf eine allmähliche Be-
schleunigung Wert legen oder die in

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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Umgebungen unterwegs sind, in de-
nen maximale Geschwindigkeit und
starke Beschleunigung nicht ge-
wünscht werden. Der normale Schlüs-
sel empfiehlt sich beispielsweise bei
der Fahrt auf engen, kurvigen Wegen.

DD..EE..SS..SS.. FFlleexxiibbiilliittäätt
Das D.E. S. S. Ihres Fahrzeugs kann
von Ihrem Can-Am Off-Road-Vert-
ragshändler für bis zu 8 verschiedene
Schlüssel programmiert werden.

Wenn Sie mehr als ein mit D.E.S.S.
ausgestattetes Fahrzeug haben, kann
jedes von ihnen von Ihrem Can-Am
Off-Road-Vertragshändler so pro-
grammiert werden, dass die D. E. S.
S.-Schlüssel der anderen Fahrzeuge
akzeptiert werden.

RRFF DD..EE..SS..SS.. KKoonnttaakkttssttiifftt
Der D.E.S.S. Kontaktstift befindet sich
an der oberen Konsole.

SSttaarrtt--//SSttoopp--TTaassttee ddeess MMoottoorrss
Der Knopf für den Motorstart-/stopp
befindet sich auf der oberen Konsole
rechts vom Lenkrad.

Wenn er gedrückt und gehalten wird,
startet der Motor.

Wenn der Motor läuft, stoppt sie den
Motor, wenn sie gedrückt wird.

NNOOTTIIZZ::
Zum Anlassen des Motors muss der
RF D.E.S.S. Schlüssel auf den RF D.
E.S.S. Kontaktstift gesteckt werden.

Um das elektrische System ohne An-
lassen des Motors einzuschalten, sie-
he Aktivieren des elektrischen
Systems.

MMuullttiiffuunnkkttiioonnsshheebbeell
AAbbbblleennddlliicchhtt--//FFeerrnnlliicchhttaauusswwaahhll
Wenn sich der Multifunktionshebel in
der mittleren Stellung befindet, ist das
Abblendlicht ausgewählt.

Drücken Sie den Multifunktionshebel
zum Auswählen der Fernlichts nach
vorn.

Ziehen Sie den Multifunktionshebel
zum Zurückkehren zum Abblendlicht
zurück.

NNOOTTIIZZ:: Die Leuchten schalten sich
automatisch ein, wenn das System
aktiviert wird.

LLiicchhtthhuuppee
Ziehen Sie zum Einschalten der Licht-
hupe bei eingeschaltetem Abblend-
licht am Multifunktionshebel.
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HHuuppeennaakkttiivviieerruunngg
Die Hupe lässt sich durch Drücken
des Endes des Multifunktionshebels
in Richtung Lenkrad aktivieren.

AAkkttiivviieerruunngg ddeess
FFaahhrrttrriicchhttuunnggssaannzzeeiiggeerrss
Drücken Sie den Multifunktionshebel
zum Aktivieren des linken Fahrrich-
tungsanzeigers nach unten.

Drücken Sie den Multifunktionshebel
zum Aktivieren des rechten Fahrrich-
tungsanzeigers nach oben.

Bringen Sie den Multifunktionshebel
wieder in die mittlere Stellung, um die
Fahrtrichtungsanzeiger
auszuschalten.

WWaarrnnbblliinnkksscchhaalltteerr
Der Warnblinkschalter befindet sich
an der oberen Konsole.

Dieser Schalter löst alle Blinker gleich-
zeitig aus. Zu verwenden, wenn das
Fahrzeug steht und angezeigt werden
soll, dass es den Verkehr vorüberge-
hend blockiert.

Drücken Sie zum Einschalten den
Schalter für Warnblinkleuchten.

Wenn ein Anhänger mit dem Fahr-
zeug verbunden ist und die Blinker
oder Warnblinkleuchten betätigt wer-
den, blinkt das 1-Symbol im unteren
Bereich des Schalters.

NNOOTTIIZZ::
Die Warnblinkleuchten können auch
aktiviert werden, wenn das elektrische
System des Fahrzeugs abgeschaltet
ist.

TTaassttaattuurr
Die Tastatur dient zur Navigation
durch diverse Menüs und Optionen,
wenn die 7,6-in Digitalanzeige instal-
liert ist.

Die Tastatur befindet sich an der obe-
ren Konsole.

ZZwweeiirraadd--//AAllllrraaddsscchhaalltteerr
MMooddeellllee oohhnnee SSmmaarrtt--LLookk

Der 2WD-/4WD-Schalter befindet sich
an der oberen Konsole.
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Mit diesem Schalter wird bei stehen-
dem Fahrzeug der Zweirad- oder Vier-
radantriebsmodus ausgewählt.

HHIINNWWEEIISS
DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmuussss aannggeehhaalltteenn
wweerrddeenn,, wweennnn ddeerr 22WWDD--//
44WWDD--SScchhaalltteerr bbeettäättiiggtt wwiirrdd..
EEss kkaannnn zzuu mmeecchhaanniisscchheenn SScchhää--
ddeenn kkoommmmeenn,, wweennnn ddeerr SScchhaalltteerr
wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt bbeettäättiiggtt wwiirrdd..

Der Vierradantrieb wird eingeschaltet,
indem Sie den Wahlschalter nach
oben drücken.

Der Zweiradantrieb wird eingeschal-
tet, indem Sie den Wahlschalter nach
unten drücken. Das Fahrzeug wird
dann mittels Hinterradantrieb
angetrieben.

SScchhaalltteerr ffüürr
DDiiffffeerreennzziiaallssppeerrrree hhiinntteenn ((nnuurr
bbeeii AABBSS--MMooddeelllleenn))
Der Differentialschalter befindet sich
an der Konsole.

Mit dem Differentialschalter kann das
hintere Differential gesperrt werden.

HHIINNWWEEIISS
DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmuussss aannggeehhaalltteenn
wweerrddeenn,, wweennnn ddeerr DDiiffffeerreennttiiaall--
sscchhaalltteerr bbeettäättiiggtt wwiirrdd..
EEss kkaannnn zzuu mmeecchhaanniisscchheenn SScchhää--
ddeenn kkoommmmeenn,, wweennnn ddeerr SScchhaalltteerr
wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt bbeettäättiiggtt wwiirrdd..

Das hintere Differential wird gesperrt,
indem Sie den Schalter nach oben
drücken. Das hintere Differential wird
entriegelt, indem Sie den Schalter
nach unten drücken.

BBeerrggaabbffaahhrrhhiillffee ((HHDDCC)) ((nnuurr
bbeeii AABBSS--MMooddeelllleenn))
Die Bergabfahrhilfe (HDC) sollte be-
nutzt werden, um gleichmäßig und
kontrolliert einen steilen Abhang he-
runterzufahren, ohne dass der Fahrer
das Bremspedal betätigen muss. Das
Fahrzeug muss die Geschwindigkeit
beibehalten, ohne dass der Fahrer
eingreifen muss. Die HDC kann vom
Fahrer mit dem HDC-Schalter deakti-
viert oder wieder aktiviert werden.
Drücken Sie den HDC-Schalter und
halten Sie ihn mindestens 0,5 Sekun-
den gedrückt, um die HDC zu aktivie-
ren/deaktivieren (HDC ON/OFF wird
im unteren Bereich der Anzeige
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angezeigt und das Symbol für die
Traktionskontrolle leuchtet auf).

Aktivierungs-/Deaktivierungsanforde-
rungen der HDC sind bei jeder Fahr-
zeuggeschwindigkeit gültig:
– Wird die HDC bei einer Geschwin-

digkeit von unter 4 km/h aktiviert,
wird die HDC-Zielgeschwindigkeit
auf 4 km/h eingestellt.

– Wird die HDC bei einer Geschwin-
digkeit zwischen 4 und 30 km/h ak-
tiviert, wird die
HDC-Zielgeschwindigkeit als die
tatsächliche Geschwindigkeit
angesehen.

– Wird die HDC bei einer Geschwin-
digkeit von über 30 km/h aktiviert,
wird die HDC in den Stand-by-Mo-
dus versetzt (Symbol zeigt in der
Instrumentengruppe weiterhin ON
an)

NNOOTTIIZZ:: Greift die HDC aktiv ein,
blinkt das Symbol für die Traktions-
kontrolle in der Instrumentengruppe.

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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AAUUSSSSTTAATTTTUUNNGG
Einige Ausstattungsmerkmale treffen
möglicherweise nicht auf Ihr Modell zu
oder können optional sein.

Einige Hinweisschilder am Produkt
sind auf den Abbildungen nicht zu
sehen.

Informationen zu den Sicherheitsschil-
der finden Sie unter Wichtige Hinweis-
schilder am Fahrzeug.

HHööhheennvveerrsstteellllbbaarree LLeennkkuunngg
Die Höhe des Lenkrads lässt sich in
der Höhe verstellen.

Stellen Sie die Höhe des Lenkrads so
ein, dass es zu Ihrer Brust hin und
nicht zu Ihrem Kopf hin geneigt ist.

So stellen Sie die Höhe des Lenkrads
ein:

1. Ziehen Sie den Kipphebel in Ihre
Richtung.

2. Bewegen Sie das Lenkrad in die
gewünschte Stellung.

3. Bewegen Sie das Lenkrad in die
gewünschte Stellung.

1. Kipphebel

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddiiee HHööhhee ddeess LLeennkk--
rraaddss nniieemmaallss wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt
eeiinn.. SSiiee kköönnnntteenn ddiiee KKoonnttrroollllee
üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg vveerrlliieerreenn..

GGeettrräännkkeehhaalltteerr
Auf beiden Seiten der Konsole befin-
den sich zwei Becherhalter.

1. Becherhalter

NNOOTTIIZZ::
Verwenden Sie nur genau eingepass-
te Behälter. Ein loser Behälter kann
umkippen und die Fußbewegungen
beeinträchtigen. Benutzen Sie die Be-
cherhalter nicht bei der Fahrt in an-
spruchsvollem Gelände.

BBeeiiffaahhrreerr--HHaalltteeggrriiffff
Der Beifahrer-Haltegriff befindet sich
auf der Konsole direkt vor dem
Beifahrersitz.

1. Beifahrer-Handgriff

Der Haltegriff dient dazu, dass sich
der Mitfahrer bei Fahrzeugbewegun-
gen an ihm festhält und bei einem
Überschlag seine Hände sowie sein
gesamter Körper im Cockpit bleiben.

WWAARRNNUUNNGG
HHaalltteenn SSiiee ssiicchh nniieemmaallss aamm KKääffiigg
ddeess FFaahhrrzzeeuuggss ffeesstt.. AAnnddeerreennffaallllss
kköönnnneenn GGeeggeennssttäännddee ggeeggeenn IIhhrree
HHäännddee pprraalllleenn uunndd IIhhrree HHäännddee bbeeii
eeiinneemm ÜÜbbeerrsscchhllaagg zzeerrqquueettsscchhtt
wweerrddeenn..
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AAuuffbbeewwaahhrruunnggssffääcchheerr
Das Fahrzeug ist mit unterschiedli-
chen Staufächern für leichte Objekte
ausgestattet.

AAuuffbbeewwaahhrruunnggssffaacchh ggeesscchhlloosssseenn
Hinter dem Multifunktionsanzeigein-
strument auf der Fahrerseite befindet
sich ein Aufbewahrungsfach.

Auf der Mitfahrerseite befindet sich
ein Handschuhfach.

1. Aufbewahrungsfach
2. Handschuhfach

OOffffeennee SSttaauuffääcchheerr
Mehrere offene Staufächer befinden
sich in der Konsole.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee bbeeiimm FFaahhrreenn ddeess FFaahhrr--
zzeeuuggss ssiicchheerr,, ddaassss GGeeggeennssttäännddee,,
ddiiee iinn ooffffeenneenn SSttaauuffääcchheerrnn lliieeggeenn,,
bbeeii eeiinneemm mmöögglliicchheenn ÜÜbbeerrsscchhllaa--
ggeenn kkeeiinneenn SScchhaaddeenn vveerruurrssaacchheenn
kköönnnneenn..

1. Offenes Staufach

WWeerrkkzzeeuuggssaattzz
Im Lieferumfang des Fahrzeugs ist ein
Werkzeugsatz mit grundlegendem
Werkzeug enthalten.

Er befindet sich im Handschuhfach.

Dieser Werkzeugsatz enthält:
– Zange
– Steckschlüssel 14 und 16 mm
– Gabelschlüssel 15 mm und 17

mm)
– Gabelschlüssel 10 mm und 13

mm)
– Schraubendreher (Flachkopf und

Kreuzschlitzkopf)
– Torxschlüssel T30
– Aufhängungseinstellvorrichtung

FFuußßrraasstteenn
Das Fahrzeug verfügt über Fußstüt-
zen, auf denen Fahrer und Beifahrer
ihre Füße abstützen und so während
der Fahrt eine ideale Sitzposition hal-
ten können.

Die Fußstützen verringern das Risiko
von Bein- oder Fußverletzungen.

Tragen Sie immer geeignetes Schuh-
werk. Siehe Fahrerausstattung.

SSeeiitteennnneettzzee
Auf jeder Seite des Cockpits befindet
sich ein Seitennetz, welches dazu
dient, vor allem Arme, Beine und
Schultern im Fahrzeug zu halten und
so das Verletzungsrisiko zu mindern.
Die Seitennetze können auch dabei
helfen, Büsche und Schutt vom Cock-
pit fernzuhalten.

WWAARRNNUUNNGG
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss,, oohhnnee vvoorrhheerr
ddiiee SSeeiitteennnneettzzee iinn iihhrree VVeerrwweenn--
dduunnggsssstteelllluunngg ggeebbrraacchhtt uunndd ffeesstt--
ggeesscchhnnaalllltt ggeebbrraacchhtt zzuu hhaabbeenn..

AUSSTATTUNG
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TTYYPPIISSCCHH
1. Seitennetz

Die Seitennetze sind verstellbar und
müssen so straff wie möglich gehalten
werden. Stellen Sie die Seitennetze
folgendermaßen ein:

1. Befestigen Sie die Seitennetze mit
den Schnallen.

2. Ziehen Sie vier Einstellriemen an.

TTYYPPIISSCCHH
1. Seitennetz-Einstellungsorte

SScchhuulltteerrsscchhuuttzz
Das Fahrzeug ist mit einer Schulter-
schutzvorrichtung ausgestattet, um
den gesamten Körper des Beifahrers
im Fahrzeug zu sichern.

SSiicchheerrhheeiittssgguurrttee
Dieses Fahrzeug verfügt über Drei-
punktgurte, die Fahrer und Beifahrer
bei Zusammenstößen, Überschlägen
oder beim Umkippen schützen. Durch
diese Sicherheitsgurte werden die
Fahrgäste nicht aus dem Fahrzeug
geschleudert.

WWAARRNNUUNNGG
FFaahhrreenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nnuurr mmiitt
oorrddnnuunnggssggeemmääßß aannggeelleeggtteemm
SSiicchheerrhheeiittssgguurrtt..
SSiicchheerrhheeiittssgguurrttee vveerrrriinnggeerrnn ddaass
VVeerrlleettzzuunnggssrriissiikkoo iimm FFaallllee eeiinneess
AAuuffpprraallllss uunndd hhaalltteenn ddiiee GGlliieeddmmaa--
ßßeenn iimm FFaallllee eeiinneess ÜÜbbeerrsscchhllaaggss
ooddeerr ssoonnssttiiggeerr UUnnffäällllee iimm CCoocckkppiitt..

Wenn der Fahrer-Sicherheitsgurt un-
ter folgenden Umständen nicht ange-
legt ist:
– Die Zündung ist eingeschaltet

– Die Sicherheitsgurt-Anzeige-
leuchte schaltet sich ein.

– Auf der Multifunktionsanzeige
erscheint die Meldung:
SICHERHEITSGURT.

– Der Motor wurde gestartet und der
Schalthebel wurde aus der Stel-
lung PARK bewegt: Die Fahrzeug-
geschwindigkeit wird auf ebener

AUSSTATTUNG
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Fläche auf ungefähr 20 km/h (12
mi/h) beschränkt.

WWAARRNNUUNNGG
DDaass FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn jjee nnaacchh BBoo--
ddeennnneeiigguunngg hhööhheerree ooddeerr nniieeddrriigg--
eerree GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitteenn eerrrreeiicchheenn..

WWAARRNNUUNNGG
FFüürr ddeenn BBeeiiffaahhrreerr--SSiicchheerrhheeiittssgguurrtt
iisstt kkeeiinnee AAnnzzeeiiggeelleeuucchhttee ooddeerr
MMeelldduunngg vvoorrggeesseehheenn..
DDeerr FFaahhrreerr iisstt ffüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt
ddeess BBeeiiffaahhrreerrss vveerraannttwwoorrttlliicchh uunndd
mmuussss ddaaffüürr ssoorrggeenn,, ddaassss ssiicchh ddeerr
BBeeiiffaahhrreerr oorrddnnuunnggssggeemmääßß
aannsscchhnnaalllltt..

AAnnlleeggeenn uunndd EEiinnsstteelllleenn ddeess
SSiicchheerrhheeiittssgguurrttss
Der Sicherheitsgurt ist mit einer Ver-
riegelungszunge ausgestattet, die den
Beckengurt verschließt, wenn das
Gurtband unter Zug steht.

TTYYPPIISSCCHH
1. Verriegelungszunge

Um den Gurt anzuschnallen, führen
Sie die Druckstiftplatte in das Gurt-
schloss, ziehen dann am Gurt und
vergewissern sich , dass er ordnungs-
gemäß eingerastet ist.

Stellen Sie den Sicherheitsgurt eng
am Körper anliegend ein, indem Sie
den Schultergurt nach oben ziehen.

TTYYPPIISSCCHH

WWAARRNNUUNNGG
TTrraaggeenn SSiiee ddeenn SSiicchheerrhheeiittssgguurrtt
oorrddnnuunnggssggeemmääßß.. SStteelllleenn SSiiee ssii--
cchheerr,, ddaassss ddeerr SSiicchheerrhheeiittssgguurrtt ssii--
cchheerr aannggeelleeggtt bblleeiibbtt uunndd eenngg aamm
KKöörrppeerr aannlliieeggtt.. VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee
ssiicchh,, ddaassss eerr nniicchhtt vveerrddrreehhtt ooddeerr
ddeeffeekktt iisstt..

Um den Sitzgurt loszulassen, drücken
Sie auf die rote Taste an der
Sitzgurtschnalle.

FFaahhrreerrssiittzz
Der Fahrersitz kann nach vorne und
hinten verstellt werden.

Zum Verstellen des Sitzes bewegen
Sie den Sitzhebel zur Seite und entrie-
geln Sie den Sitz. Lassen Sie den He-
bel zum Arretieren des Sitzes in der
gewünschten Stellung los.

1. Sitzhebel

Der Fahrersitz ist mit einem im Polster
integrierten Sensor ausgestattet.

AUSSTATTUNG
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Siehe MULTIFUNKTIONSANZEIGE-
INSTRUMENT.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrsstteelllleenn SSiiee wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt
nniieemmaallss ddeenn SSiittzz..

BBeeiiffaahhrreerrssiittzz
Der Beifahrersitz lässt sich nicht
verstellen.

KKrraaffttssttooffffbbeehhäälltteerrkkaappppee
Die Kraftstoffbehälterkappe befindet
sich auf der rechten Seite des
Fahrzeugs.

Informationen zur Betankung und zu
Kraftstoffanforderungen finden Sie un-
ter Kraftstoff.

TTrraannssppoorrttbbooxx
Die Transportbox kann für verschiede-
ne Ladungen eingesetzt werden.

WWAARRNNUUNNGG
UUmm ddaass RRiissiikkoo eeiinneess KKoonnttrroollllvveerr--
lluussttss üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg ooddeerr ddiiee
LLaadduunngg zzuu rreedduuzziieerreenn,, nnuuttzzeenn SSiiee
ddiiee TTrraannssppoorrttbbooxx nnuurr uunntteerr BBee--
aacchhttuunngg vvoonn BBeefföörrddeerrnn vvoonn LLaa--
dduunngg iimm AAbbsscchhnniitttt
SSiicchheerrhheeiittssiinnffoorrmmaattiioonneenn..

VVeerraannkkeerruunnggsshhaakkeenn
Zum Befestigen von Ladung in der
Transportbox stehen vier Veranke-
rungshaken im Laderaum zur
Verfügung.

TTYYPPIISSCCHH
1. Verankerungshaken

In der Transportbox befinden sich 6
Verankerungspunkte und 2 oben an
den Seiten zur Befestigung von LinQ
Verankerungen.

AUSSTATTUNG
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TTYYPPIISSCCHH
1. LinQ Verankerungspunkt in der

Transportbox
2. LinQ Verankerungspunkt an den Seiten der

Transportbox

HHIINNWWEEIISS
HHeebbeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss
aamm VVeerraannkkeerruunnggsshhaakkeenn aann..

AAnnhhäännggeerrkkuupppplluunngg
Das Fahrzeug ist mit einer 50,8 mm (2
Zoll) x 50,8 mm (2 Zoll) großen Stan-
dard-Empfängerkupplung
ausgestattet.

KKuupppplluunnggsszzuuggssttaannggee
Eine Kupplungszugstange mit einem
Kugelkopf von 50mm Durchmesser ist
installiert.

Siehe Bewegen von Ladung und Ver-
richten von Arbeiten für Empfehlun-
gen zum Transportieren und Ziehen
von Lasten.

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss SSiiee ddiiee
rriicchhttiiggee GGrröößßee ddeess KKuuggeellkkooppffeess
iinnssttaalllliieerreenn,, ddiiee ffüürr ddeenn zzuu zziieehheenn--
ddeenn AAnnhhäännggeerr ggeeeeiiggnneett iisstt..

NNOOTTIIZZ::
Beachten Sie dabei die Anweisungen
des Anhängerherstellers zur sachge-
mäßen Installation.

EEiinnbbaauueenn ddeerr KKuupppplluunnggsszzuuggssttaannggee
Stecken Sie die Zugstange in die
Empfängerkupplung.

Stecken Sie den Stift durch die Zug-
stange und die Empfängerkupplung.

AUSSTATTUNG
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Sichern Sie den Stift durch Einklap-
pen der Verriegelung.

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddiiee ZZuugg--
ssttaannggee ssaacchhggeemmääßß ggeessiicchheerrtt iisstt..

SStteecckkeerr ddeerr
AAnnhhäännggeerrsscchhlluusssslleeuucchhtteenn
Zu verwendender Anschluss, wenn
der Anhänger mit Beleuchtung ausge-
stattet ist.

Siehe Etikett an der Anhängerkupp-
lung für die Anleitung zum Schleppen.

AAbbsscchhlleepppphhaakkeenn
Praktischer Haken, um ein defektes
Fahrzeug abzuschleppen.

1. Vorderer Abschlepphaken

SSeeiitteennssppiieeggeell
Dieses Fahrzeug ist mit Außenspie-
geln ausgestattet.

Die Spiegel können gemäß den Erfor-
dernissen des Fahrers verstellt
werden.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrsstteelllleenn SSiiee ddiiee SSppiieeggeell nniicchhtt
wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt.. SSiiee kköönnnntteenn
ddiiee KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg
vveerrlliieerreenn..

1122--VV--SStteecckkddoossee
Sie können hier einen Handschein-
werfer oder andere tragbare Elektro-
geräte anschließen.

Entfernen Sie den Schutzdeckel vor
Gebrauch. Setzen Sie ihn nach dem
Gebrauch zum Schutz gegen Witte-
rungseinflüsse immer wieder auf.

AUSSTATTUNG
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1. 12-V-Steckdose

KKoommpplleettttee
UUnntteerrbbooddeenn--SScchhuuttzzppllaattttee
Schutzplatten bieten wesentlichen
Schutz.

TTYYPPIISSCCHH

AUSSTATTUNG
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77,,66""--DDIIGGIITTAALLAANNZZEEIIGGEE
MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggee
AAllllggeemmeeiinnee AAnnssiicchhtt

DPS

UUnntteerree AAnnzzeeiiggee

DPS

Kann Folgendes anzeigen:
– RPM
– Geschwindigkeitsstatistiken
– Motortemperatur
– Batteriespannung
– Einstellungen
– Meldungen

Unter SPEED STAT werden die
Höchst- und die Durchschnittsge-
schwindigkeit angezeigt. Halten Sie
die Taste MENU oder OK 1 Sekunde
gedrückt, um die Werte
zurückzusetzen.

LLiinnkkee SSeeiitteennaannzzeeiiggee

DPS

Auf der linken Seitenanzeige finden
sich:
– Kraftstoffstandanzeige
– Tageskilometerzähler (A - B)
– Kilometerzähler
– Betriebsstundenzähler

RReecchhttee SSeeiitteennaannzzeeiiggee

DPS

Auf der rechten Seitenanzeige finden
sich:
– Motortemperatur
– Uhr
– Geschwindigkeitsanzeige

Die Geschwindigkeitsanzeige an die-
sem Display wird aktiviert, wenn auf
dem zentralen Display andere Infor-
mationen als die Geschwindigkeit an-
gezeigt werden. Andernfalls ist sie
leer.

MMiittttlleerree AAnnzzeeiiggee

DPS

Kann Folgendes anzeigen:
– RPM
– Fahrzeuggeschwindigkeit

GGaannggaannzzeeiiggee

DPS

Diese Anzeige zeigt die Getriebestel-
lung an:
– P (Parken)
– R (rückwärts)
– N (neutral)
– H (Bereich für hohe

Geschwindigkeit)



78

– L (Bereich für niedrige
Geschwindigkeit)

– – (Ungültiger Gang)

MMOODDEE DDiissppllaayy

DPS

The MODE display indicates the se-
lected mode of operation:
– WORK
– ECO

The ECO (fuel economy mode) setting
reduces fuel consumption by limiting
throttle response and maximum throt-
tle opening to maintain an optimal
cruising setting.

NNOOTTIIZZ::
Wählen Sie auf holpriger Strecke den
ECO-Modus, um ein ruhigeres Fahren
zu erreichen.

To change between modes, press
DRIVE MODE button on keypad to cy-
cle through available modes.

A message of the selected mode will
be displayed on the lower display at
activation and deactivation as follow:

DDrriivvee MMooddee MMeessssaaggee aatt
AAccttiivvaattiioonn

WORK WORK MODE

ECO ECO MODE

DDiissppllaayy MMiittttee rreecchhttss

DPS

iVTS
TTE
DTE

Das Display Mitte rechts zeigt den ge-
wählten Betriebsmodus an:
– 2X4
– 4X4
– Hinterachsdifferenzial-Sperre

SSyymmbbooll BBeesscchhrreeiibbuunngg

2x4-Symbol

4X4-Symbol für
Europäische
Gemeinschaft

MMiittttlleerreess lliinnkkeess DDiissppllaayy

DPS

iVTS
TTE
DTE

Das mittlere linke Display beinhaltet
Folgendes:
– Sicherheitsgurtwarnleuchte
– Wartungserinnerung
– Geschwindigkeitsbegrenzer.

WWaarrnnllaammppeenn uunndd
AAnnzzeeiiggeelleeuucchhtteenn
Die folgenden Anzeigeleuchten wei-
sen auf einen Fahrzeugzustand hin,
der problematisch werden kann. Man-
che Lampen leuchten, wenn das
Fahrzeug angelassen wird, um zu be-
stätigen, dass sie funktionieren. Wenn
Lampen nach dem Anlassen des
Fahrzeugs eingeschaltet bleiben, soll-
ten die Informationen zur betreffenden
Systemwarnlampe beachtet werden.

7,6"-DIGITALANZEIGE
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NNOOTTIIZZ::
Einige Warnleuchten werden in der
Anzeige auf der Multifunktions-Grup-
pe angezeigt und funktionieren wie
ein Blinker, werden aber beim Anlas-
sen des Fahrzeugs nicht angezeigt.

WWaarrnnlleeuucchhtteenn uunndd KKoonnttrroolllllleeuucchhtteenn

DPS

WWAARRNN-- UUNNDD RRÜÜCCKKLLEEUUCCHHTTEENN

GRÜN – blinkend

Warnblinker – Vordere und
hintere Blinker sind aktiv

ORANGEFARBEN –
Fehlfunktion des

Fahrzeugs

BLAU – Fernlicht

ROT – Motortemperatur ist
zu hoch.

GRÜN – Leerlauf

ROT – Feststellbremse ist
aktiviert oder Fehlfunktion

des Bremssystems

ROT – zu niedrige
Batteriespannung oder
Problem mit der Elektrik

ORANGEFARBEN –
Fehlfunktion des
ABS-Systems*

WWAARRNN-- UUNNDD RRÜÜCCKKLLEEUUCCHHTTEENN

ROT - Niedriger Öldruck
Normal EIN bei

ausgeschaltetem Motor

ORANGEFARBEN –
niedriger Kraftstoffstand

ORANGEFARBEN
LLeeuucchhtteett: Fehlfunktion des

Systems zur
Abgasemissionsregelung

des Fahrzeugs
BBlliinnkktt: Motorprobleme, der
Notlaufmodus ist aktiviert.

Das Fahrzeug muss
umgehend gewartet

werden.

NNOOTTIIZZ:: * Bei jedem Einschalten des
Fahrzeugs mit dem Schlüssel leuch-
ten die orangefarbene ABS-Kontroll-
leuchte (ABS) und das Symbol auf,
bis das ABS-System die Lenkwinkel-
mitte (0 Grad) gefunden hat. Während
dieser Zeit können Sie das Fahrzeug
normal fahren, jedoch ist der TCS-Mo-
dus im Allradbetrieb nicht verfügbar,
sind die TCS-Leistung im Zweiradbe-
trieb und die BTC-Leistung reduziert.
Wird bei einer Geschwindigkeit von
über 12 km/h ca. 2-3 Sekunden lang
in einer geraden Linie gefahren, reicht
dies aus, um beim Start das Symbol
und die Anzeige zu löschen.

SSyymmbboollee uunndd AAnnzzeeiiggeenn

SSyymmbboollee uunndd AAnnzzeeiiggeenn

– Zeigt an, dass der
SPORT-Modus
ausgewählt ist.

– Zeigt an, dass der
ECO-Modus
ausgewählt ist.

7,6"-DIGITALANZEIGE
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SSyymmbboollee uunndd AAnnzzeeiiggeenn

– Wenn dies leuchtet,
ist der Sitzgurt nicht
angelegt und das
Fahrzeug steht.

– Blinkt, wenn sich das
Fahrzeug bewegt.

– Wenn dies leuchtet,
ist Wartung
erforderlich.

– Wenden Sie sich zur
Wartung an Ihren
Can-Am
Off-Road-Vertrags
händler oder eine
Person Ihrer Wahl.

– LLeeuucchhtteett: wenn die
HDC aktiviert ist oder
eine Fehlfunktion im
ABS-Modul vorliegt

– BBlliinnkktt: wenn TCS,
HDC, BTC oder DTC
eingreift.

– Signalisiert, dass das
Traktionskontrollsys
tem deaktiviert ist.

– Das System reduziert
nicht die
Motorleistung,
sondern die
Fahrstabilität.

– EEss iisstt ddaahheerr
nnoottwweennddiigg,,
aannggeemmeesssseenn
vvoorrssiicchhttiigg zzuu
ffaahhrreenn..

– Zeigt an, dass der
Geschwindigkeitsbe
grenzer ausgewählt
ist.

EEiinnsstteelllluunnggeenn
EEiinnrriicchhttuunngg
SSEETTTTIINNGGSS mit der Taste MENU
wählen und die Taste gedrückt halten,
um das Einstellungsmenü aufzurufen.

Anstatt die Taste MENU gedrückt zu
halten, können Sie die Taste OK
drücken.

1. Taste DRIVE MODE
2. Taste MENU
3. Taste OK
4. Taste TRIP

WWaarrttuunnggssrrüücckksseettzzuunngg

NNOOTTIIZZ::
Nur wenn das Wartungssymbol ange-
zeigt wird.

Wählen Sie RREESS MMAAIINNTT mit der Tas-
te MENU und halten Sie die Taste ge-
drückt, um die Wartung
zurückzusetzen.

FFeehhlleerrccooddeess
Nur verfügbar, wenn mindestens ein
Code aktiviert ist.

Wählen Sie CCOODDEESS mit der Taste
MENU und halten Sie die Taste ge-
drückt, um aktive Fehlercodes ange-
zeigt zu bekommen.

Fehlercodes werden in der unteren
Anzeige angezeigt.

7,6"-DIGITALANZEIGE



81

SSttaattiissttiikkeenn rrüücckksseettzzeenn
RREESSEETT SSTTAATT mit der Taste MENU
wählen und die Taste gedrückt halten,
um die Statistiken zurückzusetzen.

AAuusswwaahhll ddeerr EEiinnhheeiitt
Diese Multifunktions-Anzeige ist werk-
seitig auf das englische Maßsystem
eingestellt, kann jedoch auch auf das
metrische System umgestellt werden.

UUNNIITTSS mit der Taste MENU wählen
und die Taste gedrückt halten, um das
Maßsystem zu wechseln.

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt//DDrreehhzzaahhll
Die Geschwindigkeits- und Drehzah-
lanzeigen können vertauscht werden.

Wählen Sie SSppeeeedd//RRPPMM (Geschwin-
digkeit/Drehzahl) mit der Taste MENU
und halten Sie die Taste gedrückt, um
die Geschwindigkeits- und Drehzahl--
Anzeige zu vertauschen.

UUhhrr eeiinnsstteelllleenn
Folgende Verfahren müssen anhand
der Taste MENU durchgeführt
werden.

1. Wählen Sie CCLLOOCCKK und halten
Sie die Taste gedrückt, um die Zeit
zu ändern.

2. Drücken Sie die Taste, um die
Uhranzeige auszuwählen.

3. Drücken Sie die Taste und halten
Sie diese 1 Sekunde lang
gedrückt.

4. Drücken Sie die Taste, um das
24-Stunden-Format oder das
12-Stunden-Format (AM/PM)
auszuwählen.

5. Drücken Sie die Taste oder OK
und halten Sie diese gedrückt, um
die Auswahl zu bestätigen.

6. Drücken Sie die Taste, um die
Stunden zu ändern (Stunden
blinken).

7. Drücken Sie die Taste oder OK
und halten Sie diese gedrückt, um

die Auswahl der Stunden zu
bestätigen.

8. Drücken Sie die Taste, um zu Mi-
nuten zu wechseln (Minuten
blinken).

9. Halten Sie die Taste gedrückt, um
die Auswahl der Minuten zu
bestätigen

EEiinnsstteelllluunngg ddeerr HHeelllliiggkkeeiitt
Die Helligkeit der LCD-Anzeige kann
eingestellt werden.

Verwenden Sie die Taste MENU,
wählen Sie BBRRIIGGHHTTNNEESSSS und hal-
ten Sie die Taste MENU gedrückt, um
die Helligkeit zu ändern.

Stellen Sie mit der Taste MENU die
Helligkeit ein, und halten Sie dann die
Taste MENU gedrückt, um die Aus-
wahl zu bestätigen.

SSpprraacchhee eeiinnsstteelllleenn
Die Anzeigesprache des Anzeigeinst-
ruments kann geändert werden.

Wenden Sie sich an einen autorisier-
ten Can-Am Off-Road-Vertragshänd-
ler, um mehr über verfügbare
Sprachen zu erfahren und das Anzei-
geinstrument nach Ihren Wünschen
einzurichten.

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzeerrmmoodduuss
Mit dem Geschwindigkeitsbegrenzer-
modus kann der Fahrer die ge-
wünschte Höchstgeschwindigkeit
einstellen.

Dies ist nützlich, wenn in Zonen mit
Geschwindigkeitsbegrenzung gefah-
ren wird.

Der Bediener muss den Gashebel be-
tätigt halten, um die Vorwärtsge-
schwindigkeit zu erhalten.

Nachdem die Höchstgeschwindigkeit
eingestellt ist, kann der Fahrer mit
dem Gaspedal zwischen Leerlauf und
der eingestellten Fahrgeschwindigkeit
variieren.

7,6"-DIGITALANZEIGE
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Die eingestellte Geschwindigkeit wird
überschritten, wenn das Gaspedal
vollständig gedrückt wird. Zu diesem
Zeitpunkt wird der Geschwindigkeits-
begrenzer vorübergehend deaktiviert
(das Symbol blinkt), bis die Fahrzeug-
geschwindigkeit unter oder gleich
dem Sollwert des Geschwindigkeits-
begrenzers liegt.

Wenn Sie mit einer konstanten Ein-
stellung für die Fahrtgeschwindigkeit
fahren, bleiben Sie aufmerksam, um
stets situationsbezogen reagieren zu
können.

Verlangsamen erfolgt durch Loslas-
sen des Gaspedals.

AAkkttiivviieerreenn ddeess
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzeerrmmoodduuss
1. Drücken Sie den Menüanzeige-

schalter, um zum Menü Settings
(Einstellungen) zu wechseln.

2. Wählen Sie Speed lim (Geschwin-
digkeitsbegrenzung), danach kön-
nen Sie Folgendes wählen:

Einheitenaus
wahl

Informationen
anzeigen

Metrisch (km/
h)

– - -
(unbe
grenzt)

– Zwischen
30 km/h
und 100
km/h in
Schritten
von 10 km/
h.

Imperial
(MPH)

– - -
(unbe
grenzt)

– Zwischen
20 MPH
und 65
MPH in
Schritten
von 5 MPH.

Die Geschwindigkeitsbegren-

zungsanzeige erlischt.

1. Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige
3. Halten Sie die Taste MENU ge-

drückt, um die gewählte Ge-
schwindigkeitsbegrenzung zu
bestätigen.

Durch Aktivieren des Geschwin-
digkeitsbegrenzungsmodus wird
nur die verfügbare Höchstge-
schwindigkeit beim Betätigen des
Gaspedals beschränkt.

Das Gaspedal muss weiterhin be-
tätigt werden, um die Vorwärtsge-
schwindigkeit aufrechtzuerhalten.

Die Geschwindigkeit kann mit dem
Gaspedal zwischen Leerlauf und
der eingestellten Geschwindigkeit
variiert werden, nachdem die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungsfunkti-
on aktiviert wurde.

DDeeaakkttiivviieerreenn ddeess
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzeerrmmoodduuss
1. Um den Geschwindigkeitsbegren-

zermodus zu deaktivieren, wählen
Sie in Settings (Einstellungen)
SPEED LIM (Geschwindigkeitsbe-
grenzung) und anschließend die
Begrenzung „– (unbegrenzt)“.

TTCCSS ((TTrraakkttiioonnsskkoonnttrroollllssyysstteemm))
((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))
Drücken Sie den Menüanzeigeschal-
ter, um das Menü Settings (Einstellun-
gen) aufzurufen.

Um zwischen TCS EIN und AUS hin
und her zu schalten, halten Sie die
Taste MENU gedrückt.

7,6"-DIGITALANZEIGE
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NNOOTTIIZZ::
Das TCS bleibt auch nach dem Ab-
stellen des Motors ausgeschaltet. Um
das TCS wieder zu aktivieren, müssen
Sie das Menü Settings (Einstellungen)
aufrufen.

7,6"-DIGITALANZEIGE
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FFAAHHRRHHIILLFFSSTTEECCHHNNIIKK
Diese Systeme handhaben aktiv
Bremse und Traktion.

Unter bestimmten Umständen spürt
der Fahrer die von den Systemen er-
griffenen Maßnahmen als Vibration
oder leichtes Rucken im Lenkrad oder
Bremspedal. Dies ist normal.

AABBSS ((AAnnttiibblloocckkiieerrssyysstteemm))
Dieses System verhindert, dass die
Räder während des Bremsvorgangs
blockieren, was die Stabilität des
Fahrzeugs und die Bodenhaftung der
Reifen verbessert.

EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn:: Geringe Boden-
haftung der Reifen schränkt die
Bremsfähigkeit ein. Selbst mit ABS
wird der Bremsweg bei geringer Bo-
denhaftung länger.

FFTTCC ((FFrroonntt TToorrqquuee CCoonnttrrooll --
DDrreehhmmoommeennttrreeggeelluunngg vvoorrnn))
Wird ein Durchrutschen der Räder
festgestellt, überträgt die FTC Dreh-
moment automatisch an das Rad, das
die bessere Traktion bietet.

DDTTCC ((DDrraagg TToorrqquuee CCoonnttrrooll --
SScchhlleeppppmmoommeennttsstteeuueerruunngg))
Beim Bremsen verhindert dieses Sys-
tem, dass die Räder aufgrund der Mo-
torbremse und der Anforderung eines
leichten und begrenzten Motordreh-
moments durchdrehen. Im Allradmo-
dus ist DTC DTC deutlicher
wahrnehmbar und eliminiert die meis-
ten Motorbremsungen. Das gewähr-
leistet einen besseren ABS-Betrieb.

WWAARRNNUUNNGG
EEiinnee MMooddiiffiikkaattiioonn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss,,
zz.. BB.. dduurrcchh ddaass AAuuffzziieehheenn eeiinneess
aannddeerreenn RReeiiffeennmmooddeellllss uunndd//ooddeerr
eeiinneerr aannddeerreenn GGrröößßee,, kkaannnn eeiinn
uunneerrwwüünnsscchhtteess SSyysstteemmvveerrhhaalltteenn
vveerruurrssaacchheenn,, wwiiee bbeeiissppiieellsswweeiissee
eeiinnee UUnntteerr-- ooddeerr ÜÜbbeerrrreeaakkttiioonn ddeess
oobbiiggeenn SSyysstteemmss..

HHHHCC ((BBeerrggaannffaahhrrhhiillffee))
Wenn das Bremspedal betätigt wird,
um das Fahrzeug im Stillstand zu hal-
ten, erkennt die HHC automatisch, ob
sich das Fahrzeug an einer Steigung
befindet, und hält kurzzeitig den
Bremsdruck aufrecht, um sicherzu-
stellen, dass das Fahrzeug nicht he-
runterrollt, während der Fuß vom
Bremspedal zum Gaspedal bewegt
wird.

HHDDCC ((BBeerrggaabbffaahhrrhhiillffee))
Die HDC regelt die Fahrzeugge-
schwindigkeit auf einem Gefälle, in-
dem Bremsdruck ausgeübt und
angepasst wird, um die vom Fahrer
eingestellte Sollgeschwindigkeit zu
halten. Der Fahrer kann die eingestell-
te Geschwindigkeit durch Betätigen
des Gaspedals oder des Bremspedals
ändern.

Die HDC kann durch Drücken der
HDC-Taste aktiviert und deaktiviert
werden.

Siehe Sekundäre Bedienelemente für
vollständige Anweisungen.

TTCCSS
((TTrraakkttiioonnsskkoonnttrroollllssyysstteemm))
((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))
Das TCS erkennt ein übermäßiges
Durchrutschen der Räder und passt
das Motordrehmoment entsprechend
den Fahrbedingungen und der Absicht
des Fahrers an, um die Traktion zu
optimieren. Dieses System ist so kon-
zipiert, dass es ein leistungsorientier-
tes Fahren ermöglicht. Der Fahrer
kann das TCS deaktivieren, indem er
Settings (Einstellungen) aufruft - siehe
SETTINGS (Einstellungen) für voll-
ständige Anweisungen.

Dieses Traktionskontrollsystem ist
KEIN elektronisches Stabilitätskon-
trollsystem (ESC) und ist auch KKEEIINN
Kippstabilisierungssystem und wird
daher NNIICCHHTT automatisch einen
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Kontrollverlust oder Überschlag
korrigieren.

NNOOTTIIZZ::
Fahrerassistenzsysteme helfen dabei,
die Stabilität bei Manövern zu bewah-
ren. Allerdings können Sie bei extre-
men Manövern (z. B. zu schnelles
Fahren in engen Kurven) oder durch
Stöße auf unebenen Untergründen
bzw. Kollision mit Gegenständen
trotzdem die Kontrolle verlieren, mit
dem Fahrzeug umkippen oder sich
überschlagen.

FAHRHILFSTECHNIK



86

KKRRAAFFTTSSTTOOFFFF
KKrraaffttssttooffffaannffoorrddeerruunnggeenn

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr ffrriisscchheess
BBeennzziinn.. BBeennzziinn ooxxiiddiieerrtt.. DDiiee FFoollggee
ssiinndd eeiinn VVeerrlluusstt aann OOkkttaann,, ffllüücchhttii--
ggee VVeerrbbiinndduunnggeenn uunndd ddaass EEnnttssttee--
hheenn vvoonn GGuummmmii-- uunndd
LLaacckkaabbllaaggeerruunnggeenn,, ddiiee ddaass KKrraafftt--
ssttooffffssyysstteemm bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn
kköönnnneenn..

Alkoholbrennstoffmischungen variie-
ren nach Land und Region. Ihr Fahr-
zeug wurde zum Betrieb mit den
vorgegebenen Kraftstoffen entwickelt.
Es ist aber auf Folgendes zu achten:
– Verwendung von Kraftstoff mit Al-

kohol über der von der Regierung
angegebenen Prozentzahlregulie-
rungen sind nicht empfohlen und
können zu folgenden Problemen
der Komponenten im Benzinsys-
tem führen:
– Start- und

Betriebsschwierigkeiten.
– Verschleiß von Gummi- oder

Plastikteilen.
– Korrosion der Metallteile.
– Beschädigung von internen

Motorteilen.
– Überprüfen Sie regelmäßig, ob

Benzin ausläuft oder andere Ano-
malien des Kraftstoffsystems vor-
handen sind, wenn Sie vermuten,
dass der Alkoholgehalt im Benzin
die aktuellen Regierungsregulie-
rungen übersteigt.

– Alkhohol-gemischte Brennstoffe
ziehen und halten Feuchtigkeit,
was zu einer Phasentrennung des
Benzins und zu Motorleistungs-
problemen oder Motorschaden
führen kann.

EEmmppffoohhlleenneerr KKrraaffttssttooffff
Das Benzin muss die folgenden Min-
destoktanforderungen erfüllen:

1000R-Motoren

Verwenden Sie bleifreies
Premiumbenzin mit einer AKI

(R+M)/2 Oktanzahl von 91 oder
einer RON-Oktanzahl von 95

Alle sonstigen Motoren

Verwenden Sie Benzin mit einer
AKI-(R+M)/2-Oktanzahl von 87

oder einer RON-Oktanzahl von 92

Verwenden Sie bleifreies Benzin mit
MAXIMAL 10 % Ethanol.

HHIINNWWEEIISS
EExxppeerriimmeennttiieerreenn SSiiee nniiee mmiitt aannddee--
rreenn KKrraaffttssttooffffeenn.. DDeerr GGeebbrraauucchh
vvoonn uunnggeeeeiiggnneetteemm KKrraaffttssttooffff kkaannnn
SScchhääddeenn aann wwiicchhttiiggeenn TTeeiilleenn ddeess
KKrraaffttssttooffffssyysstteemmss uunndd ddeess MMoottoorrss
vveerruurrssaacchheenn..

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinneenn KKrraaffttssttooffff
vvoonn KKrraaffttssttooffffppuummppeenn,, ddiiee mmiitt
ddeemm CCooddee EE8855 eettiikkeettttiieerrtt ssiinndd..

Die Verwendung von E15-Kraftstoff ist
gemäß US-EPA-Verordnung
verboten.
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BBeettaannkkeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
WWAARRNNUUNNGG

–– KKrraaffttssttooffff iisstt eennttzzüünnddlliicchh uunndd
uunntteerr bbeessttiimmmmtteenn BBeeddiinngguunn--
ggeenn eexxpplloossiivv..

–– PPrrüüffeenn SSiiee nniieemmaallss ddeenn FFüüllll--
ssttaanndd iimm TTaannkk mmiitt eeiinneerr ooffffee--
nneenn FFllaammmmee..

–– RRaauucchheenn SSiiee nniieemmaallss iinn ddeerr
NNäähhee,, vveerrmmeeiiddeenn SSiiee ooffffeennee
FFllaammmmeenn uunndd FFuunnkkeenn..

–– AArrbbeeiitteenn SSiiee iimmmmeerr iinn eeiinneemm
gguutt bbeellüüfftteetteenn BBeerreeiicchh..

–– DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmuussss bbeeiimm BBee--
ttaannkkeenn aauuff eeiinneerr eebbeenneenn FFllää--
cchhee sstteehheenn..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene Fläche.

2. Den Motor abstellen.

WWAARRNNUUNNGG
SScchhaalltteenn SSiiee vvoorr ddeemm TTaannkkeenn iimm--
mmeerr ddeenn MMoottoorr aauuss..

3. Sorgen Sie dafür, dass alle Insas-
sen das Fahrzeug verlassen.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeiimm BBeettaannkkeenn ddaarrff ssiicchh kkeeiinnee
PPeerrssoonn iimm FFaahhrrzzeeuugg bbeeffiinnddeenn..
WWeennnn bbeeiimm BBeettaannkkeenn FFeeuueerr ooddeerr
eeiinnee EExxpplloossiioonn aauuffttrriitttt,, wwüürrddee eeiinnee
ssiicchh iimm FFaahhrrzzeeuugg bbeeffiinnddeennddee PPeerr--
ssoonn mmöögglliicchheerrwweeiissee nniicchhtt sscchhnneellll
ggeennuugg iinn ssiicchheerree EEnnttffeerrnnuunngg bbrriinn--
ggeenn kköönnnneenn..

4. Drehen Sie die Kraftstoffbehälter-
kappe langsam gegen den Uhrzei-
gersinn, um diese zu entfernen.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn SSiiee eeiinneenn DDrruucckkaauussgglleeiicchh
bbeeiimm ÖÖffffnneenn bbeemmeerrkkeenn ((eeiinn PPffeeiiff--
ttoonn iisstt bbeeiimm LLöösseenn ddeerr KKrraaffttssttooffff--
bbeehhäälltteerrkkaappppee zzuu hhöörreenn)),, llaasssseenn
SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg üübbeerrpprrüüffeenn uunndd//
ooddeerr rreeppaarriieerreenn,, bbeevvoorr SSiiee eess wweeii--
tteerr bbeennuuttzzeenn..

5. Führen Sie das Füllrohr in den Ein-
füllstutzen ein.

6. Füllen Sie den Kraftstoff langsam
ein, damit die Luft entweichen
kann und Kraftstoffrückfluss ver-
mieden wird. Achten Sie darauf,
keinen Kraftstoff zu verschütten.

7. Befüllen Sie den Tank nur bis zum
Stutzenansatz. NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

WWAARRNNUUNNGG
FFüülllleenn SSiiee ddeenn TTaannkk eerrsstt vvoollllssttäänn--
ddiigg aauuff,, wweennnn ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg
iinn eeiinneerr wwaarrmmeenn UUmmggeebbuunngg bbeeffiinn--
ddeett.. MMiitt sstteeiiggeennddeerr TTeemmppeerraattuurr
ddeehhnntt ssiicchh KKrraaffttssttooffff aauuss uunndd kkaannnn
üübbeerrllaauuffeenn..

8. Ziehen Sie die Kraftstoffbehälter-
kappe im Uhrzeigersinn fest, bis
ein Klicken zu hören ist.

HHIINNWWEEIISS
WWiisscchheenn SSiiee vveerrsscchhüütttteetteenn KKrraafftt--
ssttooffff iimmmmeerr vvoomm FFaahhrrzzeeuugg aabb..

KRAFTSTOFF
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EEIINNFFAAHHRRPPHHAASSEE
BBeeddiieennuunngg bbeeiimm EEiinnffaahhrreenn
Eine Einfahrzeit von 10 Betriebsstun-
den oder 300 km (200 mi) ist
erforderlich.

MMoottoorr
Während des Einfahrens:
– Vermeiden Sie Vollgasfahrten.
– Betätigen Sie nach Möglichkeit

das Gaspedal nicht über 3/4 des
Pedalwegs.

– Vermeiden Sie fortlaufendes
Beschleunigen.

– Vermeiden Sie langes Fahren mit
gleich bleibender Geschwindigkeit.

– Vermeiden Sie, den Motor zu
überhitzen.

Kurzzeitige Beschleunigungen und
Geschwindigkeitsveränderungen tra-
gen jedoch zu einem guten Einfahren
des Fahrzeugs bei.

BBrreemmsseenn
WWAARRNNUUNNGG

NNeeuuee BBrreemmsseenn eennttffaalltteenn iihhrree mmaa--
xxiimmaallee LLeeiissttuunnggssffäähhiiggkkeeiitt eerrsstt
nnaacchh ddeerr EEiinnffaahhrrddaauueerr.. MMööggllii--
cchheerrwweeiissee sstteehhtt nniicchhtt ddiiee vvoollllee
BBrreemmsslleeiissttuunngg zzuurr VVeerrffüügguunngg,,
sseeiieenn SSiiee ddeesshhaallbb vvoorrssiicchhttiigg..

AAnnttrriieebbssrriieemmeenn
Für einen neuen Riemen ist eine Ein-
fahrdauer von 50 km (30 mi)
erforderlich.

Während des Einfahrens:
– Vermeiden Sie starkes Beschleu-

nigen und Abbremsen.
– Vermeiden Sie das Ziehen von

Lasten.
– Vermeiden Sie das Fahren mit ho-

her gleich bleibender
Geschwindigkeit.
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GGRRUUNNDDLLEEGGEENNDDEE VVEERRFFAAHHRREENN
SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss
1. Stecken Sie den D.E.S.S. Schlüs-

sel auf den D.E.S.S. Kontaktstift.
2. Treten Sie das Bremspedal.

NNOOTTIIZZ:: Wenn der Schalthebel sich
nicht in der Stellung PARK (P) befin-
det, muss das Bremspedal getreten
werden, um das Starten des Motors
zu ermöglichen.

3. Drücken Sie den Motorstartknopf
und halten Sie ihn gedrückt, bis
der Motor startet.

NNOOTTIIZZ:: Treten Sie nicht das Gaspe-
dal. Wenn das Gaspedal über min-
destens 50 % des Pedalwegs betätigt
wird, lässt sich der Motor nicht
starten.

4. Lassen Sie den Motorstartknopf
sofort los, sobald der Motor an-
gesprungen ist.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddeerr MMoottoorr nnaacchh eeiinn ppaaaarr SSee--
kkuunnddeenn nniicchhtt ssttaarrtteett,, hhaalltteenn SSiiee
ddeenn MMoottoorrssttaarrttkknnooppff nniicchhtt lläännggeerr
aallss 1100 SSeekkuunnddeenn ggeeddrrüücckktt.. SSiieehhee
AAbbsscchhnniitttt
FFEEHHLLEERRBBEEHHAANNDDLLUUNNGG..

AAkkttiivviieerreenn ddeess eelleekkttrriisscchheenn
SSyysstteemmss
Die START-Taste weniger als eine
halbe Sekunde drücken und loslassen
und das Bordnetz wird eingeschaltet:
– Die Ausrüstung ist für 20 Sekun-

den oohhnnee Energie, wenn der D.E.
S.S. Schlüssel NNIICCHHTT auf dem D.
E.S.S. Kontaktstift steckt.

– Die Ausrüstung hat für 10 Minuten
Energie, wenn der D.E.S.S.
Schlüssel auf dem D.E.S.S. Kon-
taktstift steckt. Das Bordnetz wird
nach 20 Sekunden abgeschaltet,
wenn der D.E.S.S. Schlüssel ent-
fernt wird.

HHIINNWWEEIISS
DDaass wwiieeddeerrhhoollttee EEiinnsscchhaalltteenn ddeess
BBoorrddnneettzzeess ooddeerr VVeerrwweennddeenn ddeerr
eelleekkttrriisscchheenn AAuussrrüüssttuunngg eennttllääddtt
ddiiee BBaatttteerriiee uunndd SSiiee kköönnnneenn mmöögg--
lliicchheerrwweeiissee ddeenn MMoottoorr nniicchhtt
ssttaarrtteenn..

BBeeddiieennuunngg ddeess SScchhaalltthheebbeellss..
1. Betätigen Sie die Bremsen und

wählen Sie im Leerlauf die ge-
wünschte Hebelposition.

2. Lösen Sie die Bremsen.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn eeiinnee aannddeerree GGeettrriieebbeeeeiinn--
sstteelllluunngg ggeewwäähhlltt wweerrddeenn ssoollll,, hhaall--
tteenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg vvoorr ddeemm
SScchhaalltteenn iimmmmeerr vvoollllssttäännddiigg aann
uunndd bbeettäättiiggeenn SSiiee ddiiee BBrreemmsseenn..
AAnnddeerreennffaallllss ddrroohhtt eeiinnee BBeesscchhääddii--
gguunngg ddeess GGeettrriieebbeess..

WWäähhlleenn ddeess rriicchhttiiggeenn
WWeerrttbbeerreeiicchhss ((nniieeddrriigg ooddeerr
hhoocchh))
Es ist wichtig, dass Situationen, in de-
nen der Treibriemen bekanntermaßen
übermäßig rutscht, möglichst gemie-
den werden. Der Treibriemen rutscht
vor allem, wenn sich das Getriebe im
oberen Wertbereich (high range) be-
findet, obwohl es im niedrigeren Wert-
bereich (low range) gefahren werden
sollte.

Achten Sie auf Folgendes:

BBeerreeiicchh ffüürr nniieeddrriiggee
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
In folgenden Situationen sollte ein
niedriger Wertbereich verwendet
werden:
– Ausbrechen
– Schieben
– Ziehen eines Gegenstands
– 4x4-Anwendungen
– Schlammlöcher
– Wasserlöcher
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– Hindernisse überqueren
– Auf den Anhänger hinauffahren
– Den Berg hinauffahren

Der niedrige Wertbereich wird auch
für längeres Fahren bei Geschwindig-
keiten unter 24 km/h (15 mph)
empfohlen.

Informationen zur Einfahrzeit des Rie-
mens finden Sie unter Einfahrzeit.

BBeerreeiicchh ffüürr hhoohhee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
Der Standardbereich ist hohe
Geschwindigkeit.

EElleekkttrroonniisscchheerr
AAnnttrriieebbssrriieemmeennsscchhuuttzz ((ffaallllss iinn
IIhhrreemm MMooddeellll vveerrffüüggbbaarr uunndd
aakkttiivviieerrtt))
Bei einigen Fahrzeugen ist die Funk-
tion elektronischer Antriebsriemen-
schutz aktiviert.

Von Ihrem autorisierten Can-Am Ver-
tragshändler erfahren Sie mehr über
Verfügbarkeit und mögliche
Aktivierung.

Diese Funktion wird aktiviert, wenn für
den BBeerreeiicchh ffüürr hhoohhee GGeesscchhwwiinnddiigg--
kkeeiitt zu langsam gefahren wird, wie z.
B. in folgenden Situationen:
– Ausbrechen
– Schieben
– Ziehen eines Gegenstands
– 4x4-Anwendungen
– Schlammlöcher
– Wasserlöcher
– Hindernisse überqueren
– Auf den Anhänger hinauffahren
– Den Berg hinauffahren

In den oben genannten Situationen
hilft der elektronische Antriebsriemen-
schutz den CVT Antriebsriemen vor
Beschädigung zu schützen, indem der
Drehzahlbegrenzer aktiviert wird.
Über die Anzeige läuft auch eine
Niedriger Gang Meldung, in der emp-
fohlen wird, dass der Fahrer das

Fahrzeug zum Stillstand bringt und in
einen NIEDRIGEN GANG schaltet.

IImmmmeerr wweennnn ddeerr eelleekkttrroonniisscchhee AAnn--
ttrriieebbssrriieemmeennsscchhuuttzz aakkttiivviieerrtt iisstt,,
MMUUSSSS iinn eeiinneenn NNIIEEDDRRIIGGEENN BBee--
rreeiicchh uummggeesscchhaalltteett wweerrddeenn. Siehe
Bedienung des Schalthebels.

WWAARRNNUUNNGG
DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmiitthhiillffee ddeerr BBrreemmssee
zzuumm SSttiillllssttaanndd bbrriinnggeenn.. LLeeggeenn SSiiee
ddeenn RRüücckkwwäärrttssggaanngg ((RR)) eeiinn,, ffaahh--
rreenn SSiiee ddeenn HHüüggeell mmiitt bbeettäättiiggtteemm
BBrreemmssppeeddaall zzuumm HHaalltteenn eeiinneerr
mmöögglliicchhsstt nniieeddrriiggeenn GGeesscchhwwiinnddiigg--
kkeeiitt rrüücckkwwäärrttss hhiinnuunntteerr.. VVeerrssuu--
cchheenn SSiiee nniicchhtt,, mmiitt ddeemm FFaahhrrzzeeuugg
zzuu wweennddeenn.. LLaasssseenn SSiiee ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg nniieemmaallss iimm LLeeeerrllaauuff eeiinneenn
HHüüggeell hhiinnuunntteerrrroolllleenn.. BBrreemmsseenn
SSiiee nniicchhtt zzuu sseehhrr,, ddaa ssoonnsstt eeiinn eerr--
hhööhhtteess ÜÜbbeerrsscchhllaaggssrriissiikkoo bbeesstteehhtt..

AAuusssscchhaalltteenn ddeess MMoottoorrss uunndd
PPaarrkkeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddaass PPaarrkkeenn aauuff
sstteeiilleenn SStteeiigguunnggeenn ooddeerr GGeeffäälllleenn,,
ddaa ddaass FFaahhrrzzeeuugg wweeggrroolllleenn kkaannnn..

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddeenn SScchhaalltthheebbeell iimm--
mmeerr aauuff PPAARRKK,, wweennnn ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg aannggeehhaalltteenn ooddeerr ggeeppaarrkktt
wwiirrdd,, ddaammiitt eeiinn wweeggrroolllleenn vveerrhhiinn--
ddeerrtt wwiirrdd..

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddaass PPaarrkkeenn aann
SStteelllleenn,, aann ddeenneenn hheeiißßee TTeeiillee eeiinn
FFeeuueerr vveerruurrssaacchheenn kköönnnneenn..

1. Parken Sie immer auf der flachs-
ten zur Verfügung stehenden
Fläche.

GRUNDLEGENDE VERFAHREN
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2. Gehen Sie vom Gas und bremsen
Sie das Fahrzeug bis zum
Stillstand.

3. Bringen Sie den Schalthebel in die
Stellung PARK.

4. Entfernen Sie den D. E. S. S.
Schlüssel vom D. E. S. S.
Kontaktstift.

NNOOTTIIZZ:: Wenn Sie auf einer steilen
Steigung oder einem steilen Gefälle
parken müssen oder das Fahrzeug
beladen ist, blockieren Sie die Räder
mit Steinen oder Ziegeln.

TTiippppss wwiiee SSiiee ddiiee HHaallttbbaarrkkeeiitt
ddeerr TTrreeiibbrriieemmeenn sstteeiiggeerrnn
Fahrstil und -bedingungen haben eine
direkte Auswirkung auf die Haltbarkeit
des Treibriemens.

Ihr Fahrzeug verfügt über ein
CVT-Systemdesign, das für beste
Leistung optimiert ist.

CVT (stufenloses Getriebe) und Treib-
riemen haben Haltbarkeitstest über
mehrere Tausend Meilen erfolgreich
überstanden.

Um jedoch die Haltbarkeit des Trei-
briemens zu maximieren und vorzeiti-
ges Versagen zu vermeiden, muss
der Fahrzeugführer die Grenzen eines
Riemen-getriebenen CVT-Systems
verstehen und seinen Fahrstil und die
Geschwindigkeit entsprechend
anpassen.

Wenn Sie unter den unten genannten
Bedingungen fahren, empfiehlt BRP
ausdrücklich, nicht länger als 5 Minu-
ten dauerhaft mit weit geöffnetem
Gaspedal (WOT) zu fahren.
– Hohe Umgebungstemperaturen

(über 30 °C (86 °F)
– Schwer beladen: Mitfahrer /

Schwere Ladung
– Schweres Ziehen: Weicher Sand /

Anstieg / Schlamm / Gebrauch ei-
nes Kettensatzes.

Nach wenigen Minuten mit WOT das
Gaspedal etwas loslassen und damit
das CVT abkühlen lassen.

Weitere Tipps, wie die Haltbarkeit des
Treibriemens maximiert werden kann,
finden Sie in Wählen des richtigen
Wertbereichs (niedrig oder hoch).

GRUNDLEGENDE VERFAHREN
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BBEESSOONNDDEERREE VVEERRFFAAHHRREENN
NNOOTTIIZZ::
Defekte Komponenten, die auf diese
Vorkommnisse zurückzuführen sind,
werden nicht von der Garantie
abgedeckt.

AAbbggeessooffffeenneerr MMoottoorr
Wenn der Motor nicht startet und mit
Kraftstoff überflutet ist, kann der hier-
für vorgesehene Modus aktiviert wer-
den, um beim Andrehen eine weitere
Kraftstoffeinspritzung zu verhindern
und die Zündung zu verbessern. Ge-
hen Sie folgendermaßen vor:

1. Stecken Sie den Schlüssel auf den
D.E.S.S.-Kontaktstift.

2. Treten Sie das Gaspedal vollstän-
dig durch und HALTEN Sie es in
dieser Stellung.

3. Drücken Sie den Motorstartknopf
10 Sekunden lang.

4. Lassen Sie den Motorstartknopf
los.

5. Lassen Sie das Gaspedal völlig
los.

6. Drücken Sie den Motorstartknopf
erneut, um den Motor starten zu
lassen.

Wenn dies nicht funktioniert:

1. Glühkerze ausbauen. Siehe Zünd-
kerzen im Abschnitt
Wartungsverfahren.

2. Drehen Sie den Motor mehrere
Male durch.

3. Zündkerzen wenn möglich aus-
wechseln oder reinigen und
trocknen.

Falls der Motor nicht startet, wenden
Sie sich zur Wartung, Reparatur oder
einem Austausch an einen Can-Am
Off-Road-Vertragshändler, eine Werk-
statt oder eine Person Ihrer Wahl.

Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US
EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

VVoorrggeehheennsswweeiissee,, wweennnn
WWaasssseerr iimm CCVVTT vveerrmmuutteett
wwiirrdd
Wenn sich Wasser im CVT befindet,
dreht der Motor hoch und das Fahr-
zeug bewegt sich nicht von der Stelle.

HHIINNWWEEIISS
SScchhaalltteenn SSiiee ddeenn MMoottoorr aauuss uunndd
llaasssseenn SSiiee ddaass WWaasssseerr aabb,, uumm eeii--
nnee BBeesscchhääddiigguunngg ddeess CCVVTT zzuu
vveerrmmeeiiddeenn..

TTYYPPIISSCCHH -- LLIINNKKEE SSEEIITTEE DDEESS FFAAHHRR--
ZZEEUUGGSS UUNNTTEERR DDEERR TTRRAANNSSPPOORRTTBBOOXX
1. CVT-Entleerung

Wenden Sie sich zur Inspektion und
Reinigung des CVT an einen Can-Am
Vertragshändler, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl.

VVoorrggeehheennsswweeiissee bbeeii
eennttlleeeerrtteerr BBaatttteerriiee
Das Fahrzeug kann per Starthilfe
gestartet werden: Schließen Sie das
ROTE (+) Kabel an den Pluspol der
Batterie und das SCHWARZE (-) Ka-
bel an das Fahrgestell an.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrbbiinnddeenn SSiiee kkeeiinnee SSttrroommqquueellllee
mmiitt ddeerr LLeennkkssääuullee ooddeerr mmiitt KKoomm--
ppoonneenntteenn,, ddiiee mmiitt ddeemm DDPPSS vveerr--
bbuunnddeenn ssiinndd..
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VVoorrggeehheennsswweeiissee bbeeii
uummggeekkiipppptteemm FFaahhrrzzeeuugg
Abrupte Manöver, scharfe Kurven,
schräges Befahren von Steigungen
oder Gefällen oder Unfälle können da-
zu führen, dass das Fahrzeug
umkippt.

Ist das Fahrzeug umgekippt, müssen
Sie es so bald wie möglich zur Inspek-
tion zu einem Can-Am Off-Road-Vert-
ragshändler transportieren lassen.
MMOOTTOORR KKEEIINNEESSFFAALLLLSS
AANNLLAASSSSEENN!!

Zu prüfende Punkte, darunter auch,
aber nicht begrenzt auf:
– Füllstand aller Flüssigkeiten
– Sicherheitsgurte, darunter auch

Aufrollvorrichtungen, Gurtschlös-
ser und Verriegelungszungen

– Käfig und dessen
Befestigungspunkte

– Lenksystem
– Aufhängung und deren

Befestigungspunkte

VVoorrggeehheennsswweeiissee bbeeii uunntteerr
WWaasssseerr ggeettaauucchhtteemm
FFaahhrrzzeeuugg
Wird das Fahrzeug unter Wasser ge-
taucht, müssen Sie es so bald wie
möglich zu einem Can-Am Off-Road--
Vertragshändler transportieren
lassen.

HHIINNWWEEIISS
SSttaarrtteenn SSiiee kkeeiinneessffaallllss ddeenn MMoottoorr,,
ddaa nnaacchh ddeemm UUnntteerrwwaasssseerrttaauucchheenn
ddeess FFaahhrrzzeeuuggss sscchhwweerrwwiieeggeennddee
SScchhääddeenn aamm MMoottoorr vveerruurrssaacchhtt
wweerrddeenn kköönnnneenn,, wweennnn ddaass rriicchhttiiggee
VVeerrffaahhrreenn ffüürr ddiiee eerrnneeuuttee IInnbbee--
ttrriieebbnnaahhmmee nniicchhtt eeiinnggeehhaalltteenn
wwiirrdd..

BESONDERE VERFAHREN



94

NNOOTTWWEENNDDIIGGEE EEIINNSSTTEELLLLUUNNGGEENN AANN IIHHRREEMM
FFAAHHRRZZEEUUGG
LLeeiittffaaddeenn üübbeerr
AAuuffhhäänngguunnggsseeiinnsstteelllluunnggeenn
Handhabung und Komfort Ihres Fahr-
zeugs sind von der Einstellung der
Aufhängung abhängig.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee EEiinnsstteelllluunngg ddeerr AAuuffhhäänngguunngg
kkaannnn ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn IIhhrreess
FFaahhrrzzeeuuggss bbeeeeiinnfflluusssseenn.. NNeehhmmeenn
SSiiee ssiicchh nnaacchh jjeeddeemm EEiinnsstteelllleenn
ddeerr AAuuffhhäänngguunngg iimmmmeerr ggeennüüggeenndd
ZZeeiitt,, uumm aabbzzuusscchhäättzzeenn,, wwiiee ssiicchh
ddiiee EEiinnsstteelllluunngg aauuff ddaass FFaahhrrvveerr--
hhaalltteenn aauusswwiirrkkeenn kköönnnnttee..

Die Verstellmöglichkeit erlaubt ein An-
passen der Aufhängung an Fahrzeug-
beladung, persönliche Präferenz,
Fahrgeschwindigkeit und
Geländebedingungen.

Die beste Methode zur Einstellung der
Aufhängung besteht darin, die Werks-
einstellungen als Grundlage zu neh-
men und jede einzelne
Einstellmöglichkeit kundenspezifisch
anzupassen.

Einstellungen vorn und hinten beein-
flussen sich wechselseitig. Nach Ein-
stellung der vorderen Stoßdämpfer ist
es beispielsweise möglich, dass die
hinteren Stoßdämpfer erneut einge-
stellt werden müssen.

Führen Sie eine Probefahrt mit dem
Fahrzeug unter den gleichen Bedin-
gungen in Bezug auf Weg, Geschwin-
digkeit, Beladung usw. durch. Ändern
Sie eine Einstellung und machen Sie
erneut eine Probefahrt. Gehen Sie
methodisch vor, bis Sie zufrieden
sind.

WWeerrkksseeiinnsstteelllluunnggeenn
AAuuffhhäänngguunngg
WWeerrkksseeiinnsstteelllluunnggeenn ddeerr vvoorrddeerreenn

AAuuffhhäänngguunngg ––
FFeeddeerr--VVoorrssppaannnnuunngg

MMooddeellll WWeerrkksseeiinnsstteell
lluunnggeenn

Maverick Trail Nockenstellung
1 (weich)

Maverick Sport 60 mm

WWeerrkksseeiinnsstteelllluunnggeenn ddeerr hhiinntteerreenn
AAuuffhhäänngguunngg ––

FFeeddeerr--VVoorrssppaannnnuunngg

MMooddeellll WWeerrkksseeiinnsstteell
lluunnggeenn

Maverick Trail Nockenstellung
1 (weich)

Maverick Sport 63 mm

EEiinnsstteelllluunnggeenn aann ddeerr
AAuuffhhäänngguunngg
EEiinnsstteelllluunngg FFeeddeerrvvoorrssppaannnnuunngg
Hinweise für die Feineinstellung der
Aufhängung. Verwenden Sie die im
Werkzeugsatz enthaltene
Aufhängungseinstellvorrichtung.
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Die Bodenfreiheit des Fahrzeugs wird
durch die Federvorspannung
beeinflusst.

Verkürzen Sie den Federweg für eine
härtere Federung und zum Fahren in
unebenem Gelände oder beim Ziehen
eines Anhängers.

Verlängern Sie den Federweg für eine
weichere Federung und zum Fahren
in ebenem Gelände.

NNOOTTIIZZ::
Werkseinstellungen sind für fast alle
Bedingungen geeignet. Berücksichti-
gen Sie, dass erhöhter Bodenfreiheit
das Fahrzeugverhalten beeinträchti-
gen kann.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee LLäännggee ddeerr FFeeddeerr ssoollllttee aauuff ddeerr
rreecchhtteenn uunndd lliinnkkeenn SSeeiittee gglleeiicchh
sseeiinn.. VVeerrsstteelllleenn SSiiee nniieemmaallss nnuurr
eeiinneenn SSttooßßddäämmppffeerr.. DDuurrcchh eeiinnee
uunngglleeiicchhee EEiinnsstteelllluunngg kkaannnn ssiicchh
ddiiee HHaannddhhaabbuunngg ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
eerrsscchhwweerreenn uunndd ddiiee SSttaabbiilliittäätt ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss kkaannnn vveerrlloorreenn ggeehheenn,,
wwaass zzuu eeiinneemm UUnnffaallll ffüühhrreenn kkaannnn..

Heben Sie das Fahrzeug an, um die
Federvorspannung einzustellen.

SSttooßßddäämmppffeerr mmiitt EEiinnsstteellllnnoocckkeenn

Das Einstellen erfolgt durch Drehen
des Einstellnockens.

1. Einstellnocke drehen
2. Weichere Einstellung
3. Feste Einstellung

SSttooßßddäämmppffeerr mmiitt EEiinnsstteellllrriinnggeenn

Stellen Sie die Federvorspannung
durch Drehen der Einstellringe ein.

1. Oberen Arretierring lösen
2. Einstellring entsprechend drehen
3. Oberer Arretierring anziehen

NOTWENDIGE EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG
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1. Zu messender Abstand

DDPPSS--FFuunnkkttiioonn
Die dynamische Servolenkung (DPS)
umfasst eine computergesteuerte, va-
riable Lenkhilfe, die von einem Elekt-
romotor betrieben wird. Sie reduziert
die Kraft, die zur Betätigung des Lenk-
ers nötig ist.

NOTWENDIGE EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG
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TTRRAANNSSPPOORRTT DDEESS FFAAHHRRZZEEUUGGSS
Wenn Sie sich an ein Abschlepp- oder
Transportunternehmen wenden, fra-
gen Sie es unbedingt, ob ihm ein Tief-
lader, eine Laderampe oder eine
elektrische Rampe zum sicheren An-
hebens des Fahrzeugs sowie Verzurr-
riemen zur Verfügung stehen. Stellen
Sie sicher, dass das Fahrzeug gemäß
der Beschreibung in diesem Abschnitt
transportiert wird.

HHIINNWWEEIISS
SScchhlleeppppeenn SSiiee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt aabb —— AAbbsscchhlleeppppeenn kkaannnn ddaass
AAnnttrriieebbssssyysstteemm ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
bbeesscchhääddiiggeenn..

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee zzuumm SSiicchheerrnn ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss mmöögglliicchhsstt kkeeiinnee KKeett--
tteenn,, ddaa ddiieessee ddiiee OObbeerrffllääcchhee ooddeerr
KKuunnssttssttoofffftteeiillee bbeesscchhääddiiggeenn
kköönnnntteenn..

WWAARRNNUUNNGG
ZZuurr VVeerrmmeeiidduunngg vvoonn sscchhwweerreenn
ooddeerr ttööddlliicchheenn VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr
ggrraavviieerreennddeenn SScchhääddeenn aann ddeenn
KKoommppoonneenntteenn..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee nniiee ddaass WWiinndd--

eennsseeiill//--kkaabbeell zzuurr BBeeffeessttiigguunngg
eeiinneess FFaahhrrzzeeuuggss bbeeiimm
TTrraannssppoorrtt..

–– FFaahhrreenn SSiiee nniiee mmiitt eeiinneemm
WWiinnddeennsseeiill//--kkaabbeell,, ddaass aann eeii--
nneerr LLaasstt ooddeerr eeiinneemm aannddeerreenn
FFaahhrrzzeeuuggss bbeeffeessttiiggtt iisstt..

–– VVeerrwweennddeenn SSiiee ddiiee WWiinnddee nnuurr,,
uumm eeiinn ffeessttggeeffaahhrreenneess FFaahhrr--
zzeeuugg ffrreeiizzuuffaahhrreenn ((aauuss
SScchhnneeee,, SScchhllaammmm uussww..))..

–– BBeeffoollggeenn SSiiee sstteettss ddiiee AAnnwweeii--
ssuunnggeenn ddeess WWiinnddeennhheerrsstteell--
lleerrss,, bbeevvoorr SSiiee LLaasstteenn zziieehheenn..

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ssiicchh wwäähh--
rreenndd ddeess TTrraannssppoorrttiieerreennss ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss kkeeiinnee lloosseenn GGeeggeenn--
ssttäännddee iimm FFaahhrrzzeeuugg bbeeffiinnddeenn..

WWAARRNNUUNNGG
TTrraannssppoorrttiieerreenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg
iimmmmeerr iinn eeiinneerr nnaacchh vvoorrnnee aauussggee--
rriicchhtteetteenn PPoossiittiioonn,, uumm SScchhääddeenn
aann ddeerr WWiinnddsscchhuuttzzsscchheeiibbee ooddeerr
aannddeerreenn KKoommppoonneenntteenn zzuu vveerrmmeeii--
ddeenn.. WWäähhrreenndd ddeess TTrraannssppoorrttss
kköönnnneenn ssiicchh TTeeiillee llöösseenn..

WWAARRNNUUNNGG
BBeevvoorr SSiiee vveerrssuucchheenn,, ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg aauuff eeiinnee PPllaattttffoorrmm ooddeerr eeii--
nneenn AAnnhhäännggeerr zzuu ppoossiittiioonniieerreenn,,
sstteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss SSiiee ddiiee
ffoollggeennddeenn SSiicchheerrhheeiittssvvoorrkkeehhrruunn--
ggeenn bbeeaacchhtteenn..

SSiicchheerrhheeiittssvvoorrkkeehhrruunnggeenn

Transport
mittel

Das Transportmittel
(Plattform oder
Anhänger oder
Tieflader) muss für
den sicheren
Transport des
Fahrzeugs über
geeignete
Abmessungen und
Kapazitäten
verfügen.

Zugfahr
zeug

Überschreiten Sie
nicht die Kapazität
und die
Spezifikationen des
Fahrzeugs. Stellen
Sie sicher, dass der
Anhänger oder die
Plattform
ordnungsgemäß an
der
Anhängerkupplung
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SSiicchheerrhheeiittssvvoorrkkeehhrruunnggeenn

des Zugfahrzeugs
befestigt ist.

Sicht

Achten Sie darauf,
dass Sie während
des gesamten
Manövers eine gute
Sicht haben.

Gelände

Das Zugfahrzeug
und der Anhänger
müssen sich auf
einer ebenen Fläche
befinden. Verwenden
Sie Unterlegkeile am
Anhänger und am
Zugfahrzeug, um
jegliche Bewegung
zu vermeiden.

Rampen

Verwenden Sie
Rampen mit der
richtigen
Tragfähigkeit, und
sichern Sie die
Rampen am
Anhänger oder an
der Plattform.
Vermeiden Sie steile
Rampen.

Zuschauer

Achten Sie beim
Auffahren immer
darauf, dass sich
keine Umstehenden
in der Nähe des
Fahrzeugs oder der
Anhängerausrüstung
aufhalten.

MMiitt ddeemm AAnnttrriieebb ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss aauuff ddeenn AAnnhhäännggeerr
ffaahhrreenn
WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauuss eeiiggeenneerr
KKrraafftt aauuffffaahhrreenn kkaannnn,, ggeehheenn SSiiee
wwiiee ffoollggtt vvoorr::

1. Tragen Sie Schutzkleidung.
2. Legen Sie den Sicherheitsgurt an.

3. Nur einen niedrigen Gang verwen-
den (falls vorhanden).

4. Verwenden Sie den Allradantrieb,
falls vorhanden.

5. Bleiben Sie während der Fahrt
stets sitzen.

6. Achten Sie auf eine korrekte Aus-
richtung auf Schienen oder
Plattformen.

7. Beginnen Sie aus einem ausreich-
enden Abstand vom Anhänger, um
das Fahrzeug in einer geraden Li-
nie auf die Rampen auszurichten.
Versuchen Sie niemals, die Len-
kung zu korrigieren, während Sie
sich der Rampe nähern. Die Hin-
terräder sind möglicherweise nicht
korrekt ausgerichtet, wenn Sie die
Rampe erreichen, so dass das
Fahrzeug herunterfallen kann.

8. Fahren Sie langsam mit den Vor-
derrädern auf die Rampe, um die
Ausrichtung zu überprüfen.

9. Verlassen Sie das Fahrzeug, über-
prüfen Sie, ob die Rampen noch
sicher sind, und fahren Sie dann
mit der richtigen Geschwindigkeit
weiter.

10.Fahren Sie das Fahrzeug vorsich-
tig auf die Plattform oder den An-
hänger. Verwenden sie eine
ausreichende Geschwindigkeit,
ohne Durchdrehen der Räder und
abruptes Beschleunigen. Auf der
Rampe nicht beschleunigung, um
eine Bewegung der Rampen zu
verhindern.

11.Wenn der Anhänger nach vorne
geneigt ist, lassen Sie das Fahr-
zeug einfach ohne Beschleuni-
gung auf den Anhänger rollen.

12.Stellen Sie den Schalthebel in die
Parkposition, sobald das Fahrzeug
auf dem Anhänger steht. Verwen-
den Sie die Bremsarretierung (falls
ausgestattet).

WWeennnn ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt
sseellbbssttssttäännddiigg bbeewweeggeenn kkaannnn,,
ooddeerr wweennnn ddaass RRiissiikkoo eeiinneerr uunn--
kkoonnttrroolllliieerrtteenn BBeewweegguunngg ddaarr--
sstteelllltt ooddeerr wweennnn eeiinn ggeeffäähhrrlliicchheerr

TRANSPORT DES FAHRZEUGS
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ZZuussttaanndd ddaass AAuuffffaahhrreenn aauuss eeii--
ggeenneerr KKrraafftt vveerrhhiinnddeerrtt,, ssoolllltteenn
SSiiee eeiinnee SSeeiillwwiinnddee vveerrwweennddeenn;;

DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmiitt eeiinneerr
WWiinnddee aauuff ddeenn AAnnhhäännggeerr
zziieehheenn
WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt aauuss eeiiggee--
nneerr KKrraafftt aauuffffaahhrreenn kkaannnn,, ggeehheenn
SSiiee wwiiee ffoollggtt vvoorr::

WWAARRNNUUNNGG
LLaasssseenn SSiiee ssiicchh vvoonn eeiinneemm AAssssiiss--
tteenntteenn hheellffeenn.. EEiinnee PPeerrssoonn ssoollllttee
ssiicchh iimm FFaahhrrzzeeuugg bbeeffiinnddeenn,, uumm
ZZuuggaanngg zzuu FFaahhrrzzeeuugglleennkkuunngg,,
BBrreemmsseenn uunndd WWiinnddeennsscchhaalltteerr zzuu
hhaabbeenn,, wwäähhrreenndd ddiiee aannddeerree PPeerr--
ssoonn ddiiee UUmmggeebbuunngg uunndd SSiicchheerrhheeiitt
ddeess MMaannöövveerrss kkoonnttrroolllliieerrtt..

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr HHaa--
kkeenn ddeerr WWiinnddee ssiicchheerr aann eeiinneemm
ggeeeeiiggnneetteenn AAnnsscchhllaaggppuunnkktt bbeeffeess--
ttiiggtt wweerrddeenn kkaannnn.. VVeerrwweennddeenn SSiiee
eeiinnee ggeeeeiiggnneettee VVeerrzzuurrrruunngg..

NNOOTTIIZZ::
Wenn das Fahrzeug sicher gestartet
werden kann, lassen Sie den Motor
während des Windenbetriebs im Leer-
lauf, um eine Entleerung der Batterie
zu vermeiden.

1. Stellen Sie den Schalthebel auf
NEUTRAL (N).

2. Das Fahrzeug ist mit einer Winde
ausgestattet. Verwenden Sie die-
se, um das Fahrzeug auf die Platt-
form zu rollen.

3. Wenn das Fahrzeug nicht mit einer
Winde ausgestattet ist, gehen Sie
wie folgt vor:

1. Befestigen Sie den Gurt am
Anker des unteren, vorderen
Stoßfängers.

2. Befestigen Sie den Gurt am
Windenkabel des
Zugfahrzeugs.

3. Ziehen Sie das Fahrzeug mit
der Winde auf einen Tieflader.

4. Bringen Sie den Schalthebel in die
Stellung „Parken“. Verwenden Sie
die Bremsarretierung (falls
ausgestattet).

FFaahhrrzzeeuugg ffüürr ddeenn TTrraannssppoorrtt
ssiicchheerrnn

WWAARRNNUUNNGG
BBeeffeessttiiggeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg
bbeeiimm TTrraannssppoorrtt nniicchhtt mmiitt ddeerr
WWiinnddee..

1. Entfernen Sie den Schlüssel vom
Fahrzeug.

2. Sichern Sie das Fahrzeug hinten
auf beiden Seiten mit einem Gurt
um den Querlenker, so nah wie
möglich am Rad.

3. Sichern Sie das Fahrzeug vorne
auf beiden Seiten mit einem Gurt
um den unteren Querlenker, so
nah wie möglich am Rad.

4. Binden Sie die Hinterreifen mit ge-
eigneten Riemen fest.

5. Befestigen Sie die Verzurrriemen
der Hinterradaufhängung hinten
am Anhänger auf beiden Seiten
unter Zuhilfenahme von Ratschen.

6. Stellen Sie sicher, dass Vorder-
und Hinterräder fest am Anhänger
befestigt sind.

TRANSPORT DES FAHRZEUGS
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FFaahhrrzzeeuugg aauuss ddeemm AAnnhhäännggeerr
hhoolleenn

WWAARRNNUUNNGG
DDaass FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn ssiicchh wwäähhrreenndd
ddeess TTrraannssppoorrttss bbeewweeggtt hhaabbeenn..
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg rriicchhttiigg aauuff ddiiee RRaammppeenn aauuss--
ggeerriicchhtteett iisstt,, bbeevvoorr SSiiee ffoorrttffaahhrreenn..

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee SSiicchhtt wwiirrdd bbeeiimm HHeerruunntteerrffaahh--
rreenn vvoomm AAnnhhäännggeerr ssttaarrkk eeiinnggee--
sscchhrräännkktt.. LLaasssseenn SSiiee ssiicchh vvoonn
eeiinneemm AAssssiisstteenntteenn hheellffeenn,, uumm eeii--
nnee kkoorrrreekkttee AAuussrriicchhttuunngg uunndd eeiinnee
ssiicchheerree UUmmggeebbuunngg zzuu
ggeewwäähhrrlleeiisstteenn..

TRANSPORT DES FAHRZEUGS
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AANNHHEEBBEENN UUNNDD AABBSSTTÜÜTTZZEENN DDEESS FFAAHHRRZZEEUUGGSS
FFaahhrrzzeeuuggffrroonntt
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine

ebene, rutschfeste Fläche.
2. Stellen Sie sicher, dass sich der

Schalthebel in der Stellung PARK
befindet.

3. Bringen Sie einen hydraulischen
Wagenheber unter der vorderen
Schutzplatte an.

4. Heben Sie die Vorderseite des
Fahrzeugs an und stellen Sie ei-
nen Stützbock links und rechts un-
ter den Rahmenbereich.

1. Fahrzeugfront
2. Rahmenbereich
5. Senken Sie den Wagenheber ab

und vergewissern Sie sich, dass
das Fahrzeug sicher auf beiden
Stützbö cken liegt.

FFaahhrrzzeeuugghheecckk
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine

ebene, rutschfeste Fläche.
2. Aktivieren Sie den 4WD-Modus.
3. Stellen Sie sicher, dass sich der

Schalthebel in der Stellung PARK
befindet.

4. Stellen Sie einen hydraulischen
Wagenheber unter die
Schutzplatte.

5. Heben Sie das Fahrzeugheck an
und stellen Sie einen Stützbock
links und rechts unter den Rah-
menbereich vor dem Hinterrad.

1. Hebestelle unter der Schutzplatte
2. Rahmenabschnitt für die Montage von

Wagenhebern
6. Senken Sie den Wagenheber ab

und vergewissern Sie sich, dass
das Fahrzeug sicher auf beiden
Stützbö cken liegt.
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

ANHEBEN UND ABSTÜTZEN DES FAHRZEUGS
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WWAARRTTUUNNGG
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WWAARRTTUUNNGGSSPPLLAANN
Wartung ist für den Erhalt des sicheren Betriebszustandes des Fahrzeugs sehr
wichtig. Das Fahrzeug sollte gemäß dem Wartungszeitplan gewartet werden.

Für die richtige Wartung ist der Eigentümer verantwortlich. Ein Gewährleistungs-
anspruch kann unter anderem dann verweigert werden, wenn das Problem vom
Eigentümer oder Bootsführer durch nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung verursacht wurde.

Führen Sie regelmäßig Kontrollen durch und befolgen Sie den Wartungsplan.
AAuucchh bbeeii EEiinnhhaallttuunngg ddeess WWaarrttuunnggsszzeeiittppllaannss mmuussss ddaass FFaahhrrzzeeuugg wweeiitteerrhhiinn
vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt üübbeerrpprrüüfftt wweerrddeenn.

Es empfiehlt sich, die Fehlercodes zunächst im ersten Wartungsschritt zu
überprüfen.

WWAARRNNUUNNGG
WWiirrdd ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt eennttsspprreecchheenndd ddeemm WWaarrttuunnggsszzeeiittppllaann uunndd ddeenn
WWaarrttuunnggssmmaaßßnnaahhmmeenn vvoorrsscchhrriiffttssmmääßßiigg ggeewwaarrtteett,, kkaannnn eeiinn ssiicchheerreerr GGee--
bbrraauucchh ddeess FFaahhrrzzeeuuggss nniicchhtt ggeewwäähhrrlleeiisstteett wweerrddeenn..

EEPPAA--BBeessttiimmmmuunnggeenn –– FFaahhrrzzeeuuggee iinn KKaannaaddaa uunndd ddeenn UUSSAA
EEss kkaannnn eennttwweeddeerr eeiinnee WWeerrkkssttaatttt ooddeerr eeiinnee vvoomm EEiiggeennttüümmeerr aauussggeewwäähhllttee
PPeerrssoonn mmiitt ddeerr WWaarrttuunngg,, ddeemm AAuussttaauusscchh ooddeerr ddeerr RReeppaarraattuurr vvoonn Einrichtun-
gen und Systemen zur Abgasemissionsregelung beauftragt werden. Für die hier
beschriebenen Schritte sind keine Komponenten oder Wartungsmaßnahmen
durch BRP oder autorisierte Can-Am Off-Road-Vertragshändler erforderlich.

Autorisierte Can-Am Off-Road-Vertragshändler haben zwar fundiertes techni-
sches Wissen und Werkzeuge für die Wartung Ihres Fahrzeugs, aber die emis-
sionsbezogene Garantie erfordert nicht, einen autorisierten Can-Am
Off-Road-Vertragshändler oder anderen Partner zu nutzen, mit dem BRP eine
Geschäftsbeziehung unterhält.

Für die richtige Wartung ist der Eigentümer verantwortlich. Ein Gewährleistungs-
anspruch kann unter anderem dann verweigert werden, wenn das Problem vom
Eigentümer oder Bootsführer durch nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung verursacht wurde.

Für emissionsbezogene Garantieansprüche beschränkt BRP die Diagnose und
Reparatur der emissionsbezogenen Teile auf die autorisierten Can-Am Off--
Road-Vertragshändler . Weitere Informationen finden Sie in der US EPA emis-
sionsbezogenen GARANTIE im Abschnitt Garantie.
Mit Blick auf den Brennstoffbedarf müssen Sie die in diesem Handbuch ange-
führten Anweisungen im Abschnitt "Auftanken" einhalten. Auch wenn Benzin mit
mehr als zehn Volumenprozent Ethanol jederzeit verfügbar ist, gibt es bezüglich
Benzin mit mehr als 10 Vol% Ethanol seitens der US EPA ein dementsprechen-
des Nutzungsverbot, das für dieses Fahrzeug Gültigkeit hat. Wird bei diesem
Motor Benzin mit einem Ethanolanteil von mehr als 10 Vol% verwendet, kann
dies die emissionsmindernden Einrichtungen beeinträchtigen.



105

RRiicchhttlliinniieenn zzuurr LLuuffttffiilltteerrwwaarrttuunngg
Die Luftfilterwartung sollte an die Fahrbedingungen angepasst werden.
Bei häufigen Fahrten im Schnee, auf trockenem Sand, in Schmutz, auf Oberflä-
chen aus Schotter o. ä., muss der Luftfilter häufig gewechselt werden.
Beim Fahren unter diesen Bedingungen muss der Luftfilter noch häufiger gewar-
tet werden.

NNOOTTIIZZ::
Zubehör-Vorfilter sind erforderlich und separat erhältlich. Für weitere Auskünfte
wenden Sie sich bitte an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

EEiinnssaattzz mmiitt ssttaarrkkeerr BBeeaannsspprruucchhuunngg
Wenn Ihr Fahrzeug unter folgenden Bedingungen gefahren wird, lesen Sie den
Abschnitt Starke Beanspruchung im Wartungsplan.
– Wiederholtes Ziehen von Lasten mit mehr als 75 % der maximalen Kapazität.

– Die erhöhte Belastung, die auf das Antriebssystem einwirkt, verkürzt die
Lebensdauer von Differentialen, Getriebe/Übertragung und Motoröl. Die
Lebensdauer der internen Komponenten verringert sich, wenn sie nicht
häufiger ausgetauscht werden.

– Fahren bei übermäßiger Geschwindigkeit über längere Zeiträume hinweg

EExxttrreemmee KKäällttee
Ein Motor, der häufig bei einer Umgebungstemperatur von -25 °C (-13 °F) oder
niedrigeren Werten betrieben wird, erfordert einen umfangreicheren Service-
und Wartungsplan.
Bei allen Verbrennungsmotoren, die bei einer solchen niedrigen Umgebungs-
temperatur betrieben werden, sammelt sich bei jedem Starten/Aufwärmen eine
höhere Kondensatmenge an.
Da der Motor die Betriebstemperatur nicht über längere Zeiträume hinweg er-
reicht, beginnt das Öl stark mit Wasser und Gasrückständen verdünnt zu werden
(höherer Wassergehalt).
Ein Motor muss die Betriebstemperatur erreichen, damit das Kondensat aus
dem Öl verdunsten kann.

Wenn die tägliche Nutzung (Arbeits- oder Freizeitfahrzyklus) ähnlich ist wie un-
ten erwähnt, empfiehlt BRP dringend, dass das Öl mindestens monatlich ge-
wechselt wird.

Parameter für einen umfangreicheren Service- und Wartungsplan:

WARTUNGSPLAN

Der Hochleistungs-Wartungsplan gilt auch für Nutz-/Arbeits- und Mietfahrzeuge.

Mehr als ein durchschnittlicher Einsatz erfordert einen häufigeren Austausch von
Flüssigkeit und Verschleißteilen als bei der Verwendung auf Wegen, zu Freizeit-
zwecken oder beim gelegentlichen Gebrauch als Nutzfahrzeug der Fall wäre.
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– Motor erreicht die ordnungsgemäße Betriebstemperatur während der tägli-
chen Nutzung nicht

– Mehrfaches Starten und Abschalten ohne Erreichen der Betriebstemperatur
– Kurze Leerlaufzeiten
– Fahrtzyklen bei niedrigen Drehzahlen ohne Erreichen der Betriebstemperatur

NNOOTTIIZZ::
BRP empfiehlt dringend den Einbau einer Blockheizung, um das Aufwärmen der
Flüssigkeiten zu unterstützen. Dadurch wird zudem die Lebensdauer des Öls
verlängert.

EEiinnssaattzz iimm ttiieeffeenn SScchhllaammmm//WWaasssseerr
Unabhängig davon, ob Ihr Fahrzeug ein X mr-Modell ist oder für den Einsatz in
tiefem Schlamm/Wasser ausgestattet wurde, erfordert diese Art der Verwendung
eine häufigere Wartung und Inspektion, um sicherzustellen, dass kein Schmutz
in die mechanischen Komponenten eindringt.

Wenn Ihr Fahrzeug unter folgenden Bedingungen gefahren wird, lesen Sie den
Abschnitt TTiieeffeerr SScchhllaammmm//WWaasssseerr im Wartungsplan.

Pflege nach jeder FFaahhrrtt iinn ttiieeffeemm SScchhllaammmm//WWaasssseerr .

PPfflleeggee nnaacchh jjeeddeerr FFaahhrrtt iinn ttiieeffeemm SScchhllaammmm//WWaasssseerr
– Spülen Sie das Fahrzeug und seine Komponenten mit frischem Wasser ab.
– CVT-Luftfilter reinigen.
– Entleeren Sie das CVT-Fach und reinigen Sie dieses, wenn Wasser oder

Schlamm vorhanden sind.
– Untersuchen und reinigen Sie die Motorluftfilter und das

Motorluftfilter-Gehäuse.
– Kühler reinigen
– Führen Sie eine Sichtprüfung auf Wasseransammlungen in den Entlüftungs-

schläuchen durch (Kraftstofftank, Getriebe und Vorder- und Hinterachsgetrie-
be). Wenn Wasser vorhanden ist, wenden Sie sich an den nächsten Can-Am
Vertragshändler und bringen Sie Ihr Fahrzeug zur Inspektion und Wartung
der Hauptkomponenten der Entlüftung.

– Gehen Sie beim Reinigen der vorderen und hinteren Stoßdämpfer vorsichtig
vor, damit die Dichtung nicht durch Staub oder Schmutz beschädigt wird..

– Antriebswellenbalg und Gelenkwellenjoche oder -manschetten reinigen.

WWaarrttuunnggssppllaann
Stellen Sie sicher, dass Sie den in den Tabellen empfohlenen Abständen ent-
sprechende ordnungsgemäße Wartung durchführen.

Die Wartungsintervalle basieren auf 3 Faktoren:
– Kalenderdatum
– Fahrzeugbetriebsstunden
– Kilometerstand.

Beachten Sie das Ereignis, das zuerst eintritt, um den Wartungszeitpunkt zu
bestimmen.

WARTUNGSPLAN
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Ihre Fahrgewohnheiten bestimmen die Faktoren, die relevant sind: Zum Beispiel:
– Jemand, der sein Fahrzeug jedes zweite Wochenende auf einer Wandertour

mit Freunden nutzt, würde höchstwahrscheinlich den KKiilloommeetteerrssttaanndd beach-
ten, um das Wartungsintervall zu bestimmen.

– Wer sein Fahrzeug während des Jahres nur selten oder nur zu wenigen Gele-
genheiten nutzt (Jagd, Camping) verwendet, würde sich bei der Ermittlung
des Wartungsintervalls höchstwahrscheinlich am KKaalleennddeerrddaattuumm
orientieren.

– Wer sein Fahrzeug täglich/wöchentlich über längere Zeiträume nutzt, z. B. in
der Landwirtschaft/für die Arbeit, würde höchstwahrscheinlich die FFaahhrrzzeeuugg--
bbeettrriieebbssssttuunnddeenn zur Grundlage des Wartungsintervalls machen.

WWIICCHHTTIIGG: In den folgenden Tabellen wird die ordnungsgemäße Wartungsan-
wendung für die ersten 3 Jahre aufgeführt. Für die weiteren Jahre wiederholen
Sie das gleiche Muster abwechselnd.

WARTUNGSPLAN

WWaarrttuunnggssüübbeerrssiicchhtt ffüürr nnoorrmmaallee BBeellaassttuunngg
KKaalleennddeerrjjaahh

rree
FFaahhrrzzeeuuggssttuunn

ddeenn KKiilloommeetteerrzzäähhlleerr NNoorrmmaallee
BBeellaassttuunngg

1 200 .3000 km (1900 mi) AA
2 400 .6000 km (3700 mi) AA und BB
3 600 .9000 km (5600 mi) AA

WWaarrttuunnggssüübbeerrssiicchhtt ffüürr sscchhwweerree BBeellaassttuunngg uunndd
SScchhllaammmm//WWaasssseerr

KKaalleennddeerrjjaahh
rree

FFaahhrrzzeeuuggssttuunn
ddeenn KKiilloommeetteerrzzäähhlleerr

SScchhwweerree
BBeellaassttuunngg uunndd

SScchhllaammmm//
WWaasssseerr

0,5 100 .1500 km (900 mi) AA++
1 200 .3000 km (1900 mi) AA++ und AA
1,5 300 .4500 km (2800 mi) AA++
2 400 .6000 km (3700 mi) AA++ und AA und BB
2,5 500 .7500 km (4700 mi) AA++
3 600 .9000 km (5600 mi) AA++ und AA
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WARTUNGSPLAN

NORMALE BELASTUNG

Motorluftfilter I, C oder R

I, C

I

T
I, C
I, C
L, T

R

I

C

R
R

I, C

I, C

C

I, C, L, A

I, A

I, A
(V-Twin-Motoren)

R
Alle 5 Jahre oder alle 12.000 km

R
Alle 2 Jahre

I, A
(Eintakter)

R

I

Komponenten und Funktion der Luftzufuhr (Airbox, 
Drosselklappe, Kanäle, Schellen)*

Kraftstoffkomponenten und Funktion (Kraftstofftankkappe, 
Kraftstofftank, Schlauchzustand, Schlauchklemmen, Leckagen)*

Kraftstoffpumpendruck

Käfigbefestigungen
Sicherheitsgurt-Aufrollvorrichtungen, Gurtschlösser und Verriegelung

Bremsflüssigkeit

Luft-/Kraftstoffversorgung

Karosserie, Fahrgestell und Zubehör

Winde
Türverriegelungen, Scharniere und Schließzylinder

Motoröl und Filter

Ventilspiel (unabhängig vom Kalenderdatum)

Zündkerzen (unabhängig vom Kalenderdatum)

Motordichtungen und Dichtungen

Motorkühlkomponenten (Kühlmittelkonzentration, Kühlmittelfüllstand, 
Zustand der Schläuche, Schlauchschellen, Leckagen)*

Bremskomponenten und Funktion (Flüssigkeitsfüllstände, Bremsbeläge, 
Bremsscheiben, Bremssättel, Leitungen und Hauptzylinder)

Abgaskomponenten (Dichtungen, Rohre, Zustand des 
Auspuffs, Leckagen)

Motorkühlmittel

Kühler

Filter der Kraftstofftank-Entlüftungseinrichtung (Keine EVAP- Modelle)

Kanisterentlüftungsvorfilter (CARB und EVAP Modelle)

Funkenschutz Auspufftopf
Abgasrohr und Abgasbereich reinigen

Motor und Kühlung

Auspuff und Emissionen

Bremsen

BA
A = Einstellen
C = Reinigen
I = Prüfen
L = Schmieren
R = Ersetzen
T = Drehmoment

Jedes Jahr
oder alle

200 Stunden
oder alle
3.000 km
(1.900 mi)

Alle 2 Jahre
oder alle

400 Stunden
oder alle
6.000 km
(3.700 mi)
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WARTUNGSPLAN

NORMALE BELASTUNG

Getriebeöl
Öl für Differential vorne
Hinterachsgetriebeöl (Einzylinder-Motor)

Reifen (Verschleiß und Druck)

Radmuttern

Beadlock-Schrauben (Sofern ausgestattet)

Antriebskomponenten und Funktion*

Betrieb des Getriebehebels
Gasannahme

CVT-Komponenten und Funktion*

Batterieanschlüsse und -zustand
Module-Fehlercodes und entsprechende Softwareupdates

Funktion der Bedien- und Lichtschalter prüfen*

Tachogeber (VSS) (Einzylindermotoren)

Lenkungskomponenten und Funktion*

Aufhängungskomponenten und Funktion*

I, A
I, A
I, A

R
R
R

I, A

I, A

I, C, L

I, C

I, C, L, T

I
I

I

C

R

T
T
I

L, T

I

Erstmals bei 3.000 km (1.900 mi) und 
bei 6.000 km (3.700 mi) ersetzen, 

danach dem regelmäßigen Plan folgen

Gleitschuhe der Abtriebsriemenscheibe (Einzylindermotor)

Getriebeöl

Antrieb

Bedienelemente

Stufenloses Getriebe (CVT)

Elektrik

Lenkung

Aufhängung

BA
A = Einstellen
C = Reinigen
I = Prüfen
L = Schmieren
R = Ersetzen
T = Drehmoment

Jedes Jahr
oder alle

200 Stunden
oder alle
3.000 km
(1.900 mi)

Alle 2 Jahre
oder alle

400 Stunden
oder alle
6.000 km
(3.700 mi)

Buchsen der Stabilisatorstange
I, L

Empfohlen alle
1.000 km (620 mi)

Befestigungselemente der vorderen Aufhängung
T

Empfohlen alle
1.500 km (900 mi)

* Eine ausführliche Liste der erforderlichen Wartungsverfahren erhalten Sie von 
Ihrem örtlichen Händlerbetrieb.
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WARTUNGSPLAN

SCHWERE BELASTUNG

Motorluftfilter I, C R

I

T

I

I, C

I, C

C
C

R

R

I, C

I, C

L, T

I

C

R
R

I, A

I, A
(V-Twin-Motor)

R
Alle 5 Jahre oder alle 12.000 km (7.500 mi)

R
Alle 2 Jahre

I, A
(Eintakter)

Komponenten und Funktion der Luftzufuhr (Airbox, 
Drosselklappe, Kanäle, Schellen)*

Kraftstoffkomponenten und Funktion (Kraftstofftankkappe, 
Kraftstofftank, Schlauchzustand, Schlauchklemmen, Leckagen)*

Kraftstoffpumpendruck

Käfigbefestigungen
Sicherheitsgurt-Aufrollvorrichtungen, Gurtschlösser und Verriegelung

Bremsflüssigkeit

Luft-/Kraftstoffversorgung

Karosserie, Fahrgestell und Zubehör

Winde
Türverriegelungen, Scharniere und Schließzylinder

Motoröl und Filter

Ventilspiel (unabhängig vom Kalenderdatum)

Zündkerzen (unabhängig vom Kalenderdatum)

Motordichtungen und Dichtungen

Motorkühlkomponenten (Kühlmittelkonzentration, Kühlmittelfüllstand, 
Zustand der Schläuche, Schlauchschellen, Leckagen)*

Bremskomponenten und Funktion (Flüssigkeitsfüllstände, Bremsbeläge, 
Bremsscheiben, Bremssättel, Leitungen und Hauptzylinder)

Motorkühlmittel

Kühler

Filter der Kraftstofftank-Entlüftungseinrichtung (Keine EVAP- Modelle)

Kanisterentlüftungsvorfilter (CARB und EVAP Modelle)

Abgaskomponenten (Dichtungen, Rohre, Zustand des 
Auspuffs, Leckagen)*

Funkenschutz Auspufftopf
Abgasrohr und Abgasbereich reinigen

Motor und Kühlung

Auspuff und Emissionen

Bremsen

I, C, L, A

BAA+
A = Einstellen
C = Reinigen
I = Prüfen
L = Schmieren
R = Ersetzen
T = Drehmoment

Jedes Jahr
oder

alle 200
Stunden

oder
alle 3.000

km (1.900 mi)

Alle 6
Monate

oder alle 100
Stunden

oder
alle 1.500

km (900 mi)

Alle 2 Jahre
oder

alle 400
Stunden

oder
alle 6.000

km (3.700 mi)

(einschließlich Nutz-/ Arbeits- und Mietfahrzeuge)
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WARTUNGSPLAN

Erstmals bei 1.500 km (900 mi) und bei 
3.000 km (1.900 mi) ersetzen, danach 

dem regelmäßigen Plan folgen

Getriebeöl und Filter
Öl für Differential vorne
Hinterachsgetriebeöl (Einzylinder-Motor)

Reifen (Verschleiß und Druck)

Radmuttern

Beadlock-Schrauben (Sofern ausgestattet)

Antriebskomponenten und Funktion*

Betrieb des Getriebehebels
Gasannahme

CVT-Komponenten und Funktion*

Batterieanschlüsse und -zustand
Module-Fehlercodes und entsprechende Softwareupdates

Funktion der Bedien- und Lichtschalter prüfen*

Tachogeber (VSS) (Einzylindermotoren)

Lenkungskomponenten und Funktion*

Aufhängungskomponenten und Funktion*

Gleitschuhe der Abtriebsriemenscheibe (Einzylindermotor)

Getriebeöl und Filter

Antrieb

Bedienelemente

Stufenloses Getriebe (CVT)

Elektrik

Lenkung

Aufhängung

I, A R
I, A R
I, A R
I, A
T

T

I, A

I, C, L
R

I, C
I
I
C

I

I

I

I, C, L T

SCHWERE BELASTUNG BAA+
A = Einstellen
C = Reinigen
I = Prüfen
L = Schmieren
R = Ersetzen
T = Drehmoment

Jedes Jahr
oder

alle 200
Stunden

oder
alle 3.000

km (1.900 mi)

Alle 6
Monate

oder alle 100
Stunden

oder
alle 1.500

km (900 mi)

Alle 2 Jahre
oder

alle 400
Stunden

oder
alle 6.000

km (3.700 mi)

(einschließlich Nutz-/ Arbeits- und Mietfahrzeuge)

Buchsen der Stabilisatorstange

Befestigungselemente der vorderen Aufhängung

* Eine ausführliche Liste der erforderlichen Wartungsverfahren erhalten Sie von 
Ihrem örtlichen Händlerbetrieb.

I, L
Empfohlen 

alle 1.000 km 
(620 mi)

T
Empfohlen 

alle 1.500 km 
(900 mi)
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WARTUNGSPLAN

TIEFER SCHLAMM / WASSER

Motorluftfilter I, C R

I

T

I

I, C

I, C

C
C

I, A

R

I, C

I, C

L, T

R

I

C

R
R

I, A

I, A
(V-Twin-Motor)

R
Alle 5 Jahre oder alle 12.000 km (7.500 mi)

R
Alle 2 Jahre

I, A
(Eintakter)

Komponenten und Funktion der Luftzufuhr (Airbox, 
Drosselklappe, Kanäle, Schellen)*

Kraftstoffkomponenten und Funktion (Kraftstofftankdeckel, 
Kraftstofftank, Schläuche, Schlauchklemmen, Leckagen)*

Kraftstoffpumpendruck

Käfigbefestigungen
Sicherheitsgurt-Aufrollvorrichtungen, Gurtschlösser und Verriegelung

Bremsflüssigkeit

Luft-/Kraftstoffversorgung

Karosserie und Fahrgestell

Winde
Türverriegelungen, Scharniere und Schließzylinder

Motoröl und Filter

Ventilspiel (unabhängig vom Kalenderdatum)

Zündkerzen (unabhängig vom Kalenderdatum)

Motordichtungen und Dichtungen

Motorkühlkomponenten (Kühlmittelkonzentration, Kühlmittelfüllstand, 
Zustand der Schläuche, Schlauchschellen, Leckagen)*

Bremskomponenten und Funktion (Flüssigkeitsfüllstände, Bremsbeläge, 
Bremsscheiben, Bremssättel, Leitungen und Hauptzylinder)

Kühlmittel

Kühler

Filter der Kraftstofftank-Entlüftungseinrichtung (Keine EVAP- Modelle)

Kanisterentlüftungsvorfilter (CARB und EVAP Modelle)

Abgaskomponenten (Dichtungen, Rohre, Zustand des 
Auspuffs, Leckagen)*

Funkenschutz Auspufftopf
Abgasrohr und Abgasbereich reinigen

Motor und Kühlung

Auspuff und Emissionen

Bremsen

A = Einstellen
C = Reinigen
I = Prüfen
L = Schmieren
R = Ersetzen
T = Drehmoment

BAA+
Jedes Jahr

oder
alle 200
Stunden

oder
alle

3.000 km 
(1.900 mi)

Alle 6
Monate

oder alle 
100

Stunden
oder alle 
1.500 km 
(900 mi)

Alle 2 Jahre
oder

alle 400
Stunden

oder
alle

6.000 km 
(3.700 mi)

I, C, L, A
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WARTUNGSPLAN

Erstmals bei 1.500 km (900 mi) und bei 
3.000 km (1.900 mi) ersetzen, danach 

dem regelmäßigen Plan folgen

Getriebeöl und Filter
Öl für Differential vorne
Hinterachsgetriebeöl (Einzylinder-Motor)

Reifen (Verschleiß und Druck)

Radmuttern

Beadlock-Schrauben (Sofern ausgestattet)

Antriebskomponenten und Funktion*

Betrieb des Getriebehebels
Gasannahme

CVT-Komponenten und Funktion*

Batterieanschlüsse und -zustand
Module-Fehlercodes und entsprechende Softwareupdates

Funktion der Bedien- und Lichtschalter prüfen*

Tachogeber (VSS) (Einzylindermotoren)

Lenkungskomponenten und Funktion*

Aufhängungskomponenten und Funktion*

Gleitschuhe der Abtriebsriemenscheibe (Einzylindermotor)

Getriebeöl und Filter

Antrieb

Bedienelemente

Stufenloses Getriebe (CVT)

Elektrik

Lenkung

Aufhängung

TIEFER SCHLAMM / WASSER

I, A R
RI, A

I, A R
I, A
T

T

I, A

I, C, L
R

I, C
I
I
C

I

I

I

I, C, L T

A = Einstellen
C = Reinigen
I = Prüfen
L = Schmieren
R = Ersetzen
T = Drehmoment

BAA+
Jedes 
Jahr
oder
200 

Stunden
oder

3.000 km

Alle 6 
Monate

oder
100 

Stunden
oder

1.500 km

Alle 2 
Jahre
oder
400 

Stunden
oder

6.000 km

Buchsen der Stabilisatorstange

Befestigungselemente der vorderen Aufhängung

* Eine ausführliche Liste der erforderlichen Wartungsverfahren erhalten Sie von 
Ihrem örtlichen Händlerbetrieb.

I, L
Empfohlen 

alle 1.000 km 
(620 mi)

T
Empfohlen 

alle 1.500 km 
(900 mi)
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WWAARRTTUUNNGGSSMMAAßßNNAAHHMMEENN
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen
über grundlegende
Wartungsmaßnahmen.

Aufgrund der Komplexität einiger War-
tungsmaßnahmen sind gute mechani-
sche Fähigkeiten erforderlich.

Wenn Sie mit diesen Abläufen nicht
vertraut sind, wenden Sie sich an ei-
nen Can-Am Off-Road Vertragshänd-
ler, eine Werkstatt oder eine Person
Ihrer Wahl.

WWAARRNNUUNNGG
SSooffeerrnn nniicchhttss aannddeerreess aannggeeggbbeenn,,
mmuussss ddeerr MMoottoorr aauussggeesscchhaalltteett
wweerrddeenn.. DDiiee SScchhllüüsssseell ssiinndd iimmmmeerr
aabbzzuuzziieehheenn,, bbeevvoorr mmiitt ddeenn WWaarr--
ttuunnggssaarrbbeeiitteenn bbeeggoonnnneenn wwiirrdd..

WWAARRNNUUNNGG
SSoollllttee ddaass EEnnttffeerrnneenn eeiinneerr VVeerrrriiee--
ggeelluunnggssvvoorrrriicchhttuunngg ((zz.. BB.. SSppeerrrr--
zzuunnggee,, sseellbbssttssiicchheerrnnddee
HHaalltteerruunngg)) eerrffoorrddeerrlliicchh sseeiinn,, sseett--
zzeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinnee nneeuuee VVeerrrriiee--
ggeelluunnggssvvoorrrriicchhttuunngg eeiinn..

AAuuff WWaarrttuunnggsskkoommppoonneenntteenn
zzuuggrreeiiffeenn
VVoorrddeerree WWaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
Zum Öffnen der vorderen Wartungs-
abdeckung ziehen Sie den Griff nach
vorne hoch.

1. Griff

Es ist sehr wichtig, den gezeigten
Schritten zum Schließen der vorderen
Wartungsabdeckung zu folgen.

1. Finden Sie die Blendenclips unter
der Wartungsabdeckung.

2. Richten Sie das BRP Logo mit
dem Zentrierstift aus.

1. BRP-Logo
2. Zentrierstift finden

1. Schlitz an der Unterseite der Wartungsabde-
ckung finden

3. Schieben Sie die Vorderkante der
Wartungsabdeckung unter die vor-
dere Verkleidung.

4. Drücken Sie die Abdeckung hinun-
ter und achten Sie darauf, dass al-
le Sicherungsnasen vollständig
aufliegen.
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MMoottoorrwwaarrttuunnggssaabbddeecckkuunngg
Über die Motorwartungsabdeckung
haben Sie Zugriff auf folgende
Komponenten:
– Motorölfilter
– Motor vordere Zündkerze.

1. Entfernen Sie die Sitze.
2. Entfernen Sie die Kunststoffnieten

und den Pfeil.
3. Nehmen Sie den Motorwartungs-

deckel ab.

NNOOTTIIZZ::
Falls das Akustikelement installiert ist,
braucht es nicht aus der Motorwar-
tungsabdeckung ausgebaut werden.

4. Der Einbau erfolgt in der umge-
kehrten Reihenfolge des Ausbaus.

SSiittzzkkiisssseenn uunndd RRüücckkeennlleehhnnee
1. Heben Sie den vorderen Teil des

Sitzkissens an und ziehen Sie ihn
nach vorne.

1. Heben Sie den vorderen Teil des Sitzes an
2. Nach vorne ziehen

2. Ziehen Sie den unteren Teil der
Rückenlehne nach vorne und he-
ben Sie ihn an.

1. Nach vorne ziehen
2. Anheben
HHiinntteerreess KKaarroosssseerriieemmoodduull
Zum Entfernen des hinteren
Karosseriemoduls;

1. Entfernen Sie die Halteschrauben
der Transportbox.

RREECCHHTTEE SSEEIITTEE AABBGGEEBBIILLDDEETT,, AAUUFF DDEERR
LLIINNKKEENN SSEEIITTEE WWIIEEDDEERRHHOOLLEENN

WARTUNGSMAßNAHMEN



116

TTYYPPIISSCCHH
2. Auf der rechten Seite entfernen

Sie die Luftfilterabdeckung und die
Seitenverkleidung.

TTYYPPIISSCCHH
1. Bajonettverschlüsse

1. Kunststoffniet
2. Seitenverkleidung
3. Auf der linken Seite entfernen Sie

die Seitenverkleidung.

TTYYPPIISSCCHH
1. Seitenverkleidung
4. Trennen Sie die Steckverbinder

der Rückleuchten auf beiden Sei-
ten und entfernen Sie die hinteren
Käfigverlängerungen.

TTYYPPIISSCCHH
1. Obere Schraube der Käfigverlängerung
2. Untere Schraube der Käfigverlängerung
3. Steckverbinder
5. Heben Sie das hintere Karosserie-

modul an.

TTYYPPIISSCCHH
6. Ziehen Sie bei der Montage alle

Schrauben nach Vorgabe an.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Halte
schrauben

der
Transport

box

2,5 ± 0,5 Nm
(22 ± 4 lbf-in)

Obere
Schraube

der
Käfigverlän
gerung 24,5 ± 3,5 Nm

(18 ± 3 lbf-ft)Untere
Schraube

der
Käfigverlän
gerung

MMoottoorrlluuffttffiilltteerr
HHIINNWWEEIISS

VVeerräännddeerrnn SSiiee kkeeiinneessffaallllss ddaass
LLuuffttaannssaauuggssyysstteemm.. AAnnddeerreennffaallllss
kkaannnn eess zzuurr VVeerrmmiinnddeerruunngg ddeerr
LLeeiissttuunngg ooddeerr zzuu MMoottoorrsscchhääddeenn
kkoommmmeenn.. DDeerr MMoottoorr iisstt ssppeezziieellll
aauuff ddiieessee KKoommppoonneenntteenn
eeiinnggeesstteelllltt..

LLeeiittffaaddeenn ffüürr ddeenn AAuussttaauusscchh ddeess
MMoottoorrlluuffttffiilltteerrss
Die Untersuchungs- und Austausch-
häufigkeit des Motorluftfilters richtet
sich nach den Fahrbedingungen, da
der Luftfilter für die maximale Motor-
leistung und Lebensdauer von ent-
scheidender Bedeutung ist.

Unter den folgenden extremen Fahr-
bedingungen muss die Inspektions-
und Austauschhäufigkeit des Motor-
luftfilters erhöht werden:
– Fahren auf trockenem Sand.
– Fahren auf mit trockenem

Schmutz bedeckten Flächen.
– Fahren auf Schotterstrecken oder

unter ähnlichen Bedingungen.

– Fahren in Bereichen mit einer ho-
hen Konzentration an Saatgut oder
Getreidespelzen.

– Fahren bei extremen
Schneebedingungen.

HHIINNWWEEIISS
BBeeii ssttaauubbiiggeenn FFaahhrrbbeeddiinngguunnggeenn
ooddeerr iimm SSaanndd mmuussss ddeerr LLuuffttkkaasstteenn
vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt ggeerreeiinniiggtt wweerrddeenn..

NNOOTTIIZZ::
Wenn Sie in einer Gruppe unter die-
sen Bedingungen fahren, muss die
Luftfilterwartung häufiger erfolgen.

AAuussbbaauueenn ddeess MMoottoorrlluuffttffiilltteerrss
Schrauben Sie zum Entfernen der
Seitenabdeckung die Bajonettver-
schlüsse ab.

1. Bajonettverschlüsse

Entriegeln Sie die Luftfilterabdeckung
und entfernen Sie den Luftfilter.

TTYYPPIISSCCHH –– RREECCHHTTEE SSEEIITTEE DDEESS FFAAHHRR--
ZZEEUUGGSS UUNNTTEERR DDEERR TTRRAANNSSPPOORRTTBBOOXX
1. Luftfilterabdeckung
2. Verriegelungen
3. Entenschnabelventil

WARTUNGSMAßNAHMEN
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Der Filter passt fest über das Auslass-
rohr und es gibt anfangs etwas Wider-
stand. Bewegen Sie das Ende des
Filters leicht vor und zurück, um die
Dichtung zu brechen, und drehen Sie
dann, während Sie gleichzeitig gerade
herausziehen. Vermeiden Sie es den
Filter gegen das Gehäuse zu klopfen.

MMoottoorrlluuffttffiilltteerr rreeiinniiggeenn
1. Untersuchen Sie den Filter auf An-

zeichen von Undichtigkeiten. Ein
Staubstreifen auf der sauberen
Seite des Filters ist ein deutlicher
Hinweis. Bei Beschädigung erset-
zen Sie den Filter. Beseitigen Sie
mögliche Quellen von Luftundich-
tigkeiten, bevor Sie einen neuen
Filter einbauen.

2. Reinigen Sie den Motorluftfilter, in-
dem Sie groben Staub aus dem
Papiereinsatz herausklopfen, um
den Papierfilter von Schmutz und
Staub zu befreien.

HHIINNWWEEIISS
EEss wwiirrdd ddaavvoonn aabbggeerraatteenn,, ddeenn PPaa--
ppiieerreeiinnssaattzz mmiitt DDrruucckklluufftt zzuu rreeiinnii--
ggeenn.. DDiieess kköönnnnttee zzuu eeiinneerr
BBeesscchhääddiigguunngg ddeerr PPaappiieerrffaasseerrnn
ffüühhrreenn uunndd ddiiee FFiillttrriieerrlleeiissttuunngg
bbeeiimm EEiinnssaattzz iinn ssttaauubbiiggeerr UUmmggee--
bbuunngg vveerrrriinnggeerrnn.. FFaallllss ddeerr MMoottoorr----
LLuuffttffiilltteerr zzuu sscchhmmuuttzziigg iisstt uunndd
nniicchhtt eennttsspprreecchheenndd ddeemm eemmppffoohh--
lleenneenn VVeerrffaahhrreenn ggeerreeiinniiggtt wweerrddeenn
kkaannnn,, ssoollllttee ddiieesseerr eerrsseettzztt
wweerrddeenn..

3. Wischen Sie mit einem sauberen
feuchten Tuch die Filterdichtungs-
fläche und die Innenseite des Aus-
lassrohrs ab. Stellen Sie sicher,
dass der Dichtungsbereich des
Auslassrohrs nicht beschädigt ist.

4. Untersuchen Sie das Luftfilterge-
häuse auf Sauberkeit.

RReeiinniigguunngg ddeess
EEnntteennsscchhnnaabbeellvveennttiillss
Nehmen Sie eine Sichtprüfung vor
und drücken Sie das Entenschnabel-
ventil zusammen.

HHIINNWWEEIISS
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddaass EEnn--
tteennsscchhnnaabbeellvveennttiill fflleexxiibbeell uunndd
nniicchhtt vveerrddrreehhtt,, bbeesscchhääddiiggtt ooddeerr
vveerrssttooppfftt iisstt..

LLuuffttffiilltteerr ddeess MMoottoorrss mmoonnttiieerreenn
1. Setzen Sie den Filter sorgfältig ein.

1. Platzieren Sie den Filter mit der
Hand und stellen Sie sicher,
dass er vollständig in das Luft-
reinigungsgehäuse eingesetzt
ist.

2. Drücken Sie mit der Hand auf
den Außenrand des Filters,
nicht auf den flexiblen Mittelteil.

2. Überprüfen und reinigen Sie vor-
sichtig die Dichtung in der Abde-
ckungsrille. ein.

3. Sichern Sie die Luftfilterabdeckung
mit Verriegelungen.

1. Luftfilterabdeckung
2. Verriegelungen
3. Entenschnabelventil
4. Bauen Sie die Zugangsklappe des

Luftfilters ein und befestigen Sie
sie mit dem Vierteldrehverschluss.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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CCVVTT--LLuuffttffiilltteerr
LLeeiittffaaddeenn ffüürr ddeenn AAuussttaauusscchh ddeess
CCVVTT--LLuuffttffiilltteerrss
Die Untersuchungs- und Austausch-
häufigkeit des CVT-Luftfilters richtet
sich nach den Fahrbedingungen, da
der Luftfilter für die maximale Motor-
leistung und Lebensdauer von ent-
scheidender Bedeutung ist.

Unter den folgenden extremen Fahr-
bedingungen muss die Untersu-
chungs- und Austauschhäufigkeit
erhöht werden:
– Fahren auf trockenem Sand.
– Fahren auf mit trockenem

Schmutz bedeckten Flächen.
– Fahren auf Schotterstrecken oder

unter ähnlichen Bedingungen.
– Fahren bei schlammigen

Bedingungen.
– Fahren in Bereichen mit einer ho-

hen Konzentration an Saatgut oder
Getreidespelzen.

– Fahren bei extremen
Schneebedingungen.

HHIINNWWEEIISS
BBeeii ssttaauubbiiggeenn FFaahhrrbbeeddiinngguunnggeenn
ooddeerr iimm SSaanndd mmuussss ddeerr LLuuffttkkaasstteenn
vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt ggeerreeiinniiggtt wweerrddeenn..

NNOOTTIIZZ::
Wenn Sie in einer Gruppe unter die-
sen Bedingungen fahren, muss die
Luftfilterwartung häufiger erfolgen.

CCVVTT--LLuuffttffiilltteerr eennttffeerrnneenn
1. Befestigungselemente entfernen

2. Bauen Sie den CVT-Luftfilter aus.

CCVVTT--LLuuffttffiilltteerr uunntteerrssuucchheenn uunndd
rreeiinniiggeenn
1. Untersuchen Sie den Filter und

tauschen Sie ihn bei Beschädi-
gung aus.

2. Entfernen Sie die Dichtungen.
3. Reinigen Sie Filter und Dichtungen

mit einer Lösung aus milder Seife
und Wasser und spülen Sie ihn.

4. Schütteln Sie überschüssiges
Wasser behutsam ab und lassen
Sie Filter und Dichtungen bei Zim-
mertemperatur trocknen.

5. Reinigen Sie das Innere des
CVT-Lufteinlasses mit einem
Staubsauger.

SSeettzzeenn SSiiee ddeenn CCVVTT--LLuuffttffiilltteerr eeiinn
1. Legen Sie die Dichtungen in den

CVT Filter. Achten Sie darauf,
dass sich die oberen Enden der
Dichtungen berühren und unten ei-
ne Lücke ist, damit Wasser ablau-
fen kann.

1. Dichtung berührt
2. Elektrodenabstand

WARTUNGSMAßNAHMEN
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2. Montieren Sie den CVT-Luftfilter
wieder.

MMoottoorrööll
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrööll
Bei der Entwicklung von Rotax® Moto-
ren wurde der Betrieb mit XPS™-Öl
zugrunde gelegt.

BRP empfiehlt die Verwendung sei-
nes XPS Motoröls oder eines gleich-
wertigen Öls.

Schäden, die durch für den Motor
nicht geeignetes Öl verursacht wer-
den, werden nicht von der einge-
schränkten BRP Garantie abgedeckt.

1. Empfohlenes XPS-Motoröl

Universal XPS 4T 5W40
Synthetik-Mischöl

Niedrige
Temperatu

ren
XPS 4T 0W40
Synthetiköl

Hohe
Tempera

tur
XPS 4T 10W50
Synthetiköl

Falls das empfohlene XPS-Motoröl
nicht verfügbar ist:
– Verwenden Sie ein Viertakter--

SEA-Motoröl, das die folgen-
den Branchenspezifikationen
erfüllt.

– Überprüfen Sie immer den Auf-
kleber mit der API-Spezifikation
auf dem Ölbehälter. Er muss
mindestens einen der oben an-
gegebenen Standards
enthalten.
– AAPPII--SSeerrvviicceekkllaassssiiffiizziiee--

rruunngg SSJJ,, SSLL,, SSMM ooddeerr SSNN

EEiinnzzyylliinnddeerr--MMoottoorreenn

MMoottoorrööllssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn
((EEiinnzzyylliinnddeerr))

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn SSiiee ddeenn MMoottoorr mmiitt ffaallsscchheemm
ÖÖllssttaanndd llaauuffeenn llaasssseenn,, kkaannnn ddiieess
sscchhwweerree MMoottoorrsscchhääddeenn zzuurr FFoollggee
hhaabbeenn..

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn ÖÖllssttaanndd,,
wweennnn ddeerr MMoottoorr hheeiißß iisstt..

1. Starten Sie den Motor und lassen
Sie ihn 60 Minuten lang im Leer-
lauf laufen.

2. Den Motor abstellen.
3. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine

ebene Fläche.
4. Reinigen Sie den Bereich um den

Messstab, um zu verhindern, dass
Fremdkörper in das Rohr fallen.

5. Schrauben Sie den Ölmessstab
los, ziehen Sie ihn heraus und wi-
schen Sie ihn ab.

6. Stecken Sie dann den Ölmessstab
wieder in den Motor und schrau-
ben Sie ihn vollständig fest.

7. Drehen Sie den Messstab wieder
heraus und prüfen Sie dann den
Ölstand. Er sollte bis an die obere
Markierung oder zumindest bis in
die Nähe reichen.
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1. MIN
2. MAX.

Wenn der Ölstand zwischen den
beiden Markierungen liegt, drehen
Sie den Messstab wieder ein.

Wenn der Ölstand unter der unte-
ren Markierung steht, fügen Sie
wie folgt Öl hinzu:
– Setzen Sie einen Trichter in die

Messstaböffnung ein.
– Füllen Sie eine kleine Menge

des empfohlenen Öls ein und
prüfen Sie den Ölstand erneut.

– Fügen Sie weiterhin Öl, bis der
Ölstand die obere Markierung
erreicht.

HHIINNWWEEIISS
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn.. WWiisscchheenn SSiiee vveerr--
sscchhüütttteetteess ÖÖll iimmmmeerr aabb..

MMoottoorrööll wweecchhsseellnn
HHIINNWWEEIISS

BBeeiimm ÖÖllwweecchhsseell mmuussss aauucchh ddeerr
ÖÖllffiilltteerr aauussggeettaauusscchhtt wweerrddeenn..

Ölwechsel und Ölfilteraustausch soll-
ten bei warmem Motor durchgeführt
werden.

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass MMoottoorrööll kkaannnn sseehhrr hheeiißß sseeiinn..
WWaarrtteenn SSiiee,, bbiiss ddaass MMoottoorrööll wwaarrmm
iisstt..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer
ebenen Fläche ab.

2. Reinigen Sie den Bereich um den
Messstab.

3. Nehmen Sie den Messstab
heraus.

4. Stellen Sie eine Ablaufwanne un-
ter den
Motoröl-Ablaufstopfenbereich.

5. Reinigen Sie den
Ablaufstopfenbereich.

6. Lösen Sie den Ablaufstopfen und
rangieren Sie den Dichtungsring
aus.

1. Gasket ring (discard)
2. Drain plug
7. Lassen Sie das Öl vollständig aus

dem Kurbelgehäuse ab.
8. Reinigen Sie die Ablassschraube.
9. Montieren Sie einen NEUEN Dich-

tungsring an den Ablaufstopfen.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee ddeenn DDiicchhttuunnggssrriinngg
kkeeiinneessffaallllss eeiinn zzwweeiitteess MMaall.. TTaauu--
sscchheenn SSiiee iihhnn sstteettss ggeeggeenn eeiinneenn
nneeuueenn aauuss..

10.Setzen Sie den Ablaufstopfen ein
und ziehen Sie ihn mit dem emp-
fohlenen Drehmoment an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstopfen 30 ± 2 Nm
(22 ± 1 lbf-ft)

11.Ölfilter auswechseln Siehe Ölfilter.
12.Befüllen Sie den Motor, siehe

Empfohlenes Motoröl.

NNOOTTIIZZ:: Die Motorölkapazität finden
Sie unter Technische Daten.
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13.Starten Sie den Motor und lassen
Sie ihn 60 Sekunden lang im Leer-
lauf laufen.

14.Den Motor abstellen.
15.Prüfen Sie umgehend den Öl-

stand, siehe Überprüfen des
Motorölstands.

16.Wenn nötig, füllen Sie Öl nach.
17.Vergewissern Sie sich, dass die

Bereiche um den Ölfilter und den
Ablassstopfen nicht undicht sind.

18.Entsorgen Sie das Öl und den Fil-
ter gemäß den örtlichen
Umweltschutzbestimmungen.

ZZwweeiizzyylliinnddeerr--MMoottoorreenn

ÜÜbbeerrpprrüüffeenn ddeess MMoottoorrööllssttaannddss
((VV--TTwwiinn))

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn SSiiee ddeenn MMoottoorr mmiitt ffaallsscchheemm
ÖÖllssttaanndd llaauuffeenn llaasssseenn,, kkaannnn ddiieess
sscchhwweerree MMoottoorrsscchhääddeenn zzuurr FFoollggee
hhaabbeenn..

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn ÖÖllssttaanndd,,
wweennnn ddeerr MMoottoorr kkaalltt iisstt..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene Fläche.

2. Reinigen Sie den Bereich um den
Messstab, um zu verhindern, dass
Fremdkörper in das Rohr fallen.

3. Schrauben Sie den Ölmessstab
los, ziehen Sie ihn heraus und wi-
schen Sie ihn ab.

4. Stecken Sie dann den Ölmessstab
wieder in den Motor und schrau-
ben Sie ihn vollständig fest.

5. Drehen Sie den Messstab wieder
heraus und prüfen Sie dann den
Ölstand. Er sollte bis an die obere
Markierung oder zumindest bis in
die Nähe reichen.

1. MIN
2. MAX.

Wenn der Ölstand zwischen den
beiden Markierungen liegt, drehen
Sie den Messstab wieder ein.

Wenn der Ölstand unter der unte-
ren Markierung steht, fügen Sie
wie folgt Öl hinzu:
– Setzen Sie einen Trichter in die

Messstaböffnung ein.
– Füllen Sie eine kleine Menge

des empfohlenen Öls ein und
prüfen Sie den Ölstand erneut.

– Fügen Sie weiterhin Öl, bis der
Ölstand die obere Markierung
erreicht.

HHIINNWWEEIISS
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn.. WWiisscchheenn SSiiee vveerr--
sscchhüütttteetteess ÖÖll iimmmmeerr aabb..

MMoottoorrööll wweecchhsseellnn
HHIINNWWEEIISS

BBeeiimm ÖÖllwweecchhsseell mmuussss aauucchh ddeerr
ÖÖllffiilltteerr aauussggeettaauusscchhtt wweerrddeenn..

Ölwechsel und Ölfilteraustausch
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sollten bei warmem Motor durchge-
führt werden.

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass MMoottoorrööll kkaannnn sseehhrr hheeiißß sseeiinn..
WWaarrtteenn SSiiee,, bbiiss ddaass MMoottoorrööll wwaarrmm
iisstt..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer
ebenen Fläche ab.

2. Reinigen Sie den Bereich um den
Messstab.

3. Nehmen Sie den Messstab
heraus.

4. Stellen Sie eine Ablaufwanne un-
ter den
Motoröl-Ablaufstopfenbereich.

5. Reinigen Sie den
Ablaufstopfenbereich.

6. Lösen Sie den Ablaufstopfen und
rangieren Sie den Dichtungsring
aus.

1. Gasket ring (discard)
2. Drain plug
7. Lassen Sie das Öl vollständig aus

dem Kurbelgehäuse ab.
8. Reinigen Sie den magnetischen

Ablaufstopfen von Metallspäne
und Rückständen.

NNOOTTIIZZ:: Das Vorhandensein von Ab-
lagerungen kann bedeuten, dass ein
Schaden im Motor vorliegt.

9. Montieren Sie einen NEUEN Dich-
tungsring an den Ablaufstopfen.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee ddeenn DDiicchhttuunnggssrriinngg
kkeeiinneessffaallllss eeiinn zzwweeiitteess MMaall.. TTaauu--
sscchheenn SSiiee iihhnn sstteettss ggeeggeenn eeiinneenn
nneeuueenn aauuss..

10.Setzen Sie den Ablaufstopfen ein
und ziehen Sie ihn mit dem emp-
fohlenen Drehmoment an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstopfen 30 ± 2 Nm
(22 ± 1 lbf-ft)

11.Ölfilter auswechseln Siehe Ölfilter.
12.Befüllen Sie den Motor, siehe

Empfohlenes Motoröl.

NNOOTTIIZZ:: Die Motorölkapazität finden
Sie unter Technische Daten.

13.Starten Sie den Motor und lassen
Sie ihn 60 Sekunden lang im Leer-
lauf laufen.

14.Den Motor abstellen.
15.Prüfen Sie umgehend den Öl-

stand, siehe Überprüfen des
Motorölstands.

16.Wenn nötig, füllen Sie Öl nach.
17.Vergewissern Sie sich, dass die

Bereiche um den Ölfilter und den
Ablassstopfen nicht undicht sind.

18.Entsorgen Sie das Öl und den Fil-
ter gemäß den örtlichen
Umweltschutzbestimmungen.

ÖÖllffiilltteerr
EEiinnzzyylliinnddeerr--MMoottoorreenn

DDeenn ÖÖllffiilltteerr eennttffeerrnneenn
1. Reinigen Sie den Bereich des

Ölfilters.
2. Entfernen Sie den Ölfilter und den

O-Ring.
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1. Ölfilter-Schraube
2. Ölfilterdeckel
3. O-Ring
4. Ölfilter
3. Entfernen Sie das Ölfilter und ent-

sorgen Sie es.

DDeenn ÖÖllffiilltteerr eeiinnsseettzzeenn..
1. Prüfen Sie den Ölfiltereinlass- und

-auslassbereich auf Schmutz und
andere Fremdkörper und reinigen
Sie den Bereich.

1. Einlass-Bohrung der Ölpumpe zum Ölfilter
2. Auslass-Bohrung zur Ölspeisung des

Motors
2. Befeuchten Sie einen NEUEN

O-Ring mit Motoröl und ziehen Sie
ihn auf den Ölfilterdeckel.

3. Bauen Sie den neuen Filter in die
Abdeckung ein.

4. Tragen Sie Motoröl auf die Dich-
tung am offenen Ende des Ölfilters
auf.

1. Leicht ölen
2. Leicht ölen

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss SSiiee ddeenn
OO--RRiinngg wwäähhrreenndd ddeerr MMoonnttaaggee ddeess
FFiilltteerrss uunndd ddeerr AAbbddeecckkuunngg nniicchhtt
zzuussaammmmeennddrrüücckkeenn..

5. Montieren die Abdeckung des
Ölfiltergehäuses.

6. Ziehen Sie die Schrauben der Ab-
deckung des Ölfilters gemäß der
Spezifikation an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben
der

Ölfilterabde
ckung

10 ± 1 Nm
(89 ± 9 lbf-in)

7. Wischen Sie verschüttetes Öl vom
Motor ab.

ZZwweeiizzyylliinnddeerr--MMoottoorreenn

DDeenn ÖÖllffiilltteerr eennttffeerrnneenn
1. Nehmen Sie den Motorwartungs-

deckel ab.
2. Reinigen Sie den Bereich des

Ölfilters.
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3. Entfernen Sie die
Ölfilterabdeckung.

4. Entfernen Sie das Ölfilter und ent-
sorgen Sie es.

TTYYPPIISSCCHH
1. Ölfilter-Schraube
2. Ölfilterdeckel
3. O-Ring
4. Ölfilter
DDeenn ÖÖllffiilltteerr eeiinnsseettzzeenn..
1. Prüfen Sie den Ölfiltereinlass- und

-auslassbereich auf Schmutz und
andere Fremdkörper und reinigen
Sie den Bereich.

1. Einlass-Bohrung der Ölpumpe zum Ölfilter
2. Auslass-Bohrung zur Ölspeisung des

Motors

2. Befeuchten Sie einen NEUEN
O-Ring mit Motoröl und ziehen Sie
ihn auf den Ölfilterdeckel.

3. Bauen Sie den neuen Filter in die
Abdeckung ein.

4. Tragen Sie Motoröl auf die Dich-
tung am offenen Ende des Ölfilters
auf.

1. Leicht ölen
2. Leicht ölen

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss SSiiee ddeenn
OO--RRiinngg wwäähhrreenndd ddeerr MMoonnttaaggee ddeess
FFiilltteerrss uunndd ddeerr AAbbddeecckkuunngg nniicchhtt
zzuussaammmmeennddrrüücckkeenn..

5. Montieren Sie die Abdeckung an
den Motor.

6. Ziehen Sie die Ölfilterabdeckungs-
schrauben mit dem empfohlenen
Drehmoment an.
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AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben
der

Ölfilterabde
ckung

10 ± 1 Nm
(89 ± 9 lbf-in)

7. Wischen Sie verschüttetes Öl vom
Motor ab.

KKüühhlleerr
KKüühhlleerr uunntteerrssuucchheenn uunndd rreeiinniiggeenn
Prüfen Sie den Kühlerbereich regel-
mäßig auf Sauberkeit.

1. Zum Zugriff auf den Kühler ziehen
Sie am unteren Teil des vorderen
Grills und schieben ihn nach
unten.

2. Überprüfen Sie den Kühler und die
Schläuche auf Undichtigkeiten und
andere Beschädigungen.

3. Prüfen Sie die Kühlerrippen. Sie
müssen sauber sein und dürfen
keinen Schlamm, Schmutz, Blätter
und andere Ablagerungen aufwei-
sen, die die einwandfreie Kühl-
funktion des Kühlers
beeinträchtigen.

Wenn vorhanden, verwenden Sie
einen Gartenschlauch, um die
Kühlerrippen zu reinigen.

VVOORRSSIICCHHTT
SSääuubbeerrnn SSiiee ddeenn KKüühhlleerr nniiee mmiitt
ddeenn HHäännddeenn,, wweennnn eerr hheeiißß iisstt..
LLaasssseenn SSiiee iihhnn vvoorr ddeemm SSääuubbeerrnn
aabbkküühhlleenn..

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddiiee KKüühhlleerrrriipp--
ppeenn bbeeiimm RReeiinniiggeenn nniicchhtt zzuu bbee--
sscchhääddiiggeenn.. VVeerrwweennddeenn SSiiee
kkeeiinneessffaallllss eeiinn WWeerrkkzzeeuugg ooddeerr eeii--
nneenn GGeeggeennssttaanndd,, ddaass//ddeerr ddiiee RRiipp--
ppeenn bbeesscchhääddiiggeenn kköönnnnttee..
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeiimm AAbbssppüülleenn
mmiitt eeiinneemm SScchhllaauucchh aauusssscchhlliieeßß--
lliicchh nniieeddrriiggeenn DDrruucckk.. VVeerrwweennddeenn
SSiiee kkeeiinneessffaallllss eeiinneenn
HHOOCCHHDDRRUUCCKKRREEIINNIIGGEERR..

MMoottoorrkküühhllmmiitttteell
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrkküühhllmmiitttteell
1. Empfohlenes XPS-Kühlmittel

XXPPSS LLaannggzzeeiitt--KKüühhllmmiitttteell,,
vvoorrggeemmiisscchhtt

Alternative oder falls XPS-Produkt
nicht erhältlich ist
– Destilliertes Wasser und Ge-

frierschutzlösung (50 % destil-
liertes Wasser, 50 %
Frostschutzmittel)

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr EEtthhyy--
lleenn--GGllyykkooll--FFrroossttsscchhuuttzz mmiitt AAnnttii--
kkoorrrroossiioonnssmmiitttteellnn ssppeezziieellll ffüürr
AAlluummiinniiuumm--VVeerrbbrreennnnuunnggssmmoottoorree..

MMoottoorrkküühhllmmiitttteellssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn SSttaanndd ddeess
KKüühhllmmiitttteellss bbeeii kkaalltteemm MMoottoorr..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene Fläche.

2. Nehmen Sie den Kühlmittelbehäl-
terdeckel ab.
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1. Kühlmittelbehälterdeckel

WWAARRNNUUNNGG
ÖÖffffnneenn SSiiee zzuumm SScchhuuttzz vvoorr VVeerr--
bbrreennnnuunnggeenn kkeeiinneessffaallllss ddeenn KKüühh--
lleerrddeecckkeell ooddeerr ddiiee
KKüühhllmmiitttteellaabbllaasssssscchhrraauubbee,, ssoollaann--
ggee ddeerr MMoottoorr nnoocchh hheeiißß iisstt..

3. Stellen Sie sicher, dass das Kühl-
system bis zur Höchstlinie befüllt
ist.

KKüühhllmmiitttteell nnaacchhffüülllleenn
1. Entfernen Sie den Kühlmittelbehäl-

terdruckverschluss.

2. Geben Sie nach Bedarf Kühlmittel
in das System. Mit einem Trichter
vermeiden Sie das Verschütten
von Flüssigkeit. NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn.

3. Montieren Sie die Druckkappe wie-
der ordnungsgemäß auf den
Kühlbehälter.

4. Montieren Sie den Kühlmittelbe-
hälterdeckel wieder.

NNOOTTIIZZ::
Wenn Sie bei einem Kühlsystem häu-
fig Kühlmittel nachfüllen müssen, ist
dies ein Hinweis auf Undichtigkeiten
oder Probleme mit dem Motor.

AAuussttaauusscchheenn ddeess MMoottoorrkküühhllmmiitttteellss
WWAARRNNUUNNGG

ÖÖffffnneenn SSiiee zzuumm SScchhuuttzz vvoorr VVeerr--
bbrreennnnuunnggeenn kkeeiinneessffaallllss ddeenn KKüühh--
lleerrddeecckkeell ooddeerr ddiiee
KKüühhllmmiitttteellaabbllaasssssscchhrraauubbee,, ssoollaann--
ggee ddeerr MMoottoorr nnoocchh hheeiißß iisstt..

1. Entfernen Sie die Druckkappe des
Kühlsystems.

2. Lösen Sie die Kühlmittelablass-
schraube teilweise und lassen Sie
das Kühlmittel in einen geeigneten
Behälter ablaufen.

EEIINNZZYYLLIINNDDEERR--MMOOTTOORR
1. Ölfiltergehäuse
2. Abdeckung der Wasserpumpe
3. Kühlmittelablassschraube
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VV--TTWWIINN--MMOOTTOORR
1. Ölfilterdeckel
2. Abdeckung der Wasserpumpe
3. Kühlmittelablassschraube
3. Lösen Sie den unteren Kühler-

schlauch von der Abdeckung der
Wasserpumpe und lassen Sie das
übrige Kühlmittel in einen geeigne-
ten Behälter ablaufen.

4. Ziehen Sie die Kühlmittelablass-
schraube gemäß Vorgabe an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Kühlmittelab
lassschraube

10 ± 1 Nm
(89 ± 9 lbf-in)

5. Bringen Sie den unteren Kühler-
schlauch wieder an.

6. Befüllen Sie das Kühlsystem mit
Kühlmittel, siehe Verfahren Entlüf-
ten des Kühlsystems.

EEnnttllüüfftteenn ddeess KKüühhllssyysstteemmss
1. Entfernen Sie die Druckkappe.
2. Füllen Sie das Kühlsystem bis zur

höchsten Linie auf dem
Kühlmittelbehälter.

3. Bringen Sie die Druckkappe an.
4. Lassen Sie den Motor im Leerlauf

mit angebrachter Druckkappe lau-
fen (OONN), bis der Kühlventilator
zum zweiten Mal anspringt.

5. Schalten Sie den Motor aus, damit
er sich abkühlt.

WWAARRNNUUNNGG
EEnnttffeerrnneenn SSiiee zzuumm SScchhuuttzz vvoorr
VVeerrbbrreennnnuunnggeenn nniicchhtt ddiiee DDrruucckk--
kkaappppee,, wweennnn ddeerr MMoottoorr hheeiißß iisstt..

6. Wenn der Motor kalt ist, entfernen
Sie die Druckkappe und füllen Sie
nach Bedarf Kühlmittel nach.

7. Bringen Sie die Druckkappe an.
8. Prüfen Sie nach der nächsten

Fahrt nach diesem Verfahren den
Kühlmittelstand. Füllen Sie nach
Bedarf Kühlmittel nach. Siehe Mo-
torkühlmittelstand überprüfen in
diesem Abschnitt.

AAuussppuuffffttooppff uunndd
FFuunnkkeennsscchhuuttzz
AAuussppuuffffttooppff--FFuunnkkeennffäännggeerr
uunntteerrssuucchheenn uunndd rreeiinniiggeenn

VVOORRSSIICCHHTT
FFüühhrreenn SSiiee ddiieessee AArrbbeeiitt nniieemmaallss
ssooffoorrtt,, nnaacchhddeemm ddeerr MMoottoorr aabbggee--
sscchhaalltteett wwuurrddee,, aauuss,, ddaa ddaass AAbb--
ggaassssyysstteemm sseehhrr hheeiißß iisstt..

1. Entfernen Sie die Halteschrauben
des Abgasrohrs und rangieren Sie
sie aus.

KKOONNFFIIGGUURRAATTIIOONN EEIINNZZYYLLIINNDDEERR--MMOOTTOORR
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KKOONNFFIIGGUURRAATTIIOONN VV--TTWWIINN--MMOOTTOORR
2. Entfernen Sie das Abgasrohr, die

Dichtung (entsorgen) und den
Funkenfänger.

TTYYPPIISSCCHH
1. Abgasrohr
2. Dichtung (entsorgen)
3. Funkenschutz
3. Entfernen Sie Ölkohleablagerun-

gen vom Funkenschutz mit einer
Bürste.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee eeiinnee wweeiicchhee MMee--
ttaallllbbüürrssttee uunndd aacchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,,
ddaass GGeewweebbee ddeess FFuunnkkeennffäännggeerrss
nniicchhtt zzuu bbeesscchhääddiiggeenn..

4. Untersuchen Sie das Gewebe des
Funkenfängers auf Beschädigun-
gen. Gegebenenfalls ersetzen.

5. Überprüfen Sie die Funkenschutz-
kammer im Auspuff. Entfernen Sie
jegliche Verschmutzungen.

6. Installieren Sie den Schalldämp-
fer-Funkenfänger erneut in der
umgekehrten Reihenfolge des

Entfernungsverfahrens. Achten
Sie dabei jedoch auf Folgendes.

Siehe Technische Daten.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Halteschrau
be des

Abgasrohrs
32 ± 2 Nm

(24 ± 1 lbf-ft)

GGeettrriieebbee
EEmmppffoohhlleenneess GGeettrriieebbeeööll

EEmmppffoohhlleenneess GGeettrriieebbeeööll XXPPSS

75W140 Synthetik-Getriebeöl

AAlltteerrnnaattiivvee,, ffaallllss nniicchhtt vveerrffüüggbbaarr

75W 140 API GL-5 synthetisches
Getriebeöl

NNOOTTIIZZ::
Das XPS Öl hat eine besondere Zu-
sammensetzung speziell für die ho-
hen Anforderungen dieses Getriebes.
BRP empfiehlt eindringlich die Ver-
wendung seines XPS Öls. Wenn das
synthetische XPS Getriebeöl nicht
verfügbar ist, verwenden Sie das fol-
gende Schmiermittel:

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeii ddeerr WWaarrttuunngg
kkeeiinnee aannddeerree ÖÖllssoorrttee..

EEiinnzzyylliinnddeerr--MMoottoorreenn

GGeettrriieebbeeööllssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn
((EEiinnzzyylliinnddeerr))
1. Entfernen Sie die Halterung des

Spannungsreglers durch den rech-
ten hinteren Radkasten vom Rah-
men und legen Sie ihn beiseite,
um Raum zu schaffen.

WARTUNGSMAßNAHMEN



130

Das Entfernen des Rads ist nicht
erforderlich, schafft aber mehr
Platz.

BBEEFFEESSTTIIGGUUNNGGSSSSCCHHRRAAUUBBEENN AAMM
SSPPAANNNNUUNNGGSSRREEGGLLEERR
2. Entfernen Sie die Getriebeölfülls-

tand-Verschlusskappe.

1. Ölfüllstandsöffnung
2. O-Ring
3. Ölstandskontrollschraube
3. Ölfüllstand überprüfen.

Das Öl muss bis zur Unterkante
der Ölfüllstandsöffnung reichen.

HHIINNWWEEIISS
DDeerr BBeettrriieebb ddeess GGeettrriieebbeess bbeeii
ffaallsscchheemm ÖÖllssttaanndd kkaannnn sscchhwweerree
GGeettrriieebbeesscchhääddeenn zzuurr FFoollggee
hhaabbeenn..

4. Bringen Sie die Ölfüllstand-Ver-
schlusskappe mit dem O-Ring an.
Ziehen Sie die Kappe gemäß Vor-
gaben an.

Anzugsdrehmoment

Ölstandskon
trollschraube

5 ± 0,6 Nm
(44 ± 5 lbf-in)

GGeettrriieebbeeööll wweecchhsseellnn
1. Starten Sie den Motor und fahren

Sie das Fahrzeug, um das Getrie-
beöl aufzuwärmen.

NNOOTTIIZZ:: Es genügt nicht, den Motor
im Leerlauf laufen zu lassen. Das Ge-
triebe des Fahrzeugs muss betätigt
werden.

2. Stellen Sie das Fahrzeug auf ei-
nen ebenen Untergrund.

3. Stellen Sie eine Ablaufwanne un-
ter den
Getriebeöl-Ablaufstopfenbereich.

4. Reinigen Sie den Bereich des
Ablaufstopfens.

5. Entfernen Sie den Ablaufstopfen
und die Dichtungsscheibe. Werfen
Sie die Dichtscheibe weg.

WWAARRNNUUNNGG
DDaass GGeettrriieebbeeööll kkaannnn sseehhrr hheeiißß
sseeiinn..

6. Entfernen Sie die Ölfüllstand-Ver-
schlusskappe und den O-Ring.

NNOOTTIIZZ:: Lassen Sie das Öl vollstän-
dig aus dem Getriebe ab.
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1. Ablaufstopfen
2. Dichtungsring
7. Reinigen Sie den Ablaufstopfen

und achten Sie auf Ablagerungen
darauf.

NNOOTTIIZZ:: Übermäßige Ablagerungen
können auf ein Getriebeproblem
hindeuten.

8. Bringen Sie den Ablaufstopfen zu-
sammen mit einer NEUEN Dich-
tungsscheibe wieder an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstop
fen

20 ± 2 Nm
(15 ± 1 lbf-ft)

9. Entfernen Sie den Drehzahlsensor
(VSS).

10.Reinigen Sie den VSS mit einem
sauberen Lappen.

11. Installieren Sie den VSS und zie-
hen Sie die Schraube nach Vorga-
be an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

VSS-Halte
schraube

10 ± 1 Nm
(89 ± 9 lbf-in)

12.Füllen Sie Getriebeöl über die Öl-
füllstandsöffnung ein, bis das Öl
den Boden der Ölfüllstandsöffnung
erreicht.

Kapazität

0,5 l
(0,53 qt (liq.,US))

13.Bringen Sie die Ölfüllstand-Ver-
schlusskappe einschließlich
O-Ring an. Siehe Technische
Daten.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ölstandskon
trollschraube

5 ± 0,6 Nm
(44 ± 5 lbf-in)

14.Wischen Sie verschüttetes Öl im-
mer ab.

15.Entsorgen Sie das Getriebeöl ge-
mäß den örtlichen
Umweltschutzbestimmungen.

ZZwweeiizzyylliinnddeerr--MMoottoorreenn

ÜÜbbeerrpprrüüffeenn ddeess GGeettrriieebbeeööllssttaannddss
((VV--TTwwiinn))
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Wählen Sie die Stellung PARK.
3. Reinigen Sie den Bereich um den

Messstab.
4. Entfernen Sie den

Getriebeölmessstab.
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5. Wischen Sie den Ölmessstab ab
und drehen Sie ihn wieder ein.

6. Drehen Sie den Messstab wieder
heraus und prüfen Sie dann den
Ölstand. Er sollte bis an die obere
Markierung oder zumindest bis in
die Nähe reichen.

1. MIN.
2. MAX.
3. Betriebsbereich
7. Fügen Sie (bei Bedarf) Öl hinzu.

1. Setzen Sie einen Trichter in die
Messstaböffnung ein.

2. Fügen Sie eine kleine Menge
empfohlenes Öl hinzu.

3. Überprüfen Sie den Ölstand
häufig.

4. Wiederholen Sie den Vorgang
oben, bis der Ölstand die obere
Messstabmarkierung erreicht.

HHIINNWWEEIISS
DDeerr BBeettrriieebb ddeess GGeettrriieebbeess bbeeii
ffaallsscchheemm ÖÖllssttaanndd kkaannnn sscchhwweerree
GGeettrriieebbeesscchhääddeenn zzuurr FFoollggee
hhaabbeenn..

NNOOTTIIZZ::
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn.. WWiisscchheenn SSiiee vveerr--
sscchhüütttteetteess ÖÖll iimmmmeerr aabb..

8. Ziehen Sie den Ölmessstab or-
dentlich fest.

GGeettrriieebbeeööll wweecchhsseellnn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Reinigen Sie die folgenden Teile.

– Bereich des Ablaufstopfens

– Bereich des Tachogebers
VSS)

– Bereich des Messstabs

3. Stellen Sie eine Auffangschale un-
ter den Ölablassbereich.

4. Nehmen Sie den Messstab
heraus.

5. Entfernen Sie die Ablassschraube.
6. Lassen Sie das Öl vollständig aus

dem Getriebe ablaufen.
7. Reinigen Sie den Ablaufstopfen

von Metallpartikeln.
8. Setzen Sie die Ablassschraube

ein.
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AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstop
fen

20 ± 2 Nm
(15 ± 1 lbf-ft)

9. Entnehmen Sie den VSS und reini-
gen Sie ihn mit einem sauberen
Tuch

1. VSS-Schraube
2. VSS
10.Befüllen Sie das Getriebe.

NNOOTTIIZZ:: Das Öl sollte bis zur Unter-
kante der Ölfüllstand-Öffnung reichen.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee AAUUSSSSCCHHLLIIEESSSS--
LLIICCHH ddiiee eemmppffoohhlleennee ÖÖllssoorrttee..

11.Fügen Sie den Messstab wieder
ein.

12.Schmieren Sie den VSS-O-Ring.

SScchhmmiieerrmmiitttteell SSuuppeerr LLuubbee

13.Bauen Sie den Tachogeber (VSS)
ein.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

VSS-Schrau
be

10 ± 1 Nm
(89 ± 9 lbf-in)

14.Wischen Sie verschüttetes Öl im-
mer ab.

DDiiffffeerreennttiiaall vvoorrnnee
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn ddeess ÖÖllssttaannddss ddeess
VVoorrddeerraacchhssddiiffffeerreennttiiaallss
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Reinigen Sie den Einfüllstopfenbe-

reich, bevor Sie den Ölstand
prüfen.

Der Ablaufstopfen befindet sich
auf der rechten Seite des vorderen
Differenzials.

EEIINNZZYYLLIINNDDEERR--MMOOTTOORR

VV--TTWWIINN--MMOOTTOORR
3. Entfernen Sie den Einfüllstopfen.
4. Ölfüllstand überprüfen. Das Öl

muss bis zur unteren Kante
reichen.

5. Bringen Sie den Einfüllstopfen wie-
der an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Einfüllstop
fen

16,5 ± 2,5 Nm
(146 ± 22 lbf-in)
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EEmmppffoohhlleenneess ÖÖll ffüürr ddaass vvoorrddeerree
DDiiffffeerreennttiiaall

XXPPSS EEmmppffoohhlleenneess ÖÖll ffüürr ddaass
vvoorrddeerree DDiiffffeerreennttiiaall

Synthetik-Getriebeöl 75W90

AAlltteerrnnaattiivvee ffaallllss XXPPSS--PPrroodduukktt
nniicchhtt eerrhhäällttlliicchh iisstt

75W90 (API GL-5)
Synthetik-Getriebeöl

Das XPS Öl hat eine besondere Zu-
sammensetzung speziell für die ho-
hen Anforderungen dieses
Differentials. BRP empfiehlt eindring-
lich die Verwendung seines XPS Öls.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeii ddeerr WWaarrttuunngg
kkeeiinnee aannddeerree ÖÖllssoorrttee..

WWeecchhsseellnn ddeess ÖÖllss iimm vvoorrddeerreenn
DDiiffffeerreennzziiaall
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine

ebene Fläche.
2. Schalten Sie das Getriebe in die

Stellung Park.
3. Reinigen Sie den Ablaufstopfenbe-

reich von der Unterseite des
Fahrzeugs.

1. Ablaufstopfen
4. Stellen Sie eine Ablaufwanne un-

ter das hintere Differenzial.
5. Entfernen Sie den Ablaufstopfen.
6. Lösen Sie den Einfüllstopfen.

EEIINNZZYYLLIINNDDEERR--MMOOTTOORR

VV--TTWWIINN--MMOOTTOORR
7. Lassen Sie das Öl komplett

ablaufen.
8. Setzen Sie den Ablaufstopfen ein.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstop
fen

2,5 ± 0,5 Nm
(24 ± 4 lbf-in)

9. Füllen Sie das Differenzial mit dem
empfohlenen Öl für optimale Leis-
tung auf.

10.Die Differenzialölkapazität finden
Sie unter Technische Daten.

11.Bringen Sie den Einfüllstopfen wie-
der an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Einfüllstop
fen

16,5 ± 2,5 Nm
(146 ± 22 lbf-in)
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HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbee ((nnuurr
EEiinnzzyylliinnddeerr--MMooddeellllee))

ÜÜbbeerrpprrüüffeenn ddeess ÖÖllssttaannddss ddeess
HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbeess
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Reinigen Sie den Einfüllstopfenbe-

reich, bevor Sie den Ölstand
prüfen.

3. Entfernen Sie den Einfüllstopfen.
4. Ölfüllstand überprüfen. Das Öl

muss bis zur unteren Kante
reichen.

5. Bringen Sie den Einfüllstopfen wie-
der an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Einfüllstop
fen

16,5 ± 2,5 Nm
(146 ± 22 lbf-Zoll)

EEmmppffoohhlleenneess HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbeeööll

EEmmppffoohhlleenneess
XXPPSS--HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbeeööll

Synthetik-Getriebeöl 75W90

AAlltteerrnnaattiivvee ffaallllss XXPPSS--PPrroodduukktt
nniicchhtt eerrhhäällttlliicchh iisstt

75W90 (API GL-5)
Synthetik-Getriebeöl

NNOOTTIIZZ::
Das XPS Öl hat eine besondere Zu-
sammensetzung speziell für die ho-
hen Anforderungen dieses Getriebes.
BRP empfiehlt eindringlich die Ver-
wendung seines XPS Öls. Wenn das
synthetische XPS Getriebeöl nicht
verfügbar ist, verwenden Sie das fol-
gende Schmiermittel:

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeii ddeerr WWaarrttuunngg
kkeeiinnee aannddeerree ÖÖllssoorrttee..

ÖÖll iimm HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbee
aauussttaauusscchheenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine

ebene Fläche.
2. Schalten Sie das Getriebe in die

Stellung Park.
3. Reinigen Sie den Ablaufstopfenbe-

reich von der Unterseite des
Fahrzeugs.

4. Eine Ablaufwanne unter das Hin-
terachsgetriebe stellen.

5. Entfernen Sie den Ablaufstopfen.
6. Lösen Sie den Einfüllstopfen.
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7. Öl komplett ablaufen lassen.
8. Setzen Sie den Ablaufstopfen ein.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstop
fen

2,5 ± 0,5 Nm
(24 ± 4 lbf-Zoll)

9. Den Endantrieb mit dem empfohle-
nen Öl auffüllen, um eine optimale
Leistung zu erhalten.

10.Einfüllmenge des Öls, siehe Tech-
nische Daten.

11.Bringen Sie den Einfüllstopfen wie-
der an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Einfüllstop
fen

16,5 ± 2,5 Nm
(146 ± 22 lbf-Zoll)

ZZüünnddkkeerrzzeenn
ZZuuggrriiffff aauuff ddiiee ZZüünnddkkeerrzzee((nn))
EEiinnzzyylliinnddeerr--MMoottoorr
Der Zylinder befindet sich unter dem
hinteren Frachtmodul.

Die Zündkerze ist durch den rechten
hinteren Radkasten zugänglich.

ZZwweeiizzyylliinnddeerr--MMoottoorreenn
Die vordere Zündkerze ist durch Aus-
bau der Motorwartungsabdeckung zu-
gänglich. Siehe Auf
Wartungskomponenten zugreifen für
das Verfahren.

Die hintere Zündkerze kann durch den
rechten hinteren Radkasten erreicht
werden.

AAuussbbaauueenn ddeerr ZZüünnddkkeerrzzee
1. Zündkabel abnehmen.
2. Reinigen Sie den Zündkerzenbe-

reich mit Druckluft, bevor Sie die
Zündkerze entfernen.

3. Schrauben Sie die Zündkerze mit
einem Zündkerzen-Steckschlüssel
ab und entfernen Sie sie.

ZZüünnddkkeerrzzeenn eeiinnsseettzzeenn
1. Stellen Sie vor dem Einbau sicher,

dass die Kontaktfläche des Zylin-
derkopfes und der Zündkerze frei
von Schmutz ist.

2. Stellen Sie mit einer Fühlerlehre
den Elektrodenabstand ein.

ZZüünnddkkeerrzzeennaabbssttaanndd

Einzylin
der

0,7 bis 0,8 mm
(0,028 bis 0,031 in)

Zweizylin
der

0,8 bis 0,9 mm
(0,031 bis 0,035 in)

3. Beschichten Sie die Zündkerzen-
gewinde mit dem folgenden
Schmiermittel gegen Festfressen.

SSeerrvviicceepprroodduukktt

Kupferhaltiges Schmiermittel
gegen Festfressen

4. Schrauben Sie die Zündkerze mit
der Hand in den Zylinderkopf und
ziehen Sie sie mit einem Drehmo-
mentschlüssel und einem geeigne-
ten Schlüsseleinsatz an.

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrssppaannnneenn SSiiee nniicchhtt ddiiee ZZüünndd--
kkeerrzzeenn,, ddaa eess ssoonnsstt zzuumm MMoottoorr--
sscchhaaddeenn kkoommmmeenn kkaannnn..

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Zündkerze 11 Nm
(97 lbf-in)

CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
Für ein besseres Verständnis ist bei
einigen Abbildungen der Motor aus
dem Fahrzeug ausgebaut. Für die
Umsetzung der folgenden
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Anweisungen braucht der Motor nicht
ausgebaut werden.

WWAARRNNUUNNGG
BBeerrüühhrreenn SSiiee nniieemmaallss ddaass CCVVTT,,
wwäähhrreenndd ddeerr MMoottoorr llääuufftt..
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg,, wweennnn ddiiee CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
eennttffeerrnntt iisstt..

VVOORRSSIICCHHTT
DDeerr MMoottoorr mmuussss aabbkküühhlleenn,, bbeevvoorr
ddiiee AAbbddeecckkuunngg eennttffeerrnntt wwiirrdd..

HHIINNWWEEIISS
DDiieesseess CCVVTT iisstt sscchhmmiieerrffrreeii..
SScchhmmiieerreenn SSiiee nniieemmaallss ddiiee KKoomm--
ppoonneenntteenn aauußßeerr ddaass
AAnnttrriieebbssllaaggeerr..

ZZuuggrriiffff aauuff ddiiee CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
Die CVT-Abdeckung ist vom hinteren
linken Radkasten erreichbar.

EEnnttffeerrnneenn ddeerr CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Entfernen Sie alle Halteschrauben

der CVT Abdeckung von Hand.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinn SScchhllaaggwweerrkk--
zzeeuugg zzuumm EEnnttffeerrnneenn vvoonn SScchhrraauu--
bbeenn ddeerr CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg..

NNOOTTIIZZ::
Entfernen Sie die mittlere obere
Schraube zuletzt, um die Abdeckung
während des Ausbaus abzustützen.

3. Entfernen Sie die CVT-Abdeckung
und ihre Dichtung.

1. CVT-Abdeckung
2. Schrauben der CVT-Abdeckung
MMoonnttiieerreenn ddeerr CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
1. Bringen Sie die mittlere obere

Schraube zuerst an.
2. Ziehen Sie die Schrauben der

CVT-Abdeckung in der folgenden
Reihenfolge an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben
der

CVT-Abde
ckung

7 ± 0,8 Nm
(62 ± 7 lbf-in)

AAnnttrriieebbssrriieemmeenn
AAuussbbaauueenn ddeess AAnnttrriieebbssrriieemmeennss
((EEiinnzzyylliinnddeerr--MMoottoorr))

HHIINNWWEEIISS
IImm FFaallllee eeiinneess AAnnttrriieebbssrriieemmeennddee--
ffeekkttss mmüüsssseenn CCVVTT,, AAbbddeecckkuunngg
uunndd LLuuffttaauussllaassss ggeerreeiinniiggtt wweerrddeenn..

Lesen Sie bitte einige wichtige Infor-
mationen in den Tipps zur
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Maximierung der Antriebsriemenhalt-
barkeit unter Grundlegende
Verfahren.
1. Entfernen Sie die

CVT-Abdeckung.
2. Montieren Sie die Abziehvorrich-

tung/das Arretierwerkzeug in das
Gewinde der Abtriebsscheibe.

AAbbzziieehhvvoorrrriicchhttuunngg//
AArrrreettiieerrwweerrkkzzeeuugg

((552299003366009988))

3. Ziehen Sie es an, um die Riemen-
scheibe zu öffnen.

4. Zum Ausbauen des Riemens
schieben Sie ihn über die obere
Kante der fixierten Scheibe.

AAuussbbaauueenn ddeess AAnnttrriieebbssrriieemmeennss
((ZZwweeiizzyylliinnddeerr--MMoottoorr))

HHIINNWWEEIISS
IImm FFaallllee eeiinneess AAnnttrriieebbssrriieemmeennddee--
ffeekkttss mmüüsssseenn CCVVTT,, AAbbddeecckkuunngg
uunndd LLuuffttaauussllaassss ggeerreeiinniiggtt wweerrddeenn..

Lesen Sie bitte einige wichtige Infor-
mationen in den Tipps zur Maximie-
rung der Antriebsriemenhaltbarkeit
unter Grundlegende Verfahren.
1. Entfernen Sie die

CVT-Abdeckung.

2. Stecken Sie den Adapter in die
Gewindebohrung der
Abtriebsriemenscheibe.

AAddaapptteerr ddeerr
AAbbttrriieebbsssscchheeiibbee

((AArrtt..--NNrr.. 770088220000772200))

3. Schrauben Sie die Abziehvorrich-
tung/das Arretierwerkzeug in das
Gewinde der Adapterbohrung.

AAbbzziieehhvvoorrrriicchhttuunngg//
AArrrreettiieerrwweerrkkzzeeuugg

((AArrtt..--NNrr.. 552299000000008888))

4. Ziehen Sie es an, um die Riemen-
scheibe zu öffnen.

1. feststehende Hälfte der
Abtriebsriemenscheibe

2. Adapter
3. Abziehvorrichtung/Arretierwerkzeug
4. Schraubenschlüssel
5. Zum Ausbauen des Riemens

schieben Sie ihn über die obere
Kante der fixierten Scheibe wie
abgebildet.
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DDeenn AAnnttrriieebbssrriieemmeenn eeiinnbbaauueenn
Der Einbau erfolgt in der umgekehrten
Reihenfolge des Ausbaus. Folgendes
ist dabei zu beachten.

Die maximale Lebensdauer des An-
triebsriemens wird erreicht, wenn die
richtige Drehrichtung eingehalten
wird.

1. Bauen Sie ihn so ein, dass der auf
den Riemen aufgedruckte Pfeil in
Richtung Fahrzeugfront (von oben
gesehen) zeigt.

1. Pfeil auf dem Riemen aufgedruckt
2. Antriebsriemenscheibe (vorn)
3. Abtriebsriemenscheibe (hinten)
4. Drehrichtung
2. Drehen Sie die angetriebene Rie-

menscheibe, bis der unterste Teil
der Zahnräder auf der Außenflä-
che des Antriebsriemen bündig mit
der Kante der angetriebenen Rie-
menscheibe abschließt.

1. Unterster Teil der Zahnräder bündig mit der
Abtriebsscheibenkante

AAnnttrriieebbss-- uunndd
AAbbttrriieebbsssscchheeiibbee
AAnnttrriieebbss-- uunndd AAbbttrriieebbsssscchheeiibbeenn
uunntteerrssuucchheenn
Diese Inspektion muss von einem Ca-
n-Am Off-Road-Vertragshändler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer
Wahl, die Sie für Wartung, Reparatur
oder einen Austausch zu Rate ziehen,
ausgeführt werden.

AAnnttrriieebbsssscchheeiibbee
Untersuchen Sie die Buchsen und
Rollen der gleitenden Hälfte der An-
triebsriemenscheibe, ersetzen Sie ab-
genutzte Teile.

AAnnttrriieebbsssscchheeiibbee
Untersuchen Sie die Buchsen der No-
cke und der gleitenden Hälfte der An-
triebsriemenscheibe, ersetzen Sie
abgenutzte Teile.

Überprüfen Sie die Gleitelemente auf
der feststehenden Hälfte.

BBaatttteerriiee
WWaarrttuunngg ddeerr BBaatttteerriiee

HHIINNWWEEIISS
LLaaddeenn SSiiee nniiee eeiinnee BBaatttteerriiee,, ddiiee
nnoocchh iimm FFaahhrrzzeeuugg iinnssttaalllliieerrtt iisstt..

Diese Fahrzeuge sind mit einer
VRLA-Batterie ausgerüstet. Es han-
delt sich um eine wartungsfreie
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Batterie. Es ist keine Anpassung des
Elektrolytstands durch Nachfüllen von
Wasser erforderlich.

HHIINNWWEEIISS
EEnnttffeerrnneenn SSiiee nniiee ddiiee VVeerrsscchhlluussss--
kkaappppee ddeerr BBaatttteerriiee..

DDiiee BBaatttteerriiee eennttffeerrnneenn
1. Bauen Sie das Fahrersitzkissen

aus.
2. Unterbrechen Sie zuerst den Kon-

takt des SCHWARZEN (-) Kabels
und danach des ROTEN (+)
Kabels.

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee bbeeiimm AAuussbbaauu iimmmmeerr
aauuff ddiieessee RReeiihheennffoollggee.. ZZiieehheenn SSiiee
iimmmmeerr zzuueerrsstt ddaass SSCCHHWWAARRZZEE ((--))
KKaabbeell aabb..

3. Entfernen Sie die Halteschraube
(n) des Batteriebügels.

1. Batteriebügel
2. Batterie
3. Halteschraube(n) des Batteriebügels
4. Entfernen Sie den Batteriebügel.
5. Entfernen Sie die Batterie.

BBaatttteerriiee eeiinnbbaauueenn
Der Einbau der Batterie erfolgt in der

umgekehrten Reihenfolge des
Ausbaus.

HHIINNWWEEIISS
FFaallsscchheess AAnnsscchhlliieeßßeenn ddeerr BBaattttee--
rriieekkaabbeell ((vveerrkkeehhrrttee PPoollaarriittäätt)) bbee--
sscchhääddiiggtt ddeenn SSppaannnnuunnggssrreegglleerr..

HHIINNWWEEIISS
SScchhlliieeßßeenn SSiiee iimmmmeerr zzuueerrsstt ddaass
RROOTTEE KKaabbeell ((++)) uunndd ddaannaacchh ddaass
SSCCHHWWAARRZZEE KKaabbeell ((--)) aann..

SSiicchheerruunnggeenn uunndd
SScchhmmeellzzlloottee
EErrsseettzzeenn eeiinneerr SSiicchheerruunngg
Wenn eine Sicherung durchgebrannt
ist, ersetzen Sie sie durch eine neue
mit den gleichen Werten.

HHIINNWWEEIISS
BBeennuuttzzeenn SSiiee kkeeiinnee SSiicchheerruunngg mmiitt
hhööhheerreerr AAmmppeerreezzaahhll,, ddaa ddiieess zzuu
sscchhwweerreenn SScchhääddeenn ffüühhrreenn kkaannnn..

LLaaggee ddeerr SSiicchheerruunnggsskkäässtteenn
Dieses Fahrzeug ist mit zwei Siche-
rungskästen ausgestattet.

Der vordere Sicherungskasten befin-
det sich unter dem linken Armaturen-
brett und der hintere
Sicherungskasten hinter der Rücken-
lehne des Fahrersitzes nahe dem
ECM.

1. Vorderer Sicherungskasten
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1. Hinterer Sicherungskasten

SSiicchheerruunnggsseeiinnssäättzzee uunndd eeiinnzzeellnnee
SSiicchheerruunngg
Dieses Fahrzeug ist mit zwei Siche-
rungseinsätzen und einer einzelnen
Sicherung ausgestattet.

Der Sicherungseinsatz 1 ist mit dem
Pluspol der Batterie verbunden.

Der Sicherungseinsatz 2 befindet sich
zwischen dem Sicherungskasten 1
und dem Zubehörpol (unterhalb des
Armaturenbretts).

Der Reglersicherungshalter befindet
sich ebenfalls nahe der Batterie.

BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr SSiicchheerruunnggsskkäässtteenn

EEiinnzzeellnnee SSiicchheerruunnggssffaassssuunnggeenn

NNrr.. BBeesscchhrreeiibbuunngg BBeeuurrtteeiilluunngg

PF3 DPS
(Unter dem Armaturenbrett, Nähe DPS) 40 A

PF4
Zubehörsäule

(Klemmenblock unter dem
Armaturenbrett)

40 A

PF6 ABS-Pumpe
(sofern vorhanden) 40 A

PF7 ABS-Ventile
(sofern vorhanden) 25 A

PF10 Regler
(Nähe Batterie) 50 A

SSiicchheerruunnggsskkaasstteenn 11 ((UUnntteerr AArrmmaattuurreennbbrreetttt))
((SSiicchheerruunnggeenn wweerrddeenn aauuff ddeerr AAbbddeecckkuunngg ddeess SSiicchheerruunnggsskkaasstteennss

bbeessttiimmmmtt))

NNrr.. BBeesscchhrreeiibbuunngg BBeeuurrtteeiilluunngg

F10 T-Kategorie
Zubehörsäulenrelais 10 A

F11 Scheinwerfer und Blinker 20 A

F12 DC3-Geräteanschluss 10 A

F14 12 V Zubehör-Auslass 1 10 A
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SSiicchheerruunnggsskkaasstteenn 11 ((UUnntteerr AArrmmaattuurreennbbrreetttt))
((SSiicchheerruunnggeenn wweerrddeenn aauuff ddeerr AAbbddeecckkuunngg ddeess SSiicchheerruunnggsskkaasstteennss

bbeessttiimmmmtt))

NNrr.. BBeesscchhrreeiibbuunngg BBeeuurrtteeiilluunngg

F16 Rückleuchten 10 A

F24 Anhängerleuchten 5 A

F25 Anhängererkennung 5 A

F26 Sitzschalter 5 A

R3 ECM-Zubehör 12 V N/A

R8 Bremsleuchten N/A

R9 Sicherungen PF1/F14 (DC-Ausgang)
PF4 Zubehörsäule N/A

Ersatzsiche
rung1 Ersatzsicherung 20 A

SSiicchheerruunnggsskkaasstteenn 22 ((hhiinntteerr ddeemm FFaahhrreerrssiittzz))
((SSiicchheerruunnggeenn wweerrddeenn aauuff ddeerr AAbbddeecckkuunngg ddeess SSiicchheerruunnggsskkaasstteennss

bbeessttiimmmmtt))

NNrr.. BBeesscchhrreeiibbuunngg BBeeuurrtteeiilluunngg

F4 Instrumentengruppe/Relais 10 A

F5 Zündung/Einspritzung/Kraftstoffpumpe 10 A

F6 Motorsteuermodul (ECM) 10 A

F7 4WD Aktuator 10 A

F8 Zündschalter
Uhr 10 A

F9 Kühlventilator 25 A

F18 Sauerstoff-Sensor 10 A

R1 Lüfter N/A

R2 Hauptsicherung N/A
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SSiicchheerruunnggsseeiinnssäättzzee

SSiicchheerruunnggss
eeiinnssaattzz BBeesscchhrreeiibbuunngg BBeeuurrtteeiilluunngg

1 Hauptsicherung 18 AWG

2 Zubehörsäule 14 AWG

LLeeuucchhtteenn
AAuusswweecchhsseellnn ddeerr
SScchheeiinnwweerrffeerrbbiirrnnee

WWAARRNNUUNNGG
DDuurrcchh uunnssaacchhggeemmääßßee IInnssttaallllaattiioonn
vvoonn LLaammppeenn kköönnnneenn ssiicchh ddiieessee
vvoomm SScchheeiinnwweerrffeerrggeehhääuussee llöösseenn..
IInn eeiinneerr ssoollcchheenn SSiittuuaattiioonn kkaannnn
ddiiee LLaammppee mmiitt ddeemm SScchheeiinnwweerrffeerr--
ggeehhääuussee,, ddeerr SScchheeiibbee ooddeerr aannddee--
rreenn TTeeiilleenn iinn ddiieesseemm BBeerreeiicchh iinn
KKoonnttaakktt kkoommmmeenn uunndd ddaass SScchhmmeell--
zzeenn vvoonn TTeeiilleenn uunndd//ooddeerr eeiinnee
BBrraannddggeeffaahhrr vveerruurrssaacchheenn..

HHIINNWWEEIISS
FFaasssseenn SSiiee nniieemmaallss ddaass GGllaass eeii--
nneerr HHaallooggeennggllüühhllaammppee mmiitt bbllooßßeenn
FFiinnggeerrnn aann,, ddaa ssiicchh ssoonnsstt iihhrree BBee--
ttrriieebbsslleebbeennssddaauueerr vveerrkküürrzztt.. WWeennnn
ddaass GGllaass aannggeeffaasssstt wwuurrddee,, rreeiinnii--
ggeenn SSiiee eess mmiitt IIssoopprrooppyyllaallkkoohhooll,,
ddaammiitt kkeeiinn FFeettttffiillmm aauuff ddeerr LLaammppee
zzuurrüücckkbblleeiibbtt..

Lösen Sie den Anschluss von der
Lampe.

TTYYPPIISSCCHH

Glühlampe drehen.

TTYYPPIISSCCHH

Lampe herausziehen.

Installieren Sie alle ausgebauten Teile
wieder in umgekehrter Reihenfolge
wie bei ihrem Ausbau.

Überprüfen Sie den Betrieb der
Scheinwerfer.

AAuussrriicchhttuunngg ddeess
SScchheeiinnwweerrffeerr--LLiicchhttkkeeggeellss
Drehen Sie die Einstellungsschraube,
um Höhe des Strahls einzustellen.

NNOOTTIIZZ::
Stellen Sie die Scheinwerfer gleich-
mäßig ein.

1. Stellschraube
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RRüücckklliicchhtt
Bei den Rückleuchten kommen
Leuchtdioden (LED) zum Einsatz. Sie
haben sich als besonders zuverlässig
erwiesen. Sollten sie wider Erwarten
nicht funktionieren, lassen Sie sie
durch einen Can-Am Vertragshändler,
eine Werkstatt oder eine Person Ihrer
Wahl prüfen.

TTaauusscchheenn SSiiee ddiiee GGllüühhbbiirrnnee eeiinneerr
vvoorrddeerreenn BBlliinnkklleeuucchhttee aauuss
1. Entfernen Sie die Glühlampenfas-

sung aus der Unterseite des
Kotflügels.

BBLLIINNKKLLEEUUCCHHTTEENNHHAALLTTEERRUUNNGG DDRREEHHEENN
1. Halteschrauben
2. Glühlampe ersetzen.
3. Die Halterung wieder einbauen.

AAuussttaauusscchheenn eeiinneerr GGllüühhbbiirrnnee ffüürr
ddiiee hhiinntteerree BBlliinnkklleeuucchhttee
1. Entfernen Sie die Halteschraube

des Fahrtrichtungsanzeigerglases
aus der Unterseite des Kotflügels.

1. Halteschraube des
Fahrtrichtungsanzeigerglases

2. Entfernen Sie die
Glühlampenhalterung.

3. Glühlampe ersetzen.
4. Die Glühlampenhalterung und an-

deren ausgebauten Teile in umge-
kehrter Reihenfolge wieder
einbauen.

AAuussttaauusscchheenn eeiinneess vvoorrddeerreenn
SSttaannddlliicchhttss

NNOOTTIIZZ::
Die vorderen Standlichter können
nicht zerlegt werden. Sie müssen im
Ganzen ersetzt werden.

1. Klemmen Sie den elektrischen
Steckverbinder ab.

2. Lösen Sie die Sicherungsmutter.
3. Entfernen Sie die

Positionsleuchte.

1. Positionieren Sie den elektrischen Steckver-
binder der Leuchte.

2. Befestigungsmutter
4. Montieren Sie die neue Positions-

leuchte in umgekehrter
Reihenfolge.

AAuussttaauusscchheenn eeiinneerr GGllüühhbbiirrnnee ffüürr
ddaass NNuummmmeerrnnsscchhiilldd
1. Entfernen Sie die Abdeckung der

Kennzeichenleuchte.
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1. Abdeckung der Kennzeichenleuchte
2. Ritzel
2. Glühlampe ersetzen.
3. Bauen Sie die Abdeckung wieder

ein.

BBäällggee uunndd VVeerrkklleeiidduunngg ddeerr
AAnnttrriieebbsswweellllee
UUnntteerrssuucchheenn ddiiee BBäällggee uunndd
VVeerrkklleeiidduunngg ddeerr AAnnttrriieebbsswweellllee
1. Führen Sie eine Sichtprüfung der

Bälge und Verkleidungen für die
Antriebswelle durch.

2. Prüfen Sie die Verkleidungen auf
Schäden oder Reiben an den
Wellen.

3. Prüfen Sie die Bälge auf Bruch-
stellen, Risse, austretendes Fett
usw.

4. Reparieren Sie die beschädigten
Teile oder tauschen Sie sie gege-
benenfalls aus.

TTYYPPIISSCCHH –– VVOORRDDEERREE
DDIIFFFFEERREENNZZIIAALLSSEEIITTEE
1. Innerer Faltenbalg der Antriebswelle

TTYYPPIISSCCHH —— VVOORRDDEERRRRAADDSSEEIITTEE
1. Äußerer Faltenbalg der Antriebswelle

TTYYPPIISSCCHHEE –– HHIINNTTEERREE GGEETTRRIIEEBBEESSEEIITTEE
1. Innerer Faltenbalg der Antriebswelle

TTYYPPIISSCCHH –– HHIINNTTEERRRRAADDSSEEIITTEE
1. Äußerer Faltenbalg der Antriebswelle
RRaaddllaaggeerr
EEiinn RRaaddllaaggeerr üübbeerrpprrüüffeenn
1. Heben Sie das Fahrzeug an und

stützen Sie es ab. Siehe Anheben
und Abstützen des Fahrzeugs.

2. Rütteln Sie an den Rädern an der
oberen Kante, um das Spiel zu
prüfen.

3. Wenden Sie sich bei übermäßi-
gem Spiel an einen Can-Am Off--
Road-Vertragshändler, eine

WARTUNGSMAßNAHMEN



146

Werkstatt oder eine Person Ihrer
Wahl.

TTYYPPIISSCCHH

RReeiiffeenn uunndd RRääddeerr
EEiinn RRaadd aabbmmoonnttiieerreenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.
2. Bringen Sie den Schalthebel in die

Stellung PARK.
3. Lösen Sie die Radmuttern.
4. Heben Sie das Fahrzeug an und

stützen Sie es ab. Siehe Abschnitt
Anheben und Abstützen des
Fahrzeugs.

5. Entfernen Sie die Radmuttern und
das Rad.

EEiinn RRaadd mmoonnttiieerreenn
1. Untersuchen Sie Radbolzengewin-

de und Radmuttern. Erforderli-
chenfalls austauschen.

2. Montieren Sie das Rad.

NNOOTTIIZZ:: Die Reifen sind laufrich-
tungsgebunden und müssen für einen
einwandfreien Betrieb in der richtigen
Richtung montiert sein.

3. Montieren Sie die Radmuttern von
Hand.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee ffüürr ddiiee
AArrtt ddeess RRaaddss eemmppffoohhlleenneenn RRaadd--
mmuutttteerrnn.. DDuurrcchh VVeerrwweenndduunngg eeiinneerr
aannddeerreenn MMuutttteerr kköönnnntteenn SSiiee ddiiee
FFeellggee ooddeerr ddiiee RRaaddbboollzzeenn
bbeesscchhääddiiggeenn..

4. Ziehen Sie die Radschrauben ge-
mäß folgender Abbildung an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Radmuttern 100 ± 10 Nm
(74 ± 7 lbf-ft)

AANNZZUUGGSSRREEIIHHEENNFFOOLLGGEE

RReeiiffeennddrruucckk
WWAARRNNUUNNGG

DDeerr RReeiiffeennddrruucckk hhaatt eeiinneenn ssttaarrkkeenn
EEiinnfflluussss aauuff ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn
uunndd ddiiee SSttaabbiilliittäätt ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..
DDuurrcchh uunnzzuurreeiicchheennddeenn DDrruucckk
kkaannnn ddeerr RReeiiffeenn LLuufftt vveerrlliieerreenn uunndd
ssiicchh aauuff ddeemm RRaadd ddrreehheenn..
DDuurrcchh zzuu ggrrooßßeenn RReeiiffeennddrruucckk
kkaannnn ddeerr RReeiiffeenn ppllaattzzeenn.. BBeeaacchh--
tteenn SSiiee iimmmmeerr ddeenn eemmppffoohhlleenneenn
DDrruucckk..
LLaasssseenn SSiiee ddeenn RReeiiffeenn--FFüüllllddrruucckk
NNIIEEMMAALLSS uunntteerr ddeenn MMiinnddeessttwweerrtt
aabbssiinnkkeenn.. AAnnddeerrnnffaallllss kkaannnn ssiicchh
ddeerr RReeiiffeenn vvoonn ddeerr FFeellggee llöösseenn..

Prüfen Sie vor dem Gebrauch des
Fahrzeugs den Reifendruck bei
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kkaalltteenn Reifen. Der Reifendruck ändert
sich mit der Temperatur und der Hö-
henlage. Prüfen Sie den Druck noch
einmal, wenn sich diese Bedingungen
ändern.

Siehe Aufkleber Reifendruck und
Höchstlast mit dem richtigen
Reifendruck.

NNOOTTIIZZ::
Obwohl die Räder speziell für den Ge-
brauch im Gelände entwickelt wurden,
kann es trotzdem zu einem Platten
kommen. Deshalb ist es empfehlens-
wert, einen Reifendruckmesser, eine
Luftpumpe und ein Reparaturset
mitzuführen.

IInnssppeekkttiioonn ddeerr RReeiiffeenn
Prüfen Sie die Reifen auf Schäden
und Abnutzung. Erforderlichenfalls
austauschen.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrttaauusscchheenn SSiiee nniicchhtt ddiiee PPoossii--
ttiioonn ddeerr RReeiiffeenn aamm FFaahhrrzzeeuugg vvoonn
vvoorrnn nnaacchh hhiinntteenn ooddeerr lliinnkkss nnaacchh
rreecchhttss.. DDiiee VVoorrddeerr-- uunndd HHiinntteerr--
rrääddeerr hhaabbeenn uunntteerrsscchhiieeddlliicchhee
GGrröößßeenn.. DDiiee lliinnkkeenn uunndd rreecchhtteenn
RReeiiffeenn hhaabbeenn uunntteerrsscchhiieeddlliicchhee
llaauuffrriicchhttuunnggssggeebbuunnddeennee
PPrrooffiillmmuusstteerr..

AAuussttaauusscchh ddeerr RReeiiffeenn
Der Reifenersatz sollte von einem Ca-
n-Am Off-Road-Vertragshändler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer
Wahl durchgeführt werden.

WWAARRNNUUNNGG
TTaauusscchheenn SSiiee RReeiiffeenn nnuurr ggeeggeenn
RReeiiffeenn ddeess gglleeiicchheenn TTyyppss uunndd ddeerr
gglleeiicchheenn GGrröößßee aauuss..
SStteelllleenn SSiiee bbeeii eeiinneemm PPrrooffiill mmiitt eeii--
nneerr LLaauuffrriicchhttuunngg ssiicchheerr,, ddaassss ddiiee
RReeiiffeenn iinn ddeerr rriicchhttiiggeenn DDrreehhrriicchh--
ttuunngg mmoonnttiieerrtt wweerrddeenn..
DDeerr RReeiiffeennwweecchhsseell ssoollllttee vvoonn eeii--
nneerr eerrffaahhrreenneenn PPeerrssoonn eennttsspprree--
cchheenndd ddeenn VVoorrsscchhrriifftteenn ddeerr
RReeiiffeenniinndduussttrriiee uunndd ddeerr vvoonn iihhrr
zzuuggeellaasssseenneenn WWeerrkkzzeeuuggee dduurrcchh--
ggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..

AAuuffhhäänngguunngg
AAuuffhhäänngguunngg uunntteerrssuucchheenn
Wenden Sie sich bei einem Problem
an einen Can-Am Off-Road-Vertrags-
händler, eine Werkstatt oder eine Per-
son Ihrer Wahl.

SSttooßßddäämmppffeerr
1. Prüfen Sie den Stoßdämpfer auf

undichte Stellen, auf Anschlagpuf-
fer-Verschleiß und auf sonstige
Beschädigungen.

2. Vergewissern Sie sich, dass die
Befestigungselemente weiterhin
fest sitzen.

TTYYPPIISSCCHH –– BBEEFFEESSTTIIGGUUNNGGSSTTEEIILLEE FFÜÜRR
VVOORRDDEERREENN SSTTOOßßDDÄÄMMPPFFEERR
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TTYYPPIISSCCHH –– BBEEFFEESSTTIIGGUUNNGGSSTTEEIILLEE FFÜÜRR
HHIINNTTEERREE SSTTOOßßDDÄÄMMPPFFEERR

VVoorrddeerree QQuueerrlleennkkeerr
1. Prüfen Sie die Querlenker auf Ris-

se, Verbiegungen und auf andere
Schäden.

2. Ziehen Sie die Schrauben des
Querlenkers auf Fahrthöhe nach
Vorgaben erneut an.

HHIINNWWEEIISS
UUmm SScchhääddeenn aann ddeenn FFaahhrrwweerrkkss--
bbuucchhsseenn zzuu vveerrmmeeiiddeenn,, hheebbeenn SSiiee
bbeeiimm eerrnneeuutteenn AAnnzziieehheenn ddeerr
QQuueerrlleennkkeerr--BBeeffeessttiigguunnggsstteeiillee ddaass
FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss vvoomm BBooddeenn aabb..
WWeennddeenn SSiiee ddaass AAnnzzuuggssmmoommeenntt
nnaacchh MMöögglliicchhkkeeiitt aauuff ddeenn SScchhrraauu--
bbeennkkooppff aannssttaatttt ddiiee MMuutttteerr aann,, uumm
eeiinnee ooppttiimmaallee KKlleemmmmkkrraafftt zzuu
ggeewwäähhrrlleeiisstteenn..

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

M12
Schraube

112 ± 7,5 Nm
(83 ± 6 lbf-ft)

HHiinntteerree QQuueerrlleennkkeerr
1. Prüfen Sie die Querlenker auf Ver-

krümmungen, Risse oder
Verbiegungen.

2. Ziehen Sie den Querlenker auf
Fahrthöhe nach Vorgaben erneut
an.

HHIINNWWEEIISS
UUmm SScchhääddeenn aann ddeenn FFaahhrrwweerrkkss--
bbuucchhsseenn zzuu vveerrmmeeiiddeenn,, hheebbeenn SSiiee
bbeeiimm eerrnneeuutteenn AAnnzziieehheenn ddeerr
QQuueerrlleennkkeerr--BBeeffeessttiigguunnggsstteeiillee ddaass
FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss vvoomm BBooddeenn aabb..

HHIINNWWEEIISS
FFüürr ooppttiimmaallee SSppaannnnuunngg mmüüsssseenn
ddiiee QQuueerrlleennkkeerr aamm MM1122 SScchhrraauubb--
kkooppff,, nniicchhtt aann ddeerr MMuutttteerr ((wweennnn
mmöögglliicchh)),, aannggeezzooggeenn wweerrddeenn..

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

M12
Schraube

112 ± 7,5 Nm
(83 ± 6 lbf-ft)

Elastische
Sechskantf
lanschmutter

M10

90 ± 10 Nm
(66 ± 7 lbf-ft)

1

2

2

SSttaabbiilliissaattoorrssttaannggee
1. Prüfen Sie die Stabilisatorstangen

auf Risse, Verbiegungen oder an-
derweitige Schäden.
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DDiiee RRaaddaauuffhhäänngguunngg sscchhmmiieerreenn

SSttaabbiilliissaattoorrssttaannggee
1. Verwenden Sie zum Schmieren

der Stabilisatorstangen folgendes
Produkt.

XXPPSS SSyynntthheettiisscchheess SScchhmmiieerrffeetttt

PPoossiittiioonn ddeerr SScchhmmiieerrnniippppeell ffüürr ddiiee
SSttaabbiilliissaattoorrssttaannggeenn

TTYYPPIISSCCHH –– SSTTAABBIILLIISSAATTOORRSSTTAANNGGEE VVOORRNN

NNOOTTIIZZ:: Oben auf jeder Stabilisators-
tangen-Gelenkbuchse befindet sich
jeweils ein Schmiernippel.

TTYYPPIISSCCHH –– SSTTAABBIILLIISSAATTOORRSSTTAANNGGEE
HHIINNTTEENN

BBrreemmsseenn
BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittssssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn
Die Bremsflüssigkeitsbehälter befin-
den sich unter der vorderen War-
tungsabdeckung. Siehe Abschnitt Auf
Wartungskomponenten zugreifen.
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche ab.

2. Kontrollieren Sie die Bremsflüssig-
keit in jedem Behälter auf den rich-
tigen Füllstand. Der Füllstand
sollte zwischen den Markierungen
MIN und MAX liegen.

1. Bremsflüssigkeitsbehälter
2. MAX
3. MIN

WWAARRNNUUNNGG
EEiinn nniieeddrriiggeerr FFüüllllssttaanndd kkaannnn eenntt--
wweeddeerr aauuff UUnnddiicchhttiiggkkeeiitteenn ooddeerr
aabbggeennuuttzzttee BBrreemmssbbeellääggee
hhiinnwweeiisseenn..

BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt hhiinnzzuuffüüggeenn
1. Reinigen Sie beide Behälterdeckel

und den umliegenden Bereich .
2. Fügen Sie genug frische Brems-

flüssigkeit hinzu, um den Füllstand
in die Nähe der MAX-Markierung
zu bringen.

HHIINNWWEEIISS
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee vvoorr ddeerr IInnssttaallllaattiioonn ddaa--
rraauuff,, ddaassss ddiiee MMeemmbbrraann iinn ddiiee AAbb--
ddeecckkuunngg hhiinneeiinn ggeeddrrüücckktt wwiirrdd..

EEmmppffoohhlleennee BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt
Verwenden Sie immer Bremsflüssig-
keit, die ausschließlich der Spezifika-
tion DOT 4 entspricht.
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WWAARRNNUUNNGG
UUmm sscchhwweerrwwiieeggeennddee SScchhääddeenn aamm
BBrreemmssssyysstteemm zzuu vveerrmmeeiiddeenn,, ddüürr--
ffeenn SSiiee aauusssscchhlliieeßßlliicchh ddiiee eemmpp--
ffoohhlleenneenn BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitteenn
vveerrwweennddeenn uunndd nniieemmaallss vveerrsscchhiiee--
ddeennee FFllüüssssiiggkkeeiitteenn zzuumm NNaacchhffüüll--
lleenn bbeennuuttzzeenn..

BBrreemmssssyysstteemm uunntteerrssuucchheenn
Die Inspektion, Wartung und Repara-
tur der Bremsen sollte von einem Ca-
n-Am Vertragshändler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer
Wahl durchgeführt werden.

Achten Sie jedoch unabhängig von Ih-
ren Händlerbesuchen auf Folgendes:
– Bremsflüssigkeitsfüllstand
– Undichtigkeiten im Bremssystem
– Bremsklotzabnutzung
– Sauberkeit der Bremsen

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr AAuussttaauusscchh ddeerr BBrreemmssffllüüssssiigg--
kkeeiitt uunndd WWaarrttuunngg ssoowwiiee RReeppaarraattuu--
rreenn aamm BBrreemmssssyysstteemm ssoolllltteenn vvoonn
eeiinneemm CCaann--AAmm VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr
dduurrcchhggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..

SSiicchheerrhheeiittssgguurrttee
SSiicchheerrhheeiittssgguurrtt rreeiinniiggeenn
Um Schmutz und Ablagerungen von
den Sicherheitsgurten zu entfernen,

säubern Sie die Gurte mit einem
Schwamm, milder Seife und Wasser.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrwweennddeenn SSiiee zzuurr RReeiinniigguunngg ddeerr
SSiicchheerrhheeiittssgguurrttkkoommppoonneenntteenn nniiee--
mmaallss eeiinneenn HHoocchhddrruucckkrreeiinniiggeerr,,
uumm SScchhääddeenn zzuu vveerrmmeeiiddeenn..

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinnee BBlleeiicchhmmiitttteell,,
FFaarrbbssttooffffee ooddeerr
HHaauusshhaallttssrreeiinniiggeerr..

WARTUNGSMAßNAHMEN
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FFAAHHRRZZEEUUGGPPFFLLEEGGEE
PPfflleeggee nnaacchh jjeeddeerr FFaahhrrtt
Wenn das Fahrzeug in Salzwasse-
rumgebungen eingesetzt wird, ist ein
Abspülen des Fahrzeugs mit Süßwas-
ser erforderlich, um das Fahrzeug und
seine Bestandteile vor vorzeitigem
Verschleiß zu schützen.

Das Schmieren der metallischen Teile
wird dringend empfohlen.

Dies muss am Ende jedes Tages
durchgeführt werden, an dem das
Fahrzeug gefahren wurde.

Verwenden Sie Schmiermittel und
Korrosionsschutz oder ein gleichwerti-
ges Produkt.

SSeerrvviicceepprroodduukktt

Schmiermittel und
Korrosionsschutz

Wenn Sie das Fahrzeug in schlamm-
igem Untergrund gefahren haben, ist
ein Abspülen empfehlenswert, um das
Fahrzeug und dessen Bestandteile
vor vorzeitigem Verschleiß zu
schützen.

RReeiinniigguunngg uunndd SScchhuuttzz ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss

HHIINNWWEEIISS
RReeiinniiggeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniiee--
mmaallss mmiitt eeiinneemm HHoocchhddrruucckkrreeiinnii--
ggeerr.. WWEENNDDEENN SSIIEE NNUURR
NNIIEEDDRRIIGGEENN DDRRUUCCKK AANN ((zz.. BB.. mmiitt
eeiinneenn GGaarrtteennsscchhllaauucchh))..
DDiiee VVeerrwweenndduunngg vvoonn HHoocchhddrruucckk
kkaannnn zzuurr BBeesscchhääddiigguunngg eelleekkttrrii--
sscchheerr uunndd mmeecchhaanniisscchheerr KKoommppoo--
nneenntteenn ffüühhrreenn..

Achten Sie auf Bereiche, an denen
sich Schlamm oder Fremdkörper an-
sammeln und Verschleiß, Beeinträch-
tigung oder Korrosion verursachen
bzw. fördern können.

Die Liste umfasst u. a.:

– Um das Abgassystem und zwi-
schen dem Schalldämpfer und der
Schalldämpferabdeckung

– Unter und um den Kraftstofftank
– Kühler
– Stoßdämpfer
– Um Vorderachs- und

Hinterachsdifferential
– Um und unter Motor und Getriebe
– In den Rädern
– Auf den Schutzplatten.

Lackierte Teile müssen bei Schäden
nachgebessert werden, um Rost zu
vermeiden.

Wenn nötig, waschen Sie die Karos-
serie mit warmem Wasser und Seife
(verwenden Sie nur milde Reinigungs-
mittel). Tragen Sie Hartwachs auf.

HHIINNWWEEIISS
RReeiinniiggeenn SSiiee KKuunnssttssttoofffftteeiillee nniiee
mmiitt ssttaarrkkeenn LLöössuunnggssmmiitttteellnn,, eenntt--
ffeetttteennddeenn MMiitttteellnn,, FFaarrbbvveerrddüünn--
nneerrnn,, AAzzeettoonn uussww..

Schützen Sie das Fahrzeug mit einer
Abdeckung, um das Ansammeln von
Staub während der Lagerung zu
verhindern.

HHIINNWWEEIISS
DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmuussss aann eeiinneemm
kküühhlleenn uunndd ttrroocckkeenneenn OOrrtt ggeellaaggeerrtt
uunndd mmiitt eeiinneerr lliicchhttuunndduurrcchhlläässssii--
ggeenn PPllaannee aabbggeeddeecckktt wweerrddeenn.. DDaa--
dduurrcchh wwiirrdd vveerrhhiinnddeerrtt,, ddaassss
SSoonnnneennssttrraahhlleenn uunndd SScchhmmuuttzz ddiiee
KKuunnssttssttooffffkkoommppoonneenntteenn uunndd ddeenn
FFaahhrrzzeeuuggllaacckk bbeesscchhääddiiggeenn..
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LLAAGGEERRUUNNGG UUNNDD VVOORRBBEERREEIITTUUNNGG AAUUFF DDIIEE
SSAAIISSOONN
Wenn ein Fahrzeug länger als 4 Monate nicht gefahren wird, ist eine angemes-
sene Lagerung erforderlich.

Wenn das Fahrzeug mehr als 21 Tage nicht bewegt wird, trennen Sie das
SCHWARZE (-) Kabel der Batterie.

Es wird empfohlen, einen Erhaltungslader für geringe Stromstärke zu verwen-
den, um den vollen Ladezustand der Batterie zu erhalten.

Bevor Sie Ihr Fahrzeug nach der Lagerung wieder in Betrieb nehmen können, ist
eine entsprechende Vorbereitung erforderlich.

Wenden Sie sich zur ordnungsgemäßen Vorbereitung Ihres Fahrzeugs an einen
Can-Am Off-Road-Vertragshändler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE
IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
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FFAAHHRRZZEEUUGGIIDDEENNTTIIFFIIKKAATTIIOONN
Die Hauptkomponenten Ihres Fahr-
zeugs (Motor und Rahmen) werden
durch unterschiedliche Seriennum-
mern identifiziert.

Es kann jedoch manchmal erforderlich
werden, dass diese Nummern für Ga-
rantiezwecke oder für die Suche nach
dem Fahrzeug nach einem Diebstahl
benötigt werden.

Diese Nummern werden vom zugelas-
senen Can-Am Händler verlangt, um
Garantieansprüche ordnungsgemäß
geltend zu machen.

Daher empfehlen wir Ihnen dringend,
sich alle Seriennummern auf Ihrem
Fahrzeug zu notieren und sie Ihrer
Versicherung zukommen zu lassen.

FFaahhrrzzeeuugg--IIddeennttiiffiikkaattiioonnss--
nnuummmmeerr

Bombardier Recreational Products Inc.

T-1 T-2 T-3

B-1
B-2

TXX
eXXXXXXXXXXXXXXXXX
XXXXXXXXXXXXXXXXX

XXXX kg
A-1: XXX kg
A-2: XXX kg
A-3: XXX kg

XXX kg XXX kg XXX kg

XXX kgXXX kgXXX kg

1
2
3
4

5
6

7

TTYYPPIISSCCHH –– GGEESSEETTZZLLIICCHH VVOORRGGEESSCCHHRRIIEE--
BBEENNEESS SSCCHHIILLDD
1. Kategorie
2. Typgenehmigungsnummer
3. FIN
4. Zulässige (s) Gesamtgewicht (e) des Fahr-

zeugs in beladenem Zustand
5. Zulässige(s) Gesamtgewicht(e) pro Achse
6. Zulässige Anhängelast am hinteren Kup-

plungspunkt; ungebremster Anhänger
7. Zulässige Anhängelast am hinteren Kup-

plungspunkt; Anhänger mit Auflaufbremse

Hergestellt in Mexiko

8167_DE

MODELL: SbSBombardier Recreational Products Inc.
565 de la Montagne, Valcourt, QC BRP Europe N.V.

Skaldenstraat 125, Gent Belgium, 9042

kW

kg

Canada, J0E 2L0  

CCEE VVIINN--KKEENNNNZZEEIICCHHNNUUNNGG

TTYYPPIISSCCHH –– PPOOSSIITTIIOONN DDEESS
FFIINN--HHIINNWWEEIISSSSCCHHIILLDDSS
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MMoottoorr--IIddeennttiiffiikkaattiioonnssnnuummmmeerr
((EEIINN))
EEiinnzzyylliinnddeerr--MMoottoorr

TTYYPPIISSCCHH
1. Motor-Identifizierungsnummer (E.I.N.)

VV--TTwwiinn--MMoottoorr

TTYYPPIISSCCHH
1. Motor-Identifizierungsnummer (E.I.N.)

FAHRZEUGIDENTIFIKATION
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KKoonnffoorrmmiittäättsseettiikkeetttt
VVeerroorrddnnuunngg ((EEUU)) 22001166//11662288 ffüürr
nniicchhtt ffüürr ddeenn SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrr
bbeessttiimmmmttee mmoobbiillee MMaasscchhiinneenn uunndd
GGeerräättee
Fahrzeuge, die die Verordnung (EU)
2016/1628 (NRMM) erfüllen, sind auf
dem Ventildeckel und auf dem Fahr-
zeug neben dem FIN-Hinweisschild
entsprechend gekennzeichnet.

TTYYPPIISSCCHH

TTYYPPIISSCCHH

Rotax

86
39

_D
E

MXXXXXXX
XXXX

MM-JJJJ
XXXXXX

AT1/P    V-####

NRSC G1 CO2 g/kWh:
#

Produktionsdatum:
Typ der Familie:

e13

TTYYPPIISSCCHH --
NNRRMMMM--KKEENNNNZZEEIICCHHNNUUNNGGSSSSCCHHIILLDD

NNOOTTIIZZ::
Manipulationen am Motor oder des-
sen Komponenten führen dazu, dass
die EU Typgenehmigung für diesen
speziellen Motor ungültig wird.

FAHRZEUGIDENTIFIKATION
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GGEERRÄÄUUSSCCHHEEMMIISSSSIIOONNSS-- UUNNDD VVIIBBRRAATTIIOONNSSWWEERRTTEE
Motor 700 1000 1000R

Geräusch und Vibration
Geräuschpegel
(außen) (dB (A))
gemäß Anhang II
(EU) 2015/96

Ortsfest 79 dB (A) 79 dB (A) 81 dB (A)

In
Bewegung 84 dB (A) 84 dB (A) 85 dB (A)

Vom Fahrer wahrgenommener
Geräuschpegel (dB (A)) gemäß
Anhang XIII (EU) 1322/2014

75 dB (A) 75 dB (A) 76 dB (A)

Sitzvibration gemäß Anhang
XIV (EU) 1322/2014 0,53 m/s2 0,53 m/s2 0,50 m/s2
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

GERÄUSCHEMISSIONS- UND VIBRATIONSWERTE
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE DDAATTEENN
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE DDAATTEENN
MMoottoorr

Motortyp

700

ROTAX® Einzylinder.
4-Takter, zwei oben

liegende Nockenwellen
(DOHC),

flüssigkeitsgekühlt

1000
1000R

ROTAX®, Zweizylinder
(V-Twin). Viertakter mit

einzelner
obenliegender

Nockenwelle (SOHC),
flüssigkeitsgekühlt

Anzahl Zylinder
700 1

1000
1000R 2

Anzahl der Ventile
700 4 Ventile (mechanische

Einstellung)

1000
1000R

8 Ventile (mechanische
Einstellung)

Einlassventilspiel

700
0,11 mm bis 0,19 mm
(0,0043 in bis 0,0074

in)

1000
1000R

0,06 mm bis 0,14 mm
(0,0024 in bis 0,0055

in)

Auslassventilspiel einstellen

700
0,31 mm bis 0,39 mm
(0,0122 in bis 0,0153

in)

1000
1000R

0,11 mm bis 0,19 mm
(0,0043 in bis 0,0075

in)

Bohrung
700 97 mm (3,82 in)

1000
1000R 91 mm (3,58 in)

Hub
700 88 mm (3,46 in)

1000
1000R 75 mm (2,95 in)

Hubraum 700 650 cm³ (39,7 in³)
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MMoottoorr

1000
1000R 976 cm³ (59,56 in³)

Luftfilter des Auspuffsystems

Funkenschutz von
USDA Forest Service

zugelassen
Katalysator bei den
Modellen NRMM

Synthetischer
Papierfilter

SScchhmmiieerrssyysstteemm

Typ Nasswanne

Ölfilter
Auswechselbare
Ölfilterpatrone

(Papierausführung)

Motoröl

Empfohlen

Universal XPS 5W40
Synthetik-Mischöl

Niedrige
Temperaturen XPS 0W40 Synthetiköl

Hohe Temperatur XPS 10W50 Synthetiköl

Alternative, falls nicht verfügbar

5W40 oder 10W50
Motoröl, das die

Anforderungen der
API-Serviceklassen SJ,
SL, SM oder SN erfüllt
Siehe Empfohlenes

Motoröl

Kapazität
700 2,7 l (2,85 qt (liq.,US))

1000
1000R 2 l (2,1 qt (liq.,US))

KKüühhllssyysstteemm

Kühlmittel Typ
Empfohlen

XPS
Langzeit-Kühlmittel,

vorgemischt

Alternative, falls
nicht verfügbar

Ethylenglycol-Wasser-
Gemisch (50 % / 50 %)

TECHNISCHE DATEN
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KKüühhllssyysstteemm

oder ein
Spezialkühlmittel für
Aluminiummotoren

Kapazität
700 6,7 l (1,77 gal (liq.,US))

1000
1000R 6 l (1,59 gal (liq.,US))

GGeettrriieebbee

Typ CVT (stufenloses
Automatikgetriebe)

Einrückung
700 1950 U/min

1000
1000R 1850 U/min

GGeettrriieebbee

Typ
Zwei Bereiche (HI-LO)

mit Park-,
Neutralposition und
Rückwärtsgang

Getriebeöl

Typ
Empfohlen XPS 75W140

Synthetik-Getriebeöl

Alternative, falls
nicht verfügbar 75W 140 API GL-5

Kapazität
700 0,5 l (0,53 qt (liq.,US))

1000R 1,5 l (0,396 gal (liq.,US)

EElleekkttrriisscchheess SSyysstteemm

Magnetzünderausgang 650 W bei 6.000 U/min

Zündsystem IDI (induktive Zündung)

Zündkerze

Menge
700 1

1000
1000R 2

Fabrikat und
Typ

700 NGK LMAR8A-8

1000 NGK DCPR8E

TECHNISCHE DATEN



163

EElleekkttrriisscchheess SSyysstteemm

1000R NGK LMAR8C-9

Elektroden
abstand

700 0,7 bis 0,8 mm
(0,028 bis 0,031 in)

1000
1000R

0,8 bis 0,9 mm
(0,031 bis 0,035 in)

Batterie

Typ Wartungsfrei – SLA
(Sealed Lead Acid)

Spannung 12 V

Nennstrom 18 A•h

Anlasser-Ausgangsleistung 0,7 kW

Scheinwerfer 4 x 55 W H11

Rücklicht 2,3/3,5 W

Sicherungen Siehe Sicherungen im
Abschnitt Wartung

KKrraaffttssttooffffssyysstteemm

Kraftstoffförderung
Elektronische

Kraftstoffeinspritzung
(EFI) mit iTC

Drosselklappengehäuse
700 46 mm mit ETA

1000
1000R 54 mm mit ETA

Kraftstoffpumpe Elektrisch (im
Kraftstofftank)

Leerlaufdrehzahl
ECO-Modus 1350 ± 100 U/min

Sportmodus 1500 ± 100 U/min

Kraftstoff

Typ
700
1000

Unverbleites
Normalbenzin

1000R Bleifreies Superbenzin

Mindestok
tanzahl

700
1000

87 AKI (R+M)/2
92 RON

Nordamerika
1000R

91 AKI (R+M)/2
95 RON

TECHNISCHE DATEN
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KKrraaffttssttooffffssyysstteemm

Fassungsvermögen des Kraftstofftanks ± 38 l (10 gal (liq.,US))

Verbleibender Kraftstoff, wenn die Leuchte für
niedrigen Kraftstoffstand aufleuchtet ± 8,5 l (2,2 gal (liq.,US))

AAnnttrriieebbssssyysstteemm

Art des Antriebssystems 2WD/4WD wählbar

Öl für
Differential
vorne

Typ

Empfohlen XPS 75W90
Synthetik-Getriebeöl

Alternative, falls
nicht verfügbar

Synthetisches
Getriebeöl 75W90 API

GL-5

Kapazität 350 ml (12 fl oz (US))

Frontantrieb
Spiralkegelradgetriebe

mit
Vorderachsdifferential

ohne Sperre

Frontantrieb Verhältnis 3.6:1

Heckantrieb
Maverick Trail T
Base

Winkelantrieb
(Spulengetriebe)

Andere Modelle Sperrbares Differential

Öl des
Hinterachsge
triebes

Typ

Empfohlen XPS 75W90
Synthetik-Getriebeöl

Alternative, falls
nicht verfügbar

Synthetisches
Getriebeöl 75W90 API

GL-5

Kapazität

Trail T 700 Base
(ohne ABS) 575 ml (19,5 fl oz (US))

Trail T 700 DPS
(mit ABS) 500 ml (17 fl oz (US))

Heckantrieb Verhältnis
700 3.6:1

1000
1000R 3.43:1

TECHNISCHE DATEN
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AAnnttrriieebbssssyysstteemm

CV-Gelenkfett CV-Gelenkfett

Schmierfett für die Verzahnung der Schraubenwelle
(Schmierfett auf die Verzahnungsverbindungen
aufgetragen)

Propellerwellenschmier
fett oder gleichwertig

LLeennkkuunngg

Typ Zahnstange

Lenkrad Höhenverstellbare
Lenkung

VVoorrddeerrrraaddaauuffhhäänngguunngg

Aufhängungstyp Doppelquerlenker mit
Stabilisatorstange

Federweg
Trail Serie 254 mm (10 in)

Sport Serie 292 mm (11,5 in)

Stoßdämpfer

Menge 2

Typ
Trail Serie Gasdruck

Sport Serie HPG

Vorspannungseinstellung
Trail Serie Nocken mit 5

Stellungen

Sport Serie Gewinde

HHiinntteerrrraaddaauuffhhäänngguunngg

Aufhängungstyp Doppelquerlenker mit
Stabilisatorstange

Federweg
Trail Serie 267 mm (10,5 in)

Sport Serie 305 mm 12 in)

Stoßdämpfer

Menge 2

Typ
Trail Serie Gasdruck

Sport Serie HPG

TECHNISCHE DATEN
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HHiinntteerrrraaddaauuffhhäänngguunngg

Vorspannungseinstellung
Trail Serie Nocken mit 5

Stellungen

Sport Serie Gewinde

BBrreemmsseenn

Vordere Bremse

Menge 2

Typ

220 mm (8,7 in)
belüftete Bremsscheibe

mit hydraulischen
Doppelkolben-Bremssät
teln von 32 mm (1,26 in)

Hintere Bremse

Menge 2

Typ

220 mm (8,7 in)
belüftete Bremsscheibe

mit hydraulischen
Doppelkolben-Bremssät
teln von 28 mm (1,1 in)

Bremsflüssigkeit
Typ DOT 4

Kapazität Circa 295 ml (10 fl oz
(US))

Bremssattel Gleitend

Bremsbelagmaterial Metallisch

Minimale Dicke der Bremsbeläge 0,5 mm (0,02 in)

Minimale Bremsscheibendicke 4 mm (0,157 in)

Maximale Bremsscheibenwölbung 0,2 mm (0,01 in)

RReeiiffeenn

Druck

Empfohlener
Reifendruck siehe
Aufkleber auf den

Reifen Siehe Abschnitt
Wichtige Hinweise am
Produkt für diesen

Standort.

Reifengröße Vorn Trail Serie 205/85R12
(26 x 8R 12 in)

TECHNISCHE DATEN
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RReeiiffeenn

Sport Serie 235/80R14
(28 x 10R 14 in)

Hinten
Trail Serie 230/80R12

(26 x 9R 12 in)

Sport Serie 235/80R14
(28 x 10R 14 in)

Mindestprofiltiefe der Reifen 3 mm (0,118 in)

RRääddeerr

Typ Aluminiumgussräder

Felgengröße
Trail Serie 30,5 x 15,24 cm

(12 x 6 in)

Sport Serie 35,6 x 17,78 cm
(14 x 7 in)

Radmutternanzugsmoment 100 ± 10 Nm
(74 ± 7 lbf-ft)

Rad
Einpresstiefe

Vorn 41,2 mm (1,6 in)

Hinten 41,2 mm (1,6 in)

FFaahhrrggeesstteellll

Art des Überrollkäfigs
Rohrprofil, hochfester

Stahl, ISO 3471
zertifiziert

AAbbmmeessssuunnggeenn

Gesamtlänge
Trail Serie 300,5 cm (118 in)

Sport Serie 302,2 cm (119 in)

Gesamtbreite
Trail Serie 127 cm (50 in)

Sport Serie 152,47 cm (60 in)

Gesamthöhe
Trail Serie 175,3 cm (69 in)

Sport Serie 180,6 cm (71,1 in)

Radstand 230,1 cm (90,6 in)

TECHNISCHE DATEN
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AAbbmmeessssuunnggeenn

Spurweite

Vorn
Trail Serie 108,5 cm (42,7 in)

Sport Serie 128,4 cm (50,5 in)

Hinten
Trail Serie 108,5 cm (42,7 in)

Sport Serie 123 cm (48,7 in)

Bodenfreiheit
Trail Serie 25,4 cm (10 in)

Sport Serie 30,5 cm (12 in)

ZZuullaadduunngg uunndd GGeewwiicchhtt

Trockengewicht

Trail 700 571 kg (1.256 lb)

Trail DPS 700 578 kg (1.271 lb)

Trail DPS 1000 619 kg (1.364 lb)

Sport DPS 1000R 637 kg (1.405 lb)

Gewichtsverteilung (vorn/
hinten)

Alle Modelle 42/58

Aufnahmefähigkeit der Transportbox 136 kg (300 lb)

Zulässige Gesamtzuladung des Fahrzeugs
(einschließlich Fahrer, Beifahrer, jegliche sonstige
Ladung und jegliches Zubehör)

331 kg (730 lb)

Zulässiges
Fahrzeuggesamtgewicht

Trail 700 956 kg (2.106 lb)

Trail DPS 700 963 kg (2.123 lb)

Trail DPS 1000 978 kg (2.156 lb)

Sport DPS 993 kg (2.189 lb)

Anhängerzuglast 682 kg (1.500 lb)

Stützlast 86,2 kg (190 lb)

Aufnehmende Anhängevorrichtung 50,8 x 50,8 mm
(2 x 2 in)

TECHNISCHE DATEN
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FFEEHHLLEERRBBEEHHEEBBUUNNGG
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FFEEHHLLEERRSSUUCCHHEE
CCVVTT--RRiieemmeenn rruuttsscchhtt
11.. WWaasssseerr iisstt iinn ddaass CCVVTT eeiinnggeeddrruunnggeenn..
– Siehe Besondere Verfahren.

AAuuff ddeerr GGeettrriieebbeesstteelllluunnggssaannzzeeiiggee wwiirrdd „„––““ aannggeezzeeiiggtt
11.. SScchhaalltthheebbeell bbeeffiinnddeett ssiicchh zzwwiisscchheenn 22 SStteelllluunnggeenn..
– Bewegen Sie den Schalthebel genau in die gewünschte Stellung.

22.. SScchhaalltthheebbeell iisstt nniicchhtt rriicchhttiigg eeiinnggeesstteelllltt..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

33.. EElleekkttrriisscchheerr KKoommmmuunniikkaattiioonnssffeehhlleerr..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

MMoottoorr ddrreehhtt ssiicchh nniicchhtt
11.. SSttaarrttvvoorrggaanngg nniicchhtt oorrddnnuunnggssggeemmääßß dduurrcchhggeeffüühhrrtt..
– Siehe Starten des Motors.
22.. SScchhaalltthheebbeell sstteehhtt nniicchhtt aauuff PPAARRKK..
– Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung PARK oder treten Sie das

Bremspedal.

33.. DDuurrcchhggeebbrraannnnttee SSiicchheerruunngg..
– Sicherungen prüfen.

44.. SScchhwwaacchhee BBaatttteerriiee ooddeerr lloossee AAnnsscchhllüüssssee..
– Prüfen Sie die Sicherung des Ladesystems.
– Prüfen Sie die Fehlermeldung der Instrumentengruppe.
– Prüfen Sie den Zustand der Batterieverbindungen und -klemmen.
– Lassen Sie die Batterie von einem Can-Am Off-Road-Vertragshändler

prüfen.

55.. DDeeffeekktteess MMaaggnneettvveennttiill ddeess AAnnllaasssseerrss..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

66.. DD..EE..SS..SS.. SScchhllüüsssseell iisstt nniicchhtt iinn ddeenn DD..EE..SS..SS.. KKoonnttaakkttssttiifftt
ggeesstteecckktt.. ((ssooffeerrnn vvoorrhhaannddeenn))

– Stecken Sie den Schlüssel sicher in den D.E.S.S. Kontaktstift.
77.. AAuuff ddeemm DDiissppllaayy ddeerr MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggee wwiirrdd nniicchhtt eerr--

kkaannnntteerr DD.. EE.. SS.. SS.. SScchhllüüsssseell aannggeezzeeiiggtt.. ((SSooffeerrnn
aauussggeerrüüsstteett))
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– D.E.S.S. Schlüssel reinigen. Sollte die Meldung weiterhin angezeigt werden,
wenden Sie sich an einen autorisierten Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

MMoottoorr ddrreehhtt,, ssttaarrtteett aabbeerr nniicchhtt
11.. KKrraaffttssttooffffüübbeerrfflluutteetteerr MMoottoorr
– Aktivieren Sie den entsprechenden Modus, um den Motor zu starten. Siehe

unter Kraftstoffüberfluteter Motor im Abschnitt Besondere Verfahren.
22.. MMoottoorr wwiirrdd nniicchhtt mmiitt KKrraaffttssttooffff vveerrssoorrggtt ((ZZüünnddkkeerrzzee ttrroo--

cckkeenn bbeeiimm AAuussbbaauu))..
– Prüfen Sie den Kraftstoffstand im Tank.
– Sicherung der Kraftstoffpumpe überprüfen
– Verstopfter Kraftstoffpumpen-Vorfilter oder Kraftstoffpumpendefekt.

Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen Ca-
n-Am Off-Road-Vertragshändler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.
Informationen zu Garantieansprüchen finden Sie in der hier angeführten US
EPA emissionsrelevanten Gewährleistung.

33.. ZZüünnddkkeerrzzee//ZZüünndduunngg ((kkeeiinn ZZüünnddffuunnkkee))..
– Überprüfen Sie die Sicherung der Zündung.
– Entfernen Sie die Zündkerze, stecken Sie den Kerzenstecker wieder auf die

Kerze.
– Halten Sie die Zündkerze an den Motorblock (Masse) und starten Sie den

Motor kurz durch. Wenn kein Funke entsteht, wechseln Sie die Zündkerze
aus.
Falls das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur
oder einem Austausch an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler, eine
Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.
Informationen zu Garantieansprüchen finden Sie in der hier angeführten US
EPA emissionsrelevanten Gewährleistung.

UUnnzzuurreeiicchheennddee BBeesscchhlleeuunniigguunngg ooddeerr LLeeiissttuunngg ddeess MMoottoorrss
11.. NNiicchhtt oorrddnnuunnggssggeemmääßßeess AAnnsscchhnnaalllleenn mmiitt ddeemm SSiicchheerr--

hheeiittssgguurrtt.. ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddiiee MMeelldduunngg ddeerr
IInnssttrruummeenntteennggrruuppppee..

– Schnallen Sie sich mit dem Sicherheitsgurt an.

22.. VVeerrsscchhmmuuttzzttee ooddeerr bbeesscchhääddiiggttee ZZüünnddkkeerrzzee..
– Zündkerzen austauschen.
33.. MMoottoorr--LLuuffttffiilltteerr vveerrssttooppfftt ooddeerr vveerrsscchhmmuuttzztt..
– Prüfen Sie den Luftfilter und tauschen Sie ihn gegebenenfalls aus.
– Prüfen Sie das Gehäuse des Motor-Luftfilters auf Ablagerungen.

FEHLERSUCHE
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44.. WWaasssseerr iimm CCVVTT
– Lassen Sie das Wasser aus dem CVT ab. Siehe Abschnitt Besondere

Verfahren.
55.. SSttuuffeennlloosseess AAuuttoommaattiikkggeettrriieebbee ((CCVVTT)) vveerrsscchhmmuuttzztt ooddeerr

vveerrsscchhlliisssseenn..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

66.. KKrraaffttssttooffffmmaannggeell
– Kraftstoffpumpen-Vorfilter verschmutzt oder verstopft. Wenden Sie sich zur

Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen Can-Am Off-Road-Vert-
ragshändler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu
Garantieansprüchen finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsre-
levanten Gewährleistung.

77.. DDeerr MMoottoorr bbeeffiinnddeett ssiicchh iimm MMoodduuss DDrreehhmmoommeennttbbeeggrreenn--
zzuunngg ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))..

– Das Motordrehmoment bei zu hoher Kühlmitteltemperatur wird zum Schutz
schrittweise begrenzt. Beachten Sie die Motortemperatur auf der
Multifunktionsanzeige.

– Lassen Sie den Motor abkühlen.
88.. DDeerr MMoottoorr llääuufftt iimm NNoottllaauuffmmoodduuss..
– Auf der Multifunktionsanzeige leuchtet die Anzeigeleuchte MOTORFUNK-

TIONEN ÜBERPRÜFEN und es wird NOTLAUF angezeigt. Wenden Sie sich
zur Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen Can-Am Off-Road--
Vertragshändler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen
zu Garantieansprüchen finden Sie in der hier angeführten US EPA emis-
sionsrelevanten Gewährleistung.

MMoottoorrüübbeerrhhiittzzuunngg
11.. ZZuu wweenniigg KKüühhllmmiitttteell iimm KKüühhllssyysstteemm..
– Prüfen Sie den Kühlmittelfüllstand und füllen Sie gegebenenfalls nach. Siehe

Wartungsverfahren. Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder einem
Austausch an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl. Bezüglich Informationen über Garantieansprüche
verweisen wir auf die hier angeführte US EPA emissionsrelevante
Gewährleistung.

22.. VVeennttiillaattoorr ffuunnkkttiioonniieerrtt nniicchhtt..
– Stellen Sie sicher, dass der Ventilator nicht klemmt und richtig funktioniert.
– Überprüfen Sie die Ventilatorsicherung. Siehe Sicherungen und Schmelzlote

in Wartungsverfahren.

33.. SScchhmmuuttzziiggee KKüühhlleerrrriippppeenn..
– Prüfen und reinigen Sie die Kühlerrippen. Siehe Wartungsverfahren.

FEHLERSUCHE
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ZZüünnddaauusssseettzzeerr
11.. VVeerrsscchhmmuuttzzttee//bbeesscchhääddiiggttee//aabbggeennuuttzzttee ZZüünnddkkeerrzzee..
– Tauschen Sie erforderlichenfalls Zündkerzen aus.
22.. WWaasssseerr iimm KKrraaffttssttooffff..
– Lassen Sie das Kraftstoffsystem leer laufen und füllen Sie frischen Kraftstoff

auf.

DDiiee DDrreehhzzaahhll eerrhhööhhtt ssiicchh,, aabbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg bbeewweeggtt ssiicchh
nniicchhtt
11.. WWaasssseerr iimm CCVVTT..
– Lassen Sie das Wasser aus dem CVT ab. Siehe Abschnitt Besondere

Verfahren.
22.. CCVVTT vveerrsscchhmmuuttzztt ooddeerr vveerrsscchhlliisssseenn ooddeerr RRiieemmeennddeeffeekktt..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

UUnnvvoollllssttäännddiiggee ooddeerr kkeeiinnee RReeaakkttiioonn aauuff
GGaassppeeddaallbbeettäättiigguunnggeenn –– MMOOTTOORRFFUUNNKKTTIIOONNEENN
ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFEENN lleeuucchhtteett uunndd eeiinnee PPPPSS--FFeehhlleerrmmeelldduunngg wwiirrdd
aannggeezzeeiiggtt
11.. PPaarrttiieelllleerr DDeeffeekktt ddeerr GGaassppeeddaallsseennssoorreenn ((PPPPSS))..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

22.. VVoollllssttäännddiiggeerr DDeeffeekktt ddeerr GGaassppeeddaallsseennssoorreenn ((PPPPSS))..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

FEHLERSUCHE
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WWAARRNNMMEELLDDUUNNGGEENN AAUUFF DDIIGGIITTAALLAANNZZEEIIGGEE
Wenn eine abnormaler Motorzustand auftritt, können die folgenden Meldungen
angezeigt werden und es kann gleichzeitig die Kontrollleuchte eingeschaltet
werden.

Meldung Beschreibung

D.E.S.S.
SCHLÜSSEL
NICHT ERKANNT

D.E.S.S. muss gereinigt werden. Sollte die Meldung nach
der Reinigung weiterhin angezeigt werden, wenden Sie
sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

BAD KEY
(SCHLECHTER
SCHLÜSSEL)

Diese Meldung zeigt an, dass Sie den falschen D.E.S.S.
Schlüssel verwendet haben. Benutzen Sie den richtigen
Schlüssel für dieses Fahrzeug.

MOTORFUNKTIO
NEN
ÜBERPRÜFEN

Alle aktiven oder bisher aktivierten Fehler, die
Kenntnisnahme erfordern.

Es erfolgt keine Motorbeschränkung.

NOTLAUF
Kritische Fehler, die so bald wie möglich Diagnose
erfordern

Es erfolgt eine Motorbeschränkung und/oder das Verhalten
des Motors ist verändert.

TPS-FEHLER Drosselklappengehäuse-Störung, normalerweise erscheint
daraufhin eine Limp-Home-(Notlauf-)Meldung.

BREMSSCHAL
TERFEHLER Bremssignalfehler.

DPS
ÜBERPRÜFEN

Überprüfen Sie, dass die Motor-Kontrolleuchte an ist. Gibt
an, die die DPS (dynamische Servolenkung) nicht
einwandfrei funktioniert. Wenden Sie sich an einen
Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

PPS-FEHLER Defekte Pedalstellungssensoren (PPS). Wenden Sie sich
an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

KRAFTSTOFF
SENSOR
FEHLER

Liegt der Wert für den Vorratsgeber-Widerstand nicht im
zulässigen Bereich, wird dies von der Digitalanzeige
erfasst und angezeigt.

CHECK
SMART-LOK

Überprüfen Sie, dass die Motor-Kontrolleuchte an ist. Zeigt
an, dass Smart-Lok nicht einwandfrei funktioniert. Wenden
Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler.
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BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP UUSSAA UUNNDD
KKAANNAADDAA:: CCAANN--AAMM®® SSSSVV 22002222
11)) UUMMFFAANNGG DDEERR EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEENN GGAARRAANNTTIIEE
Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) garantiert, dass ihre Can-Am Si-
de-by-Side Fahrzeuge („SSV“) des Modelljahres 2022, die durch Can-Am SSV
Vertragshändler (wie unten beschrieben) in den US-Bundesstaaten („USA“) und
in Kanada verkauft wurden, für die Dauer und unter den nachfolgend beschriebe-
nen Bedingungen weder Material- noch Herstellungsfehler aufweisen. Diese be-
schränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:
1. das SSV zum Fahren von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen

von Wettbewerben, selbst wenn es sich um eine solche Verwendung durch
den vorherigen Eigentümer handelt, benutzt wurde; oder

2. das SSV dahingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb, die
Leistung oder die Lebensdauer des SSVs beeinträchtigt werden oder das
SSV verändert oder modifiziert wurde, um es zweckzuentfremden.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.

22)) HHAAFFTTUUNNGGSSBBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG
DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE WWIIRRDD AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHH GGEEWWÄÄHHRRTT UUNNDD EERRSSEETTZZTT
AALLLLEE AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN OODDEERR SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN,,
EEIINNSSCCHHLLIIEESSSSLLIICCHH DDEERR NNIICCHHTTEEIINNSSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG IIRRGGEENNDDEEIINNEERR GGAA--
RRAANNTTIIEE DDEERR MMAARRKKTTFFÄÄHHIIGGKKEEIITT OODDEERR EEIIGGNNUUNNGG FFÜÜRR EEIINNEENN BBEESSOONN--
DDEERREENN ZZWWEECCKK.. IINN DDEEMM UUMMFFAANNGG,, IINN DDEEMM SSIIEE NNIICCHHTT WWIIDDEERRRRUUFFEENN
WWEERRDDEENN KKÖÖNNNNEENN,, SSIINNDD DDIIEE SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN IINN
IIHHRREERR DDAAUUEERR AAUUFF DDIIEE DDAAUUEERR DDEERR AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN GGAARRAANNTTIIEE
BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTT.. NNEEBBEENN-- UUNNDD FFOOLLGGEESSCCHHÄÄDDEENN SSIINNDD VVOONN DDEERR GGAA--
RRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSSSSEENN.. EEIINNIIGGEE LLÄÄNNDDEERR//SSTTAAAATTEENN GGEESSTTAATTTTEENN
DDIIEE BBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGGEENN UUNNDD AANNDDEERREE OOBBEENN AAUUSSGGEEWWIIEESSEENNEE HHAAFF--
TTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE NNIICCHHTT.. AALLSS FFOOLLGGEE DDAAVVOONN SSIINNDD DDIIEESSEE FFÜÜRR
SSIIEE MMÖÖGGLLIICCHHEERRWWEEIISSEE NNIICCHHTT AANNWWEENNDDBBAARR.. DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE GGIIBBTT
IIHHNNEENN BBEESSTTIIMMMMTTEE RREECCHHTTEE UUNNDD SSIIEE KKÖÖNNNNEENN AAUUCCHH SSOONNSSTTIIGGEE GGEE--
SSEETTZZLLIICCHHEE RREECCHHTTEE HHAABBEENN,, DDIIEE VVOONN LLAANNDD ZZUU LLAANNDD OODDEERR SSTTAAAATT
ZZUU SSTTAAAATT UUNNTTEERRSSCCHHIIEEDDLLIICCHH SSEEIINN KKÖÖNNNNEENN..
Kein Vertriebspartner, kein BRP Händler sowie keine sonstige Person ist berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das Produkt
zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten ist. Falls dies je-
doch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein. BRP behält
sich das Recht vor, diese eingeschränkte Garantie jederzeit zu modifizieren, wo-
bei vorausgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren
Garantiebedingungen für die Produkte ändert, die während der Wirksamkeit die-
ser Garantie verkauft wurden.

33)) VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSSSSEENN
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
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– Routinemäßige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene Schäden, wie sie in

der Bedienungsanleitung beschrieben sind.
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße(n) Reparaturen, Service, War-

tung, Modifizierungen oder Gebrauch von Teilen, die nicht von BRP produ-
ziert oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei
Reparaturarbeiten durch eine Person entstanden sind, die kein Can-Am
SSV-Vertragshändler, der Wartungsarbeiten durchführen kann, ist;

– Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der Can-Am SSV Bedienungsanleitung emp-
fohlenen Fahrweise im Einklang steht, entstandene Schäden.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer,
Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit den Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung).

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Schaden durch Eindringen von Wasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher

Art durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren,
Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeit-
verlust, Einkommensverlust unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

44)) GGAARRAANNTTIIEEZZEEIITTRRAAUUMM
Diese eingeschränkte Garantie wird ab (1) dem Lieferdatum an den ersten Ein-
zelhandelskunden oder ab (2) dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum
ersten Mal in Verkehr gebracht wird, je nachdem was zuerst eintritt, und zwar für
folgenden Zeitraum:
– SECHS (6) AUFEINANDERFOLGENDE MONATE bei privater, gewerblicher

oder behördlicher Nutzung.
– Für emissionsrelevante Bauteile verweisen wir auf die hier angeführte US

EPA emissionsrelevante Gewährleistung
– Bei verdunstungsemissions-relevanten Bauteilen, die von BRP für den Ver-

kauf im US-Bundesstaat Kalifornien hergestellt wurden und die ursprünglich
an Personen mit Wohnsitz in Kalifornien verkauft wurden oder für die nach-
träglich eine Garantie auf den Namen einer Person mit Wohnsitz in Kalifor-
nien ausgestellt wurde, lesen Sie bitte auch die hier enthaltene maßgebliche
GARANTIEERKLÄRUNG HINSICHTLICH KRAFTSTOFFVERDUNS-
TUNGSREGELUNG FÜR KALIFORNIEN.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

55)) BBEEDDIINNGGUUNNGGEENN FFÜÜRR DDIIEE GGAARRAANNTTIIEE
Die Garantie gilt nnuurr dann, wenn jjeeddee der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Can-Am SSV des Modelljahrs 2022 muss von seinem ersten Eigentümer

neu und unbenutzt bei einem Can-Am SSV Vertragshändler gekauft werden,
der die Berechtigung für den Vertrieb von Can-Am SSV in dem Land hat, in
dem der Verkauf erfolgte („Can-Am SSV Vertragshändler“);

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP USA UND KANADA: CAN-AM® SSV 2022
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– Die von BRP vorgeschriebene Inspektion vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein und vom Käufer unterzeichnet werden;

– Das Can-Am SSV des Modelljahres 2022 muss ordnungsgemäß durch einen
Can-Am SSV-Vertragshändler registriert worden sein;

– Das Can-Am SSV des Modelljahres 2022 muss in dem Land gekauft worden
sein, in dem der Käufer seinen Wohnsitz hat;

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

66)) VVOORRGGEEHHEENNSSWWEEIISSEE ZZUUMM BBEEAANNSSPPRRUUCCHHEENN VVOONN
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Der Kunde muss die Benutzung des SSV bei Auftreten einer Unregelmäßigkeit
einstellen. Der Kunde muss innerhalb von drei (3) Tagen nach Auftreten eines
Material- oder Herstellungsfehlers einem BRP Vertragshändler, der Wartungsar-
beiten durchführen kann, davon Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem Pro-
dukt verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde
muss seinem autorisierten BRP Vertragshändler einen Beweis über den Kauf
des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur das Reparaturformular unter-
schreiben, damit diese unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten
Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

77)) VVEERRPPFFLLIICCHHTTUUNNGGEENN VVOONN BBRRPP IINN BBEEZZUUGG AAUUFF
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Unter dieser Garantie verpflichtet sich BRP einzig und allein, nach eigenem Er-
messen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, Teile zu reparieren,
die während normaler Verwendung, Wartung oder Service beschädigt wurden,
bzw. diese Teile gegen neue Can-Am SSV Originalteile durch einen beliebigen
BRP Vertragshändler auszutauschen, und zwar für den hier beschriebenen Ga-
rantiezeitraum und unter den hier beschriebenen Bedingungen. BRPs Verant-
wortung beschränkt sich auf die Durchführung der notwendigen Reparaturen
oder das notwendige Austauschen von Teilen. Eine Forderung wegen Verlet-
zung der Gewährleistungspflicht kann nicht dazu führen, dass der Verkauf des
SSV an den Eigentümer aufgehoben oder angefochten werden kann.

Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf statt-
gefunden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für jegliche zu-
sätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen Bedingungen,
insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhr-
zölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche, die durch Regierun-
gen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden erhoben werden,
entstehen.

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP USA UND KANADA: CAN-AM® SSV 2022
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BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

88)) ZZUUSSÄÄTTZZLLIICCHHEE AAUUSSRRÜÜSSTTEERRGGAARRAANNTTIIEENN
Bei bestimmten Can-Am SSV des Modelljahrs 2022 liefert BRP möglicherweise
einen GPS-Empfänger als Standardausstattung mit. Der GPS-Empfänger fällt
unter die beschränkte BRP-Garantie. Sollte vom “Lieferanten” des GPS-Empfän-
gers eine zusätzliche Garantiedeckung mit längerer Laufzeit als die einge-
schränkte Gewährleistung von BRP angeboten werden, muss diese vom
Händler oder Käufer direkt mit dem “Lieferanten” des GPS-Empfängers verein-
bart werden.“

99)) ÜÜBBEERRTTRRAAGGUUNNGG
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch diese beschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Bedingungen
übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig bleiben, sofern BRP oder
ein Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler neben den Daten des neuen Ei-
gentümers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümerwech-
sel erhält.

1100)) KKUUNNDDEENNUUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZUUNNGG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese Probleme
auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich an den Serviceleiter oder den
Eigentümer der Vertragshändlerniederlassung zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp. com ausfüllen, oder
wenden Sie sich schriftlich an eine der Adressen unter KONTAKT in
Kundeninformationen.

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP USA UND KANADA: CAN-AM® SSV 2022
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UUSS--EEMMIISSSSIIOONNSSRREELLEEVVAANNTTEE GGEEWWÄÄHHRRLLEEIISSTTUUNNGG
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”) garantiert dem Endverbraucher
und jedem nachfolgenden Käufer, dass dieses neue Fahrzeug, einschließlich al-
ler Teile seiner emissionsmindernden Einrichtung und seines Systems zur Ver-
minderung der Verdunstungsemission, zwei Bedingungen erfüllt:

1. Die Konstruktion, der Bau und die Ausstattung erfolgte so, dass das Produkt
zum Verkaufszeitpunkt an den Endverbraucher die Anforderungen 40 CFR
1051 und 40 CFR 1060 erfüllt.

2. Es weist keine Material-und Verarbeitungsfehler, die der Erfüllung von 40
CFR 1051 und 40 CFR 1060 entgegenstehen, auf.

Liegt ein Garantieanspruch vor, wird BRP jedes Teil oder Bauteil mit einem Ma-
terial- oder Verarbeitungsfehler, der zur Erhöhung der Motoremission eines regu-
lierten Schadstoffes führt, innerhalb des angeführten Gewährleistungszeitraums
nach eigener Wahl reparieren oder austauschen. Dem Eigentümer entstehen da-
durch keine Kosten, was auch für Kosten gilt, die für die Diagnose und Reparatur
oder den Austausch emissionsrelevanter Ersatzteile anfallen. Alle infolge dieser
Gewährleistung ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Für alle emissionsrelevanten Gewährleistungsansprüche beschränkt BRP die
Diagnose und Reparatur von emissionsrelevanten Ersatzteilen auf Can-Am Ver-
tragshändler, sofern nicht, wie in Punkt 2 der folgenden Aufstellung dargelegt, ei-
ne Notfallreparatur vorliegt.

Als zertifizierender Hersteller weist BRP in den folgenden Fällen keine emission-
relevanten Gewährleistungsansprüche zurück:

1. Wartung und andere BRP-Dienstleistungen bzw. die in zugelassenen Anla-
gen von BRP' durchgeführt wurden.

2. Reparaturarbeiten an Motoren/Ausrüstungsgegenständen, die ein Bootsfüh-
rer im Hinblick auf die Berichtigung einer unsicheren,Notfallbedingung durch-
führte und die BRP zuzurechnen ist, sofern der Bootsführer so rasch als
möglich versucht, die ordnungsgemäße Konfigguration des Motors/Ausrüs-
tungsgegenstands wieder herzustellen.

3. Alle vom Bootsführer veranlasste Maßnahmen oder das Unterlassen von
Maßnahmen, die nicht im Zusammenhang mit dem Garantieanspruch
stehen.

4. Bei einer höheren Wartungsfrequenz, als von BRP angegeben.
5. Alles, was als Fehler oder oder Zuständigkeit BRP zuzuschreiben ist.
6. Der Einsatz von handelsüblichen Kraftstoffen für den Betrieb des Geräts, so-

fern es seitens BRP keine schriftliche Wartungsanweisungen gibt, die darauf
hinweisen, dass dieser Kraftstoff die emissionsmindernde Einrichtung des
Geräts beeinträchtigen könnte und die Bootsführer mühelos einen geeigne-
ten Kraftstoff haben können. Siehe dazu den Abschnitt Wartungsinformatio-
nen sowie den Abschnitt Kraftstoffanforderungen.

EEmmiissssiioonnssrreelleevvaanntteerr GGeewwäähhrrlleeiissttuunnggsszzeeiittrraauumm
Die emissionsrelevante Gewährleistung gilt, je nach dem, was zuerst eintritt, für
Folgendes



181

STUN
DEN MONATE KILOMETER

Abgasemissionsrelevante
Bauteile 500 30 5000

Verdampfungsemissionsrelevan
te Bauteile N/A 24 N/A

EEnntthhaalltteennee BBaauutteeiillee
Die emissionsrelevante Gewährleistung erstreckt sich auf alle Bauteile, deren
Fehlfunktion zur Erhöhung der Motoremission eines regulierten Schadstoffes
führt, wozu auch die folgenden Bauteile gehören:

1. Bei der Abgasemission gelten alle Motorteile die sich auf die folgenden Sys-
teme beziehen als emissionsrelevante Bauteile:
– Luftansaugsystem
– Kraftstoffsystem
– Zündsystem
– Abgasrückführungssysteme

2. Die folgenden Bauteile gelten ebenso also emissionsrelevante Bauteile für
Schadstoffausstösse:
– Geräte zur Abgasnachbehandlung
– Kurbelgehäuse-Belüftungsventile
– Sensoren
– Elektronische Steuergeräte

3. Die folgenden Bauteile gelten ebenso also emissionsrelevante Bauteile für
Verdampfungsemissionen:
– Kraftstofftank
– Kraftstofftankdeckel
– Kraftstoffleitung
– Kraftstoffleitungsarmaturen
– Schellen*
– Druckentlastungsventile*
– Regelventile*
– Regelmagnete*
– Eleketronische Regler*
– Saugluftsteuerungsmembran*
– Steuerkabel*
– Steuergestänge*
– Spülventile
– Dampfschläuche
– Flüssigkeits/Dampfabscheider
– Aktivkohlekanister
– Kanistermontagehalterungen
– Vergaserspülanschluss

NNOOTTIIZZ:: *Im Zusammenhang mit dem System zur Verminderung der
Verdunstungsemission.

UUSS--EEMMIISSSSIIOONNSSRREELLEEVVAANNTTEE GGEEWWÄÄHHRRLLEEIISSTTUUNNGG
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4. Zu emissionsrelevanten Bauteile gehören auch alle anderen Teile, die nur
der Emissionsminderung dienen oder deren Fehlfunktion zu einer Emissions-
erhöhung, ohne dabei die Motor-/Geräteleistung nachhaltig zu verringern,
führen würde.

BBeesscchhrräännkkttee AAnnwweennddbbaarrkkeeiitt
Als zertifizierender Hersteller kann BRP emissionsrelevante Gewährleistungsan-
sprüche ablehnen, wenn diese auf nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung durch den Eigentümer oder Bootsführer zurückzuführen ist, bei Unfällen,
die nicht im Verantwortungsbreich des Hersteller liegen, und in Fällen höherer
Gewalt. Beispiel: Ein emissionsrelevanter Gewährleistungsanspruch kann nicht
für Fehler zuerkannt werden, die unmittelbar durch die missbräuchliche Motor-/
Gerätenutzung des Fahrers oder durch eine nicht bestimmungsgemäße Motor-/
Gerätenutzung des Fahrers verursacht wurde, und kann daher nicht dem Her-
steller zugerechnet werden.

Wenn Sie Fragen in Bezug auf Ihre Garantierechte und -pflichten haben oder
zum Namen und Standort des nächstgelegenen BRP-Vertragshändlers haben,
wenden Sie sich bitte an BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf wwwwww..
bbrrpp..ccoomm ausfüllen, sich schriftlich an eine der im Abschnitt KONTAKT dieser An-
leitung aufgeführten Adressen wenden oder BRP unter der Rufnummer
1-888-272-9222 kontaktieren.

UUSS--EEMMIISSSSIIOONNSSRREELLEEVVAANNTTEE GGEEWWÄÄHHRRLLEEIISSTTUUNNGG
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GGAARRAANNTTIIEEEERRKKLLÄÄRRUUNNGG ZZUURR AABBGGAASSRREEGGEELLUUNNGG
IINN KKAALLIIFFOORRNNIIEENN
IIhhrree GGeewwäähhrrlleeiissttuunnggssrreecchhttee uunndd --ppfflliicchhtteenn
Das California Air Resources Board freut sich, Ihnen die für Ihr 2022 Gelände-
fahrzeug geltende Kraftstoffverdunstungssystem-Gewährleistung zu erklären. In
Kalifornien müssen neue Geländesportfahrzeuge so ausgewiesen, hergestellt
und ausgerüstet sein, dass sie die strikten bundesstaatlichen Luftreinhaltevor-
schriften erfüllen. BRP muss eine Garantie auf das Kraftstoffverdunstungssys-
tem Ihres Geländesportfahrzeugs für die nachstehend angeführte Dauer
gewähren, vorausgesetzt, es liegt kein Missbrauch, keine Fahrlässigkeit, keine
falsche Wartung oder nicht genehmigte Änderung an Ihrem Geländesportfahr-
zeug vor.

Ihr Kraftstoffverdunstungssystem kann Teile wie z. B. Vergaser oder Kraftstoff-
einspritzanlage, Kraftstoffbehälter, Kraftstoffschläuche, Kohlenstoffkanister und
Motorcomputer umfassen. Ferner können Schläuche, Riemen, Anschlüsse oder
andere Verdampfungsemissionsrelevante Bauteile dazu gehören. Tritt ein Ge-
währleistungsfall ein, wird Bombardier Recreational Products Inc. Ihr Gelände-
sportfahrzeug kostenlos reparieren, einschließlich Kosten für die Diagnose,
Bauteile und Arbeitszeit).

OOHHRRVV HHeerrsstteelllleerr--GGeewwäähhrrlleeiissttuunngg
Die Gewährleistungsfrist für diesen OHRV beträgt 60 Monate oder 5000 Meilen
oder 500 Stunden, je nachdem, was zuerst eintritt.

Das gilt für die folgenden Teile:
– Kanistermontagehalterungen
– Kohlenstoffkanister
– Spülanschluss
– Schelle(n)
– Eleketronische Regler*
– Kraftstoffdeckel
– Filteransatz
– Filteransatzschlauch
– Kraftstoffleitungen
– Kraftstoffleitungsanschlussstück
– Kraftstofftank
– Druckentlastungsventil(e)*
– Spülventil(e)*
– Absperrventil(e)*
– Dampfschläuche
– Durchflussbegrenzer
– Filter*
– Alle anderen nicht hier angeführten Teile können das Kraftstoffverdunstungs-

system beeinträchtigen

NNOOTTIIZZ:: *Im Zusammenhang mit dem System zur Verminderung der
Verdunstungsemission.

Wenn ein Verdunstungsemissionsrelevantes Bauteil Ihres Geländesportwagens
defekt ist, wird es von Bombardier Recreational Products Inc. repariert oder
ausgetauscht.
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GGaarraannttiieevveerraannttwwoorrttuunngg ddeess EEiiggeennttüümmeerrss
Als Eigentümer des Geländesportfahrzeuges sind Sie für die Erbringung der in
der Betriebsanleitung aufgeführten Wartungsarbeiten verantwortlich. Bombardier
Recreational Products Inc. empfiehlt, dass Sie alle Bestätigungen von Wartungs-
arbeiten an Ihrem Geländesportfahrzeug aufbewahren. Bombardier Recreational
Products Inc. kann allerdings die Garantie nicht einfach deshalb ablehnen, weil
Bestätigungen fehlen oder Sie nicht die Erbringung aller vorgesehenen War-
tungsarbeiten sicherstellten.

Als Eigentümer sind Sie dafür verantwortlich, Ihr Geländesportfahrzeug einem
Händler von Bombardier Recreational Products Inc. zu übergeben, sobald ein
Problem vorliegt. Gewährleistungsreparaturen müssen in einem angemessenen
Zeitraum, der 30 Tage nicht übersteigt, durchgeführt werden.

Sie sollten sich als Eigentümer eines Geländesportfahrzeuges auch darüber im
Klaren sein, dass Bombardier Recreational Products Inc. die Gewährleistung
verweigern kann, wenn Ihr Geländesportfahrzeug oder ein Bauteil aufgrund von
Missbrauch, Nachlässigkeit, unsachgemäßer Wartung oder nicht genehmigten
Veränderungen ausfällt.

Haben Sie Fragen zu Ihren Gewährleistungsrechten und -pflichten, wenden Sie
sich an Bombardier Recreational Products Inc. unter der Telefonnummer
+1-888-272-9222 oder an die Luftreinhaltekommission Kaliforniens („California
Air Resources Board“), 9528 Telstar Avenue, El Monte, CA 91731, USA.

GARANTIEERKLÄRUNG ZUR ABGASREGELUNG IN KALIFORNIEN



185

BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALLEE GGAARRAANNTTIIEE
VVOONN BBRRPP:: CCAANN--AAMM®® SSSSVV 22002222
11)) UUMMFFAANNGG DDEERR EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEENN GGAARRAANNTTIIEE
Die Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) * garantiert, dass ihre Ca-
n-Am SSV des Modelljahres 2022, die von Can-Am SSV-Großhändlern/Ver-
tragshändlern, die von BRP die Berechtigung für den Vertrieb von Can-Am SSV
(„Can-Am SSV Großhändler/Vertragshändler“) außerhalb der 50 Vereinigten
Staaten von Amerika („USA“), Kanada, in Mitgliedsstaaten des Europäischen
Wirtschaftsraums, (bestehend aus den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union
sowie dem Vereinigten Königreich, Norwegen, Island und Liechtenstein, „EWR“),
in Mitgliedstaaten der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (inklusive Ukraine
und Turkmenistan) („GUS“) und die Türkei verkauft wurden, für den nachstehend
beschriebenen Zeitraum und unter den nachfolgenden Bedingungen frei von Ma-
terial- oder Verarbeitungsfehlern sind.
Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.
Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:
1. das SSV zum Fahren von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen

von Wettbewerben, selbst wenn es sich um eine solche Verwendung durch
den vorherigen Eigentümer handelt, benutzt wurde; oder

2. das SSV dahingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb, die
Leistung oder die Lebensdauer des SSVs beeinträchtigt werden oder das
SSV verändert oder modifiziert wurde, um es zweckzuentfremden.

22)) HHAAFFTTUUNNGGSSBBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG
SSOOFFEERRNN GGEESSEETTZZLLIICCHH ZZUUGGEELLAASSSSEENN,, WWIIRRDD DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE AAUUSS--
DDRRÜÜCCKKLLIICCHH GGEEWWÄÄHHRRTT UUNNDD EERRSSEETTZZTT AALLLLEE AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN
OODDEERR SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN,, EEIINNSSCCHHLLIIEESSSSLLIICCHH DDEERR
NNIICCHHTTEEIINNSSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG IIRRGGEENNDDEEIINNEERR GGAARRAANNTTIIEE DDEERR MMAARRKKTTFFÄÄ--
HHIIGGKKEEIITT OODDEERR EEIIGGNNUUNNGG FFÜÜRR EEIINNEENN BBEESSOONNDDEERREENN ZZWWEECCKK.. IINN DDEEMM
UUMMFFAANNGG,, IINN DDEEMM SSIIEE NNIICCHHTT WWIIDDEERRRRUUFFEENN WWEERRDDEENN KKÖÖNNNNEENN,, SSIINNDD
DDIIEE SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN IINN IIHHRREERR DDAAUUEERR AAUUFF DDIIEE
DDAAUUEERR DDEERR AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN GGAARRAANNTTIIEE BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTT.. NNEEBBEENN--
UUNNDD FFOOLLGGEESSCCHHÄÄDDEENN SSIINNDD VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSS--
SSEENN.. IINN EEIINNIIGGEENN LLÄÄNNDDEERRNN SSIINNDD DDIIEE OOBBEENN GGEENNAANNNNTTEENN AABBLLEEHH--
NNUUNNGGSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGGEENN,, BBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGGEENN UUNNDD
HHAAFFTTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE NNIICCHHTT ZZUULLÄÄSSSSIIGG,, SSOODDAASSSS DDIIEESSEE FFÜÜRR
SSIIEE MMÖÖGGLLIICCHHEERRWWEEIISSEE NNIICCHHTT GGEELLTTEENN.. DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE GGIIBBTT IIHH--
NNEENN BBEESSTTIIMMMMTTEE RREECCHHTTEE,, UUNNDD SSIIEE KKÖÖNNNNEENN AAUUCCHH SSOONNSSTTIIGGEE GGEE--
SSEETTZZLLIICCHH VVOORRGGEESSCCHHRRIIEEBBEENNEE RREECCHHTTEE HHAABBEENN,, DDIIEE VVOONN LLAANNDD ZZUU
LLAANNDD VVEERRSSCCHHIIEEDDEENN SSEEIINN KKÖÖNNNNEENN.. ((FFÜÜRR IINN AAUUSSTTRRAALLIIEENN EERRWWOORR--
BBEENNEE PPRROODDUUKKTTEE,, SSIIEEHHEE KKLLAAUUSSEELL 44 IIMM FFOOLLGGEENNDDEENN))..
Kein Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler sowie keine sonstige Person ist berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das Produkt
zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten ist. Falls dies je-
doch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
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BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorgesetzt wird, das eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garantie-
bedingungen für die Produkte ändert, die während der Wirksamkeit dieser Ga-
rantie verkauft wurden.

33)) VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSSSSEENN
Unter keinen Umständen wird Folgendes unter dieser beschränkten Garantie
gewährleistet:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– Routinemäßige Wartungsarbeiten, Einstellungen (Teile und Arbeitsaufwand).
– Durch Fahrlässigkeit oder falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene

Schäden, wie sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße(n) Reparaturen, Service, War-

tung, Modifizierungen oder Gebrauch von Teilen, die nicht von BRP produ-
ziert oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei
Reparaturarbeiten durch eine Person entstanden sind, die kein Can-Am
SSV-Vertragsvertreiber/-händler, der Wartungsarbeiten durchführen kann,
ist;

– Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfohlenen Fahr-
weise im Einklang steht, entstandene Schäden;

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer,
Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit den Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung).

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Schaden durch Eindringen von Wasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher

Art durch Transportkosten, Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Ab-
schleppgebühren, Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kre-
ditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder verlorene Zeit während
der Ausfallzeit für Servicearbeiten unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

Die folgende Liste enthält, jedoch nicht ausschließlich, Artikel die als Verschleiß-
teile gelten und die nicht unter der eingeschränkten Garantie von BRP abgedeckt
sind, es sei denn der Fehler ist ein direktes Ergebnis eines Material- oder
Verarbeitungsfehlers:
– Batterien
– Bremsbeläge
– Bremsscheiben und -trommeln
– Kupplungsscheiben / -beläge
– Ablehnungsregler
– Kupplungsfedern
– Austauschbare Kupplungsbuchsen
– Antriebsriemen
– Filter
– Behandelte und unbehandelte Flächen
– Sicherungen
– Glühbirnen / versiegelt
– Schmiermittel
– Zündkerzen

BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: CAN-AM® SSV 2022
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– Aufhängungslager
– Aufhängungsreglermanschetten
– Aufhängungsfedern
– Reifen

44)) GGaarraannttiieezzeeiittrraauumm
Diese Garantie wird ab (1) dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden
oder ab (2) dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt
wird, je nachdem was zuerst eintritt, und zwar für einen Zeitraum von:
– SECHS (6) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei privater Nutzung

oder bei gewerblicher Nutzung.

Gilt nur für AUSTRALIEN und NEUSEELAND: Diese Garantie wird ab (1) dem
Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder ab (2) dem Datum wirk-
sam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst
eintritt, und zwar für einen Zeitraum von:
– VIERUNDZWANZIG (24) AUFEINANDER FOLGENDE MONATE, oder
– FÜNFZEHNTAUSEND (15 000) MONATE bei privater Nutzung oder bei ge-

werblicher Nutzung; je nachdem, welcher Fall zuerst eintritt.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

NNUURR FFÜÜRR IINN AAUUSSTTRRAALLIIEENN VVEERRTTRRIIEEBBEENNEE PPRROODDUUKKTTEE
Keine der in dieser Garantie aufgeführten Bedingungen soll die Anwendung jegli-
cher Bedingung, Garantie, Gewährleistung, Rechte oder Rechtsmittel, die unter
dem Competition and Consumer Act 2010 (Cth), der australischen Verbraucher-
gesetzgebung oder einem Teil dieser Vertragsbedingungen aufgeführt oder im-
pliziert sind, einschränken oder verändern. Die Ihnen durch unsere
ausdrücklichen Garantiebedingungen hierzu entstehenden Vorteile gelten zu-
sätzlich zu anderen Rechten und Rechtmitteln, die Ihnen unter dem australi-
schen Verbrauchergesetz zustehen.

Unsere Waren sind von Garantien gedeckt, die nicht unter der australischen Ge-
setzgebung ausgeschlossen werden können. Sie haben das Recht auf einen Er-
satz oder eine Gutschrift, wenn ein größerer Betriebsausfall auftritt sowie auf
Ausgleich für einen anderen voraussichtlichen Verlust oder Schaden. Sie haben
ebenfalls das Recht, das Produkt reparieren oder austauschen zu lassen, wenn
dieses nicht der angegebenen Qualität entspricht und der Ausfall kein größerer
ist.

55)) BBEEDDIINNGGUUNNGGEENN FFÜÜRR DDIIEE GGAARRAANNTTIIEE
Die Garantie gilt nnuurr dann, wenn jjeeddee der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Can-Am SSV des Modelljahrs 2022 muss von seinem ersten Eigentümer

neu und unbenutzt bei einem zum Verkauf von Can-Am SSV autorisierten
Can-Am SSV Großhändler/Vertragshändler in dem Land, wo der Verkauf
stattgefunden hat, erworben werden;

– Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: CAN-AM® SSV 2022
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– Das Produkt muss ordnungsgemäß durch einen Can-Am SSV-Vertragsver-
treiber/-händler registriert worden sein;

– Das Can-Am SSV des Modelljahres 2022 muss in dem Land oder in der
Union von Ländern gekauft worden sein, in dem der Käufer seinen Wohnsitz
hat; und

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

66)) VVOORRGGEEHHEENNSSWWEEIISSEE ZZUUMM BBEEAANNSSPPRRUUCCHHEENN VVOONN
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Der Kunde muss die Benutzung des SSV bei Auftreten einer Unregelmäßigkeit
einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen nach Auftreten eines
Material- oder Herstellungsfehlers einem Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler da-
von Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem Fahrzeug verschaffen und damit
Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss seinem Can-Am
SSV-Vertragsvertreiber/-händler einen Beweis über den Kauf des Fahrzeugs
vorlegen und vor der Reparatur den Reparatur-/Arbeitsauftrag unterschreiben,
damit die Reparatur unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Ga-
rantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Beachten Sie, dass der Benachrichtigungszeitraum vom nationalen oder regio-
nalen Recht, welches im Land des Kunden gilt, abhängt.

77)) VVEERRPPFFLLIICCHHTTUUNNGGEENN VVOONN BBRRPP IINN BBEEZZUUGG AAUUFF
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Sofern gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie einzig
und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu be-
rechnen, Teile zu reparieren, die während normaler Verwendung, Wartung oder
Service beschädigt wurden, bzw. diese Teile gegen neue Can-Am SSV Original-
teile durch einen beliebigen Can-Am SSV Großhändler/Vertragshändler auszu-
tauschen, und zwar für den hier beschriebenen Garantiezeitraum und unter den
hier beschriebenen Bedingungen. BRPs Verantwortung beschränkt sich auf die
Durchführung der notwendigen Reparaturen oder das notwendige Austauschen
von Teilen. Eine Forderung wegen Verletzung der Garantie kann nicht dazu füh-
ren, dass der Verkauf des Can-Am SSV an den Eigentümer aufgehoben oder an-
gefochten werden kann. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorgeschriebene
Rechte, die von Land zu Land unterschiedlich sein können.

Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf statt-
gefunden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für jegliche zu-
sätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen Bedingungen,
insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren,

BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: CAN-AM® SSV 2022
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Einfuhrzölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche, die durch Re-
gierungen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden erhoben wer-
den, entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

88)) ÜÜBBEERRTTRRAAGGUUNNGG
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch diese beschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Bedingungen
übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig bleiben, sofern BRP oder
ein Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler neben den Daten des neuen Ei-
gentümers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümerwech-
sel erhält.

99)) KKUUNNDDEENNUUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZUUNNGG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen, zu versuchen, diese Probleme
mit dem Can-Am-SSV-Vertragslieferanten/-händler zu lösen. Wir raten Ihnen,
sich bei der Niederlassung des Can-Am SSV-Vertreibers/-Händlers an den Ser-
viceleiter oder an den Eigentümer zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp. com ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontakt dieser An-
leitung aufgeführt sind.

BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: CAN-AM® SSV 2022
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EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP FFÜÜRR
DDEENN EEUURROOPPÄÄIISSCCHHEENN WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSRRAAUUMM,, DDIIEE
GGEEMMEEIINNSSCCHHAAFFTT UUNNAABBHHÄÄNNGGIIGGEERR SSTTAAAATTEENN UUNNDD
DDIIEE TTÜÜRRKKEEII:: CCAANN--AAMM®® SSSSVV 22002222
11)) UUMMFFAANNGG DDEERR EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEENN GGAARRAANNTTIIEE
Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) garantiert, dass Can-Am SSV
des Modelljahrs 2022, die von Can-Am SSV Großhändlern oder Vertragshänd-
lern, die zum Verkauf der BRP Can-Am SSV („Can-Am SSV Großhändler/Ver-
tragshändler“) in Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums
(bestehend aus den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie Großbritan-
nien, Norwegen, Island und Liechtenstein) („EWR“), Mitgliedsstaaten der Ge-
meinschaft Unabhängiger Staaten (einschließlich Ukraine und Turkmenistan)
(„GUS“) und der Türkei ermächtigt sind, verkauft werden, für den angegebenen
Zeitraum und gemäß den unten beschriebenen Bedingungen frei von Material-
oder Herstellungsfehlern sind.
Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.
Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:
1. das SSV zum Fahren von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen

von Wettbewerben, selbst wenn es sich um eine solche Verwendung durch
den vorherigen Eigentümer handelt, benutzt wurde; oder

2. das SSV dahingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb, die
Leistung oder die Lebensdauer des SSVs beeinträchtigt werden oder das
SSV verändert oder modifiziert wurde, um es zweckzuentfremden.

22)) HHAAFFTTUUNNGGSSBBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG
SSOOFFEERRNN GGEESSEETTZZLLIICCHH ZZUUGGEELLAASSSSEENN,, WWIIRRDD DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE AAUUSS--
DDRRÜÜCCKKLLIICCHH GGEEWWÄÄHHRRTT UUNNDD EERRSSEETTZZTT AALLLLEE AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN
OODDEERR SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN,, EEIINNSSCCHHLLIIEESSSSLLIICCHH DDEERR
NNIICCHHTTEEIINNSSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG IIRRGGEENNDDEEIINNEERR GGAARRAANNTTIIEE DDEERR MMAARRKKTTFFÄÄ--
HHIIGGKKEEIITT OODDEERR EEIIGGNNUUNNGG FFÜÜRR EEIINNEENN BBEESSOONNDDEERREENN ZZWWEECCKK.. IINN DDEEMM
UUMMFFAANNGG,, IINN DDEEMM SSIIEE NNIICCHHTT WWIIDDEERRRRUUFFEENN WWEERRDDEENN KKÖÖNNNNEENN,, SSIINNDD
DDIIEE SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN IINN IIHHRREERR DDAAUUEERR AAUUFF DDIIEE
DDAAUUEERR DDEERR AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN GGAARRAANNTTIIEE BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTT.. NNEEBBEENN--
UUNNDD FFOOLLGGEESSCCHHÄÄDDEENN SSIINNDD VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSS--
SSEENN.. IINN EEIINNIIGGEENN LLÄÄNNDDEERRNN SSIINNDD DDIIEE OOBBEENN GGEENNAANNNNTTEENN AABBLLEEHH--
NNUUNNGGSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGGEENN,, BBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGGEENN UUNNDD
HHAAFFTTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE NNIICCHHTT ZZUULLÄÄSSSSIIGG,, SSOODDAASSSS DDIIEESSEE FFÜÜRR
SSIIEE MMÖÖGGLLIICCHHEERRWWEEIISSEE NNIICCHHTT GGEELLTTEENN.. DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE GGIIBBTT IIHH--
NNEENN BBEESSTTIIMMMMTTEE RREECCHHTTEE,, UUNNDD SSIIEE KKÖÖNNNNEENN AAUUCCHH SSOONNSSTTIIGGEE GGEE--
SSEETTZZLLIICCHH VVOORRGGEESSCCHHRRIIEEBBEENNEE RREECCHHTTEE HHAABBEENN,, DDIIEE VVOONN LLAANNDD ZZUU
LLAANNDD VVEERRSSCCHHIIEEDDEENN SSEEIINN KKÖÖNNNNEENN..
Kein Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler sowie keine sonstige Person ist berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das Produkt
zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten ist. Falls dies je-
doch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
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BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorgesetzt wird, das eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garantie-
bedingungen für die Produkte ändert, die während der Wirksamkeit dieser Ga-
rantie verkauft wurden.

33)) VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSSSSEENN
Unter keinen Umständen wird Folgendes unter dieser beschränkten Garantie
gewährleistet:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– Routinemäßige Wartungsarbeiten, Einstellungen (Teile und Arbeitsaufwand).
– Durch Fahrlässigkeit oder falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene

Schäden, wie sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße(n) Reparaturen, Service, War-

tung, Modifizierungen oder Gebrauch von Teilen, die nicht von BRP produ-
ziert oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei
Reparaturarbeiten durch eine Person entstanden sind, die kein Can-Am
SSV-Vertragsvertreiber/-händler, der Wartungsarbeiten durchführen kann,
ist;

– Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfohlenen Fahr-
weise im Einklang steht, entstandene Schäden;

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, Untertauchen, Feuer, Schnee
oder Wasseraufnahme, Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt;

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit den Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung).

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher

Art durch Transportkosten, Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Ab-
schleppgebühren, Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kre-
ditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder verlorene Zeit während
der Ausfallzeit für Servicearbeiten unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe

Die folgende Liste enthält, jedoch nicht ausschließlich, Artikel die als Verschleiß-
teile gelten und die nicht unter der eingeschränkten Garantie von BRP abgedeckt
sind, es sei denn der Fehler ist ein direktes Ergebnis eines Material- oder
Verarbeitungsfehlers:
– Batterien
– Bremsbeläge
– Bremsscheiben und -trommeln
– Kupplungsscheiben / -beläge
– Ablehnungsregler
– Kupplungsfedern
– Austauschbare Kupplungsbuchsen
– Antriebsriemen
– Filter
– Behandelte und unbehandelte Flächen
– Sicherungen
– Glühbirnen / versiegelt
– Schmiermittel
– Zündkerzen
– Aufhängungslager
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– Aufhängungsreglermanschetten
– Aufhängungsfedern
– Reifen

44)) GGAARRAANNTTIIEEZZEEIITTRRAAUUMM
Diese Garantie wird ab (1) dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden
oder ab (2) dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt
wird, je nachdem was zuerst eintritt, und zwar für einen Zeitraum von:
– VIERUNDZWANZIG (24) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei pri-

vater Nutzung.
– SECHS (6) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei gewerblicher Nut-

zung oder bei Nutzung als Mietfahrzeug.

Das Produkt wird gewerblich genutzt, wenn es in Verbindung mit Arbeit oder ei-
nem Arbeitsverhältnis verwendet wird, durch die/das während des Garantiezeit-
raumes Einnahmen erzielt werden. Das Produkt wird auch gewerblich genutzt,
wenn es während des Garantiezeitraumes für gewerbliche Nutzung zugelassen
wird.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über ihren ur-
sprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

Die Dauer und weitere Modalitäten der Garantie richten sich nach anwendbarer
nationaler und lokaler Gesetzgebung in Ihrem Land.

55)) BBEEDDIINNGGUUNNGGEENN FFÜÜRR DDIIEE GGAARRAANNTTIIEE
Die Garantie gilt nnuurr dann, wenn jjeeddee der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Can-Am SSV des Modelljahrs 2022 muss von seinem ersten Eigentümer

neu und unbenutzt bei einem zum Verkauf von Can-Am SSV autorisierten
Can-Am SSV Großhändler/Vertragshändler in dem Land, wo der Verkauf
stattgefunden hat, erworben werden;

– Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

– Das Produkt muss ordnungsgemäß durch einen Can-Am SSV-Vertragsver-
treiber/-händler registriert worden sein;

– Das Can-Am SSV des Modelljahres 2022 muss in dem Land oder in der
Union von Ländern gekauft worden sein, in dem der Käufer seinen Wohnsitz
hat; und

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.
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66)) VVOORRGGEEHHEENNSSWWEEIISSEE ZZUUMM BBEEAANNSSPPRRUUCCHHEENN VVOONN
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Der Kunde muss die Benutzung des SSV bei Auftreten einer Unregelmäßigkeit
einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Monaten nach Auftreten eines
Material- oder Herstellungsfehlers einem Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler, der
Wartungsarbeiten durchführen kann, davon Mitteilung machen und ihm Zugang
zu dem Produkt verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben.
Der Kunde muss seinem Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler einen Beweis
über den Kauf des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur den Reparatur-/
Arbeitsauftrag unterschreiben, damit die Reparatur unter die Garantie fällt. Alle
infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigen-
tum von BRP über.

Die Meldefrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokaler Gesetzge-
bung in Ihrem Land.

77)) VVEERRPPFFLLIICCHHTTUUNNGGEENN VVOONN BBRRPP IINN BBEEZZUUGG AAUUFF
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Sofern gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie einzig
und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu be-
rechnen, Teile zu reparieren, die während normaler Verwendung, Wartung oder
Service beschädigt wurden, bzw. diese Teile gegen neue Can-Am SSV Original-
teile durch einen beliebigen Can-Am SSV Großhändler/Vertragshändler auszu-
tauschen, und zwar für den hier beschriebenen Garantiezeitraum und unter den
hier beschriebenen Bedingungen. BRPs Verantwortung beschränkt sich auf die
Durchführung der notwendigen Reparaturen oder das notwendige Austauschen
von Teilen. Eine Forderung wegen Verletzung der Garantie kann nicht dazu füh-
ren, dass der Verkauf des Can-Am SSV an den Eigentümer aufgehoben oder an-
gefochten werden kann. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorgeschriebene
Rechte, die von Land zu Land unterschiedlich sein können.

Falls ein Service außerhalb des EWRs erforderlich ist, trägt der Eigner die Ver-
antwortung für jegliche zusätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und
lokalen Bedingungen, insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Li-
zenzgebühren, Einfuhrzölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich sol-
che, die durch Regierungen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen
Behörden erhoben werden, entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

88)) ÜÜBBEERRTTRRAAGGUUNNGG
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch die Garantie übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig
bleiben, sofern BRP oder ein autorisierter Can-Am-SSV-Vertragslieferant/Ver-
tragshändler neben den Daten des neuen Eigentümers eine Bestätigung des al-
ten Eigentümers über den Eigentümerwechsel erhält.
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99)) KKUUNNDDEENNUUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZUUNNGG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen, zu versuchen, diese Probleme
mit dem Can-Am-SSV-Vertragslieferanten/-händler zu lösen. Wir raten Ihnen,
sich bei der Niederlassung des Can-Am SSV-Vertreibers/-Händlers an den Ser-
viceleiter oder an den Eigentümer zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp. com ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontakt dieser An-
leitung aufgeführt sind.
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ZZUUSSÄÄTTZZLLIICCHHEE GGEESSCCHHÄÄFFTTSSBBEEDDIINNGGUUNNGGEENN NNUURR FFÜÜRR FFRRAANNKKRREEIICCHH
Die folgenden Geschäftsbedingungen gelten nur für Produkte, die in Frankreich
verkauft werden:

Der Verkäufer hat Güter zu liefern, die vertragskonform sind und ist verantwort-
lich für Mängel bei der Lieferung. Der Verkäufer ist ebenso verantwortlich für
Mängel, die durch die Verpackung, die Montageanweisung oder die Montage
entstanden sind, wenn diese Verantwortung im Vertrag festgehalten ist oder
wenn die Verpackung, die Montageanweisung oder die Montage unter seine Zu-
ständigkeit fällt. Um vertragskonform zu sein, muss das Produkt:

1. für den für ähnliche Güter normalen Gebrauch geeignet sein und, falls
zutreffend:
– der Beschreibung des Verkäufers entsprechen und die Eigenschaften, die

dem Käufer durch ein Beispiel oder ein Modell gezeigt wurden,
aufweisen;

– die Eigenschaften aufweisen, die ein Käufer legitimer Weise aufgrund der
öffentlichen Erklärungen, einschließlich Werbung oder Beschriftung, des
Verkäufers, des Herstellers oder seines Beauftragten erwarten kann oder

2. über die Eigenschaften verfügen, über die sich die beiden Parteien geeinigt
haben oder für den vom Käufer beabsichtigten spezifischen Verwendungs-
zweck geeignet sein, der vom Verkäufer zur Kenntnis genommen und akzep-
tiert wurde.

Ein Anspruch wegen Nichteinhaltung erlischt nach zwei Jahren nach Lieferung
des Produkts. Der Verkäufer ist verantwortlich für die Garantie bei versteckten
Mängeln der verkauften Produkte, wenn die versteckten Mängel das Produkt für
die vorgesehene Verwendung ungeeignet machen oder wenn sie die Verwen-
dung soweit einschränken, dass der Käufer, wenn er von dieser Einschränkung
gewusst hätte, das Produkt nicht gekauft oder einem Kauf nur bei Senkung des
Kaufpreises zugestimmt hätte. Ein Anspruch aufgrund von versteckten Mängeln
muss vom Käufer innerhalb von 2 Jahren nach Entdecken des Mangels geltend
gemacht werden.
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WWAARRTTUUNNGGSSNNAACCHHWWEEIISSEE
Schicken Sie eine Kopie des Wartungsberichts an BRP, falls notwendig.

VVoorraauusslliieeffeerruunngg

Seriennummer: Unterschrift/Druckschrift:

Kilometerstand
/ km:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Eine ausführliche Installation entnehmen Sie dem Fahrzeugeingangsbericht

EErrssttiinnssppeekkttiioonn

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSNACHWEISE
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSNACHWEISE
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSNACHWEISE
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSNACHWEISE
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSNACHWEISE
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DDAATTEENNSSCCHHUUTTZZIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
BRP möchte Sie hiermit davon in Kenntnis setzen, dass Ihre Daten im Zusam-
menhang mit Sicherheits- und Garantieangelegenheiten verwendet werden. Au-
ßerdem können BRP und seine Tochterunternehmen ihre Kundenlisten für den
Versand von absatz- und verkaufsfördernden Informationen über BRP und ver-
wandte Produkte nutzen.

Für die Ausübung Ihres Rechts auf Einsichtnahme oder Korrektur Ihrer Daten
bzw. zur Löschung aus der Direktmarketing- Empfängerliste wenden Sie sich bit-
te an BRP.

Per E-Mail:
privacyofficer@brp.com

Per Post:
BRP Legal Service
726 St-Joseph
Valcourt QC
Canada
J0E 2L0
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WWEENNDDEENN SSIIEE SSIICCHH AANN UUNNSS
www.brp.com

AAssiieenn
Room 4609, Tower 2,
Grand Gateway 3 Hong Qiao
Road Shanghai,
China 200020

21F Shinagawa East One Tower
2-16-1 Konan, Minatoku-ku,
Tokyo 108-0075
Japan

EEuurrooppaa
Oktrooiplein 1/402
9000 Gent
Belgium

Itterpark 11
D-40724 Hilden
Germany

ARTEPARC Bâtiment B
Route de la côte d'Azur, Le Canet
13590 Meyreuil
France

Ingvald Ystgaardsvei 15
N-7484 Trondeim
Norway

Isoaavantie 7
PL 8040
96101 Rovaniemi

Spinnvägen 15
903 61 Umeå
Sweden

Avenue d’Ouchy 4-6
1006 Lausanne
Switzerland

NNoorrddaammeerriikkaa
565 de la Montagne Street
Valcourt (Québec) J0E 2L0
Kanada

Sa De Cv, Av. Ferrocarril 202
Parque Ind. Querétaro, Lote2-B
76220
Santa Rosa Jáuregui, Qro., Mexiko

Sturtevant, Wisconsin, U.S.A.

10101 Science Drive
Sturtevant, Wisconsin
53177
U.S.A.

OOzzeeaanniieenn
6 Lord Street
Lakes Business Park
Botany, NSW 2019
Australien

3B Echelon Place, East Tamaki,
Auckland 2013,
New Zealand

SSüüddaammeerriikkaa
Rua James Clerck Maxwell, 230
TechnoPark Campinas SP 13069-380
Brazil
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AADDRREESSSSÄÄNNDDEERRUUNNGG UUNNDD HHAALLTTEERRWWEECCHHSSEELL
Wenn sich Ihre Adresse geändert hat oder wenn Sie der neue Eigentümer des
Fahrzeugs sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darüber durch:
– Benachrichtigung eines Can-Am Vertragshändlers.
– NNuurr NNoorrddaammeerriikkaa:: elefonisch unter 1 888 272-9222.
– Einsenden einer der Adressänderungskarten auf den folgenden Seiten an ei-

ne der BRP-Adressen, die im Abschnitt Kontakt in dieser Bedienungsanlei-
tung aufgeführt sind.

Im Falle eines Eigentümerwechsels fügen Sie bitte einen Beleg bei, dass der
frühere Eigentümer mit dem Wechsel einverstanden ist.

Die Benachrichtigung von BRP, auch nach Ablauf der eingeschränkten Garantie,
ist sehr wichtig, da dies BRP ermöglicht, den Eigentümer des SSV bei Bedarf zu
erreichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rückrufen aus Sicherheitsgründen.
Der Eigentümer ist für die Benachrichtigung von BRP verantwortlich.

DDIIEEBBSSTTAAHHLL:: Wenn Ihr persönliches Fahrzeug gestohlen wurde, sollten Sie
BRP oder einen Can-Am-Vertragshändler darüber informieren. Wir werden Sie
nach Ihrem Namen, Adresse, Telefonnummer, der Fahrzeug-Identifikationsnum-
mer und dem Datum, an dem es gestohlen wurde, fragen.



207

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL



212

NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSÄNDERUNG UND HALTERWECHSEL



Modellnr.

Eigentümer:

Kaufdatum

Garantie-Ablaufdatum

NAME

STRASSE WOHNUNG

STAAT/PROVINZ POSTLEITZAHL

Nr.

STADT

JAHR MONAT TAG

JAHR

Muss vom Vertragshändler zum Zeitpunkt des Verkaufs ausgefüllt werden.

HÄNDLER-WERBEFLÄCHE

MONAT TAG

FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (V.I.N.)

MOTOR-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (E.I.N.)



WARNUNG

LESEN SIE ZUR VERRINGERUNG DES RISIKOS SCHWERER ODER LEBENSGEFÄHRLICHER VERLETZUNGEN

– Lesen Sie sich die Bedienungsanleitung und die Sicherheitsschilder
– Sehen Sie das Sicherheitsvideo an.

SEIEN SIE VORBEREITET

– Schnallen Sie sich an und achten Sie darauf, dass Netze und Türen sicher eingerastet sind.
– Tragen Sie einen zugelassenen Helm und zugelassene Schutzkleidung.
– Jeder Mitfahrer muss in der Lage sein, sich beim Sitzen mit dem Rücken an der Rückenlehne anzulehnen, so-

wie die Füße flach auf dem Boden oder auf den Fußrasten und die Hände am Lenkrad oder den Haltegriffen
zu haben. Bleiben Sie vollständig im Fahrzeug.

FAHREN SIE VERANTWORTUNGSVOLL

– Verlieren Sie nicht die Kontrolle über das Fahrzeug und vermeiden Sie Überschläge.
– Vermeiden Sie abrupte Fahrmanöver, seitliches Abrutschen, Schleudern oder Schlingern und führen Sie auf

keinen Fall andere Tricks durch.
– Vermeiden Sie in den Kurven starke Beschleunigungen, auch aus dem Stand.
– Verlangsamen Sie das Fahrzeug vor dem Einfahren in eine Kurve.
– Bereiten Sie sich auf Hügel, unwegsames Gelände, Spurrinnen und andere Veränderungen in Zugkraft und Ge-

lände vor.
– Meiden Sie befestigte Flächen.
– Vermeiden Sie, quer zum Hang zu fahren.

VORBEREITET UND VERANTWORTUNGSBEWUSST SEIN

– Erlauben Sie kein nachlässiges oder rücksichtsloses Fahren.
– Der Fahrer muss mindestens 16 Jahre alt sein und einen gültigen Führerschein besitzen.
– Nicht nach Einnahme von Drogen oder Alkohol fahren.
– Das Fahren auf öffentlichen Straßen ist nicht erlaubt (außer sie dienen als Zufahrtsstraße für Geländefahrzeu-

ge) - Unfälle mit Autos und Lastwagen können vorkommen.
– Überschreiten Sie nicht die zulässige Sitzkapazität Ihres Fahrzeugs.




